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Borrede— 

I: ‘den Lofer nicht durch eine meitläufige 

Apologie diefer neuen Ausgabe zu ermüs 

den, begmüge ich mich zu fagen, daß diefelbe mit 

eben der Sorgfalt und Aufmerkſamkeit beforge 

if, wie die vorigen Auflagen. Wenn mich die 

Befcheidenheit hindert, die Mühe zur fehr zu er 

heben , die man ſich in Werbeflerung der vormals 

eingefchlichenen Drucfehler gegeben hat, und ge 

wis ifE man darauf bedacht geweſen; fo muß ich 
wenigſtens verfihern, daß dieſe Sprachlehre ar 

ihrer VBollfommenheit dadurch gewonnen bat, ie 

dem man fie mit einem neuen den gegenwärtigen 

zeiten angemeflenen Titularbuch verfehen hat. 

Der 



Der populäre Vortrag, der indiefer Sprach⸗ 
lehre herrſchet, die Verftändlichkeit der Kunſtwoͤr⸗ 
fer und technologiſchen Wendungen für den Horizont 

des Frauenzimmers und Diefenigen „welche Fein 

Latein verfiehn; welches der Wunſch und die Ab⸗ 

ſicht den Verfaſſers ſelbſt, wie er ſich darüber 
erklaͤrt, war; haben dieſelbe ſeit jeher zu einem 

Muſter aller Sprachlehren gemacht; haben Ca⸗ 

i veranlaßt, die ſeinige nach ihrem Modell 

JJ haben fie zu einem allgemeinen Lehts 

—— rt, und fo vielerlei Auflagen an 

| 4 anderli Drten davon“ veranlaßt, daß der 
Name Pepliers den in feiner Art groſſen Reſtaut 

ſehr verdunkelt hat. 

Wer im uͤbrigen den Forſchgeiſt Reſtaut's mit 

der Praxis des Pepliers verbindet, kann ſich vers 

ſprechen, ein Franzoſen- ähnlicher Deutſcher zu 

werden. 
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Der erite Theil. 
Bon der Rechtfchreibung und Ausipradie, 

— — 

CAPUT. L: 
Bon den Buchftaben und Sylben, und derfelben 

Gecſtalt und Laut 
Hfringig ift zu beobachten‘, daß im der Frenzöfiichen 

Sprache efgentlih 25 Buchſtaden gebraucht. werden, 
en alſo ausſehen und Lauten: 

Perliers Grammaire, 
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as K und W merden bey den Franzofen nur im etlichen 
zur Heilkunſt und fremden Wörtern bepbehalten, als Ko. 
Scharlachkraut, Kinancie, die Bräune, Koenigsberg, 
Wittemberg, &c. 

Dieſe Buchſtaben werden in Vocales und Confonantes 
eingetheilet. 

Vocales ſind: a, e 

Conſonantes : b6,d,6,8,h,j,k,1,m, n,p, 9,1, 5,t,v,%,2» 

Die Vocales find zweyerley: Simplices , Einfache, naͤm— 
Yich obige ſechs, deren jeder feinem eigenen Ton behält; Und 
compolitz, zufammengefegte, wenn zivep ober mehrere einfache 
in einem eigenen Laut Ausgefprochen werden. 

Die zufammengefegte Vocales muß man nicht mit den war 

thongis verwechſeln; indeme die Vocales compoſitæ nur einen 
einfachen Laut haben, die Diphthongi aber einen doppel Laut, 
als; io, vi, fiole, lui. 

JF obige Buchſtaben werden nachfolgender Weiſe ausgeſpro— 

en: 

A, tie ein deutſches lautes a, als: malade, la eravatte. 

A, in Arrhe, caterrbe, lautet wie ein e, und wird much 

sach heutiger Weife gefihrieben erre, caterrbe. 
A a, mind nach der alten Weiſe geſchrieben, und als ein 

einfaches langes a nusgefprochen, Nach der neuen Weiſe wird 

ein a ausaelaflen, und das überbleibende mit einem Circum- 

flex —* r Alfe fehrieb man vormals Iiaac, aage baailler, 

nun aber Z/äe , age, bailler. 

Ae, tie e —— Ence, Eſchipte, Enee. Deut zu 

Tage wird an deffen ſtatt duͤrchgehends ein E gefhrieben? (Er 

ypte &rc. Caen , lautet Rabn. | 

Ai, im Anfang und Mitte der Wörter, ja auch am Ente, 

fonderlich wenn e drauf folgt, wied;. auſſer in dın Endungen 



und Ausſprache. 3 

der Verborum und in dem Worte Mai, wie auch ın aiguille, 
eflaı, und plaifir, da ai wie ein e malculinum gelefen wird. 
Es klingt ander wie a in frais, delai, vrai, fare, plaire. 

Aient, am.Ende der Verborum, wie di, als: ejjaient, 
Efiahb ——— 

* Aign, faſt wie dt, doch dafß i und g gleich in einander 
ſchmelzen, beyhnahe wie das deutſche ng, in fengen, mengen, 
u. d.’g. lautet; Daigner, dänjab; be ran) 

* Ail, fajt wie alg, mit etidas anjojlender Zunge, fo daß 
lund g wie in einander fihmehen, alö: bail, eveniail, tra- 
vail, trawalg. Aille, fihier wie alje, wid: la canaile, la 
paille, je yaulie. - Pe 

Aim, ain, faft wie eing, oder eng, etwas durch die Naſe. 
Daim, deng; faim, feng, mam, meng- 

Ao, tn Laon, faos, paon, klingt wie a, Zahn, pahn, fahn. 
Aou, wie w, Aoüt, wie Uh; Saoul, wie Sſu. Diefes 

legte soted nach der nenen Wetie gefchrieben, Soul. 
Au, wie 9, buut, bob, jaut, foh. 
Aya, aye, ayez, wie die, dj, dieb. Paya, Paya: 

paye, pdj; payez, pdieb. ‘ 
* Ayon, fajt wie djong, etwas durch die Naſe. Rayom, 

rdjong; ejlayon:, effäjong. 
B, wte ein deutiches 8. Babil, beau, brun. 

Bo das B nach der alten Weife, in den Wörfern, welche 
aus dem Latein herkommen, vor einem andern Confonante ce» 
funden wird, da if ed ſtumm; und nach der neuen Weife 
wird es gar ausgelaflen, als Febve, debvoir, doubter, foubs 
Sc. Sprich und fihrein au: five, dewir, douter , füus. 

C, vor a, o, u, wie ein $, carte, karte; car, Fahr, 
caur , kohr; couteau, kutho; cure, kure. 

C, vor e, i, wie Sf, Ciceron, Sſißerong; Ceci, Sſeßi. 
S, das geiihmänziec, (c à queue) wir Öj,sa, ga, garcom, 

Sin, Ba, garßon; wird allein vor a, 9, und u, alſo geſchtie⸗ 
ben, wenn es wie ein s und nicht wie ein k, foll ausgeſpro⸗ 
hen werden. ; 

C, in fecond, fecret, und die davon abfommen, Inutet wie 
8, Segen, Seyrd. 

Co, vera, o,u, wie FR, Accabler, akkableh, accord, 
akkor; accuſer, afkufeh. 
‚ Ce, vor e, i, wie kß, Accer, akſadh; accident, akßidang. 
Ch, wie Sch. Char, ſchar, cher, ſchaͤr Rimm aus Chi 

mance , cheur , chovifle , echo , archiepifcopal, Bacchus , Cber= 
ſoneſe, und wo auf ein :ch * ein Conſonant folgt, als 38 



4 Rechtſchreibung 
Chretien, Chriflz da es wie ein lautet. Ziromanfe, Bar 
Zus, Rretien, Rriſt. J 
D, mie ein deutſches D. Ws: donner, dire, double. 

Mo es aber in der Mirte nicht ausgefproshen wird, da ſchreibt 
man es auch nicht mehr, als avorat, ujouter, avis; anſtatt 
advocat , adjouter , aduıs, ya —8* hi: u wer: 

E, hat einen drepfachen Laut, nach welchem es verſchiedent⸗ 
fich benennet wird. N 
E ouvert , das offene ober lange e ne a. Diefes findet 

fd) 1) am Ende der Wörter, welche auf et, ets, eft, el, 
und ec ausgehen. Projet, profiha ; forets, mortel , fer, I 
In den Wörtern, die mit einem accentu gravi gezeichnet find, 
als proces , progres , apres, expres, profes, fucces. 3) In 
den einfplbigen Wörtern; les, mes K’c. Aber Cet und Cette 
‚werden in gemeinen Reden ausgeſprochen wie ft, fe; Cet bomme 
om; cette femme, ftefam. 4) Vor l und r, und wenn ein 
andrer Confonans drauf folget Seller, ſaͤlleh; fermer, färmeb. 
Nimm aus appeller und renouveller, mit ihren abgeleiteten, da 
das vorleßte e kurz if, wenn der Accent auf der legten Syl⸗ 
be ruhet. ©. unten bey emuet, n. & 5) Wenn es mit ei⸗ 
nem Circumflex gezeichnet iſt: Bete, Bäte, pröter, prateb. 
6) In den vorlegten Sylben, wenn die legte ein e muet, oder 
filled e hat; als menent, mäne, difere, difär. , , 
E aigu oder das fiharfe .e, wie eb. Diefes wird mit einem 

accentu acuto gezeichnet, als Et, verite. Es findet fich 
auch 1) am Ende der Wörter vor einem 2. Avez, portez, 
parlez , parleb. 2) Am Ende der Wörter vor einem r, par- 
ler, parleb; colier, Zolieb. Nimm aus: altier, amer, bi- 
ver, enfer, fier, bier, mer, fo ein eouvert haben. 3) In 
der Mitte der Wörter unmittelbar voreinem andern Vocal: Pre 
ambul, prdambül; Prexifece, preegfiflang; Neopbite, neo» 
pbit; reiterer, veitereb; veuflir, veußi. Nimm aus die Ver- 
ba, welche vor dem e des Infinitivi ein e oder g haben, da 

ſolches e in den Terminationibus Conjugationum , wo ed mit 
einem a, 0, umd u, abgewechfelt werden follte, zwar bebalten 
wird, aber ſtumm ift, und allein den linden Laut des vorherge⸗ 

benden Confonantis zu bebalten dienet, Commencean, Toms 
magßa; Receu, reßuüͤ; beifer aber fihreibt man commenga, 
regu, Aber Jean und afleoir koͤnnen nicht ohne e gefchrieben 
erden, ob man es gleich nicht ausfpricht. 4) Vor dem x, 
oder zween Confonanten, wenn der erfie nicht ein l, m, D, 
dder x ift: Exprimer, etsprimeb; e pri efpri. 5) 
Ende der Partieipiorum pallivorum: Donne, donneb ; por 
te, porteb. 
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E muet, das ſtumme oder ſtille e, wird ſehr dunkel, oder 
gar nicht gehöret. Dieſes wird angetroſfen 1) am Ende der 
Wörter, wenn es blos und ohne Accent if, ſowohl wenn es 
allein ſteht, als wenn ein oder mehr Cönfonanten drauf folgen. 

arle, parles ;;parlent, parl. 2) Wenn eine müer allein if, 
und ein Vocal darauf folge, wird es verfihlungen und 
nicht gehöret: Une dirange avanture, ün etranfhawantur, 
Wenn ed einen oder mehr Confonantes hinter ſich hat, wird 
es dunkel ausgefprochen, und manchmal, bejonderd in Berfen 
Der letzte Cönfonans an den Vocalem bes folgenden Wortes 
gehängt: Us parlent encore, i parle tankor. 4) Wenn es am 
Ende des Wortes einen Vocalem vor fih hat, wird es gar nicht 
gehört, die vorhergehende Sylbe ader etwas lang ausgeſprochen: 
Vie, wih; vient, rieh. 5) Zur der Mitte der Wörter, wenn 
bie folgende Sylbe einen fangen Laut hat, fo iſt das e fille, 
und wird gar kurz und dunfel u parlerai, par⸗ 
lereh. Wenn zwey e in einem Worte auf einander folgen, 
fo mird das erſte ferme oder ſcharf geleſen, als: Ame-je, 
emebfihe. Oder ouvert, als appell‘, apalle. Alle drey e 
finden ſich in dem Worte bonndiete, Ondteteb. 

Ea, in den Terminationibus Conjugationum, wo ein e 
oder g vorhergehet, und den davon abgeleiteten Wörtern iſt das 
e ſtumm, und wird allein das a gehört; Commancea, Fom- 
mangßa; mangen, manſcha, mangeaille, manfhalje. Sou⸗ 
fien werden beyde Buchſtaben ausgeſprochen in Beam, Bearn; 
eeans, ßeang; geunt, ſcheang. 

Eau, wie o, Beau, bob. 
Ei, wieg, Peine, pähne, reine, veine. 
* Eil, In wie elg, mit etwas ankoffender Zunge. Soleil, 

ßolelg/ conjeil, vermeil, : 
Eille, ſchier wie elje, Poreille, la bouteille, 
Ein, faſt wie ang, etwas durch die Naſe. Peindre, pändre- 
Em, en, wenn ein anderer Conſonans darauf folget, für 

wie any, ein wenig duch die Naſe. Emprunter, angprunteb; 
Enfunt, angiang; entendre, angtander. Nimm aus 1) das 
en, wenn ein anderes n darauf folgt ; emnemi, ennemi; auf- 
fer ennui, welches lautet annwi. 2) Die tertias perfonas 
Pluralis,Verborum in ent; denn hier iſt dad e fill: parlent, 
parl; mient, nie. 3) Die fremden Wörter, welche ein em o⸗ 
der en haben, Jerufalem, Scherüfalem; examen,, evamen; 
hymen, bimen. 4) Wenn m doppelt fteht, fpricht man am, 
ie €, femme, emmener , {prich — famm, ammeneb, 5 Die 

JyY >» 
> 
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Wörter, wo e, i, Y,vor en hergeht, ſpricht man aus tie 
ien, als: Moyen, bien, Troyen Pr. * 

Eo, in den Termin-tionibus Coninparionum, und in den 
son ſolchen Verbis abſtammenden Börtern hinter dem e, nnd 
g, wie ein ſchlechtes o. Commenceons, ko mmangſong, man- 
ge ‚manfchon; mangeoire, manfhotre , fonjten werden 
ende Buchſtaben gehöret, Geolier  fcheslieb. 
— wie od in einer Sylbe Seoir, ßodr; Bourgeois, Bur⸗ 
od. | 
Die Imperfekta enis lieſt man wie &, alz: Jurenis &Pe. 
‚Eu, wie 6, Bewre, böbre: heure, öbre. Nimm ans 

die Proeterita imolieia Indicativi und Imperfeta fecunda 
Conjun&ivi, Jeus, j’euffe. 2) Die Partieipia Paffıvaz ven, 
eveu, werben anfetzo ohne e geſchriehen. Alle diefe Taten mie 
a Schü, ſhüß, (doch dat fih aan eelind). Auf alerrhe 
Weiſe werden ausgeforochen Europe, Enfache, à jeun, meur , 
Jeur , welche man heifer fehreibt mir, für. 

Euil, fehier wie 31, und euilte mie Sl ſchier wie Sllj”, 
als: leduil, le fautewil, une fenille, Dieu venille. . 

'  F, wie das deutſche f, ale: 7- feu, faire, faux, faule, 
und mo ed nicht ausgefnrochen wird, wird es nach der neuen 
Manter auch micht geſchrieben. Alſo fchrerbt man cl, nicht 
clef, wvenve, nicht veufve. Das f wird in chef d’euvre, 
beybehalten, aber nicht geleſen, frhedöwre. 

G. vor a, 0, u, wie das deutſche g, oder wie ein gelindes 
?. Garde, garde; gobelet, gobeld; zout, —* 
*G, vor dem e, i, etwas leiſer als ſch. Gemou, ſchenub; 

gibier, ſch bieh. 

Gue, gui, wie ghe, ghi, daß das u nicht gehoͤrt werde. 
Gusrir , gebri; donpue, Tongbe. Nimm aus: aipuile, ai- 
guifer, mit ihren abgeleiteten 5 eipu&, ambıpue, cumtign, am- 
bipuite‘, welche lanten: egwille, egwoife, Bigub, ambigüb, 
kontigüh, ambiguiteb. 
- Gn, faft wie ng, oder nj, etwas durch die Naſe: Gaener, 
ganjeb. Nimm aus Aoner, und eniſer, mit ihren abſtam⸗ 
Pe welche insgemein ausgefpronpen werden: ßineh, Fir 
nifieb. 
G in doigt, legs, vingt, wird nicht gehöret. Sprich dod, 

Ieb, wint. > 

H, if laut und ſtumm. Part iſt es in nachfolgenden Märs 
tern mt ihren abaeleiteten: hscher, hate, haillon, haır, 
hale, halebarde, hameau, hanche, hanneton, hanter, 
haper, haran, oder hateng, haras, harceler, hardes, har- 
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di, haricot, häte, havre, haut, hazard, hennir, heros, 
heraut, heriffer, hetre, heurter, hibou, hideux, hola, 
honte, hoqueton, hors, houblon, houlette, houx, houf- 
‘fe, huge, huguenot, huit, hure, hurler, Hollande und 
Hongrie haben auc ein lautes h,.auffer wenn de vorhergeht. 
Alſo jagt man la Hollande, la Hongrie, und fromage d’Hol- 
lande, vin d’Hongrie. Aber in Hleroine, Heroifme und anders 
Wörtern, die aus dem Lateinifchen herfommen , iſt dash ſtumm. 

. H, in der Mitte der Wörter, iſt ſumm: Chri, Rhetborique, 
Sprich: Kriſt, Retorik. Hierufülem, Hierome werden auöge> 
fprochen wie Jerufalem, Jerome, such wohl fo geſchrieben. 
Schreib allezeit Hierarchie, und ſprich Jerarchie. 

I, tie ein deutſches i, imimitie, inimitjeh. Wenn ein € 
zwiſchen zwey Vocales zu fiehen Fommt, und die Stelle eines 
einfachen i vwerficht, wird es mit zwey Puͤnktlein uͤberſetzt, als 
paien, crosıble, krojable. Wenn es aber die Stelle zweyer # 
verſehen foll, fo fihreibt man es mit einem y; mous croyons, 
vous croyez. 

Ia, wie ja. Diable, djable, diantre, cröyable. 
Te, mie jeb. I) Wenn ein fiharfer Accent über dem e iſt, 

Pitie, pitjeb. 2) Die Infinitivi in ier; Mendier, manier. 
mandije. Eben alfo lautet auch ein nomen mafculinum in 
ier ‚ fanglier, lewier, ſanglijeh, lewrijeh. 

 --Ien, faft wie jeng, etwas durch die Naſe, Bien, bieng; 
wien, wjeng; tient, tjeng. Aber Oriens, patient, machen 
drey Spiben , und werden ausgeſprochen: oriang, paßiang- 

Ieu, wie iö. Dieu, 816; mieux, mid. , 
I, faſt wie ilg, fo. dag fie beyde zufammen in einander 

ſchmelzen, «il, ole, Verrouil und genouil, verbeiſſen das il 
und nach der neueften Art fchreiben fie auch genou, verrou, In 
Avril, gril, chenil , furl, wied das 1 auch nicht ausgefprochen. 

»  *Il, faft mie ilg. Fille, filge. Nimm aus: 1) die Wör⸗ 
ter, welche von ill anfangen: Zllegitime, illefhitime; sllufre, 
illuftre. 2) Folgende befondere Wörter: Argille, Achille, di- 
fiille , imbecille, mille, pupille, fyllabe, trangnille, ville, dereit 
einige nach der neuen Art auch mit einem einfachen 1 geſchrie⸗ 
ben werden; auſſet Mille, taufend , und Ville, eine Stadt, 
damit fie von Mile, eine Meile, und vile, gering, unter 
fchteden werden. 

* Im, in, fat wie eing, etwas durch die Naſe. Defim, 
defleing , timbre, teingbre, imbu, ingbis ; index, ingder. 
‚lo, wie jo, in der Terminationibus Coniugationum, wenn 

wicht zwey Confonantes se Aimions, aͤmiong; air 
4 
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merions, amerjong. In Verſen macht es wey Sylben aus, 
‚Wls: Perdrions, perötiong; Pajlion. paßiong 
..Jn.j, wie das ftanzoͤſiſche g. vor dem e oder i; oder etwas 
gelinder, . ald das deutſche ſch; Javelot, ſchawelot; Jeudi, 
Mast; joli, ſcholi; zufle, hf. —£ * 
L, wie das deutſche I. In pouls und fou! und einigen andern, 

"wird es micht ausgefprochen. Nach der neuen Manter fihreibt 
man pupitre, —— quelou'un, guelgu’une wird es geſchrie⸗ 
ben, aber in gemeinen Reden nicht ausgefprothen. In zierlichen 
Reden, Predigten, u. d. gl. läßt man es hören, 

I], wenn Dein i vorhergeht, (ſieh oben ill) lautet wie ein 
beuffihes II, Mollir. Es wird Falle geſchrieben, wenn es der 
Baal bedeutet; aber ale heißt ſchmutzig. 
M, inegemein pie ein deutſches m. 
* M, wenn en Confonans in demjelden Worte darauf folgt, 

wird fat wie ein n, etwas durch die Naſe ausgefprothen: 
Promt , prong. Nimm sus I) die Worter, welche von im 
anfangen, und da ein m darauf folget, allwo fie bepde deutlich 
lauten; Immortel, immortal. 2) Wenn auf ein a, oder o. 
auch wodh e, beh m, oder mn, folgen, denn da wird nur 
ein einfaches m, oder n, gehöret; Homme, om; condamner, 
Tondaneb; femme, fam. 
N, wie ein deutſches n. 1) Im Anfange der Wörter und 

Spiben: Nez, neh, diner, Sineb. 2) Ziifihen zweyhen 
Vocalen: Animer, antmeb. 3): Wenn ein anderer Confo- 
nans vorhergeht: Borner, borneb. Sonſt wird das 
*N, mit einem horhergehenden Vocal etwas durch die Nafe 
ausgeſprochen: Grand, grang; eperon, eprong; un, ung. 
Bon den em, im, in, ſieh oben. 
O, tie ein deutſches o. wie } 
Oe, wie e. Osdyye, Edipe. Wird heffer mit € gefihrie- 

ben, als Edipe. 

Oeil, wie olj’, als oeil, ölj’, oeiller, éljd; oeillade, 
öljade. | 

Oeu, tie 5; de coeur, le Föhr; les moeurs, 15 möhr; 

Joeur , ßohr. | 
Oi, wie od in einer Sylbe. Boire, Bodr; noir, nodr. 

Nimm aus I) die Imperfeta Indicativi und Coniunkivi 
in ois, parlois, parlerois. 2) Die Verba, deren infinitivus 
fich in oitre endet, Comnostre, connois, connoiffois, connoitrois. 
In diefen allen Iautet das oi, wie d. Parldb, parlerab, 
Fonnätre, tonndb, Fonndfid, Fonndebrd. Hierzu geboren 
hob endroit, froid, etroit, advoit, droit, croive , foible, je 
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s, roide, monnoie, avoine, welche im gemeinen Reden meh⸗ 
sentheilg wie & a werden. Imgleichen das o in 
Franois, Anglis, Hollandois, Ecoffoss, Irlandoss, Polonois, 
Boulonnois , Milasois, Lionnois , Orleannois, 

Oient, am Ende der Verborum, wie d. Parloient, parldb, 
Ol, in col, fol, fol, mol, licol, tie u, Zub, fub, fub, 

—— likuh. Dan ſchreibt fie auch fihon cou, fon, fo mou, 
con. | 
On, in convent, monfhier, (wie die Alten fehreiben) mich 

ausgeſprochen und jegt auch gefihrieben couvent, moutier 
Ou, wie u. Bout, bu; cour, kuhr. 
Oua, wie ua. Ouaille, ualje. 
Oue, wie ein langſames u. Boue. bub. 
QOuil, wie ublj’, du fenouil, la quenouille, la citrouslle. 
Oy, tie odj, als croyons, Frodjong. - 
P, wie ein deutſches p. In bapteme, baptifer, fept, ptis 

fane , temps, corps, exempt , prompt, wird es nicht ausgeſpro⸗ 
shen, und in den meiften nicht mehr gefchrieben, 

Ph, wie f. Pbilofopbie, Silofopbie 
Q, Hat allezeit einu Hinter fi, und lautet wie #.  Quarrd, 

querelle, gu, Rareh, kehrele, Fi. Equefre, Equiangle, quir- 
quagefime, aquatigue, guädragenaire, quadrature, equateur. 
Spin: efwäller, efwiangle, kwinkwaſcheſime, akwa⸗ 
tite, Twadrafhendhre, kwadratüre, ekwatör. Biele 
Wörter, welche die Alten mit einem que gefchrieben, fihreibt 
man nach der neuen Werfe mit einem c, als Carcan „ carıd, 
efcadre, efcadron, chbacun. 

R, tie ein deurfihes r. Es wird aber nicht ausgeſprochen im 
der erften Sylhe ded Worts mersredi, und nach der neuen Art 
auch nicht mehr gefihrieben. In votre, notre, quatre, mein 
das Subftantivum gleich, darauf folgt, wird es verbiſſen, und 
bat feinen Accent. Yotre livre, notre pere, quatre perfönnes; 
Sprich: wor limre, not pebr, Fat perfonne. Geht aber 
ein Artikel vor, oder folgt ein Vocal darauf, ſo wird dasr 
gelefen, und das o wird 5 geſchrieben, als: de notre, votre 
ami; fptih Unser, wotrgmi. 

S, wo es nicht zwifchen zweyen Wocalen allein ſteht, mie 
ein deutſches doppeltes B. Seul, Bol; refler, reßthe. 

S, Wwiſchen zweyen Vocalen fanft, tie ein deutſches f in 
dem Worte lefen: Ofer, Oſeh; brifer, brifeb. Nimm aus 
die Wörter die aus pre und einem auf f anfangenden Worte zu⸗ 
fammengefeßt find: prefentir, preßanti; pröf£ance, preßeanße. 

5, wird in vielen Wörtern — der alten Weite geſchrieben, 
#5 

— — 
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da es nicht ausgeſprochen wird. Dieſe müſſen in den Lexicis 
*6 werden. Insgemein wird es ausgeſprochen r) üt 
der Endigung ifme, Catechiſme, barbarifme. 2) In den Syl⸗ 
ben iſt, yſt, aft, und auft, Chrifl, myfere, aflre, aufral, 
Nimm aus Jefus-Chrif, fprich: Schefu> Krib. 3) In beit 
Compofitis von einer Prepofition und ferire. Preferire, in- 

*4 

ferire , preſtription. 4) Vor c und q pafcal, prefgue. 5) In 
den Ritter, welche von abs, as, bis, cons, dis, inft, obs, 
Pa: fubs, ſupers, fus, trans, anfangen: Abfenir, aflme, 
iflouri , conflance &c. 6) In nachfolgenden Wörtern und ih⸗ 

sen abgeleiteten: Adufte, ajufter, apoflat, apofter, apo- 
ftille, apoftolat, apoftrophe, apoftume, attelter, augufte, 
baluſtre, baptifmal, baftille, baftion, baftonnade, beftal, 
blafph&me, bufte, cataftrophe, cauftique, celefte, cha- 
de, circonfpe&k, eirconltance, clandeftin, combuttible, 
contefter, contrafte, correfpondre, demonftration, de- 
fespoir, deftin, deftituer, deſtruction. detefter, digefte, 
digeftion, difcret, domeftique, ecclefiaftique, Epiftolaire, 
efclave, efpace, Efpagne, efpalier, eſpéce, efp£rer , 
efpiegle, efpion, efplanade, efprit, eftafier, eftafilade, 
eftame, eftampe, eilime, .eftomac, eftrade, eftrapade, 
eftropier, fantaſtique, faltueüx,. feftin, fruftrer , funefte, 
fuftiger,, gafpiller, gefte, holocaufte, hofpitalief , hofpi- 
talite, hottie, jafmin, jalpe, illuftre, immodefte, impo- 
fteur, incefte, induftrie , inteftin, inveftir, jurisdi&ion , 
jurisprudence, jufte, I&gislateur, lefte, luftre, majefte, 
manifefte, meftre, modefte, monaftere, monftre, mou- 
ftache, nonobftant, oftentation, paftel, pafteur, perfpec- 
tive, pofte, piedeftal, pilaftre, piftache, plaftron, pres- 
bytere, preftement, preftige, prognoftique, puftule, 
queftion, — reſpect, refpirer, refplendir, refpon- 
fable, refte, rellituer, reftri&ion, robufte, ruftique, fa- 
tisfaire, fcholaftique, Sebaftien, femeltre, fEqueftre, fol- 
ftice, fuggeftion, Silveftre, Tofcan ‚, vafte, veftibu- 
ie, zeft. 7) Ja den fremden Mamen Esdras , Ardmbal. 
Merke, in welchen Wörtern das s ſtuntm iſt, da wird es nach 
der neuen Weiſe nicht mehe gefihrieben, fondern an deſſen ſtatt 
der vorhergehende Vocal mit einem Accent bezeichnet, Batir, 
fie, ordte, gfte, apöwe , füt. 

T, mie ein deutſches t. 
Ti, vor a,e, o, in der Mitte und am Ende der Woͤrter, 

lautet wie Bi. Martial, patience, aflion, Marßial, pa” 
hianß, akßion. Nimm aus 1) wenn vor tion ein s oder * 
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ein Vocal, immer fo gefehriehen (u) und pon dem v wohl 
unterfchieden werden. | 

Vei, wies Exueil, etäle. Bi 
' U:, fat wie wi. Cuire, Pooire, In rufine, la kwiſine. 

Til, taft wie wül. Cuilliere, kwülijere. 
Um, un, bald wie öng dürch die Naſe, als bumble, par- 

fm, chacın, commum. - . 
V, v, tie ein ventiihes w. Walt, wald; ver, wär; 

viole, wiol; vol, wol: vn, wi. Bi er 
X, wie fs. 1) Im Anfang der Wörter: Ximenes, RAßi⸗ 

meneß. 2) Bor einem andern Confonanten, Extrait, effird. 
3) In den Wörtern, welche vom Griechiſchen herfammen A- 
xiome, akſtome. & £ i 
X, mie gf, inden urforänglich lateiniſchen Wörtern, zwiſchen 

zweyen Vocalen, Exrawer, eufoßeb; exil, egfil. N 
X, tie ß, in foixente, foixantieme, Bruxelles, Xaintes, 
aintonpe,, Äuxerre. h 
X, wie k, vor ce und ci, Excellent, ekßelang, exciter, 

ekßiteh. = 
X, mie ein deutfihes Kindes 5. D In deuxieme, dixieme: 

2) Am Ende eines Worts, wenn das folgende mit einem Vo- 
cal anfüngt , dix ans, diſang. ; 

Y, fautet manchmal mie ein bloßes i als il ya. Zwi⸗ 
ſchen zwey wocales verfieht es die Stelle ziweyer i, als: nous 
voyons, vous envoyez ſprich nu woiiong, wusanwotjeb. 
Z, wie ein deutfches. lindes 8. Zero, ſehro. 

Bon den Confonanten am Ende der Wörter. 
1. Hauptregel. 

. Die meiften Confonanten am Ende der Wörter, werden 
insgemein nicht ausgefprschen. Nimm aus I) menn das fol 
gende Wort von einem Vocal anfängt, /ot ouvrage, Bo tuw⸗ 
rafche; dowx amufement, du Bamüfemang. ») Die eigenen 
Namen, die fremden fird; Agag, Venus, Thorn, Berg. 
Theudas c. PR | 
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2. Hauptregel. 
Viele Confonanten werden in gemeinen Reden verbiſſen, die 

in zierlichen Reden und in Berfen ausgefprochen ka “ 

a er 3. Haupfregl. 
> Die Wörter, welche einen Nexum Conftru&ionis haben , 
88 iſt, ohne DBerlegung des Verſtandes nicht gerrennet werden 

Fonnen, werden jederzeit zufammen: gebunden in der Ausfprache, 
als: Les ae liet man Id ſanfche, nous avons, nu far 
wong 2c. Wo ader fein Nexus Conftru&ionis vorhanden. 
iſt, oder ein Comma &c. fich befinder, da werden die Worte 
nicht zuſammen gebunden, als: fon fs dtant tombe , lieſt man 
nur fi, und nicht fis ıc. 

a Belondere Regeln. 
B, mird ausgefprodyen in fremden Namen, als: Achab, 

akab; Moab, Moab. Nimm aus Plomb, plong. 
C, if ſtumm in banc, flane , tronc, almanac, cotignac, 

arfenac „ arfenic, porc, epic, marc, clere, blanc, franc. Fer: 
ner in eflomac, tabac, proc, wenn ein Confonans folget: 
Ingleichen in done, aud vor einem Vocal, aber nur in yes 
meinen Reden. In re/pect und fü/pest wird weder C noch t ge⸗ 
höret. Exact und direkt laſſen beyde Confonantes lauten. 

D, lautet wiet, wenn ein Vocalis darauf folget, prend-il, 
prangti;, vend-on, vangton; il repond en Dolteur, ſptich: 
i repong ang doktor, und i repong tang doktör. 
F, iſt ſtumm in clef, baulif, appremtif, un cerf volant, 

chef-d’euvre, darım wird es von vielen clef und bailif auch 
nicht mehr gefchrieden. Das f in den Wörtern auf, beuf und 
neuf, wird von einigen im Sing. wenn ein Vocal darauf fol 
get, ausgefproihen;. tm Plur. aber niemals. i 

F, in dem Wort neuf, wird vor einem Vocal nicht wie £ 
fondern wie wo gelefen, neuf & demi, nö wedemi. 

G, tird niemals gehöret in etanp, barang. 
G, wenn das folgende Wort von einem Vocal anfängt, 

lautet wie E: Sang & carnage, Bank e karnaſche, fang 
eau, fan te o. 
* it ſtumm in cbenil, barit, nombril, perfil, full, fourcil, 

outil. 
Il, vor einem Confonante, verbeift das I, aber nicht vor 

einem Vocal; öl parle, i parle; Ua, i lah. In Us wird 
das 1 niemals gehoret, Als parient, i parle; ur font, ifong- 
Hinter dem Verbo find bepde Buchſtaden ſtumm: Font-üs um 
pas, fongti üng pab. In fol und mol, wert dad Subltan- 
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eivum gleich darauf folgt, und von einem. Vocal anheht, 
wird das | ausgefprochen, fol amour, folamur. Sonuſt fpricht 
und fhreibt man au wohl: fon, mon. 
M, am Ende der Wörter, wie ein n, etwas burch die Naſe: 

Adam, Adang; faim, feng; nom, nong. Nimm aus em 
in fremden Nomen , als: Metbrfalem , Epbrem. 
N, lautet wie ein deutfihes n. 1) In den Wörtern, wel⸗ 

che aus dem Latein herfommen: Amen, Examen. 2) In den 
Adjectivis, wenn ihr Subflantivum darauf folget, und von 
einem Vocal anfängt: Divin Amour, divinamur. 3) In 
bien, rien, en, on, wenn fie vor dem Worte, melches jie re⸗ 
Hgieren, fehen, und diefes von einem Vocal anhebt: Bien- 
humble, bieb numble; rien autre chof£, rie notre ſchoſe; 
en Europe, a nürope; on admire, on admire. Sonſt wird 
* N, am Ende durch die Naſe ausgeſprochen: N’eätre bon @ 
rien, naͤtre bung a rieng; voit-on en France? wod tong 
ang frangfe? - | 

P, mird nicht gehört, atıffer in den Adverbiis vor ihren 
Adjekivis, wenn fie von einem Vocal anfangen. Beaucorp 
antete, boku pangtbäteh. Und niemals in Joup, champ. In 
Sept, feptier, feptieme > wird ed nicht gehört, aber wohl in 
Septante, feptembre, feptentrion Kr. 

Q, lauter wie ein F, cog, Fol. In cing wird das g nicht 
gehoret, auffer wenn es ſich am Ende der Rede trifft. Jen as 
eng, [ha nd fin, und vor den Vocalen: cing ecus , Bin® 
efu. 5 

R, tft fumm 1) in den Infinitivis in er und ir, in gemei- 
nen Reden, (aber nicht in zierlichen Reden, Predigten, u. d. 
g. auch nicht vor einem Vocal, alö: Chanter & rıre, ſchan⸗ 
te re rihre; fimir un difcours, finirung difcur.) Und dies 
fes gilt auch) in den Infinitivis, wenn fie fubftantive —— 
werden: Um repentir, üng repanthi. 2) In ven Nomini- 
bus in er, die mehr denn eine Sylbe haben: Danger, dang⸗ 
ſcheh; meter, methjeh. Wenn aber das e ouvert tft, ſo 
wird das r ausgeſprochen. Hiver, Lucifer. 3) in loifir, 
plaifir, Mefieurs auch-nicht. 

5, wird im gemeinen Reden auch vor einem Wocal felten 
ausgeſprochen: ausgenommen 1) in den Adjectivis, wenn das 
Subitantivum gleich darauf folgt; Fideles amis. 2) In den 
Imperativis, wenn y oder en folgt: Faites-en, venez-y und 
damit lautet es gan; Linde, fiddie, famib „ fate fang, we» 
neb fy. Dangers evires,, danſcheh ſewiteh; cles attachees, 
kleh fattachee. 3) In fremden Namen, als: agnus , vebus, 
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bolus, finus, calus, wird es aflezeit ausgefprochen. 4) In nous 
und vous, vor Ihren Verbis: nous avons, nu fawong; vous 
tes, wu ferb. 5) in leurs vor einen Subitantivo, leurs a⸗ 
mis, lör fami. 6) In fans und fous vor einem Subftanıivo 
ohne Artikel, Jans apparame, fang faparangfe. 
T, wird eegege in fat, zenit, rapt, echet, & mat, 

zefl, vent, d'eſt, & d’onefl, fept, brut. 
T, inet, ingleichen in afped, ve/peäl, Aout, foret, defaut, 

wird auch por einem Vocal nicht ausgefpronpen. In gemeinen 
Reden wird es oft vor einem Vocal verbiffen, wenn au, an, 
I, oder s, vorhergeht. Haut & puijfaut , un pedant importun, 
une mort affreufe, mögen ausgeiproihen werden, bob epwi⸗ 
fang, uͤng pedang importung, üne mor afroje. 
X, am Ende der fremden Kamen, tie E8> Ad, Stix, 
Aijacks, Sticks. In andern Wörtern vor einem Vocal, wie 
ein linded 8: Des maux infinis, deb mob finfini. 
X, in dix, vor einem Confonant ift kumm: Dix pifoles, 

dih piftobl, In dix-buit, dix-nenf, und wenn fein eichfol⸗ 
gendes Subflantivum von einem Vocal anhebt, als dix deus 
wird es mie ein gelindes fgeiefen; fprich : dihſwit, vihinsf, 
dih ſekü. Sonſt wie ß, les dix, gue vous avez, Id diß FE 
wu faweb: - 
X, in choux, faix, toux, poux, ceracifix, falffix, ift all» 

zeit ffumm, NB. Wo neben hier obftehenden Artikein dieſes 
zeichen * bepgejegt worden, fo bedeutet es, daß die eigentliche 
Ausiprache ſelbiger Sylben, mit unfern Buchſtaben nicht konne 
vorgebildet, fondern von einer lebendigen Stimme müſſe erlernet 
werden. 

4 
— 

CAPUT I. 

Bon dem Accent, oder Tone der Sylben. 
N“ Zon if zweyerley, Tang, (long,) oder Furz (bref,) 

und der lange ferner ſcharf Caigus) oder gezogen, (cu- 
conflexe). Hiervon find folgende Regeln; 

1) In der franzöfifcyen Sprache füllt der Ton meiftens nur 
auf die letzte oder auf die vorlegte Sylbe. 

2) Der Ton fällt durchgehends auf die legte Sylbe, infon- 
derheit aber a) wenn fie aufs, x, oder z ausgeht, coloris, 
perdrix, parlez. Ausgenommen, wenn vor dem s einve muet 
bergeht; bommes, b) Wenn die, Spibe auf einen Confonant 
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ausgeht, mit einem vorhergehenden s, welches ſtumm if; de- 

gaft, ragouft. c) Wenn fie ausgeht auf ein n mit noch eineng 
Confonant; conflant, patient. Ausgenommen die Termi- 
nationes pluralis Werborum in ent, welche ein e muet ha⸗ 
fen: aiment, parlerent. d) Wenn die Sylbe auf einen 
Diphtongum ausgeht: balai, eflroi, oder einen andern Vo- 
cal aufier dem e muet: parla, aime, zero, vertu. 

3) Der lange Tom faͤllt allzeit auf die vorlegte Sylbe, menn 
in der legten ich ein e muet oder kurzes e beſindet; Als pere, 
mere, 

2 Der Ton kann in demſelben Worte von einer Sylbe auf 
die andere fallen, wenn das e muet der letzten in einen andern 
Vocal verwandelt wird, In aime, aife if er auf der vor⸗ 
legten; in aima, aimez , aimai, aife, auf der leßten. 

Der Unterfihied des Turzen und langen Tons kann fi vom 
feld ergeben; wiewohl in chäffe ein Heiligehumsfäflein und 
täche eine Aufgabe, mo a lang gelefen wird, mit .chafle 
Jagd und tache Fleck, mo es Furz gelefen wird, nicht zu 
Herwechfeln, wenn ihre rechte Bedeutung ausgedruckt werden fol, 

CAPUT IH, 
Vom Unterſchied der alten und neuen 

Sthreibart. 
uffer dem, was hievon oben bin umd wieder, eingerückt 
worden, iſt folgendeö noch zu behalten, 

1. Die alte Sthreibart begleitet das e ferme mit einem z 
bontez, veritez, und das e ouvert, wenn ein s darau 
folget, mit einem Accentu acuto (") ober ſcharfen Ton ei⸗ 
then, apres, exces. a 

Die neue ftellt das e ferme vor mit einem Acuto, bonteg, 
verit&s, und das e ouvert mit einem Gravi () oder ſchwe⸗ 
sen Tonzeichen , apıes, exces. 

2. Die alte Schreibart behält viele s, welche nicht ausges 
ſprochen werden ; pafte, fefie, fifies, hofte, fuft; die neue 
goirft fie alle aus, und belegt den vorhergehenden Vocalem mit 
einem Cireumflex , oder gezogenen Tonzeichen: päte, fete, 
fites, höte, für, Zuweilen auch mil einem acuto , ecrire, 

3. Die alte Schreivart behält das eu, auch: wo es wie ein 
3 nusgefprochen wird, und ſetzt einen Circumflex über das u; 
apercsü, deu, veü, Die neue löht dag .e meg mit dem At⸗ 

a 
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cent in apperçu. aber fie behaͤlt den Accent in dü, und vü, 

Die Wörter A jeun, eu, eumes, eurent, behalten auch ihr e 

4. Die alte Sthreibart braucht das y+ D Am Ende der 
Wörter, old: May, amy, vieleicht wegen einer datinn ge» 
fuchten Zierlichkeit im Schreiben. 2) Zwifchen zwey anders 

Vocalen, als: payer, moyen, wo es für zweh ii gilt. 3) 

Wenn es allein ein ganz Wort macht, als: y penfez vous? 

il ya, je vous y vois. 4) Im Anfang gewiſſer Wortes 
yon einem andern Vocal, da das I vocal mit dem J conſo- 

nans verwechfelt werden fonnte, ald: yeux, yvre, yac, 

eufe, yvoire, bamit man nicht leſe jeux, jure &c. 

, Die alte Schreibart behält viele Confonantes in der 

Mitte der Wörter, welche. aus dein Latein genommen find, wie 

foiche in ihrem Urfprunge gefunden werden, od man fie gleich 
im Ausforechen nicht hört. Die neue Art läßt folche alle aus, 

als: febve, fiebvre, debte, foubs, li&, edit, fruid, 

efie&, fgavoir &c. advenir, adVis, temps, achepter, 

nopce, mercredi &e. fprich und fehreib: feve, fievre, 

dette, fous, fruit, lit, Edit, effet, favoir, avenir, avis, 
avouer, avocat, avancer, titre, autre, pouce, poudre, 

tems. acheter, nöce, mecredi. 

6. Die alte Schreibart behält im Plurali alle Confonanter 

des Singularis, und fegt das s hinzu: ferments, monuments, 

Die neue läßt die Duchkaben, welche nicht ausgefprochen werden, 

weg; fermens, monumens. Diefes gefchieht auch im andern 

Wortein, wo ein Buchſtab vor dem s ſtumm wird: Apprends 

nach der alten, apprens nach der neuen Weife. Ausgenommen 

in den einfplbigen: dents, ponts. 
7. Die alte Sthreibart behält viel gedoppelte Confonantes, 

die nicht ausgefprochen werden; die neue jegt mur boppelte 
Buchkaben, mo der Tom verflärft Wird, als in abbe, occu- 

ner, Jaterre, terreftre &c. Wo der Unterfihieh des Schtrei⸗ 

eng. eine unterſchiebene Bedeutung mift ſich führet, muß es auch 
anders gefchnieden werden; Alſo ſchreidt man Ville, eine 
Stadt, zum Unterſchied von vile, gering. Sieh ein Meh⸗ 

retes bin und wieder oben bey den beſondern Ruchſta- 
ben angemerft. 

Es iſt nicht ohne, daß die neue Schreibart ſehr im a 

iſt weil aber viele güte Bücher von der alten Schreibart no 

im Gange find, auch viele von denen, melche in der meitern Zeit 

gefchrieben find, die alte Weiſe nicht völig abgelegt haben: ſe 

it c8 gus, daß man ſich beyde Arten befannt marke. 

CA 
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CAPUT W." 
Don den = und andern Zeichen, und Verände 

zungen, welche im Schreiben zu bevbach⸗ 
ten find. 

Große Buchſtaben. 
| Latries Capitaks, Majufeules, ‘om Initial, 
—J Anfangsbuchſtaben müffen Immer groß; item die Wör⸗ 

ter, meilhe ernen neuen Gab anfangen; imgfeichen die ei⸗ 
ene Namen der Perfonen und Dingez die Ramen der Kuͤnſte, 
emter, Stände und dergleichen, werden mehr aus Gewoͤhnheit, 

ald gutem Grunde, bierinter mit begriffen. ; 
-. () Das Auslaſſungsʒeichen, Apofropke. 

Diefes wird gebraucht, mo ein a, e, oder i, ausgelaſſen 
wird, da denn anftatt folches Vocals ein Apoftrophe dem vor⸗ 
—2 Confonant angehaͤnget wird. er 

as a wird folcher geftalt ausgelaffen in dem Art. und Pron. 
Ja, wenn ein Vocal oder ſtummes h darauf folger: als Pame, 
Y’humeur. Ingleichen in ma, als: m’amie, m’amour, wenn 
es verliebt Elingen Toll; fonft heißt ed: mon amie, und mon 
amour. u ; 
Das & wird ausgelaffen 1) in folgenden einfplbigen Wörtern : 

le, je, me, te, fe, le, de, ne, ce, fi, que, jusque, 
parceque. 2) In dem Wort grande, vor mefle, chambre, 
falle, chere, mere, pere, pitie, chofe. Und zwar in 
grandmere allezeit; vor den andern aber, wenn nicht une, la, 

lus, tres, fort, oder ein anderes von dergleichen Wörtern vor⸗ 
ergeht. Alſo fchreivt man, une grande chambre; ‘ia plus 

grande peur &c. Wenn may Interrögative oder Impera- 
tive redet, fo leiden dieje einfplbigen. Wörter Feinen Apoflro* 
phum, als: qu’ai-je oui? nicht qu’ai-j’oui ? 

eft-ce allez? 
ai-je au? hehe? 
dites-le a votre pere ? 

-  "donnez-le à votre mera? 
. Solget aber die Particula relativa em oder y darauf, fo foll 
der Apoftrophus wiederum gebraucht werden, alt: Donnez 
m’en, get mir davon. Donne t’en garde, nimm dic) davor 
in Acht. Cet enfant eft tombe& dans le feu, tirez l’en, 
dieſes Kind iſt in das Feuer gefallen, ziehet es heraus. Voila 
mon chapeäü, jettez l'y, fehet, das ik mem Tut, meıfet 
ihn dabın. ' 

Pepliers Grammaire, 8 
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Das i wird ausgelaffen in% vor-il und ils, als: s’il vient, 
 s’ils viennent. : 

(-) Das Verbindungszeihen, Tirt,. _ 
Diefes ſtehet 1) zwiſchen einem Verbo und dem Pronomine, 

welches hinten nach ftehet, fonderlich il, elle, oder on, als: 
ai-je? dit-elle? voit-on? Wenn das t dem Verbo nicht 
eigen ift, fo muß es zwifchen zweyen Verbindungszeichen ſtehen: 
Dira-t-il® 2) Zwijchen zwey Wortern, die. wie eines ausger 
ſprochen werden. Avant-propos, porte-Epee, Wenn em 
Wort am Ende der Zeile getheilet, und ein Stu davon auf 
die folgende eu wird. | J 

Die Tonzeichen, oder Accentus, les Accens. 
Das deren dreperlep find, iſt oben fihon ‚gedacht, nämlich 

der. gravis (.) acutus (’) und circumflexus (” ) ⸗ 
Der gravis wird gebraucht 1) über2, lä, de Ia, ga, ol, 

menn fie Adverbia ſind: à droite, à merveille, jirai lä, 
oü allez-vous? 2) Uiber dein e ouvert, apres, aupres, 
acce8. ; 

Der acutus bedeutet allzeit ein e fermd, oder aigu, es ſey 
im Anfänge, als: Edifice, oder in der Mitte, ald; nomme- 
ment, oder am Ende, als: marqué, päle. 

Der Circumflexus hat vornehmlich feinen Gebrauch, wo ein 
Vocal lang ausgeſprochen werden foll, welches faſt allezeit 
eintrifft, wo man einen Buchſtaben weggeworfen bat, als? 
Age, vor aage, Etre, vor eflre. f 

(..) Das Sonderungszeichen, Diéréſe. Diefes wird 
gebrauch, mo zwey ‚Vocales, welche als ein Diphtongus in 
einer Sylbe lauten Fonnen, in zwey Sylben nusgefurochen 
erden müffen; demnach ſteht es allezeit über dem Vocal, 
welcher von dem vorhergehenden abgeſondert werden fell. Alſo 
fihreibt man je hai, ‚und Spricht aus fehe haͤh; und j’ai hay, 
und ſpricht ſcheh hajih. Nous laute nub, und Pirichols, 
Piriebous. Fatigu& lautet fatige, und aigu& dgübe. 

, Hieraus folgt, daß es unrecht ſey, zw fihreiben avoller, 
4 joler , tt. d. gl. Denn weil hier das u mit dem folgenden 
;, e feinen Diphtongum machen Pann ; fo iſt das Sonderungs⸗ 

zeichen unnothig ; mo aber folches bey andern Vocalen noͤ⸗ 
ihig üft, muß cs nicht über das u, fondern über den folgen 
„ den Vocal arjekt werden, als in jouir, rdjouir. 

Abcheilungszeichen. Ponclation. 
Bon dieſen ollen wir nur kürzlich handeln, weil man vor— 

aus ſetzet, daß das meiſte davon anderweit ſchon bekannt iſt. 
Es nd derſelben vornehmlich biere: das Strichlein, la: vir 

s 

— 

# 
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- gule (,) Der Punft,;le point, (.) Das punftirte Strich⸗ 
Isin, le point & la virgule (5) Die zwey Punkte, les 
deux points (:) ; j —3 
Das Strichlein dienet, die Worte, welche in der Fügung 

zufammen gehören, von den andern ab uſondern, wobey man 
im Leſen ein wenig inne halten foll. 

Der Punkt wird gebraucht, einen Sag, welder einen voll- 
ffändigen Sinn enthält, zu fhließen, und dabey im Leſen .ei» 
was länger inne zu halten. 

- Dbiger Gebrauch der gedachten Zeichen iſt leicht zu Fallen, 
und wird durchgehende angenonimen. Der Gebrauch der bey— 
den übrigen iſt fo deutlich nicht zu- entſcheiden, maßen auch 
die Meifter darinn nicht übereinftimmen. Das gewiſſeſte iſt, 
daß fie gebraucht werden, wo der Sinn der Rede an ich zwar 
vollfommen if, auf gewiſſe Mate aber an einen andern verduns 
den wird. Die Uibung ‚wird bier wohl der beſte Meiſter ſeyn. 
Erempel will man um der Kürze willen nicht anführen. 
Zu den vorftehenden mögen noch gezogen werden, das Frage 

zeichen, le point d’interrogation, (2?) und da? Berwuns 
derungs> oder Ausrufungszetiyen, le point d'admiration, ou 
d’exclamation, (!) Der Gebrauch iſt aus ihrer Benennung 
abzunehmen. 

Abbreviaturen, oder Abkürzungen. 
Im Schreiben werden viele bekannte oder leicht verffändliche 

Wörter und Splven vwerfürzt und adgebrochen, die-Zeit und das 
Papier dadurch zu jparen. Einige davon werden auch im Druck 
gebraucht, wovon hier Nachricht gegeden werden joll. Die an- 
dern werden den Sthreibmeiftern überlaffen. 

Monfieur , M. over Mr. 
Meflieurs, ; Mts. 
Monfeigneur, Mer. 
Mefleigneurs, Mgıs. | 
Madame, Ne, 
Mädemoifelle , Mille. 
Sa Majeft®, S. M. 
Votre Maieſtéẽ, vM 
Sa Majeft@ Imperiale, S,M. I. 
Son Altefie Serenifime, S. A. S, 
Son Altefle Royale , S.A,R. 
Son Altefle Ele&orale, S.A.E 
Son Eminence, S. E. 
Son Excellence, ws Ex. 

2 
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Leurs Excellences;, RETTEN 
Sa Saintete, 8.8. 
Leurs Hautes Puiflances, L.H.P. 
Saint, S. oder St 
Sainte, | Ste. 
Dodeur, ala >20 
Meflre, = .Mre; 
Le Reverend Pere, le R. P. 
Sus-dit, ſusdt. 
le dit, ‚led. 
la dire, °. lade. 
les dits, lesds. 
les dites , lesdtes. 

Wenn Stellen aus andern Büchern angezogen werden, fd 
geſchieht folches mit abgebrochenen Wörtern und Zahlen. Son: 
derlich werden die Buͤcher der Heiligen Schrift alfo angeführt: 
Gen. 1. 31. welches gelefen wird, au livre de la Genele, 
oder en Genefe, chapitte premief; verfet trente & u- 
nieme 1. Cor. VI. 12. de la premiere Epitre aux Co- 
rinthiens , chapitre fixieme, verfet 'douzieme. Als 
macht man es auch mit weltlichen Schriften, ald; Ac. Fr, 
Academie Frangoife. Buff. Gramm. P. I. Se&: 2. Gram- 
maire de Buffier , dans la premiere Partie, Section deu- 
xieme, u. ſ. w. „Die Abrürzung gefihieht, daR’ man eine 
oder aufs’ hoͤchſte zwo Sylben, Wovon der Kamen anfüngt, 
hinſetzt, und. einen Punkt dahinter macht. 

RR * 

SECONDE PARTIE. 

DE TETIMOLOGIE. 
Der anderte Theil. 

Bon der Wortforichung. 

CAPUT.Ü | 
Bon den Parribus Orationis, . oder Theilen der 

franzoͤſiſchen Sprache. 
Derſelden werden insgemein Neun gezaͤhlet, welche alſo 
Sheiſſen: Articulus, Nomen, Pronomen, Verbum, Par 

— 
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ficipium, Adverbium, Pr&pofitio, Conjun&io und Interje- 
&Kio, Von diefen allen fol inshefondere geredet werden. , 

— 

Bon den Articulis, oder Geſchlechtswoͤrtern 
F ie Artikel find kleine Woͤrtlein, welche dienen das Geſchlecht 

der Namen anzuzeigen, als le Comte, der Graf, I: 
Comtefle , die Öräfinn, ur Prince, ein Fuͤrſt, une Princeffe, 
eine Fürfinn, it. les Comtes, die Ötafen, les Comtefles, dte 
Sräfinnen, des Princes, die Fürſten, les Princefles ‚Ste 
Fürftinnen te. EFT JER 

Die Franzofen brauchen vieterley Artikel! Den Definitum, 
Indefinitum, Partitivum und Unitatis. 

- ARTICULUS DEFINITUS. 
» Mafe. Fen. cum Apoflropko. 

Nom, & Acc. LePere, . LäMare, Lhötame 
\ der Barer die Muttr der Menfih. 

‘ 

Sen. & Al. du=-- dela--- de ’homme, 
Dat. JEr Eye al --- a P’homme, 
; Pluralss, 
Nom.& Ace. Les Peres-> Les Meres-- Leshommes-- 
Gen. & Abkrdes - = - ‚des. des- - - 
Dat. maUX ===. au -- auX - -- 

ARTICULUS INDEFINITUS, 
Utriusque Generis „et Numeri. 
Nom. & Acc. Jean, Marie, Leipfic, mon frere, mes amis &c, 
Gen, & Abl, de-- d--de-- d-- de-- 
Dat. a--A--A-- Ar- A-r 

Piuralis idem. 

ARTICULUS PARTITIVUS. 

h | Maf. Fen. cum Apo/treubo. 
Nom.&Ac-. du vin, ®ein, de la biere, Bier. de l’argent, Selb. 

1 Gen.& Abl. de - -- de=- =» - d’argent * 

Dat. à du de la 2 de largent. 
Pluralis. 

Nom. & Acc, des livres -- desplumes-- des herbes-- 
Een. & Abl. de- - - de---» d’herbes - “x 
Dat, ades - - - Ides-- - ades«.-- 

2 Me 
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ARTICULUS UNITATIS. R 
—— ae "Fam. i 

om. & Ace. Unlivre „ein Buch; Unerplumey eine Feder. 
Gen. & Abl. d’un - ” — — F 
Dat. un TI Arudeiit - 

———— 
‚Bon dem Nomine, oder Neunwort. 
öl: STERUFT LOArE ı) h 

Bon dem Nomine; (dem Namen) nnd deſſen 
Adaͤnderung insgemein. 

Cena Nomen , oder der Namen, tft entweder Subftantivum, ' 
A oder Adiekivum. Das Nomen Subitantivum tft ein 
Wort, welches eine gerorffe Sache oder Perſon andeutet. Es 
iſt daſſelbe ;wegerley ,- das. Nomen fubftantivum proprium. 
und das Nomen fubftantivum appellativum, 

Das Nomen fubftantivum proprium tft dasjenige, welches 
eine. gewifle Perfon oder abfonderliche Sache bedeutet, als. der 
heilige Namen Gottes, die Namen der falſchen Götter, der Enz 
gel, der Menſchen, der Stänte, Berge, Flüſſe, Winde u. d. gl. 
als: Dieu, Gott, Jupiter, Mercure,’ Junon, Venus, 
Gabriel, Michel , Louis, Jean, Marie, Anne, Rome, 
Paris, Parnaffe, Rhin,-Loire, Eft, Oueft; Bucephale &c. 

Das Nomen Subftantivum- & Appellativum bedeutet eine 
eigene Ggttung der Dinge und Perfonen insgemein, als; l'eau 
das Waffer, la teıre, die Erde, Yair, die Luft, le feu, dag 
Feuer, un Ange, ein Engel, un homme, ein Manır, un 
Roi, em König, un Soldat, ein Soldat, ır. 

Das Nomen Adſectivum, if ein Wort," welches die Ber 
ſchaffe Leit und Eigenfchaften der Sachen oder Perlon, es fen 
gut oder bofe, andeuter; und Bann. daſſelbe yon vielen Sachen 
geſagt werden, als: grand, groß, petit, klein, rond, rund, 
blane, weiß, noir, fihwarz, ie. Ä 

Den allein dieſen iſt Jeißig in Acht zu nehmen, Genus, 
Numerus, Cafus und Declmatio. 
 Genera find jwey, nämlich Mafculinum und Foemininum. 

Numeri- find zen, uämlich der Singularis, welcher eine 
einzige Sache amdeuterz ımd der Pluralis, der viele Gachen 
anzeigei: um homine, ein Menſch, plufieurs hommes, viele 
Menſchen. 
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Cafus find 
vus, Accufativus, Vocativus und Ablstivus. 

fehs, als: Nominatifust Genitivus, Dati⸗ 
%7 \ 

Der Nominativus iſt allezeit einerleg mit dem Accufativo, 
wie auch der 

Declinatio 
aber zeigen das 

Genitivus mit dem Ablativo. 
ſind fo viel, als Artikel ſind: Die Artikel 
ſchlecht des Nominis an, entweder das Ma- 

ſeulinum oder Femininum, 
© 

De 

— — 
"Bon der Deklination. 

ie Declination lagen ohne Veränderung des Worts ; 
allein durch 

und aus folgenden 
if des Articuli, wie ſchon oben gedacht, 
gempeln mit mehrerm erhellen wird. 

I. Declinatio, mit dem Articulo Definito, 
Diefer Articulus wird gebraucht, wenn im Deine die 

Articuli der, 

“Nomen 
Mafculinum 

mit einem 
Confonant. 

Fomininum 
mit einem 

, die, dns ꝛc. vorſtehen. 
ingularis. , 

Nom uund Acc, IePere,' der Väter, den Vater, 
Gen. und Abl. du Pere, des Vaters, von 

dem Bater, 
Dat. au Pere, dem Vater. 

J Singularis, ng z 
Nomt und Acc. la Mere, bie Mutter. 
Gen. ıt, Abl. de laMere, der Mutter, v. der Mutter. 

Confonant, 

Beyderley 
Geſchlecht 
mit einem 
Vocali oder 
ſtummen h. 

Dat. à la Mere, der Mutter. 
Singularis. 

Nom, ind Acc, Y’homme,' der Fenſch, den 
Menſchen, Pame, die Seele. 

Gen.und Abl. de !’homme, des Menſchen, 
von dem Menſchen, de l’ame, der 
Seele, von der Seele. 

Dat. à l homme, dem Menfchen, A l’ame, der Seele. 

. Pluralis für alle. 

Nom, und Acc. les Peres, die Bäter, les Meres, die Mütter, 
Gen, und Abl. des Meres, 
Dat. aux hommes, den Menfihen, aux ames, 

der Mütter, von den Müttern. 
den Seelen. 

U. Declinatio, mit dem Articulo Indefinito. 
Diefer Articulus wird gebraitcht hey den Nominibus propriis 
und Pronominibus , if utriusque Generis & numeri, 

4 
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Mit einem |. Nom. Eon, Ludwig or 
Confonant. und NER MR. OR: "ae Sie 

.e Gen... )de Louis, Ludwig, — cu. 
ee Anl ai Marie, Raria ;; on iu 

an 
a: Louis, Ludwigen —— 

larie, Marien. 
Beyderiey Nom) IX am, Adam, Eve, Eva. 
Geſchlecht, Hund Ace. ‚pHomere, Yomerug, ‚Helene, Helena. 
init einem ' 
Vosali ode }ı Gen; Id’Adam , d’Eve.ıninmiss | Tg 
ſtummen h> fund Abl. jdHomere , «’Helene.. — 

Dat. * Adame, a Eve. 
| ER Homere, ; a Helene. 

inatio,, mit dem — — h 

Dirfer. Articulus wird Eebiaucht wenn Na im IR RE 
Bye —— reden Pau. 

Maf: eulinum 
mit einem, 

| —* „Singularis. 

Nom. und "Acc. du Vin Wein, 
G.u. Abl. devin, weg v — ui Bein, 

Confonant. RER a; dv; vin, Bein, F 
" Singularis, G» ‚str aaa 

Femininum] Nom.-und ‚Acc. de la Viande, Fleiſch· 
mit einem |Gen. ind Abl. de Viande dieſches, vom öteih. 
Confonant. Dat. a de la Viande, Blei. 

"Singulariter. 

Beyderley Nom. und Acc, de ]’Or, Gold, del’Huile, Dit. hit einem Gen. und Abl. d’Or, — 9 — vom Gold, d’huile, 
Vocal oᷣder mit Del. 
fiunmen h. |Dat, Arde 1’Or, Gold, A de l’huile, er. 

Beyberlen 
mit einen 
Conf‘ onant. 

Pluraliter. 

N.ıt.Ac.desChamps,$elder,desPrairies, Wiefen. 
Gen.u. Abl. deChamps ‚ Felder), von deldern, ' 

de Prairies, Wieſen, —28 — 
Dt à desChamps, Feldern, ades Prairies, Wieſen 
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“ Pr a " Playaliter. | 

Mit einem sfN.u.Ar. desAnges,Engel,desHeroines,Hefbifien. 
Voral o8eflG.u.Abl WAnges, Engel, d’Heroines,Heldinnen. 
ſtummen J at. Ades Anges,. Engeln, des Horoines, Heldinnen. 

„.1V.-Deelinatio mit dem Articulo Unitatis. 

Diefer Articulus wird gebraucht, wenn im Deutſchen die 
Artitel einer, eine, eines, ꝛc. vor dem Sabitantivo ſtehen. 

Mafculinum. c 
Singularis. Nom. un Prince, ein Fürf. 
a Gen: d’un Prince, eines Zürften. _ 

Dat. à un Prince, einem Fuͤrſten. Er 
Acc. un Prince, einen Fürften. 
Voe.. Prince! Fü! 
Abl. d’un Prince, von einem Sürken, 

— Foemininum. 
Singuliis. Nom, une femme, eine Frau 

ER Gen. g’une femme, einer rau. . 
Dat. 3 une femme, einer Frau. 

Acc. une femme, eine rau. 
‚Voe. femme! Frau! 
Abl. d’une femme, von einer Frau. 

SEECEIDO III. 

Bon dem Numero. 

8 om dem Singulari wird der Pluralis formiret , indem man 
ein s am Ende des Worts hinzu thut, als Sing. le Pere, 

Pi. les Peres, Sing. laMere, Pl. les Meres, Sing. ’Homme, 
P. les Hommes &e. 

- Ausgenommen 1) die Wörter, die auf eins, x, oder Z aus⸗ 
gehen , welche unverändert bleiben, ale: - 

le palais: les palais. 
le choix. les choix. 
le nez. les nez. 

2) Die in al und ail ausgehen, Haben im Plurah aur, 
alö: animal, animaux , travail, travaux. Nimm aus I) 
bal, bo>al, und real. Ferner attirail, camail, detail, &- 
ventail, epouvantail, gouvernail, mail, portail und fer- 
rail, welche der allgemeinen Hegel nachgeben. 2) Unterfhiee 
dene "Adje&iva, die im Mafculino feinen Pluralem haben, 
ala; aufiral, boreal, conjugal, fatal, filial, final, fru-. 
sal, litöral, naval, paftoral, trivial &c. | 

d5 
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Die Namen, welche in au oder eu ausgehen, nehmen im 
Plurali x, als: chapeau, chapeaux, cout gouteaux, 
jeu, jeux, lieu, lieux. Allein bleu macht — 

Die Wörter, welche mit einem € Mafculi — 32 — 
nehmen nach der alten Weiſe im Plurali ein z, und laſſen den 
Accent *9 als: la verite,' les véritez; la bontẽ, les 
I: Nach der neuen Weiſe nehmen fie ein s an. Siehe 
urud ‚28: + IA mM 5 ie \ J ar, 

5) Die Wörter, welche mit nt ausgehen, folgen der Regel 
wach der alten Weifes nach der neuen aber laſſen ſie das t Ne: 
Alfo fihreibt man nach der Alten’ Xrt enfants, nach der heue 
enfans: dents und Cents bleiden., vr 

6) Die nachfolgenden find irregularia: tout, tous; loi, 
loix; ciel, cieux; vieil,. vieux;. «eil, yeux; aieul, 
aleux; betail, beftiaux. Doch ſagt man ciel-de lit, wenn 
fie den Himmel über einem Bert bedeuten, auch ciels, wenn 
von dem Himmel einer Malerey geretet wird, und endlich arc- 
en-ciels, vom Regenbogen. Man jagt auch ails-de-baeuf, - 
von Dadfenftern. an Ba 

7) Die Wörter, welche mit mon und ma zuſammengeſetzet 
find, verändern diefe Pronomina im Plurali in. mes, als: 
Monfieur, Meflieurs, Madame, Mesdames &c. Gentil-. 
homme macht Gentils-hommes; das 1 wird im Plurali nicht 
ausgefprochen. „rin 

8) Die Adje&iva numeri cardinalia bleiben unverändert 
im Plurali, als: mille, deux mille, deux fois quatre, 
font huit, Andgenommen un und une, Cent und milliön, 
wenn ein ander Nomen oder Pronomen im Plurali 'darzie 
fommt, als: Jes unes; deux cens hommes ; un million; 
deux millions &c.. * 

SECTTO W. 

De Genere Subflantivorum. 

ie zuvor ſchon gemeldet iſt, fo haben die Frargofen nur 
wey Genera, nimfich das Mafculinum und das Foemi- 

nuln. Das Neutrum wird unter dem Mafculino begriffen. 

De Genere Mafculino. 

Es wäre nicht ungeſchickt, wenn man die Regel ammähme , 
daß die Nomina durchgehende Ma/eulina find, obne die, welche: 
als Feminina ausgenonmen wider. Abionderlich aber find 
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7. Mäfeulina alle Nomina, die den falfehen Göttern, den 
en —— — 

> Engeln, den Männern und ihren Aemtern, wie auch den Thieren 
ba männlichen Geſchlechts eigen find, als: Jupiter, Saturne, Mi- 

chel,. Lutifer, Pierre, Jean, Roi, Prince, Marchand, 
Prefident, Capitaine, le cheval, lechien, le chat. le coq. 

2..Mafculina find alle Nomina ver Jahrzeiten „ der Monate, 
und der tage, als: le printems, l'été, P’hiver, Janvier, Fe- 
vrier &c.le dimanche, le lundi. Rimm aus: automne, wel⸗ 
ches mehrentheils Feem. Gen. iſt. In nachfolgenden Nedensar- 
ten erden fie Fceminina: ]a mi-Mai, la mi-Aoüt, laSaint- _ 
Jean, la Saint-Barth&lemi, la Saint-Reini, la Touſſaint. 

3. Maäfculina find die Namen der Bäume, als: un poi- 
‘rier, un pommier, un cerifier, le chene, le héêtre, le 
frene, le lierre, le houx, le buis. 

Ausgenoiumen l’Epine, l’yeufe, la palme, la ronce, la 
vigne, l’ebene, welche Foeminina find. 

3. Mafe. find die Namen der Flüſſe, ald: ’Euprate, le 
Nil, le Tibre, le Danube, le Rhin, le Rhone, le Ve- 
fer, 1’Oder, Y’Elbe.. — ur 

Ausgenommen Ja Garonne, laLoire, laSeine, laSaone, 
la Tamife,, laMeufe, 1a Mofelle, la Viftule, laSpree &c. 

‚. Mafculina find die Namen der Münzen, als: l’ecu, le 
Louisd’or, le Jacobus, le doublon, le ducat, le ducaton, le 
fiorin, le fol, Ic denier, le double &c. Nimm aus la piftolle, 
la maille, l’obole, la pite. Piaftre it Mafc. und Foem. 

6. Mafculina. find die Namen der Landſchaften und der 
Städte, welche mit einem Confonant, é fermd, oder fonften 
mit einem Vocal ausgeben, als: Je Dannemarc,, le Portugal, 
le Languedoc, le Piemont, le Dauphine , le Perou, le 
Potofi,. Paris, Lion ,„ Anvers, Amſſerdam, Berlin, 
 Fominina find, die mit einem e Foeminino ausgehen, als: 
P’Italie, PAlemegne, la France, la Pologne, Rome, 
Ve£nife , Vienne, Conftantinople. 

7. Mafculina find die Verba, wenn fie Subftantive gebraucht 
werden, alö: le boire, le manger, le dormir &c. 

8. Mafc. find alle Adi. welche Subftantive gebraucht wer- 
den, als: l’utile, l’honnete,le haut, le bas, le blanc,le noir &c. 

9. Mafeulina jind die Prepofitiones, wenn fie Subflantive 
gebraucht werden, alö: le devant, le derriere , le deflus, 
le defous, le dedans, le dehors. 

ı0. Mafculina find alle Vocales, und die Confonantes, 
weiche in der Ausfprache dag € Mafc. nach fih führen, als: 
a, 8,1, 0,u,&c. be, ce, de, &e. ingleichen q und x. 
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Die aber, welche in der Ausfprache das e vor ch baden, werden Feeminina, ald: ofle, emme, enne, erre, efle &c., ı1. Mafculina jind alle Nomina, die in ge ausgehen, als: 

- Je college, deluge,, fromage, gage, tavage &c, 
Ausgenommen diefe Fra auberge, cage, charge, 
range , image, page, plage,.rage, ferpe, PR“ 

, 12. Die RE ah Weide uf ein Kind Ak kuürzet 
e fich endigen, wollen Feine allgemeine Regel annehmen , ſondern 
muͤſſen in den Dictionaires nachgeſchlagen werden, Dent, vel 
che die Mühe gern ſparen wollen, mird nachgeſetztes Regiſter der 
Mörter dieſer Art, welche Mafculina find, dienen; wiewohl daf- ſelbe für ganz vollfommen nicht mag angegeben merden.. — 
Abyme,adte,adverbe. adultere, albätre, ambre, amphiteätre, 
aneetres,äne,angle,anniveriaire,antidote,antimoine, ahtre, 
apogee,apophtegme,apoftume,arbre,arres,artifice,aflhme, aftre, aftrolabe, aftronume. avditoire, augure, azile. * 

Baluftre, batême, baume, benefice, beurre „. bitume, 
bläme, 'branie, breviaire, bronze, bufle. 

Cable, cadavre, calice, calme, cancre, Cantique, Caprice, Car 
ractere, caroffe, cartouche, cafque, cätaplame, Cautere, 
centre,cercle,chancre,change, chanvre, chapitre, charme, 
chef-d’e@uvre, chifre, chocolat, chile, ciboir„ciele,cidre, 
cierge, cigne, cilice, cilindre, cimeterre, cimetiere, cirque, 
cloitre,cliftere,code,codicile, cofre, colifee, coloffe, com- 
ble,commerce,comte,concile,conclave,concombre,cone; 
confiftoire, conte,contrafte, controlle, corollaire, coturne, 2 coude,coupJe,couvercle, crane, er&pufcule, cercle, crime, 
crocodile, euivre, culte, * 

Decalogue, delire, defaftre, defordre, dialogue, diametre,. 
‚disphragme, di&tionnaire, digefte, diocefe. diftique, divor- 
ce,doge, dogne, dogue, domaine, domicile, double, dou- 
te, dromadaire. 

Echange, edifice, döge, enipire, empirde, enthoufialme, 
€quilibre, &quinoxe, elpace, Evangile, exemplaire, exem- 
ple, exercice, exode. 

Fäite, fafte, fleuve, formulaire , foie. frontifpice. 
Genevre, genie, genre, germe, geile, glaive, globe, 
golfe, gouffre, grade, gröfe, grimoire, groupe. 

Holocaufle, homicide, hipocondre. F 
Jafpe, jeune, incendie / incefte, ind'ce, infete, inter- 
mede, interregne, interftice, intervalle,, inventaire. 
.abirinte, laboratoire, lange, leusre, libelle, lierre, lievre, 
limbe, limite, linge, livre, Jucre, luminaire. Iufre. 

Pe 
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' Malefice, manifefte, marbre, martire, maſque, mafläcre, 
" maufolee, menfonge, merite, merte, mẽcompte, me- 

- ange, meteore, meuble, meurire, microfcope, mi- 
niftere, modele, monaftereE, monde, monitoire, mon- 
fire, murmure, mufcle, myftere. 

Navire, negoce, nitre, nombre. 
Office, oncle, opprobre, opufcule, ofatoire,. ordre, 

organe, oriice, 
Padte, paradoxe, paraphe, paragraphe, parritide, parterre, 

' Participe, patrimoine, peuple, phleging, plätre, poivre; 
‘ poile, porc, porphire, portique, pouce, preambule, pr&- 
cepte,precipice,prejudice,pr&lude, prepuce, presbitere, 
preflige, pretexte, principe, prodige, po&me, prologue, 

Q rg prone, proverbe, pupitre, purgätoire, 
uadre. 

Rable,räle,refe&toire,refüge, regime,regitre,regne,reläche, 
remede,reproche,refte, r&ve, rhume, röle,rofaire, rifque. 

Sable, facerdoce, facrifice, falaire, falpetre, ſanctuaire, fcan- 
dale, ſcapulaire, fcrupule,fegle, f£minaire, [ceptre, ſẽpul- 
cre,fervice,fexe,fiecle, figne, filence, finge, folfiice, fom- 
maire,fonge, foufleur, foufre, ſpectre, fquelete ‚ftil,fuaire, 
fublide, fucre, fupplice, fimbole, ſynode. : 

Terme, teırito.re, texte, theatre,tigre,timbre, titre,tonnerte, 
triangle, triomphe, trophee, trouble, tumulte, tourbe. 

Vacarme, vafe,väudeville,ventre, verbe, verre, vertige,ve- 
ftige, veflibule, vice, vignoble,vinaigre, ulcere, volume, 

 Zele, z&phire, zodiague. 
Endlich behalten faſt alle Wörter das Genus im Franzöfifchen, 
welches fie in der lateiniſchen Sprache gehabt haben, als: von 
pes kommt le pied, von manus, la main; weil aber bey den Franzo⸗ 
ſen fein Neutrum iſt; fo find viele lateiniſche Neutra im Franzoſi⸗ 
jchen auch Mafeulina, als: von Corpus kommit le Corps &c. 

x * 
Dom Genere Fiemining. 

1. Foemin, find alle Namen, die den falſchen Goöttinnen, den 
Weidern, weiblichen Nemtern und Berrichtungen, auch den Thieren 
weiblichen Geſchlechts zukommen, als: Junon, Venus, Diane, 
Proferpine, Jeanne, Marie, Reine, Princefle , Duchefg, 
Comteile , Gouvernante, Prefidente , comme:e, maraine, 
noutrice, feryante, marchande, cordonniere, couturiere &c, 
la jument,la vache,lachienne,la Chatte,ta poule,la fouris&c. 

| 2. Fœmin. find die Namen, die auf ein € Mafc. ausgehen, und 
kommen aus den Fateinifchen Wörtern in ia oder 'as, ais: Pa- 

| Ritie, la bonte, la beaute, la pauvretd, la challete &e, 



30 U BMENDS 

5. Foem. find alle Namen, die in eur ausgehen, und kommen 
aus den Inteinifchen Wortlein in o, or, oder os, als: la blan- 
cheur,la douceur, la fleur, lavaleur, la chaleur, lacouleur, 
la noirceur, lahauteur, lalangueur, lalargeur &c. 

Ausgenommen —— weiche den Männern zukommen, 
als: Trompeur, Tailleur, Chafleur, Empereur, Docteur, 

- fammt eoeur, labeur, bonheur , „malheur, und pleurs, 
welche Mafe. find. * 

4. Foeminina find ferner, die in on oder ion ausgehen, und 
aus den Inteinifchen Wörtern in so herfommen, als: laraifon, 
Taffe&tion, la paflion, l’adtion, Paffliction, la contrition, 
la refolution, la maifon, la faifon &c. 

5) Endlich fait alle Namen, die im Lateinifchen auch Foe- 
minina find, als: la fenetre, feneflra, la porte, porta &c. 
Hier iſt zu merken, daß gewiſſe Wörter beyderley Sefihleihte 
Fa aber in unterfihiedener Bedeutung. Die befannte» 
ſten ſind: 

Barbe, welches Ma/c. tt, wenn es ein Pferd von befonde- 
rer Art, welches aus der Barbarey gekommen iſt, beveittet ; 
und Fam. wenn es ein Bart heist. 

Baflecontre, Mafi. ein Baßiſt, Fam. der Baß oder Baß— 
geige, Cornette,, Mafe. ein Cornet: Fam. eine Standarte, 
oder eine Nachthaube der Weiber. 
. Enfeigne, Mafe. ein Faͤhnrich: Fam, eine Fahne. 
Foudre, Ma/e. ein Donnerkeil, welcher dem Jupiter in die 

Hand gemalet wird? Fam. ein Donnerjchlag. 
Garde, Mafe. ein Wächter, Hüter: Fam. die Wahr. 
Garderobe, Mafc, ein Uiberkleid: Fam. ein Kleiderſchrank, 

Kieiderfammer. 
- Livre, Mafe. ein Buch: Fam, ein Pfund. 
Manche, Mafi., ein Stiel, Heft: Fan. ein Aetmel. 
Mode, Ma/t. Modus, (ein Schulwort.) Fam. die Mode, 
Oeuvre, Mafe. fol ein Wort, das mit der Hand vollbracht 

wird, und Fam. eine gelehrte Arbeit, oder ein Buch bedeuten. 
Es finder fiih aber, daR bewährte Schreiber diefen Unterfchied 
nicht genau beobachten. Alſo lieſt man: Ilacoopereä ce faint 
oeuvre; und ivieder: Faire de bonnesoeuvres. Man lief : 
Toutes les oeuvres deRonfard, de Scuderi &c. und Quand 
lebon Patelin metun oeuvre enlumiere inögemein in einerlep 
Bedeutung. Wo das Wort einen befondern —*8 haben ſoll, 
wird es zum Mae. gemacht, ſonſt aber bleibt es licher Fam. 

Office, Mafe. ein Amt, Bedienung, Dienſt. Fam. eine 
Speiſeammer. 
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” Page, Maf:. ein Edelknab: Fam. eine Seite oder Blatt 

\ in einem: Buche. N 3% = a 
> Parallele; Ma/c. eine Vergleichung, Gegeneinanderhaltung: 
Fam. zwey gleichlaufeunde Linien. 

. »Pendule, Mafe. in der Mathematik ein Gewicht, das an 
einem Faden oder Drath hängt, ein Perpendiiel: - Fam. eine 
Perpendikeluhr. 

Periode, Mat. Umlauf der Planeten; das hoͤchſte Ziel der 
Bollfommenheit eined Dings, nach welchem es wieder abnimmt. 
Fam. ein Sag in ver Rede, der mit einem Punkte geſchloſſen 
wird. it, eine gewiſſe Zeitrechnung. ef 

Piqus, I die Spadenfarbe in der Spielkarte: Fam: 
heimlicher Groli. it. eine Picke 

Podle, Mafe. ein Stubenofen: Fam, eine Pfanne, ein Tiegel. 
Pofte, Ma/c, ein Pollen, augewieſener Ort: Fam. die Poll, 
Pourpre, Maft, das Fleckfieber: Fam, die Purpurfarde , 

Purpurmuſchel. R 
ri ein Waldgott: Fam. eine Schmäh woher 

trafichrift. 
Somme, Maft. der Schlaf: Fem, eine Summe. 
Temple, Maf. die Kirche: Fam. der Schlaf am Haupte, 
Trompette, Mafe. ein Irompeiter: Fam. eine Trompette. 
Voile, Ma/c. ein Boxhang, Schleher: Fam. ein Schifiegel. 
Dieje nachfolgende, amour, comte, dialefe, duchg, Epi- 

fode , find Ma/c. Ausgenonimen amour in Plur. weiches Fem. 
ift. Franche-Comte, die Grafſchaft Burgund, iſt alijeit em. 
Epitaphe,, €pitalame, himne, horofcope, t£riaque werden 
mehr zu Femininis gemaiht. Orgue, im Sing. iſt mehrentheils 
Maft. in Plur. alie;eit Fam. 

SECTIO V. 
Wie man aus einen Sebllantivo Mafculini Generis 

ein Subftantivum Foeminini Generis machen kann. 
SS ju dem Mafculino ein e ohne Accent, ſo ift das Fœ- 

mininum fertig, als: Berger, bergere, payfan, payfane 
&c. Die fi) in aut endigen, verändern zugleich das t ind, als: 
"maraut, maraude ; badaut, badaude &c. 

1. Die Wörter in on, ien und er verdoppeln erſtlich ihren 
Endkonſonant, und nehmen ſodann dad e Koemininum an fich, 
alö: Baron, Baronne ; chien, chienne; poulet, poulette, 
Exc. Compagnon ,, compagne; larron,, Jarronefie. 

IH. Die Worter, welche auf eau ausgehen, nehmen elle, 
als: maquereau, maquerelle; puceau, pucelle. 

IV, Die Wörter aufeur nehmen meiſt eu/e, als: dormeur, 



32 GENUS. 

dormeufe ; tailleur, tailleufe ;- procureur, procureufe. 
Exc. pecheur hat pecherefle, +. RÜGEN <rL 

V. Diein deur und teur, verwandeln drice undrice, ale: 
Ambaffadeur, ambatladrice; protecteur, proteätrice. 

VI: Die auf é und e nehmen meift Je, als; Abbe, Abef- 
fe; Prince, Princeffe, u ıW 

SECTIO-VT,. 
De genere Adjedtivorum. 

Recvrak I. , 
De Adjectiva, welche auf einen Conſonant ausgehen, find 

gemeiniglich Generis Maſculini, und werden zu Foemini- 
nis gemacht, indem man ein e Fmininum am Ende des Worts 
hinzufegt, als: grand, grande; petit, petite; rond, ronde, &c. 

1. Die Adjekiva, welche üuf eine Feemininum ausgehen; 
jind Generis communis, und bleiben unverändert in Malculino 
und Feeminino, als: un honnete homme , une honnete fem- 
ine, un hommeriche, une femme riche &e, 

lei. Die auf nc ausgehen, befommen che am Ende des 
Worts, ald: blanc, blanche; franc, fränche &e, 

IV. Die auf f ausgehen, wechſeln dad Fin ve, als: neuf, 
neuve; veuf, veuve &e, 

V. Die Adjekiva, welche auf 1, n, s oder t ausgeben; ver⸗ 
doppeln gemeiniglich ihren legten Buchitaben, und nehmen das 
e Foemininum dazu, als: éternel, éternelle; gentil, gen- 
tille; mol, molle; fol, folle; nul, nulle; bon, bonne; 
fripon, friponne; mien, mienne; gros, grofle; bas, 
baffe , net, nette; fot, fötte &c. i 

Nota. Dieje Hegel Hat auch dep den Subftantivis flatt, 
die beyderley Sefihleiht annehmen, als: baron, baronne ; 
chiei, chienne; chat, chatte &c; 

Geht aber ein i oder ein anderer Confonans vor dem Endess 
buchſtaben her, fo wird derſelbe Buchſtabe nicht verdoppelt, als: 
coufin, couline;. petit, petite; gris, grife; puant, puante; 
prudent, prudente; couvert, couverte &c. I 

VI. Die aufein u ausgehen, befommen sin e Feemininum, 
als: boflu, boilue; tortu, tortue; velu, velue; nebſt dieſen 
weyen crud und nud (wenn fie nach dev alten Weife noch aljd 
Jeſchtieben werden ſollen, denn nach der neuen Weiſe jehreibt man 
eru-, nu, ) die haben im Foeminino erae und nue &c, - 

VII, Die mit can ausgehen, aͤndern es in elle, als: beau, 
belle, nouveau, nouvelle; gemeau, gemelle &c! — 

VIII. Die Adjectiva, selbe in ausgehen, werden Foemi- 
nina, indem man das x in /e derwandelt, als: heureux, heu- 
"reufe ; jalouX, jaloufe , gueux, gueufe &c, Douxs 



Doux, faux und roux haben im Feeminino „douce, 
fauffe und roufle. Prefix nat prefixe; vieux, vieille. 
Zi * * 
Diefe zwey Wörter beau und zouveau enden ſich in bel und 

nouvel, wenn das folgende Wort mit einem Vocal, öder mit 
einem fummen h anfängt, als: un bel «il, le nouvel an. 
Vieux hat auch vieil; aber nur in dieſen zweyen Be 
le vieil-homme, le vieil-Adam, ſonſt aber im. Shen: 

Merke den Unterſchied zwiſchen nouveau und neuf, hei. Nou- 
veau wird gebraucht, wenn. man. yon Sachen redet, die ent⸗ 
weder aus der Natur, oder aus dem menfchlichen Berflande 
berfommen, als: du; vin nouveau, la nouvelle lune, un 
livre nouveau , une. nouvelle mode &c. Neuf aber wird 
gebraucht von Sachen, die von der Kunft herfommen, umd nicht 
viel gebraucht worden, alö: un habit neuf, un cChapeau 
neuf, une maifon neuve-&c, 

Anmerkung. 
Heut zu Tage wird neuf improprie und eleganter gebracht, - 

als: un homme neuf, ein Menſch, welcher noch nicht erfah⸗ 
sen if. Je ſuis encore neufä Vienne, ich weiß mich noch 
nicht in Wien zu fihiefen. Un cheval neuf, ein Pferd, wel⸗ 
ches noch nicht zugeritten tft. Fi 
Tabula etliher Namen, ſowohl Sublantivorum, als Adje- 
jekhivorum, die aus der gemeinen Kegel fhreiten, indem 

fie ihre Faminina machen: 
ı Mafeulma. Feminina. _ 
Abbe, Abt. Abbefle , Aebtißinn. 
Antoine, Anton. Antoinette, Antonia. _ 
Auteur, iſt Mafe, und Fcem, zugleich Verfaſſer, Berfafferimt. 
Badaut, Maulaff. Badaude, die MRaulaffen feil Hat. 
Bien-faiteur, Wohlthäter. Bien-faitrice, Wohlthaͤterinn. 
Borgne,, einäugig.. Borgnefle ‚ einäugige. 
Caduc , baufällig. i Caduque, baufällige. 
Comte, Graf. Comtefle, Öräfim. . 
Curateur , Bormund. Curatrice, Bormündertnn. 
Demandeur, Kläger, Demanderefe, Klägertun, 
Dieu, Gott. Deefle, Göttinn. 
Duc, Herpoga un Duchefle, Herzsginn. 
Empereur, Saifer,-.; .  .  Imperatrice, Kaiſerinn. 
Gouverneur, Siaathaltet. Golvernante, Staathalteriun. 
Grec, Griechiſch. Grecque, Griechiſche. 
Larron, Died. Larroneſſe, Didi. 

Pepusts Grammaire, & 
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Maitre, Meifter, Herr, Gebieter. 
Menteur , Lügner. 
Neveu, Bruder » oder Schwe 

ſterſohn. N 
Prince, Prinz, Für... 
Procureur, Schaffner 
Proteteur, Beſchutzet 
Public, sffentlih, 
Roi, König. 
Sec, trofen, dür. 
Serviteur, Diener , Knecht, 
Sourdaud, übelhörend. 
Ture, Tuͤrkiſch. 
Verd, grün, unreif. 
Yvrogne, Saͤufer. 

SECT 

Maäitrefle , Meifterin , ; 
Menteufe, Fügnerin. —* 

= -Niece ,„ Bruder » oder Schwe- 
ſtertochte 
Princeſſe, Prinzeßin, Fürſtin. 
Procureuſe, Schaffnerin. 
Proteätrice, Beſchuͤtzerin 
Publique, öffentlich. 

' Reine, Königin. 
Seche, trocfene, düne 
Servante, Dienerin, Magd. 
Sourdaude „ übelhörende, 
Turque, türfifche. 
Verde, grüne, unveife. 
Yvrognefle, Säuferin. 

10 vn. 

De Diminutivis. 

in Diminutivum iſt ein BVerringerungswort, und ſolches 

- aumen Mafculinum 
D 3 

oder Fœmininum. 

nutivum Mafeulinum wird aus den Subftantivis oder 

auch Adjekivisformiret ‚indem man et, let, oder ellet am 
als: homme, hommelet; Roi, 

aigrelet, &c. 
Fcemininum wird gemacht, indem 

Ende der Subftantivorum oder Adjectivorum ⸗tte, 
melette ; fille, fillette; mai- 

des Wortes hinzu thut, 
Roitelet; aigre, 

Diminutivum 

darzu thut, als: femme, fem 
fon, maifonnette; 

Ende 

man am 
oder Jette 

tte; poule , poulette. 
Irregularia find Hatsfofgente :äne, Änon: 

avocat , avocaffeau; berger, bergerot; 
arbre ,arbrifleau, 
bergere , berge- 

ronette ; barbeau, barbillon; bois, bofquet, böcape ; bauf, 

bouvillon; brochet, bröochetton; beau, 

bellotte; chapon, chaponeau ; 
ot; belle, 

chambriere , chambril- 

lon;, chat, chaton ; couleuvre, coulevreau ; diable, diä- 

blotin ; fol, follet ; Japin ‚lapreau ; lievre, levreau, 

lionceau ; ioup ‚ louveteau; 
felet, oder Slfıllon zoie, 
porcelet; renard,, renardes 

lion, 

main, menotte; oifeau,- 6i- 

oie, oifon ; pigeon,'pigeonneauy port, 

u mif- ‚rue, nöelle; Wer; vermu 

feau; vieille, eillot; vipere, vipreau Ka 

b) uw —9* — a 
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2.2. „De Gradibus Comparationis: * 
ken dem Adjectiyo find die Gradus Comparationis, das 

tft, die Bergleishungsitaffeln wohl zu beobachten, 
Es find aber deren drep, der Pofitivus, der Comparativus, 

und der. Superlativus. FR A FR 
Der Comparativus wird son dem Pofitivo gemacht, indem 

man das Adverbium plus oder moins davor jeget, ale: 
Beau, ſchon, plus beau, ſchoͤner. . 
Grand, gıoß: plus’gtand de la moitie ‚un die Hälfte grö- 

fer, noch Halb fo groß: Moins beau, nicht jo ſchön: Moins 
d de la tete, eines Kopfs kleinet 

Det Superlativus wird von dem Comparativo gemacht, ine 
dem man den Articulum definitum Je oder Ja vor dem Compa- 

rativum feget , und denfelben durch alle Cafus dekliniret, und re⸗ 
gieret diefer den Genitivum ohne einige. Pr&pofition, als: 

"Pofit. grand, groß. * | 
Comp. plus grand, aröfer. 
Superl. leplus grand de la ville, der größte in der Stadt. 
Dver der Superlativus wird gemacht mit Bepfügung eines 
— Qualitatis vor dem Poſitivo, als: 

— sur. Au 

saw E 

‚bien gar 

a2 grand, zu groß ; 
Soll aber die Bedeutung des Adjectivi fallen, oder verrin- 

gert werden; fo nehme ich moins, und feße es zum Pofitivo, fo 
wird der Comparativus; und wenn man diefem moins noch 
le, 1a, oder les vorfeget, jo wird der Superlativus ‚als: 

Poftivus: grand, grande, groß. 
Comparativus: moins grand, moins grande, weniger groß, 

i, e. Pleiner Fr 
Superlatiuus: Je moins grand , la moins grande, der klei⸗ 

nefte, die Pleinefte. 
Beni . les moins grands, les moins grandes, die 

kleineſte. 
NB. Die Gradus Comparationis befommen auch die Adver- 

bia,alö: doucement, gemach, plus doucement,gemäder,le plus 
doucement,aufö.allergemächeite,fort doucement, fehr gemaͤch. 
XNB. Der Superlativus wird auch gemacht, indem man 
jſime, wie be den Lateinern, zum Ende des Worts thut, in dies 
jen dreyen: Serenfime, illuftriffime, and Reverendiffime. 
Sonſt wird er mur fiherzweiie alfo gebraucht, als; grandifi- 
me, favantiflime &c, g2 

Ef; 

| — 
—— | grand | feht | groß 

AM 
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NB. Die nachfolgenden Adjediva find irregulär. 

_ Bon, gut, meilleur , beffer , Jemeilleur, der, oder das beftes 
Mauvais, bos, pire, ärger, le pire, der, oder das ärgfte. Petit, 
klein, moindre, geringer, le moindre;, der, oder das geringfie. 

Samt ihren Adverbiis. 
„Bien, er ke mieux, befler, le mieux du mond, auf das befe. 
Mal, übel, pis, ärger, le pis, auf das ärafte, 
Peu, wenig, moins, wenig 

auf das wenigſte. 
er,lemoins, und pourle moins, 

NB. Das Subftantivum Homme de bien, nimmt auch die 
Gradus Comparationis an, als: 2. 
Homme de bien , ein ehrlicher Menſch oder Mann. 
Plus homme de bien, ein noch ehrlicherer Mann. 
Le plushomme debien, ber .ehrlichfte Mann. . 
NB. Petit, hat zwey Comparativos, nämlich , wenn bon der 

Statur des Leibes geredet wird, fo hat es plus petit, und ik 

fo hat es moindre, le moindre. 
Superlat. le plus petit, der kleineſte; beißt es aber geringer, 

SECT LO TI 
De Numeralibus, » 

Ey Nomina Numeralia find: Cardinalia, Ordinalia, Pro- 
portionalia, Eolle&iva, Diftributiva, 

Un, eine. 
deux , zwey. 
trois, die. 
quatre, viet. 
eing , fünf. 
fix, ſechs. 
fept, fieben. 
huit ‚act, 
neuf, Neun, 
dix, zehn. 
onze, elf. 
douze, zwölf, 
treize, dreyzehn. 
quatorze, vier,ch, 
quinze, fünfzehn, 
feize, ſechzehn. 
dix-fept, jiebenzebn. 
dix-huit, achtzehn. 
dix-newf, neunzehu. 

Numeri Oardinales. 

* 

vingt & un, ein und zwanzig. 
vingtdeux,(nichtvingt&deux,’ 
und alfo auch inden folgenden 
trente & un,trente deux,&zc.) 
ein, zwey ete-und zwanzig. 

trente, dreyßig. 
quarante , vierzig. 
cinquante, fünfzig. 
foixante, ſechig 
Soixante et dix, fiebenzig. 
foixante et onze, ein und fie 
bengig , u. f. . bis foixante 
et dıx neuf. 

quatre vingt, achtjig. 
quatre vingtdix, neungig. 
cent, hundert, 
cent un &c, hundert und eins, 

vingt, zwanzig. 

"cent vingt, hundert in. gtwanzig, 

—J 
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‚cent trente, hundert und dreyßig. 
‘cent quarante, hundert und vierzig. 
deux cens, &e.:zwey hunderf- 
trois cens, &c.; drey hundert. 

mille, tauſend. pr 
dix mille, gehn taufend. R 

| ‘cent mille, ‚hundert taufend. 
‚million; taufendmal tauſend, Million. 

. . millier, taufend Million. 
feptante, ſiehenʒig, ‚huitante, oder octante, achtzig und 

sonante, neunzig, ſind hloſſe Termini Arithmetiei, und wer- 
den allein im Rechnen gebraunht. Ä 
Jedoch wird gejagt ‚les Septante, oder les ſeptante In- 
terpretes, die fiebenzig Dollmetfcher, die das alte Teſtament 
ins Griechifihe überfeßt haben. 
Numerus Ordinalis wird: von dem Cardinali formiret , in- 

dem man ieme zu Ende des Cardinalis fegt, ausgenommen 
le ‚Premier , der. Erffe, und le Second, der Andere, 

ad Numeri Ordinales. + 
Le, Premier,,.\., .: Der Erſte. 

Second ‚ deuxieme, Andere. Ä 
Troifieme , Dritte, - 
Quatrieme, Vierte. | 
Cinquieme , uͤnfte. 
Sixieme, &c. nn Sechfte „'ete. 
Vinptieme, A Zwanzigſte. 
Vingt & uniene Ein und zwanzigfe. 

‘ Vingt deuxieme, Zwey und zmanztafte, 
‚ Centieme,. . ', Sundertſte. 
Milliemne Tauſendſte. 
Dernier, Letzte. 
Au ' Numeri Proportionales.. 
Simple, Einfach. 
double, | doppelt. 
triple, drenfach. 
quadruple, vierfach. 
centuple, | hundertfach. 
„Den andern aber wird das Wort fois ſamt dem Numero Car- 

dinali gebraucht, als: cinq fois, fixfois, vingt fpis, mille 
fois, &c, 

Numeri Collectivi. 
Couple ,; une Kon: ° ein Paar, 

83 
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"une huitaine ° 7 ah 
neuvaine | neun 

dixaine j re ehn —— 6 

douzaine © Dugend = mich 

demi-douzaine halb Dugend 

quinzaine — —5 0 ante 

vingtaine wangg— Zahlın 

trentaine . dͤreyßig 

quarantaine a le } | 

cinquantaine _ fang: Age» Parıza) 

foixantaine king Asch arnerro 

centaine hundert. 

Quatrain, ſxain, huitain, und dixain, werden ben dein Poeten 
allein gebraucht , ein Gedicht von ſo viel Zeilen zu benennen. 

Couple, Paar, wird gebrauchte, wenn man von zwey Sa⸗ 

chen tedet, die im Gebrauch Fönnen abgefondert werden, als: 
une couple d’oufs, de pömnies, d’Ecus, de jours. 

Paire, aber wird gebrancht, wenn man von zwey Sachen re⸗ 
det, die von einander im Gebrauche nicht angefenpert werben, 
als: une paire.defouliers, de gans, de * jettes,ein paar 

Schuh, Handſchuh, Handblätter. Alfo fagt man auch une pai- 
re debeufs, ein Paar Zoch) Ochſen; une ——2 
ein paar Tauben, welche zuſammen niſten. nl) 

. Numeri _Difwibutiwi, 
Un 3 wm, * - Einzeln. » \ ix 

deuxädeux,, Wwey und zwey. ui 
trois à trois,' drey und drep. Rn 1% 

quatre & quatre, pier und vier. jr 0 
cing & eing, r fünf und fünf,» 
fix ä fix, &c. fechs und ſechs, et, — 

Quart und quartier, werden gebraucht , wenn man ben vier⸗ 
ten Theil eines Dingesangeigen will, aldr un quart-d’deu , un 

. quart-d’heure, un quartierde drap, de veau , ‚&c. 
J—— und demi-quarteron bedeuten ein Biertel oder 

Halb Wiertel vom Hundert oder vom Pfund, als: um quar- 
teron d’oufs, de pommes, ein Viertelhundert oder fünf 

und zwanzig Eper, Aepfel ete. Unquarteron de beusre, ein 

Biertelpfund Burter. r 
NB, Yusden Numeris Ordinalibus werden Adverbia gemacht, 

indem man am Endedie Termination ment ju dem Foeminino , 
oder die Preepofition.en vor, und das Wörtlein lieu nachfegt, als: 

En premier lieu, oder premierement ‚verfli 
En fecond lieu , oder fecondement, zum andern. 

* 
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En — * oder troifiemement, zum dritten. 
En quatrieme lieu, ‚oder quatriemement, zum vierten ete. 

NB./Die Sran;ofen Tagen dans huit „oder quinze jours, in⸗ 
nerhalb acht, oder funfzehn, Gey ung, vierzehn) Tagen, dans 
trois, oder: 0x mois; innerhalb drey oder ſechs Monaten. 
— — — 

C A PU T IV, 
Bon den Pronomine, 4 

Ei" onamen iſt ein Woͤrtlein, welches anftatt eines Na- 
mens geſetzt wird, eine verdrüßliche Wiederholung! des Na⸗ 

mens zu vermeiden. 
Es nd fechferley Pronomina, als: Perfonalia, Poffefivs, 

Demonftrativa, Relativa, Interrogativa u. Indefinita, wel- 
he wiederum, guſſer den Relativis, in -Conjundiva und 
Abfoluta. getgeilet werden. 

SECTLLIT 
Bon, den Pronominibus. Perfönalibüs, 

Die Conjundiva, 
Die Perfonalig Conjundivahaben feinen Gen- unbAblativum. 

; Singularis. 
I. z . perf. , erf. R 
» EN Gen. Mare. ER Gen. Com. 

Nom. Je, ich. tu, du. il,er,.ed..jelle, fie. | - _- 
Dat. me, mir, !te; dir. lui, ba; ui, ihr. fe, fi. 

© poft Imper.. poft Imper. Ä 
moi. toi. Ag 

Ars: me, mid. ug dich. Iesih, e8.1la, ſie. Fe; ſich 
poit Imper. moi. 'p. imp.toi. 

Pluralis. 
Nom.Nous, iwir.[ vous, ihr. Jils, ſie. ds. fie. — 
Dat. Nous, 33 euch. leur,ihneh. Jeur, ihnen. Iſe, ſich. 
Acc.Nous, uns.| vous, euch.|les, fie. Hes, fie. fe, ſich. 

2) Die Abfoluta. 
Diefe buben den Articalum Indefimtum. 

— arıs. 
2. perl. +2. Perf. 3. perf. 

Gen.Mafc. Gen. Fem. Gen. Com, 
N. moi. id. toi, du. lui, er, elle, fie. f —— 
G.de moi.meine detoi,drine de lui,feine d’elle,ihrer.] de fois,feiner 
Dat. a moi, mir toi, dir. Ja lai, ihm. | aelle, ige. | & foisfich. 
Acc. moi, mich. toi, dich. | Iui, ihn. Felle, fie. foi , fid. 
A.demoi,vonmir de toi,vond.&delni,y.ihm.f d’elle,voni.| de foi,n. fih. 

&4 



20 PRONOMEN 
ei 

Plaralis. 
Nom. Noris! ihr. ¶ Vous, ihr ¶ Eux,fie —— 
G.de nous, unſer. de vous, d’eux, | d’elles, — „feiher. 
Dat‘ nous, und. /avous, |@ eux, 
Acc.noüs, une vous,  ’eux, 

’ A.denous,d:ung;+de-ve 

SECTIO 

e RN 

ä elle, 

Jia 

Mus ah ve 

a foi, fi 
'Telles, ı bfoi, fh. 

N. 

kiudike 

us.-I-d’eux,- lan —— 

Von den Pronominibus Porn vis, 

Mer Conjundiva. ” 

Sie Safen den Articulum Irdefmitum ſowohl im Mafculino 
als Foabinint und ee 

en 
„. . „Sınpulavis. 

Mife, 5 — mon, mein a 
‚Gen. de mo at 
Dat. & mon, Kl 
Ace. mon, m inen. 

Voc. mon, mein. 
Abl de mon, von Far 
Foem. Nom. ma, meine, 

.. Gen. dema, meiner. : 
Dat. a ma, meiner. 
Acc. ma, meine. in 

Voc. ma, meine. - 
Ab]. de ma, von meiner. 

"Pluralir. 
Nom. mes, meine. 
Gen. demes, meiner. ' 

utriusque JDat. a mes, meinen. 
generis. p Acc, mes, meine, 

Voöc. mes, meine. 

Abi. de mes, = ne 
Sinpul arıs. 

Cunfer. Nom. Notre, (untere. votre , 

(unſers. Gen,de.notre, (unfeter. de votre, 

Dat. à notre, ik) a votre, 

re Cunfern. 
Ac. inntre, Cunfert, PER R 

ton, dein. — * 
„ [de ton, de fon, 

aton, _|Afon, 
tan... Top; 

o 
—õ—— OR * 
ta, deine. Ca, ſeine, ihre, 
de ta, efa, 
aa ,, [AM 
ta 3 a ’ 

ta, fa, 
deta, de fa, 

tes, deine. | fes, feine, ühre, 
detes, Idefes, 
a tes, a fes, 
tos, ſes, 
tes, fes, 
detes, ide fes, 

un. |Ieun Ch 
(eures, (ihres. eurer. de leur, ci J 

(eurem, reut, 
(euer äleur ; die, 
enten. ve, 
Ceupe, ſlerr. 
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——— Cunfer; - (eiter. Cihr. 

VE, MORE, Cunfere, xotre, deu, leur, Cihee, 
| (v. unſerm. (n.eurem. Co. ihrem 

— notreh unſeret. — ’(d. eurer, | — ihrer. 

& ® E alis. 

Nom. nos, unſere.  [vos,eire, leurs, ihre, 
Gen. denos, unferer, |devos,eurer.. de leurs, ihrer, 
Dat. 3:nos, unſern. ja vos, euren. & leurs, ihren. 
Acc. nos, uifere, vos, eure. leurs, ihre. 
Voc.nos, unfee.  jvos, eure leurs, ihre. 
Abl. de nos, von unfern.| de vos, von euten. deleurs,pon ihren, 

. 2) Die Abfoluta. 
diefe haben den Articulum TREE. 

Mafcul. Ay; ingularis. 
Nom. le mien, der meinige. |letien, d. deinige. le ſien, d. keinige 

Si ularis, 

Gen.du mien, des meinigen. du tien, du fien, - 

Dat. à mien, dem meinigen.|au tien, au fien, 
Acc. le mien, den meinigen. le tien, le fien, 
Abl.du NER; p.d.meinigen. |du tien, dufien, 

Pluralis. 
Nom les miens, die meinigen. les tiens. IIes ſiens, 
Gen. des miens, der meinigen. destiens, Idesfiens, 
Dat. aux miens, "den meinigen. auxtiens, _jauxfiens, 
Acc: les miens, die meinigem: les tiens, les fiens, 
Abl. des miens, von den meinigen.| destiens, I des fiens, 
Fon. Singularic. 

Nom. la mienne, die meinige. latienne, la fienne, 
Gen. de la mienne delatienne,!dela fienne, 
Dat. Ala mienne# ä la tienne ‚äla fienne, 
Acc. la mienne, latienne, |la fienne, 
Abi, de lamienne, delatienne,!delafienne, 

| Pluralis: 
Nom. les miennes, diemeinigen. |lestiennes, les fiennes, 
Gen. des miennes, destiennes, |des fiennes , 
Dat. aux miennes, aux tiennes,/auxfiennes, 
Acc. les miennes, lestiennes, }les fiennes, 

‘ Abl. des miennes, des tiennes.|des fiennes, 

Nom. le oder la nötre der, [le, la vötre ‚ver, Ile,laleur „der, 
oder die umfrige. 

Gen.du, de lanötre, 
Dät. au, à la nötre, 

die eurigen. 
du,de la yötre,| du, de la leur, 
au,älavötre, jau,älaleur, 

x5 

die ihrige. 
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Acc, le,la nötre, le, lavötre, Ile,laleur, _ . 
Abl.du,de lanötre, du, de la vötre, du,delaleur, 

luralis. Er * 

Nom. les nötres; les vötres, Iles leurs, 
Gen. des nötres, des vötres, des leurs. 
Dat. aux nötres, aux vöttes, aux leurs , © 
Acc. lesnötres, les vötres, les leurs, 
Abl. des nötzes, des vötres, [des Jeuss, . 

SEC T I oO m. 

Bon den Pronominibus Demonfträtivis. 

1) Die — * 

Mafe. Singularis. 'Foem. 
Nom. Ce; --- et, dieſer, dieſes. cette, dieſe. 
(vor einem Confonans) ; vor einem Vocal). 
Gen, de ce, ' Ide cet, de cette, 
Dat. Ace, a cet, a Cette, 
ACC, ce, cet, cette, j 
Abl. de ce. de cet, de cette. 

Mafe. . Pluralis.  Foem. 
Nom, ces, ces, ' ces; 
Gen. de ces, &c. &ec. 
Dat. à ces, [wie . wie 
Acc. ces, im am 

Abl. de ces. Mafe. Mafc. 
Diefe Pronomina nehmen auch nach dem Subftantivo die Ad- 

verbia ci, bier ‚und la, dort ‚ zu ſich, um die Sache beffer anzu: 
zeigen, als: ce cheval-ci ‚diefes Pferd; ce cheval-lä, jenes Herd. 

.@) Die Abfoluta. 
M;fe. Singularis, Fam. 

Nom. Celui ‚diefer, derjenige. (Celle , diefe, diejenige. 
Gen. de celui, de celle, 
Dat. à celui, a celle, 
Ace. celui, celle, 
Abl. de celui, de celle. 

Pluralis. 
Nom. ceux, diejenigen, celles , diejenigen, 
Gen. de ceux, de celles, 
Dat. à ceux, a celles, 
Acc, ceuX, celles, 
Abl, de ceux. de celles. 
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SECTIO DV. 

Bon den Pronominibus Relativis. 

Be bezichen fich auf ein vorbergehendes Subftantivpm, 
und fonnen niemals allein ſtehen; es find derfelben zivep , 

nämlich qui’ und lequel, laquelle ; welche zivey letzten im Nom. 
und Acc.Sing. & Plur. Num. wenig mehr gebraucht werden , 
und dafür man beffer qui und que faget, vid. Syntax. 

; Singularis & Pluralis. 
"Nom. Qui, der, Welcher, die, welche, 

_ Gen. de qui, und dont, deilen, deren. 
Dat. à qui, dem, welchem; der, welcher. 
Acc. que, (mit einer Prepof. qui, den, welchen, 
Abi. de qui, und dont ,von dem, von welchem. 

Maſc. Singularis. Foem. 
Nom.lequel, welcher. 
Gen. duquel, 
Dat. auquel, 
Acc, lequel, 
Abl. auquel. 

Nom. lesquels „ welche. 
Gen. desquels, 
Dat. auxquels, 
Ace. lesquels, 
Abl. desquels. 

la quelle, welche. 
de laquelle, 
a laquelle, 
laqueile, \ 
de laquelle. 

Pluralis. 
lesquelles, melde. 
desquelles, 
auxgüelles, 
lesquelles , 
desquelles, 

Man Hat auch ein fogenanntes Neutrum Quos, welches; 
wiewohl der Nominativus nicht gebräuchlich tft. 

Nom. Quoi, was, dafür jagt man qui. 
Gen. de quoi, 
Dat. à quoi, 
Acc. quoi, 
Abl. de quoi. 

SECETIOY. 
Bon den Pronominibus Interrogativis. 

(I) Die Conjunkiva. 
Mafc. Singularis. Fom. 

Nom. quel? welcher? 
Gen. de quel ? 
Dat. à quel? 
Acc. quel? 
Abl, de quel? 

— welche? 
e quelle? 

ä quelle? 
quelle? 
de quelle ? 
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| Pluralis, 
Nom. quels? melche ? uelles? welhe? 
Gen. de quels ? welcher? e quelles? welcher ? 
Dat, a quels ? welchen ? a quelles? welchen ? 
Ace, quels? welche? — welche? 
Abl.de quels? von welchen? de quelles? von welchen? 

(2) Die Abſoluta. ade 
Diefe find nichts anders als die Relativas Daher man zuſe⸗ 

hen muß, ob die Relativa ſich auf was vorhergehendes bezie- 
hen, fo find es pure Relativa; oder ob fie für ſich allein fichen 
und fragen, ſo find es Interrogativa abloluta, v. gr. In die- 
fer Formel: Lefrere qui ef mort, der Bruder „ielcher geſtorben 
ift, da iſt qui ein Relativum. Aber Qui cherchez-vous? wer 
ſuchet ihr? da iſt qui ein Interrogativum abfolutum.  . 

Singularis & Pluralis. 
Maſe. & Fem. Neutrum. 

om, qui? wer? uoi? was? * 
Gen. de qui? weſen? e quoi? weſſen? 
Dat. à qui? wen? a quoi? wozu, worau? 
Acc. qui? wen? que? was? * 
Abl. de qui? von wem? de quoi? woran? 

Singularis? 
Nom. lequel? welcher ? [laquelle ? welche? 
Gen. duquel? welches ? de laquelle ? welcher? 
Dat. auquel? telchem ? a laquelle ? welcher ? ö 
Acc. lequel? melden? laquelle? welche? iA 
Abl. duquel ? von welchem ? | de laquelle? von welcher ? 

Pluralis. 
Nom. lesquels?% welche? lesquelles ?. welche ? 
Gen. desquels? welcher ? desquelles? welcher? 
Dat. auxquels ? welchen ? auxquelles ? welchen ? 
Acc. lesquels? welche ? lesquelles ? welche? 
Abi, desquels? von welchen ?j desquelles ? von welchen? 

Nota: Qui fragt überhaupt: Wer? Lequel? Laquelle? 
in fpecie, Welcher? Welche? E Qui eit mort? Wer ift 
geſtorben? Refp. Un de mes freres, einer von meinen Brü— 
dern? deguel? welcher ? 

SECTIOo VI. 
Bon den Pronominibus Indefinitis, 

(1) Die Conjunkiva. 
Quelque, einer; quelques, einige, etliche, 
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Chaque, jeder, jede. . TERN 
Certain, certaine ‚un certain , une Certaine, ein, eine, irgend⸗ 
Autre, ein anderer, eine andere. (einer, eine. 
Plufieurs, manıhe, viele, einige, verſchiedene. 
Tout, toute , alle, ein jeder, eine jede. 
Meme, ſelbſt. it. eben derfelbe, eden diefelbe, 

(2) Die Abfoluta. | 
Quelqu’un, quelqu’une &c. Jemand, einer, eine, 
Chzcun, chacune, ein jeder, eine jede. 
Quiconque, jeder, welcher, wee. 
eu, je ne fai, quoi, ich weiß nicht wer, was. 

asun, pas une, Aucun,aucune, Nu], nulle, niemand , feiner, 
Perfonne, niemand. (keines, 
L’un lV’autre, les wns les autres, einander, einer den andern. 
L’un & Y’autre, les uns & autress einer und der andere , beyde. 
Meme, ſelbſt. Es wolle. 
Qui que ce foit, quoi quece foit, erfey wer ed wolle, eö fey was 

nn 
— 
Bon den Verbo, 
SER TIOE 

Die unterichiedene Gattungen der Ferborum. 
in Verbum iſt ein Wort, welches einen Zuſtand, ein Thun, 
oder ein Leiden, ben einer Zeit, fie fey gegenwärtig, ver⸗ 

gengen, oder zukünftig, anzeiget. Und ſolches Verbum if 
entweder ein Adtivum, ein Pallivum, Neutrum, Recipro- 
cum, oder Imperfonale, 

Ein Verbum Activum iff ‚welches eine Wirkung, oder Thun 
andeutet, als: j’aime, ich liebe, J’achete, ich Faufe, etc. 
. Ein Verbum Paflivum ift, welchesein Leiden andeuter , als: 
je fuis aime, ich werde geliebet, jefuis loug, ich werde gelober. 

Ein Verbum Neutrum iſt ein folches , das Thun und Leiden 
zugleich bedeute, als: croitre, wachſen. 

Ein Reeciprocum iſt, welches eine an ſich ſelbſt gekehrte 
— bedeutet, als: ſe laver, ſich waſchen. 

Ein Imperſopale iſt, welches nur in der dritten Perſon ges braucht wird, als: il pleut, «8 regnet, 
NB. 1. Die Verba activa werden Reciproca , indem man 

das Pronomen der dritten Perfon fe (ſich) vor dieſelben im 
Infinitivo fegt, und alsdann haben ſolche die zwey Bedeutun⸗ 
gen zuſammen des Activi und Pafivi, des Thuns und des Lei⸗ 
dens, als: tromper, befrügen fe tromper , ſich berrügen est. 
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N.2. Die Verba, entwedet Aktiva oder Pafliva, werden Im- 
perfonalia, indem man die Pronomina imperfonaliail, es ; 
on ‚oder l’on, man, vor die dritte Perfon Singularis Numeri 
eines jeden Verbi fegt, als: Il femble, es jiheint, on aime, 
man liebt , und l'on eft aime, man wird geliebet., 

N. 2. Die Verba regularia haben vier Conjugationes regu- 
lares, mh den unterfihiedenen Endungen der Infinitivo- 
zum, welche find: : 

i In der erftener, als: aimer. 
In der andern ir, als: bätir. 
N der dritten or, ald: devoir. 

In der vierte ve, als: Vendre. | 
N. 4. Bey einer jeden Conjugation müffen die Modi, Teinp 

ra, Numeri und Perfone fleißig in acht genommen werden. 
Modi find fünferley, Indicativus, Imperativus, Optativus, 
und Conjundtivus zufammen, und Infinitivüs, | 
Tempora find dreyerley, Prefens, Prateritum, und Fu- 

rum , die gegenwärtige, die vergangene und die zukünftige Zeit. 
Diefe find Simplicia und. Compofita. 

Simplicia find, die aus einem einfachen Verbo beftehen. 
Compofita find, welche aus dem Supino des Verbi mit 

einem Veerbo auxiliari gebildet werden. 
Die Tempora compofita der Adtivorum werden mit dem 

Verbo auxiliari avoir gebildet. ri 
Das Pafivum mird durch und durch mit dem Verbo au- 

xiliari &tre formirt. M 
Numeri find zwey, der Singularis, welcher eine einzelne 

Herfon, oder Sache andeutet; und der Pluralis, der viele 
Perfonen oder Sachen anzeigt. 

Perfonz find dreyerley ben einem jedem Numero , Singu- 
lari und Piurali, als: je, tu, il, oder elle, ich, du, er, 
oder fie, nous, vous, ils, oder elles, wir, ihr, fie. 
NB. Die Verba ativa bey ihren Teemporibus Compofitis 

miüffen mit dem Verbo auxiliari Avosr, (baben,) ſammt 
ihren Supinis dar,u conjugiret werden, Als: j'ai aimé, 
javois aimd, ich habe, ich hatte geliebt, j’aibäti ,j’avois 
bati, ich habe, ich hatte gebaut etc. 

Die Verba Pafliva werden aus allen Temporibus verbi aux - 
liaris paſſivi Etre, (feyn,) ſammt ihten Supinis darzu formirt, 
als: je fuis aimd, j’etois aime, ich werde „ich wurde geliebet. 
Wie auch die Verba reciproca ‚und Neutra Paflıva, bey 
ihren Temporibus Compofitis, als: je me (uis couch&, 
ich Habe mich niederleget; je fuisalle , ich bin gegangen, 



-.  CONJUGATIO, 47 
| SECTIOM. 
De Conjugatione Verborum Auxiliarium. _ 

1. Verbim Auxiliare Aclivum. — 

Arcir , gaben. 

Indicativus Modus. 
Prefens, = - Singularitr,. 

——— Wogahe 
Tu as Du haft 
la Er hat 

Pluraliter 
Nous avons ! > ®ir haben 

Vous avez Ihr habet 
Ils ont — Sie haben 

Frateritum Imperfectum. Singulariter. 
J’avois Ich hatte 
Tu avois Du batteft 
I avoit Er hatte 

— Pluraliter. 
Nous avions Wir hatten 
Vous aviez Ihr hattet 
Ils avoient Sie hatten 

Prateritum Perfeflum fimplex. 
Singulariter, 

os, .; Sch habe gehabt 
| F eus m gehabt 

- DI eut r hat gehabt 
Pluraliter. en 

Nous eumes Wir haben gehabt 
Vous eutes Ihr haber gehabt 
Is eurent Sie haben gehabt 

Preteritum Perfeftum compoftum. 
Singulariter. 

j’ai eu Ih hahe gehabt 
Tu as eu Du daft gehabt 
I1laeu Er har gehabt 

Pluraliter. 
Nous avons eu Wir haben achabt 
Vous avez eu br habt gehabt 
Ils ont eu ie haben ‚gehabt 
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Prateritum Piusquamperfeflum 1 

Singulariter. 

J’avois eu ch hatte — 
Tu avois eu a —* gehabt 
ll avoit eu Er hatte gehadt 

Nous avions eu 
Vous aviez eu 
Ils avoient eu 

‚ Plaralter. 
Wir hatten gehabt 
Iht hattet gehabt 
Sie hatten gehabt 

Prateritum Plüsguamperjeätum 11, 
Singulariter. 

J’eus eu Ich hatte gehabt 
Tu eus eu Du hatteſt gehabt 
Il eut eu Er hatte gehabt 

Nous eumes eu 
Vous eutes eu 

Is eurent eu 

Pluraliter, 
Wir hatten gehabt 
Ihr hattet. gehabt 
Sie hatten gehabt 

Futurum. Singulariter. 
Paurai Ich werde haben 
Tu auras Du wirft haben 

Er wird haben Il aura 

Nous aurons 
Plraliter. 

Wir werden haben 
Vous aurez Ahr werdet haben 
Als auront Sie werden haben 

Imperativus Modus 
Singulariter, Piuraliter. 

Aye, habe 
qu’il aıt, er mag haben 

Optativus und Conjundtivus Modus. 

Dr dä 
—— 

4— 

ayons, laßt uns haben 
ayez, hadet 
qu’ils ayent, daß fie haben 

Prafens, Singulariter, 
Taye Ich habe 
Tu ayes- Du habeſt 
1 ait Er habe 

Pluraliter. 
Nous ayons Bir haben 
Vous ayez Vr Hader 
Us ayent Sie haben ; 
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reterium Imperfeälum Optatixi, . Singulariter, _ “ 

© Paurois Sch hätte, oder wuͤrde haben 
Tu autos, Du hättet, oder würdeſt haben 
U auait. .. er: Er hätte, oder würde haben, 

Ber Pluralitr. * 
Nous aurions  _ Wir hätten,oder wir wurden haben 
Vous auriez Ihr haͤttet, oder ihr würdet haben 
ls auroient . Ste hätten, oder fie wurden haben 

Prateritum: Imperfeftum Conjunclivi. 
J—— Singularıter. 

J’euffe — Ich haͤtte 
Tu euſſes Du haͤtteſt 
I eut i Er hätte 

* Pluraliter. 

Nous euſſions Wir haͤtten 
Vous eufliez Ihr hättet 
Is euflent Sie ‚hätten 

PEræteritum Perfelum. _Singulariter. 
Jaye eu Ich habe gehabt 
Tu ayes eu Du habeſt gehabt 
llait eu Er habe gehabt 

Pluraliter. 
Nous ayons eu Wir Haben gehabt 
Vous ayez,eu, Ihr habt gehabt 
Ils ayent eu Sie haben gehabt 

Prateritum Plusguamperfelum Optativi, 
Sinęularier. 

J’aurois eu, Ich hätte gehabt, oder ich würde gehabt haben 
Tuaurois eu, Du haͤtteſt gehabt, oder dur würdejt gehabt haben 
U auroit eu, Er hätte gehabt, oder er wiirde gehabt haben 

‚ »Pluraliter. ; 
Nous aurions eu, Wir hätten gehabt , oder wir würden gehabt 

haben 
Vous auriez eu, Ihrt haͤttet gehabt, Oder ihr wuͤrdet gehabt Haben . 
Ils auroient eu, Sie hätten gehabt, oder fie würden gehabt haben 

Preteritum Plusguamperfetum Conjuncli vi. 
Singulariter, 

J’euffe eu Sch Hätte gehabt 
Tu eufies eu Du hätteft gehabt 

‚U eut eu Er hätte gehadt 
Pepliers Grammaire, ° D 
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/ 

Pluraliter. 
Nous euffions eu Bir häften gehabt _ 
Vous eufliez eu _ Ihr härter gehabt 
Ils euflent eu Sie hätten gehabt 

Futurum, Rn Singulariter, 
J’aurai eu | Ich werde gehabt haben 
Tu auras eu Du wirſt gehabt haben 
1 aura eu Er wird gehabt haben 

Pluraliter, 
Nous aurons eu Wir werden gehabt haben 
Vous aurez.eu Ahr werdet gehabt haben 
Ils auront eu Sie werden gehabt haben 

Infinitivus Modus. 
Prefens avoir. haben 
Perf. & Plufgu.perf, avoir eu gehabt haben 
Participium Prafens, ayant einer, der da hat 
Prateritum ayanteu einer, der da gehabt har 
Supinum eu gehabt “ 

d’avoir “zu haben 
en ayant im haben 

Gerundia. (A avoir oder 
pour avoir um zu haben 

— * 

II. Verbum Auxiliare ——— 

ETRE, Seyn oder Werden. 
Indicativus Modus. 

Prafens, ‚ Singulariter, 
-Je fuis Ih din 
Tu es Du bift 
11 eft Er iſt 

Pluraliter. 
Nous fommes Wir find 
Vous &tes Ihr ſeyd 
Us font Sefnd 

Prateritum Imper/etlum. 
Singulariter. 

J’etois | ch war 
Tu etois F rg — 
Il toit —— 

Nous étlon⸗ Wir waren 



Vouz etiez Ihr waret 
Us etoient Ste waren 

i Prateritum Perfeflum fimplex. 
vinqulariter. 

Je fus TE a Ich hin gemefen. 
Tu fus al Du biſt gewefent 
1 fut Er iſt geweſen. 

Se, ’ Piuraliter. 
"Nous fumes ©. . Wir find geweſen 
Vous’ futes Ihr ſeyd geweſen 
Us furent Sie find geweſen 

Präteritum Perfectum tompofitum, 
Singulariter. 

Tai et a. Ich bin gewefen 
Tu as ete | Du biſt geweſen 
Da été + Er tft geweſen 

1 Pluraliter. 
Nous avons dte Wir find geweſen 
Vous avez etẽ Ihr ſeyd geweſen 
Us ont etẽ Sie ſind geweſen 

Præteritum Plucquamperfeclum. 
Singulariter. 

Javoĩs er Ich war geweſen 
AJu avois et: . m’ Du warſt geweſen 
ll avoit ete Er war geweſen 

Pluraliter. 
"Nous avions dt& © Wir waren geivefen 
Vous aviez dt£ Idhr waret geweſen 

. "Us avoient ẽte Sie waren geweſen 
Præteritum Plusguamperfeflum LI, 

Singulariter. 
J’eus de | Ich war geweſen 
Tu eus dte Du wareſt geweſen 
U eut ẽtẽ Er war geweſen 

Pluraliter. 
Nous eumes de Wir waren geweſen 
Vous eutes etẽ Ihr waret gemefen 
Ils eurent dt Sie waren gewejen 

Futurum,; Singulariter: 
Je ferai Ich werde jegn 
Tu feras Du wirſt ſeyn 
1 fera Er, wird ſeyn 

D2 



J TLO, 
/ Pliraliter. * 

Nousfrons _ Wir werden ſeyn 
Vous ferez : x werdet feyn 
Ils feront e werden ſeyn 

| ‚ Imperativus Modus. Sa: 
Singularier, Pluralite. 

Soyons, Laßt uns ſeyn 
Sois, ss ul, Soyez, Sep L 
Qu’il foit, Er fy © Quiils foient, Laßt; fie feom 

Optativus und Conjunctivus Modus. 
Prafens. .. Singulariter. 

Je fois | Ih fen 4 
Tu fois Du ſeheſt T 
Il foit Er fey . 

Pluraliter. 
Nous foyons Wir fepn 4* 
Vous-foyez „Ihr feyd ß 
Ils ſoient „Sie fepn. #7 

Prateyitum Imperfetn Optũtivi. 
Singulariter. 

Je ferois ch wäre, oder wuͤrde ſeyn 
Tu ferois u mwäreft, oder wuͤrdeſt fepn 
Il feroit | Er wäre, oder wuͤrde ſeyn 

Pluraliter. 
Nous ſerlons Wir waͤren, oder würden ſeyn 
Vous feriez hr waͤret, oder würdet fen 
1ls feroient Sie wären, oder wirden ſeyn 

Pretgritum Imper/eclum Cmunctivi. 
Singulariter, 

Je fuffe - Ich wäre 
Tu fufles Du wäreft 
Il füt Er wäre 

Plurakter, 
Nous fufiöns Wir wären 
Vous fufliez Ihr waͤret 
1ls fuflent Ste wären 

Prateritum Perfeitum. 

Jaye &6 — aye et ey geivefen 
Tu ayes dte Du FCHR aeneith 
Il ait &te Er ſey gewelen 
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| _ Pluraliter. 

Nous ayons ete_ Wir ſeyn geivefen 
u. Vous ae KM Ihr feyd geweſen 

lls aient ee _ Sie ſeyn geweſen 
Prateritum Plusguamperfe£um Optasivi. ‘ 

Singulariter. 2 
J’aurois ee, Sch wäre geweſen, oder ich würde geweſen ſeyn 
Tu aurois ete, Du waͤreſt geweſen, oder du würdeſt geweſen ſeyn 
Il auroit &re, Er waͤre gewejen, oder er würde geweſen ſeyn 

Pluraliter. 
Nous aurions été, Bir wären geweſen, oder mir mwilrden 

geweſen ſeyn 
Vous auriez et, Ihr waret geweſen, ober ihr würdet ge⸗ 

weſen ſeyn 
Is —— ete, Sie wären geweſen, oder fie würden ge— 

weſen ſeyn 
Prateritum Pluszuamperfeftum Conjuniui. 

Singulariter. 
J ’euffe &te Ich märe geweſen 
Tu euſſes étẽ Du waͤreſt geweſen 
U eut ẽte Er waͤre geweſen 

Pluraliter. 
Nous euſſions ete Wir wären gewefen 
Vous eulliez Et& Ihr ipäret geweſen 
Us euſſent ẽtẽ Sie waͤren geweſen 

Futurum. Singulariter. 
J’aurai et h Ich werde geweſen ſeyn 
Tu auras ẽtẽ Du wirft geweſen ſeyn 
U aura &te Er wird geweſen feyn 

Piwrulite. 
Nous aurons ete Wir werden geiwefen ſeyn 
Vous aurez ẽtẽ Ihr werdet geweſen ſeyn 
Ils auront ete Sie werden geweſen ſeyn 

Infinitivus Modus. 
Prefens. ette, fepn 
Prat, Perf. & Plusguamperf. avoir été, geweſen feyn 
Participium Prafens. etant, einer, der da iſt 
Prateritum, ayant ete, einer, der da geweſen iſt 
Supinum, Et, geweſen 

d’etre zu feyn 
Gerundia, ZU Etant im ſeyn 

a Etre oder 
pour £tre d um zu ſeyn 



SECTIO IH. 

De Conjugatione Verborum Regularium 
Attivorum. 

Die erfie Conjugation, in ER. 
“  Aimer , Lieben. 
Indicativus Modus. 

Prejens. ‚Singulariter, 

- 

Formatur ab 'Paime | Ich liebe 
Inſiniti vo fub- Tü aimes Du liebeſt 
bio r. Il aime Er liebet 

| Pluraliter, 

Nous aimons Mir lieben 
Vous aimez. Ihr Lieder 
Ils aiment Sie lieben 

Prateritum Imperfeötum, 
Singulariter. 

a Part. AA,|J’aimois“ | Ich liebte 
mutando ant| Tu aimois Du liebteft 
in ois. II aimoit Er liebte 

Pluraliter. 

Nous aimĩons Wir liebten 
Vous aimiez Ihr Liebtet 

ils aimoient Site lieben 
Prateritum Perfeflum fimpiex. 

Du Singulariter. 

ab Infinitivo|J’aimai Ich Habe geliebt 
mutando er | Tu aimas Du haft geliebt 
in ai. Il aima N Er har geliebt 

. BR Plwaliter. 
Nous aimames Wir haben geliebt 
Vous aimätes hr habet geliebt 
Ils ‘aimerent ie haben geliebt 

Preteritum Perfetum compofitum. 
- Singalariter. 

J’ai aime Ich habe geliebt 
Tu as aime u haft gelicht 
Il a aime Er hat geliebt 

Pluraliter. 
Nous avons aimẽ Mir haben gelicht 
Vous avez aime I habet geliebt 
Ils ont aime te haben geliebt 
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55 8 

ab Infinitivo 
addendy ai 

à prima per- 
fona Prefeu- 
tis Indicativ. 

Sy — 

Formatur a 
Part: 48. 
mutando ant 
in ©. 

Que 

Piateritum Plucquamperfectum I. 
Singulariter. 

hatte geliebt 
u hatteſt geliebt 

Er hatte geliebt 
Pluraliter. 

Javois aime 
Tu avois -aime 
Il avoit aime 

Nous avions aime 
Vous aviez aim& Ihr hattet geliebt. 
Ils avoient aim& . Sie hatten gelicht 

Prateritum Plasguamperfetum II. 
'  Singulariter. 

Ich hatte geliebet 
Du hatteſt geliebet 
Er hatte geliebet 

Pluraliter. 
Nous eumes aimd Wir hatten geliebe 
Vous eutes aim& Ihr hattet geltebet 

J eus aim 
Tu eus aims 
Il-eut aime 

Ils eurent aimẽ Sie hatten geliebet 
” Futurum Singulariter. 
J’aimerai Ich werde lieben 
Tu aimeras Du wirk lieben 
Il aimera Er wird Lieben 

Pluraliter. 
Mir werden lichen 

Vous’ aimerez Ihr werdet lichen 
Ils aimeront Sie werden lieben 

Imperativus Modus. 
Singulariter. Pluraliter. 

Nous aimerons 

Aime, liebe Aimez , lieber 

lieben 

Optativus und Conjunftivus Modus. 
Prafens. Singulariter, 

J’aime Ich Liebe 
Tu aimes _ Du liebeſt 
Il aime Er Liebe 
f Piuraliter. 
Nous aimions Wir lieben 
Vous aimiez Ihr liebet 
Us aiment Sie lieben 

D4 

Bir hatten geliedt 

* 

Aimons, laſſet uns lieben 

Qu’il aime, er liebe Qu’ils aiment, fie mögen 

Last fie lichen 
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Praveritum Imperfeätum Optativi, 

| Sinęularite. 
A Futuro mu- \J’aimerois Ich würde lieben 
tando ai in|Tu aimerois Du wüͤrdeſt Lieben 
ois. [El aimeroit Er wide lieben 

* Pluraliter. 
Nous aimerions Wir würden lieben 
Vous aimeriez Ihr wuͤrdet Lieben 

-|Ils aimeroient Sie“ würden lieben 
‚Prateritum Imperfeflum Conjunklivi, 

y > ar ; 
ß 1 aimafle ch liebete 

ne Tu aimaffes Du Liebeteft 
L, Perf | aimät Er Liebere  gul, Paf. F 

/impl, muan-x —2 Pluraliter. 
do ai in affe, | Nous aimaffions Wir liebeten 

i Vous aimafliez“ Ihr liebetet 
Us aimaſſent Sie liebeten 

Preæteritum Perfeälum. 
Singulariter. 

Jaye aime Ich habe gelicht 
. Tu ayes aime Du habeſt gelicht 

Il ait aime Er habe geliebt 
Plwraliter. 

Nous ayons aim& |Wir haben gelicher 
Vous ayez aime Ihr habet gelicher 
Ils aient aimé Sie haben geliebet 

Prateritum -Plusquamperfectum Optativi. 
| Singulariter, 
J’aurois aime Ich hätte gelicht, oder ich 

würde geliebt haben 
Tu aurois aime Du haͤtteſt geliebt, oder du 

wuͤrdeſt geliebt haben 
Il auroit aimẽ Er Hätte geliebt, oder er 

twirde geliebt haben 
Pluraliter, 

Nous aurions aime Wir hätte geliebt, oder wir 
würden geliebt haben 

Vous auriez aim& hr hättet geliebt, oderihr 
wuͤrdet gelicht haben 

Is auroient aimd ie hätten geliebt, oder fie 
würden geliebt haben 



CONFVEATIO 
Prateritum Plasguamperfectum Conjunctivi: 

* Singulariter. 
J’euflfe aimẽ Sch hätte geliebet 
Tu eufles aime . Du Hätteft-gelieber 
N eüt aim Er hätte geliebet 

: Pluraliter. ER 
MNous euffions aime Wir hätten geliebt 

* 1 Vous eufliez aime hr hätter geliebt 
Is euflent aime Sie hätten geliebt 

Futurum, Singulariter. 
Jaurai aime Ich werde gelicht haben 
Tu auras aime Du wirft geliebt haben 
Il aura dime Er wird geliebt haben 

a "  Pluraliter. 
Nous aurons aim&e Wir werden gelicht Haben 
Vous aurez aim& he werdet geliebt haben 
Ils auront aime Site werden gelicht haben 

Infinitivus Modus. 
Prafens. Aimer, !ieben 
Prat. Perf. & Plusqguamperf: Avoir aime, Geliebt haben 
Particicipium Prefens. * Aimant, Einer, der da Licht 

- Prateritum. Ayant aime, Einer, derda \ 
geliebt hat x 

Supinum, Aimd, Geliebt. 
d’aimer , zu lieben 

Gerundia, JE" aimant, im lichen 
x 

a aimer, zu lieben, oder 
pour aimer, um zu Lieben 

Die: zweyte Conjundion in IR. 
Batır, Bauen. 

Indicativus Modus, 
| Prafens. Singuleriter. 
Formatur ab\Je bätis Ich baue 
Infinitivo mu-\ Tu bätis Du baueft 

tando ir in is. | 11 bätit Er bauer 
Pluraliter. 

Nous bätiffons Wir bauen 
"Vous bätiflez Ihr bauer 
Ils —— vo u 

" Preteritum Impayfeflum Sinpulariter. 
A Part, 4A.'Je bätitlois — baut: 
mutando ant Tu bätiflois Du baueteſt 
in ois. DI bätifioit Er bauste, 



BB ORTEN UAET 
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4 Pluraliter. 
Nous bätiffions Wir baueten —  * 

WVous batiſſie⸗ br bauett 
Us bätifoient Sie baueten 
— Perfeäium /implex. 

er t ngusarster. 

At —— Te batis ir Ich habe gebaut 
—— —— “Du haft gebaut » 
m U batit Er hat gebaut 

ART  Plmaliter. 
Nous bätimes Wir haben gebaut 
Vous bätites ' Ihr habet gebaut 
Us bätirent Sie haben gebaut 

Prateritum Perfe:ium compo/itum, 
Ton. Singulariter. * 

Jai bäti Ich habe gebauet 
Tu as bäti Dir haft gebauet 
Il a bäti Er hat gebauet 

y Pluraliter. 
Nous avons bäti Wir Haben gebaut 
Vous avez häti Ihr habet gebaut 
Is ont bäti Eie haben gebaut 

Prateritum Plusguamperfe&tum I. 
i Singulariter, 

J’avois bäti Ich hatte gebaut 
Tu avois bàâti Du hatteſt gebaut 
Il avoıt bäti Er hatte gebaut 

Pluraliter. 
Nous avions bäti Wir hatten gebaut 
Vous aviez bäti 2 hattet gebaut 5 
Ils avoient bäti ie hatten gebaut 
Prateritum Plusquamperfeftum II. Singulariter. 
Veus bäti Ich hatte gebaut 
Tu eus bäti Du hattet gebaut 

{11 eut bäti Er hatte gebaut 
i Pluraliter, 

Nous eumes bäti ' Wir hatten gebaut 
Vous eutes bäti Ihr harter gebaut 
Ils 58* bäti Sie ges Bro 

j uturum, ingularıter, 
Ab Infinirtvo Je bitirai ch * bauen 
addendo ai. Fu bitiras u wirft bauen 

Il bätira Er wird, bauen 
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U 3." Pluraliter. | 
— Nous bätirons Wir werden bauen 

Vous bätirez Iht werdet bauen 

Ils bätiront Eie werden bauen 
; 2 Imperativus Modus. 

Singulariter, Plusaliter, 

\ error 

 =..7.1Bätis, Baue Bätiflfez, Bauet 

— Qu'il’ batiffe “Er  Qu’ilsbätiflent, Siemd- 
— baue gen bauen. Laßt ſie bauen 

— Optativus und Conjunctivus Modus.- 
“ Beyer. * Singulariter. 

e bätifle Ich baue 

— ey, bätifles Du banef 
io ant im 1 bätiffe Er baue 
— Pluraliter. 
Bre Nous bitifions Wir bauen 

Vous’ bätifliez Ihr bauer 

Ils- bätiffent Sie bauen . 

Prateritum -Imper/ectum Optativi. . Singulariter, 

Fatıro m. IJe bitirois »" Sch würde baum 
—— rn Tu bätirois Dur würdeft bauen 

Pa al #217] bätiroit © Er würde bauen 

$ Pluraliter. 

Nous bitirions * Wir würden bauen 

Vous batiriez Ihr würdet bauen 

RS“: Sie wilden ann : 

rateritum Imperfectum Conunctivi. Singul. 
RR —— Je bätife Ich bauete 
————— Tu bätifles Du baueteſt 

—— * I batit Er bauete 
addendo fe. Pluraliter. 

Nous bätiffions Bir baueten 
1Vous bätifliez Ihr bauetet 

‚ [Hs bätiffent Ste baueten 
Prateritum Perfectum. Singulariter. 

J’aye bäti Ich Habe gebaut 

x Tu ayes bäti Du habeft gebaut 
I ait bäti t Er habe gebaut 

. Piaraliter. 

Nous ayons bäti ‚Wir haben gebaut 

Vous ayez bäti Ihr Hader gebaut 
JIls aient bäti Sie haben gebaut 



nn — 

Supinum 

Gerundia, 

60 Aa CD EMAIL: 

Prateritum Plusguamperfeilum Optativi, 
; —— .. Singulariter. 7% 

aurois bi Ich haͤtte gebaut, oder ich 
TE: wuͤrde gebaut haben 

Tu aurois daͤti Du haͤtteſt gebaut, oder dur 
wuͤrdeſt gebaut haben 

Il auroit bäti Er hätte gebaut, oder er 
mwirde gebaut haben 

Pluraliter, N AN 
Nous aurions bäti Wir hätt? gebaut,oder wir 

r würden gebaut haben 
‚.."] Vous auriez bäti hr Käfter gebaut, oder ihr 

wuͤrdet gebaut haben 
Ils auroient bäti Sie haͤtten gebaut, oder fie 

wirden gebaur haben 
Preteritum. Plusguamperfe&tum Conjundli vi. 

= —5 ; 
| J’euffe bäti ch hätte gebaut 

ee Tu eufles bäti u hätteft gebaut 
IIl eut bäti . Er hätte gebaut 

Pluraliter.. 
Nous eufions bäti Wir hätten gebaut 
'Vous eufliez bat® Ihr hättet gebaut 

.Ylls euflent bäti Sie hätten gebaut 
Futurum. Singulariter. 

Paurai bäti Ich werde gebaut haben 
Tu auras bäti Du wirft gebaut baden 
Il aura bäti Er wird gebaut haben 

Piluraliter. 
Nous aurons bäti Wir werden gebaut haben 
Vous aurez bäti Ihr werdet gebaut haben 
ls auront bäti .  Gie werden gebaut haben 

Infinitivus Modus. 
Prafens | Bätir, Bauen 
Pret. Perf. & Plusguamperf. Avoir bäti, Gebaut haben 
Participium Prafens Bätiffane, Einer, der da bauet 
Prateritun Ayant bäti, Einer, der da ge- 

bauer hat 
Bäti, Gebaut 

De bàtir u bauen 
En batiſſant, 
a bätir, oder 
pour bätir, Um zu bauen 

m bauen 
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Die dritte Conjugation, in OIR. 

Infinitivo mu- 
zando evoir 

a Part. af. 
mutando ant 

av 

ab JInfinitivo 

evoir in us. 

Deuir , Sollen. 

Indicativus Modus, 

| N Prafens. Singulariter, 
Formatür ab Je dois Sch fell, oder muß 

Tu dois Du ſollſt, oder mußt 
1 doit Er foll, oder muß 

3 Auraliter. 
Nous devons Wir ſollen, oder muͤſſen 
Vous: devez Ihr ſollet, oder müſſet 
Ils doivent Sie ſollen, oder müffen 

Prateritum Imperfeflum. 
Singulariter. ’ 

Je devois Sch follte, oder muß 

Tu devois Du ſollteſt, ‚oder nt 
'JIl devoit Er follte, oder "mußte 

Pluraliter, . 
Nous:.devions Wir follten, oder mußten 
Vous deviez Ihr ſolltet, oder mußtet 
Ils devoient Sie follten,, oder mußten 

Prateritum Perfectum: fimplex. 
za 8 Singulartter. 

Je düs Ich Habe gefollt 
Tu’ dũs Du haft geſollt 
Il düt Er hat geſollt 

Pluraliter. 
Nous dümes Wir haben gefollt 
Vous dütes Ihr habet gefollt 
Us dürent Sie haben gefollt 

Prateritum Perfectum. compoſitum. 
Singularster, 

J’aideu, oder dü Ich Habe gefollt 
Tu as dü Du haft geſollt 
1a dü har geſollt 

Plurauter: 
Nous avons dü Wir haben gefollt 
Vous avez dü Ihr habet geſollt 
Is ont dü Sie haben geſollt 

Prateritum Plusguamperfectum I. 
Singulariter. 

J’avois dü Sch Hatte geſollt 
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Tu avois dü 
ll avoit dü 

Vous aviez dü 
IIls avoient dü 

Jeus dü 
Tu eus dü 
Tl eut dü 

Nous eumes dü 
Vous eutes dü 
Ils eurent dü 

re re Futurum. 

“ab Infnitivo Je devrai 
"mutandd voir Tu devras 
in vrai. 1 devra 

Nous devrons 
Vous devrez 

Nous avions dü 

Du hatteſt gefollt 
Er Hätte gefüllt, 

uraliter. 
Wir hatten gefolls 
Iht harter gefollt 
Ste hatten gefollt 

-" Preteritum Plusguamperfelum I. 
Singulriter. 

Ich hatte geſollt 
Du hatteſt geſollt 

Er hatte geſollt 
Pluraliter. 

Wir hatten geſollt 
Ihr hattet geſollt 
Sie hatten geſollt 
F Fingulariter. 
Ich werde ſollen 
Du wirſt ſollen 
Er wird ſollen 

Pluraliter: | 
Mir werden follen 
Ihr werdet follen 

“IIls devront 0, Ste werden follen 
Imperativus Modus. 

Singulariter. Piraliter.  ;. 
. * a —* — g —— —* uns ſollen 

eunda per- Dois, ſolle du vez, follet - so, 
Preen- Qu’ildoive, er ſolle qu’ils doivent, laft fie follen 

tis. Optativus und »Conjundtivus Modus. 
‚Prefens. Singulariter, 

Formatur a Je doive Ich folle 
tertid perfona Tu doives Du ſolleſt 

Singularis Il doive Er folle 
Imperativi. Pluraliter. 

Nous devions Wir ſollen 
Vous de vie⸗ Ihr ſollet 
Ils doivent 

ä Faturo mi- Je devrois, 
tando ai in | Tu devrois 
ois, il devroit 

Sie follen 
Prateritum Imperfeilum Optativi. 

Singulariter. 
Ich wiirde ſollen 
“Du wuͤrdeſt ſollen 
Er würde ſollen 
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Pluraliter. } 
Nous devrions Wir würden follen. 
Vous devriez Ihr würdet follen 
Ils devroient *° Sie würden jolien 

Prateritum Imperfeäium Conjuncli vi. 
Singulariter. 

Je duſſe Ich ſollte 
‚Tu duſſes Du ſollteſt 
11 dut Er follte 

Auraliter. 
Nous duſſions Wir ſollten 
Vous duſſie⸗ Ihr ſolltet 
ils duſſent⸗ Sie ſollten 

Præteritum Perfeclum. 
Singularite. 

Jaye dü . IH habe geſollt 
Tu ayes dũ Du habeſt gefollt 
ll ait dü Er Habe gejelt 

“ir Pluraliibe 
Nous ayons dü Wir haben geſollt 
Vous ayez dü Ihr Hader gejoit 
Ils ayent dü Ste haben’ gefollt 

neteritum Plusguamperfe&tum Optativi. 
Singulariter, 

Jaurois dü 0°, > Schhätte gefollt, oder ich 
| * würde. geſollt haben 
Tu aurois dü Du haͤtteſt gejoflt, oder du 

: würdeſt gefollt haben 
U auroit dü Er hätte giſollt, oder er 

‚würde geſollt Haben 
Pluraliter. ° 

Nous äurions dü Wir haͤttẽ gefollt, oder Wir 
würden gefolic haben 

[Vous auriez dü Ihr hättet gefollt, oder ihr 
würder geſollt haben 

Ils auröient dü Sie Hätten geſollt, oder fie 
würden gefolit haben 

Prateritum Plusguamperfeäum Lonjundiw, 
Siägulariter. 

Jeufle di Ich hätte gefollt 
Tu eufles dü Du haͤdteſt geſollt 
Il eüt dü Er hätte geious 



ss nen. 
 Plüwaliter. | 

Nous euffions dü .. Wir hätten gefollt 

a —* 

Vous eufiez dü. hr hätte gefollt 
Is euflent du. Sie hätten gefollt 

FuturumSingulariter. 
Maui dü Sch werde gefollt haben 
Tu auras dü Du wirſt gefollt haben 
U aura dd . .. Er wird geſollt haben 

ie Pluraliter. 
Nous aurons dü Mir werden gefollt Haben 
Vous aurez dü.. Ihr werdet gefollt haben 
Ils auront dü Sie werden gefollt haben 

-Infinitivus Modus. 
Prefens. -Devoir,, follen Br 
Prat.Perf.£P Plusquamperf. Avoir dü, Gefollt haben 
Partieipium Prafens. Devant, Einer, der da foll 

» ‚Prateritum, _ “ Ayant dü, Einer, der da ge- 
Pa i follt hat 

Supinum, Deu, oder dü, Geſollt 
re ‚De devoir ‚gu follen 

Gerundia. JEn devant Im ſollen 

Aa devoir Zu follen 
Pour devoit .; Um zu follen 

Die vierte Conjugation in RE. 
Vendre, Verkaufen. 
Indicativus Modus, 

| N Prafens. Singülariter. 
Formatur ab|je vends Sch verkaufe 
Infinitivo mu-| Tu vends Du verfaufft 
tando re ıns.|Il vend Er. verfauft 

. Pluraliter, 
Nous. vendong: . Wir verkaufen . 
Vous vendez hr verfaufer 
Ils vendent Ste verfaufen 

Prateritum Imperfelum. 
Singulariter. 

A Part. ad. Je vendois ch verfaufte 
mutando ant| Tu vendois Du verfaufreft 
in ois Il vendoit Er verkaufte 

J aliter. 
Nous vendions Bir verfauften 

Vous 



CONTUGATIO, 6 
Vous vendiez Ihr Verfauftet 

A Us vendoient Sie verkauften 
A. Praæteritum ——— /implex. 

——— afe e vends abe verfau 
—* * Tu vendis du baf — 

1] vendit Er Hat verkauft 
f Bari 12 Plaahte, 0% u st 

NMous vendimes Wir haben verkauft 
. 4Vous vendites Ihr hadet verkauft 
Us vendirene Sie haben verkauft 

Praterium —— compoß ſitum. 
ariter. 

X Ja — — ch habe — N 
‘Tu a5 vendu bat verkauft 
Il a vendu ' Er hat verkauft 

Pluraliter.' 
Nous avöns vendu Wir Haben verkauft 
Vous avez vendu Ihr habet verkauft 
Ils ont vendu Sie haben verkauft 

Præteritum Plucquamperfectum J. 
ularieer. | | 

 Javois vendu - Hohe verkaufe > 
"iTu avois 'vendu u hattet verkauft 

Il avoit vendu Er harte verfauft 
Plurahter. 

INous avions vendu Wir hatten verfauft 
Vous aviez vendu & hattet verkauft 
AIls avoient vendu e hätten DEREN, F 

Præteritum Plucquawperfetlum Il, 
Singuliriter, 

J’eus vendu 3? hatte verkauft 
Tu eus vendu u hätte. verkauft 
Il eut vendu Er Harte verkauft 
| Pluraliter. 
4Nous eumes vendu Wir hatten verkauft 
Vous eutes vendu br hattet verfauft 

4Ils eurent vendu Sie hatten verfauft 
. Futurum, Sirpulariter, 

u Infinitivo Je vendrai ch werde verkaufen 
‚ mutando re Tu vendras u wie verfaufen 

in rai. Il vendra Er wird verkaufen 

Pepliers Grammaire. € 
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, ACT IV ISIN 

Nous vendifions 
Vous vendifliez 
Ils vendillent j 

Preteritum Perfeflum, Singu 
J’aye vendu 
Tu ayes ve 

Vous ayez 

r sit vendu 

Nous ayons vendu 

Us ayent vendu 

66 \. 
Mit 7 Pluraliter. x 

Nous vendrons Wir. werden verfaufen 
4 Vous vendrez I merdet verfaufen 
Us vendront ie werben verfaufen » 

Be RT Imperativus Modus. 
ı int Hug. Sengwaniter. ‚ vPluroliter.. 

ajecunda per-| Vends, verfaufe Vendons, left uns verkaufen 
jona Prajen-\Qu’il vende, Er ver-vendez, verfaufer 
Bis. r Ira Banfe. ‚Qu’ils vendent, Gig 

ER 0. mögen verkaufen. 
oOptativus und Conjundtivus Modus, 

* wenn „+ Prefeos. Ay} larıter, 

Formatur |Je vende „ Ich verkaufe 
a Part, ad.| Tu vendes Du verkaufeſt 
mutaudo ant|Il vend: Er verfaufe 
in 6. — luraliter. 

Nous vendions Wir verkaufen 
Vous vendiez Idhr verkaufet 

IIs vendent Sie verkaufen 
Prateritum Inperfectum Optativi. Singulariter, 

a Futuro mu-| Je vendrois N wuͤrde verkaufen 
tando ail, iz! Tu vendtois u wuͤrdeſt verfaufen 
eis- ; I vendroit Er würde verkaufen 

—— Pluraliter. r 
Nous vendrions Wir würden verfaufen 
Vous vendriez hr würden verkaufen 
ils vendroient ‚Sie würden verkaufen 
Prateritum Imperfelum Conjunslivi, Singulariter 

a ſecunda per-| Je vendiſſe ch verkaufte 
fona Perfetiij Tu vendiſſes u verfaufteft 
/impl.addendo\ Il vendit Er verkaufte 
ie. luraliter. 

Wir verfauften 
Ihr verkaufte 
Eie verkauften 

lariter. 
ch babe verfauft 
u habeſt verkauft 

Er babe verkauft 
Pluraliter. 

Wir haben verkauſft 
Iht habet veränuft 
Sie haben verkauft 

ndu 

vendu 
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Prateritum Plusguamperfectum Optativi. 

J’aurois vendu Ich hätte verkauft, oder ich 
em? würde verkauft haben 

Tu aurois vendu Du Hätte verfauft , oder du 
rarse) m. würdeft verkauft haben 

U auroit vendu Er Hätte verkauft, oder er 
en j würde verkauft haben 

Pluraliter. 
Nous autions ven- Wir hätten: verfäuft, oder 

u ARE wir würden verfauft haben 
|Vous auriez vendu Iht hättet verkauft, oder ihr 

würdet verfauft haben 
jIls aurojent vendu Sie hätten verfauft, oder. fie 

würden. verkauft haben 
Prateritum Plusguamperfeflum Conjundixi, 

wen... Singularitere .. 
J’euffe vendu Ich hätte verkauft 
Tu eufles vendu Du häfteft verkauft 
Il eut vendu .. . Er haͤtte verkauft 

— 
Nous euſſions vendu Wird haͤtten verkauft 
Vous eufliezvendu Ihr haͤttet verkauft 
Is euſſent vendu Sie hätten verkauft 

Futurum Singulariter... E 
J’aurai vendu , Ich werde verkauft haben, ; 
{Tu auras vendu-. Du wir verkauft haben. -17 
Il aura vendw Er wird verkauft baden 

Pluraliter. ? 
.1Nousaurons vendu Bir werden verkauft! haben 
Vous aurez vendu hr werdet verkauft haben 
lls auront vendu . Sie werden verrauft haben 

Infinitivus modus. 
Prafens -Vendre, verfaufen 2 
Prat. Paf. & Plusguamperf. Avoir vendu, verfauft haben 
Participium Prajens. Vendant, Einer, der da verkauft 
Prateritum Ayant vendu, Einer, der: da 

verkauft hat 
s Supinum, ’ Vendu, verkauft 

De vendre, zu —55 — 
en vendant, im verkaufen 

Gerundia. d. yendee, Oder 
‚pour vendre, = zu verfaufen. 

2 
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y SOEERT TON. > Fe 

„De Conjugatione Verborum Paflivorum, 

—2 Verba Paſſiva werden aus dem Supino Verbi mit 
allen Temporibus Verbi auxiliaris Pafivi etre formirt, 

und muß daſſelbe Supinum in gleichem Genete und Numere 
mit feinem Nominativo gefeßt werden. 0 ! 

Rt : Verbum Paflivum, ö 
Eire aim‘, geliebt ſeyn, oder geliebt werden, 

in beyden Generibus und Numeris. 
indieativus Modus. | 

LEERE Praſens. N Singulariter, 
e füls aime, m. aimee, S. Ich werde geliebt 
u es aimd, aimée. Du wirt geliebt 

il (elle) eft aime, aimde Er (Sie) wird geliebt 
2 Purähter MEN 

Nous fommes aimes m, aim&esf, Wir werben geliebt 
Vous étes aimes, aimdes Ihrx werdet geliebt 
Ils (elles)) font aimes, aim&es Sie werden gelieöt 

Prateritum Imperfeätum 'Sinpularicer. 
J’etois aims . Ib wurde ‚gelicht 
Tu etois aime : Du wurdeft gelicht 
U etoit aimdE Er wurde geliebt 

SE Pluyaliter. 
Nous etions aimeds Wir wurden geliebt, 
Vous etiez aimes Ihr wurdet geliebt 
Ils étolent aimés Sie wurden geliebt 

Praieritum Perfeflum I. Singulariter. / 
Je füs aime Ab) bin geliebt worden - 
Tu fus aime u biſt geliebt worden 
I fut aime Erik gelicht worden 
IR \ Pluralitey, 

Nous fumes aimes Mir find geliebt worden 
Vous futes aimés Ihr ſeyd geliebt worden 
Ds furent aimés Sie find geliebte worden 

| Prateritum Perfelum II. Singulariter. 
Jral dte aime Ich bin geliebt worden 
Tu as été aimd Du bit geliebt worden 
Il a &t£ alme Er iſt geliebt worden 

Pluraliter. 
Nous avons été aimes Wir find geliebt worden 
Vous avez te aimda Al jepd geliebt worden . 
Is ont dt aimds ve Imd gelienf worden 
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Prateritum Plusguamperfetlum I. 

— Singnlariter. . 
Pavois dte aim⸗ Ich war gelicht worden 
Tu avois été aime Du mwareft gelicht worden 
Il avoit et€ aime Er war geliebt worden 

sa Plaraliter. Ei 
Nous avions été aimds Wir waren: geliebt worden = 
Vous aviez étẽ aimes Ihr waret geliebt worden + 
Ils avoient dt€ aimds Sir waren geliebt worden 

Præteritum _Plusguamperfeftum II. 
' | — — 

eus e&t€ aimẽ war geliebt worden 
Tu eus été aim® u — geliebt worder 
Il eut eté eimẽ Er war geliebt worden 

Plaraliter, uud 
Nous eumes été aimes Mir. waren geliebt worden 
Vous eutes éetẽ aimds Ihr waret geliebt worden 
Ils eurent dt aimds Ste waren geliebt: worden 

Futurum. Singulariter. 
Je ferai aim? Ich werde gektedt werden 
Tu feras aimẽ Du wirſt geliebt werden 
D fera aime Er wird geliebt werden 

Li Pluraliter. 
Nous ferons aimés Wir werden gelicht werden 7 
Vous ferez aimes Ihr werdet geliebt werden -; 
Ils feront aimes Sie werden geliebt erden 

| Imperativus Modus. 
an I Singularıter. 

Sois aimd Werde gelicht 
Qu’il foit aime Er werde geliebt 

Plurzlter. 
Soyons aimes Waßt und- geliebt werden A 
Soyez aimds Werdet geliebt 
Quwils foient aimds Laßt fie gelieht werden 

Optativus und Conjunctivus Modus. 
© Prafens. Sıngulariter. 

Je fois aime, m: aimde, f. Ich werde geliebet 
Tu fois aime, aimde Du werdeſt geliebet 
Il (elle) foit aimẽ aimce Er (Sie) werde geliebet 

Pluraliter. 
Nous foyonsaim&s, aimdes Wir werden gelichet 
Vous foyes aimes, aimdes Iht werdet achteber 

— ——— Sie werden geliebhet — 
3 ; 
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Prateritum Imperfedum Optativi Sinpulariter. 
Te ferois aimde — geliebet werden 
Tu ſerois aine Du wuͤrdeſt J werden 
Il ſeroit aine © Er würde geliebet werden 

Aluraliter. DO 
Nous ferions aimes Wir wüuͤrden geliebet werben 
Vous feriez ainssIhr würdet geliebet werden 
Ils (eroient aimes Sie wuͤrden geliebet werden 

Prateritum Imperfettum Conjunctivi. 
on Singulariter, 

Je fuffe aimẽ Ich wäre gelichet 
Tu fufles aimé Du waͤreſt geltebet 
I fut aim | Er wäre geliedet 

| " Pluraliter, 
Nous fuffions alm&s ° Wir wären geficher 
Vous fulliez aimes Ihr waͤret geliebet 
Ils fuſſent aimes Sie waͤren geliebet 

Prateritum Perfeclum. Singulariter. 
Jaye et€ aime Ich fen geliebt worden 
Tu ayes etd aimd Du ſeyſt geliebt worden 
U ait die aime Er ſey geliebt worden 

Pluraliter. 
Nous ayons étẽ aimes Wir ſeyn gelicht worden 
Vous ayez et& aimes Ihr feyd geliebt worden 
Ils ayent et€ aimds Sie ſeyn geliebt werden 

Preteritum Plussuamperfelum Optativi. 
Singulariter. 

J’aurois &t& aimẽ Ich wuͤrde gelicht worden ſeyn 
Tu aurois étéẽ aims Du würdeſt geliebt worden fepn 
U auroit dt€ aime Er würde geliebt worden ſehn 

laraliter. 
Nous aurions &td almes Wir wirden geliebt worden ſeyn 
Vous auriez étéẽ aimds he wuͤrdet geliebt worden ſeyn 
Us auroieut &t& aimds ie würden geliebt worden ſeyn 

Prateritum Plusguamperfedum Conjunikivi. 
Singulariter, 

J euſſe dt€ aime Ich waͤre geliebt worden 
Tu eufles &r@ 'aimd' Du wäreft geliebt worden 
Il eùt etẽ aime Er wäre geliebt worden 

Pluraliter. 
Nous euffions ers aimes Wir wären geliebt worden 
Vous eufliez &r& aimes Ihr mdret, geliebt worden 
Ils eullent die aimes Sie wären geliebt werden 

RR 
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| Faturum, 5 Singulariter. 
" J’aurai Et aim⸗ ER werde geliebt worden ſeyn 
Tu auras étẽ aimẽ u wirſt geliebt worden ſeyn 
Il aura de aimd Er wird geliche worden ſeyn 

| * Pluraliter. i 
Nous aurons dt& aim&s Wir werden gelicht worden ſeyn 
Vous aurez étéẽ aimds Ihr merdetigeltebt worden ſeyn 
Ils auront étẽ aimes - Sie werden geliebt worden ſeyn 

Infinitivus Modus. 
Prafins. etre aimd, geliebt werden 
P. Perf. & Plusguamperf. avoir étẽ aimẽ, geliebt worden ſeyn 
Participium Prafens. etant aime, Einer, derda geliebt wird 
‚Prateritum, ayant été aimé, Einer, der da geliebt worden iff 
Supinum, éEté aims, geliebt worden : 

d’etre aime geliedt"zu Ben. — 
en etant aimẽ indem einer geliebt wird. 

Gemadie. <} stre aime oder | 
pour &tre aim& um gebiebt zu werden 

SECTIO FM 
De Verbis Neutris. P 

—2 Verba Neutta find zweyerley: Etliche werden mit dem 
Auxiliar-A@ivo avoir, andere mit dem Auxiliar-Paflivo 

£tre fonjugirt, als: jeregne, j’airegng, if ein Neutro-Adi- 
vum, Je viens, je füis venu ift ein Neutro-Paflivum. 

Paffer, wenn e8 einen Cafum tegieret, nimmt das Auxiliare 
Akivum an. Wenn es aber feinen Cafum regieret, nimmt es das 
Paffivum an, als: J’ai pafl< parlaChambre. Touteft pafle. 

SECIIOVI. 
De Verbis Reciprocis. 

fenie Verba Reciproca find foldhe, die mit einem dopnel- 
a ten Pronom. fonjungirt werden, als: Je me rejotis, 
ich freue mich; im Ze rejouis, s fe rejouit &c. und baden 
allezeit Se fi im infinitivo, als: fe coucher, ſich nieder- 
legen; fe laver, ſich waſchen. 
‚Einige Verba Imperfonalia haben auch die Geftalt der Re- 

ciproc. fie werden im Deutſchen als pafliva erklart, als i Je 
dit beaucoup de chofes, e8 wird viel geredt. Il /e braffe,boitici 
de bonnebiere, es wird hier gut Bier gedräuf, getrunken rc. , 

Nota. Die Tempora compofita Verborum Recipr. wer- 
den genommen aus den Temporibus fimpl. Verbi Auxiliaris 
paflivi Etre ſammt dem Supino Verbidazır, welches auch im glei⸗ 
Sen Genere und Numero * feinem Nominativo geſetzt wird. 



+ RECIBROCHONS 
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Verbum Reciprocum..... 
Se coucher, fi niederlegen. 

Indicativus Modus. = 
" Prafens, ! Singulariter. | 

Je me Couche Ach lege mich nieder 
Tu te couche: » Du legſt dich nieder 
U elle) fe couche Er (Sie ) legt fih nieder 
7* luraliter. 

Nous nous couchons Wirlegen uns nieder 
Vous vous couchez Idhr leget euch nieder x 
Us (elles) fe couchent Sie legen ſich nieder 

Nie: Prateritum Imperfeflum. Singulariter. 
Je me couchois 2» fegte mich nieder 
Tu te couchois u legteft dich nieder 
ID fe couchoit Er legte firh nieder 

Pluraliter, z 
Nous nous couchions Wir legten und nieder 
Vous vous couchiez Ahr legtet euch nieder 
Is fe couchoient Sie legten ſich nieder 

Präteritum Perfectum fimplex. Singulariter. 
- Je me couchai a0 habe mich niedergelegt 
Tu te couchas u haft dich niedergelegt 
Il fe coucha Er hat fih niedergelegt 

£ lurakter. . 
Nous nous couchimes Wir haben ung niedergelegt 
Vous vous couchätes Ihr habt euch niedergelegt 
Jl fe couchSrent Sie baden ſich niedergelegt 

' Prateritum Perfeätum compofitum. Singulariter. 
Je me fuiscouchg,m.couchee,f. Ich habe mich niedergelegt 
Tu t’es couche, ‚couchde Du haſt dich niedergelegt 
Il(elle)s’eft couche, couchde Er hat fich niedergelegr 

* luraliter. 
Nous nous ſommes couches®ir haben ung niedergelegt 
Vous vous tes couch‘s Ihr habet euch miedergelegt 
1ls(elles)fe font couches,couchedes Sie haben ſich niedergelegt 

„ Prateritum Plasguamperfectum I. Singulariter. 
Je m’etois couch& ch hatte mich niedergelegt 
Tu t'etois couch£ u batteft dich niedergelegt 
11 s’dtoit couchẽ Er hatte ſich niedergelegt 

Pluraliter. 
Nous nous etions couches Wir hatten. ung niedergelegt 
Vous vous dtiez c»uchds a hattet euch niedergelegt - 
Ils s’etoient couch!s e harten firh niedergelegt 

* 
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— Præteritum Piusguampesfetum II, Singulariter. 
| e me fus couchd — hatte mich regelt 
. Tu te fus couche Du hatteſt dich niedergelegt 
U fe fut couche * hatte ſich niedergelegt 

raliter. % 
Nous nous fumes couches Wir harten ung niedergelegt 
Vous vous fütes couches Ahr. hattet euch niedergelegt 
Ils fe furent couches Gie baten ſich niedergelegt _ 

Futurum, Singulariter. 
Te me coucherai Ich werde mich niederlegen 
Tu te coucheras Du wirkt dich. niederlesen 
Il fe couchera Er wird fi nigperlegen 

z Plarakter, E 
Nous nous coucherons Wir werden und niederlegen 
Vous vous coucherez ‚hr werdet euch niederlegen 
Ils fe coucheront Sie werden ſich niederlegen | 

Imperativus Modus. 
| Singulatiser. 
Couche-toi Leg did nieder 
Qu’il fe couche Er lege ſich nieder 

.* Plurakter: 
Couchons-nous , eaſſet ung niederlegen 
Couchez-vous Leget euch nieder 
Qu’ds fe couchent Last fie niederlegen 

Legen fie ſich nieder 
Optativus und Conjun&ivus Modus. 
Prafens. Singulariter, 

Je me couche Ich Tege mich nieder 
Tu ste -couches Du legeft dich nieder 
-Il-fe couche) — Er leget ſich nieder 

Plaraliter. 
Nous nous couchions Bir legen und nieder 
Vous vous couchiez Ihr Iaget euch nieder 
Ils fe couchent Sie legen ſich nieder - 
10 Prateritum Imperfeclum Optativi. Singulariter. 

Je me coucherois Ich würde Br 
Tu te coucherois Du würdeſt dich niederlegen 
U fe coucheroit Er würde ſich niederlegen 

—— Pluraliter. 
Nous nous coucherions Wir wüͤrden uns niederlegen 
Vous vous coucheriez Ihr würdet euch miederlegen 
Ils fe coucheroient Sie würden firh niederlegen 

€5 
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274 RECLPRSOEPD. 
—— Imperfeflum Conjunclivi. 

| Singulariter. 
Je me couchaffe IH legte mich nieder 
Tu te couchafles u legteſt dich nieder \ 
Il fe couchät 5 Er Tegte fich nieder 

| Imaliter. 
Nous nous couchaffions Wir legten un® nieder 
Vous vous couchaffiez za legtet euch nieder 
Ils fe couchaflent Sie legten fich nieder. 

Prateritum Perfeclum. Singulariter 
Je me fois couche Ich habe mich niedergelegt 
Tu te fois couché Du habeſt dich niedergelegt 

‘ll fe foit couch® Er Habe ſich niedergelegt 
Pluraliter. 

Nous nous foyons couch&s ir haben und niedergelegt” 
Vous vous foyez couches Ahr habet euch niedergelegt 
Ils fe foyent Couchds Sie haben fich niedergelegt 

Prateritum Plucquamperfettum Optativi. 
Singulariter. 

Je me ferois couch® ch wuͤrde mich niedergelegt‘) = 
Tu te ferois couch& u wuͤrdeſt dich niedergelegt 

u⸗ 

Pluraliter. 
Nous nous ferions couch&s Wir wuͤrden uns niedergelegt‘) ) ⸗ 
Vous vous feriez couchẽs hr wuͤrdet euch niedergelegt d S 
Ils fe feroient couches &ie würden ſich niedergelegt) = 

Prateritum Plusgnamperfeäum Conjunctivi. 
Singulariter. 

Je me fuffe couch€ Sch Härte mich niedergelegt 
Tu te- fuffes couche Du haͤtteſt — * 
Il fe füt couchẽ Er hätte fih niedergelegt 

Pluraliter. 
Nous nous fuffions couches Wir hätten ung nicbergelegt 
Vous vous fufliez couchẽs Ihr hättet euch niedergelegt 
Ils fe fuſſent couches Sie hätten fich niedergelegt 

Futurum, Sıngulariter. 
Je me ferai couche Ich werde mich niedergelegt) — 
Tu te feras couchẽ Du wir dich niedergelegt SE 
1] fe fera couche Er wird ſich niedergelegt I = 

Pluraliter. 
Nous nous ferons couches Wir werden uns niedergelegt) 5 
Vous vous ferez couches hr werdet euch niedergelegt s 3 

Is fe feront couchds e werden fich niedergelegt 
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| Luz  Infinitivus Modus. 
| Prafens Se coucher, Sich ntederlegen 
| Perf. & Plusg. perf. S’etre Couche, Sich nievergefeat haben 
| Participium Prafens Se couchant, Einer, der da ſich niederlegt 
| Preteritum S’etant couche, Einer, der da ſich niedergelegt hat 
 Sapizum Couche, niedergelegt ° 
* Kde > —— ſich nieder zu Fe 

- Jen fe couchant, indem man niedergelegt 
FERN 3-fe coucher, oder —— 

pour fe coucher, um ſich niederzulegen 

SECTIO Fl. 
j De Verbis Imperfonalibus. 
I De Verba Imperſonalia find, die nur in der dritten Perfon 
u konnen gebrauchet werden; wozu man.die Pronomina il 
in der Bedeutung es; ce auch es; und on man, dazu wählt; als: 
zl pleut esregnet; alya, egift, es giebt; c’efl,esik;onchante, 
man fingt. Diefe find akiva und auxiliaria, Es giebt auch pat- 
fiva, alö: omeftaime, man wid geliebt; und reciproca, 
il fe vend, es wird verfauft ıc. 
Das Perbum Imperfonale, Il y a, es iſt, e8 giebt, Indicativus 
 Praf. U ya, es iſt, es giebt. Imperf. ily a avoit,eö war. Perf. 
 Simplex il y eut, es war, oberes iſt geweſen. Perf.comp.ily a eu 

eö ift geiwefen. Plusguamp. I. ily avoit eu, es war gemeien. 
Plasguamp. II. ilyeuteu, es waͤr geweſen. Futur, il yaura, es 
wird fepn. Imperat. Qu’il yait, ed mag feyn. Optat. und Com. 
Praf. il y ait, es fey. Imperf. I. il y auroit, es würde ſeyn. 
Amperf. IE. il yeut, eswäre. Perf. ilyaiteu, es ſey geweſen. 

- Plusguamp.1.il y auroit eu, es würde geivefen feyn. Plusguamp. 
> II’ ilyeuteu, es wäre geweſen. Futur. il y aura eu, es wird 
geweſen feyn. Infinitivus Pref. yavoir, feyn, Perf. & Plusg. 
' Perf. y avoir eu, geivefen feyn. 

} ....Falloir, müffen, 
 _ Indicat. Praf: il faut, man muß. Imperf. il falloit, man mußte. 

Perf. fimpi. il fallut, man mußte. Perf.comp. ilafallu, man hat 
gemußt. Plusgp. I. ilavoit fallu, man hattegemußt. Plasguamp. 
II. ileu fallu, man hattegemuft. Futur. ilfaudra, man wird 
 müffen. Imper.Qu’ilfaille, daß man müffe. Opt. & Conj. Praf. 
ilfille, man müfe. Imperf. I. il faudroit, man würde müfz 
fen. Imperf. II. il fallut, man müßte. Perf. ileut fallu, man 
habe gemußt. Dinp I. il auroit fallu, man würde gemüßt ha⸗ 
ben. Plusguamp. IL. il eut fallu, man hätte gemüft, Fiusurum 

il aura fallu, man wird gemüßt haben, 
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726 IRREGULARLUM, 
Wenn das Verbum Falloir perfonaliter fol gebraucht wer 
den, ſo geſchieht folches entweder mit dem Infinit. oder mit dem 
Coniun&. Mit dem Infinit: geriet es aufdiefe Beife: Praf. 
IT, ilme faut aller, ich muß gehen; ilte faut, illui faut,il nous 
faut, il vous faut, il leur faut aber &c.. 5 

B . 

Mit dem Conjun, alfo: Ilfautque ꝓaille, ich muß gehen, ik 
faut que tu ailles, ilfaut.qu’ilaille, iLfaut que nous alliong, il 

faut que vousalliez, il faut qu’ils aillent &c, fie müflen gehen. 

— — De Verbis Irregularibus &e. 
Wir ‚Verba Irregularia find, welche aus den Regeln der 

| Coniugation ſchreiten. - 
NB. Es werden aller nur die Tempora gefeßt, welche von der 

gemeinen Regel abweichen, und allein die Veerba fimplieia, 
weil darunter ihre Compofita begriffen werden. =. 

| erbum Irregulare, 
Primæ Conjugationis. 

7 Aller, gehen. 
Ind, Pref. Je vais, tu vas, * nous allons, vous allez, 

jls vont. Perf. /impl.J’allai. Perf. comp. je fuis alle. Fur. 'irat, 
Amp. va, qu’ilaille, allons, allez, qu’ils aillent. Cony. j’aille, tu 
ailles, il atlle, nous allions, vous alliez, ils aillent, Perf. je 
fois alle. Part, allant. Supin. alle. 

‚Aller wird auch reeiproce fonjung. ala: Je m’en vais, 
"wu ten vas, il s’en va, nous nous en allons, vous vous 
- en allez, ils s’en vont &c. 

Verba Irregnlaria. 
Secundæ Coniugationis. 

Aecquerir, erlangen. > 
Ind. Praf. Pacquiers, tu acquiers, il acquiert, nous ac ud« 

rons, vous acquerez, ils acquierent, Perf. mp}. j’acquis.Put, 
jacquerrai. Imp.’acquiers, qu'il acquiere, acquerons, ac- 

querez, qu’ils acquierent. Com. jjacquiere, tu acquieres, il 

acquiere, nous acquerions, vousacqueriez, ilsacquierent. 
Part.acquerant, Sup. acquis. Comp, Conquerir, Requerir. 

Benir, ſegnen. 
Dieſes Verbum if regulär Außer ın dem Partie. Puffivo : 

da es zwar nach der Regel dar, beni, benie, wenn es insgemein 
efegnet beift, als bentfoit jo Seigneur. Wenn es aber eine 
itchen « Eevemonie und Binfegnung bedeutet, ſo bat es 

benit, benite, als: or benit, eau bönite. 
ouillir, Reden, 

Ind. Praf. Jebous,tu bous, ilbout, nous bouillons, vous 

Wouittez; ts bomitlent. Perf. Ampl. je bouillis. Amp. bous,qu’il. 

* 
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bouiNent. Corj. Jebouille, 

tubouilles, il bouille, vous Bouillions, vous bouilliez, ils 
bouillent. Partic, Bouillant, Sup. Bouilli, Comp. Ebouillir, 
Parbouillir, EN ‘ 
Sei Courir, Laufen. 

And. Praf. Jecours, tu cours, il court, nous eourons, vous 
-eourez,ilscourent. Perf. I. courus. Fut, jecourrai, Imper, 
cours, qu’ilcoure, Courons, eourez,qu’ils courent. Coyy. je 
coure, tu coutes, il coure, nous courions, vous Couriez, ils 
courent. Part. courant. Sup. couru. Comp, Accourir, Con- 
courir, Difeourir, Parcourir, Recourir, Secourir. 

Couvrir, decken. 
Ind. Praf: Je couvre,tu couvres, ilcouyre,nous Couvrong, 

vous couvrez, ils couvrent. Perf. Ampl. comp. ai couvert. 
Imperf. couvre,qu’il couvre, couvrons, Couvrez, qu’ilscou= 

vrent. Conj. je couvre, tu.couvres, il couvre, nous Cou- 
vrions, vous Couvriez, ils couvrent. ' Part. couvrant. 
Sup. couvert. Comp. Decouyrir, Recouvrir, Ä 
“ Queillir, oder cueiller,, abbrechen Blumen oder Früchte, 
"Ind. Praf. Je cueilie, tu cueilles,il cueille, nous cueillons, 
vous cueilles, ils cueillent. Perf. Ampl, jecueillis. Fut. je 
<ueillerai. Imperf- cueille, qu'il cueille, eueillons, cueillez, 
qwils cueillent. Conj. je cueille, tu cueilles, ilcueille, nous 
eueillions, vous cueilliez, ils Cueillent. Part, cueillant, Sup. 
eueilli und cueillE, Comp. Accueillir und Recueillir. 
Be Dormir , ſchlafen. 
. Praf. Je dors, tu dors, il dert, nous dormons, vous 
dormez, ils dorment. Perf. impl. je dormis. Imper. dors, qu’il 
dorme, dormons, dormez, qu’ils dorment. Cony. je dorme, tu 
dormes, il dorme, nous dormionz, vous dormiez, ils dor- 
ment, Part, dormant. Sup, dormi. »Cump, S’endormir, 
— Fuir, fliehen. 
"Ind. Praf: Je fuis, tu fuis, il fult, nous fuyons, vous füyez, 
ilsfuyent. Imp. jefuyois. Perf. impl. ie fuis: Perf. comp. j’ai 
fui. Imperas. fui, qu’ilfuie, Conj. jefuie, tu fuies, ilfuie, 
nous fuyons, vous füyez, ils fuyent. Part. fuyant. 
Sup. fü. Compo/: S’entuir. 

GeElir, liegen. 
Diefes Verhum if imperfonale. Prefi il git. Imp. il 

gifoit &c. Part. gifant. Audere Tempora, wie auch ber 
Infinit. werden nicht gebraucht. NB. Yaf die Grabſchriften 
fegt man cigit, bic jacet. Ä 

Hair, haſſen. 
Ind,Praf. Jehais,tu hais, lhait, noushaiffons, vous naiffez 
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iIshaiffent. Perf.I. jehais. Fu. je hairai. Imper/. haıs, quil 
haiſſe. Conj. ie haifle, tu haıfles, il haifle,nous haiflions, vous 

haifiez, ils haiflent. Part.baiffant. Sup.bai.. 
Mentir, lügen. En. ME 

Ind. Praf-Je ments, tu ments, il ment, nous mentons,vous 
mentez, ils mentent. ‚Perf. fmpl. je mentis. Imp. ments, qu’il 

mente. Cosj. jemente, tu mente, il mente, nousmentions, 

vous mentiez, ils mentent, -Part. mentant. Sup, menti, 

Compof. Dementir. Ye 
Mourir, ferden.. ' 

Ind. Praf; Je meurs,tu meurs,ilmeurt,nous mourons, vous 

mourez, ilsmeurent, Perf. Ampi. je mourus. Perf. comp.je ſuis 
mort. Fut.je mourrai.Imp; meurs,qu’ilmeure.Cony.jemeure, 

tu meyres, il meure, nous mourions, vous mouriez, ils meu- 

rent. Perf. 2 fuis * Part. mourant. Sup. mort. 
Offrix, anbieten, 
Ouvrir, aufmachen, ) wie Couvrir. 

Ouuir, hoͤren. 

Ind, Praf. J’ois,tu.ois, il oit, nous oyons, vous oyez, ils 

oient, Penf,/mpl. j'ouis. Perf. comp. j’ai oui. Fut. j’ouitai.dmp. 

w’il oje. Con/. j’oie. Part. oyant. Sup. oul. — 

Dieſes Verbum wird gar ſelten gebraucht,undinur in Tempori⸗ 

bus compoſitis, mitdem Verbo dire, a 8: j’ai,j’avois oui dire. 
.  Partir , abreiſen. 

Ind. Pre. je parts, tu parts, ilpart, nous partons, vous 
partez, ils partent. Perf comp. je fuis parti. Imperf. parts, 

qu’il parte. Conj. je parte, tu partes, il parte, nous partions, 

vous partiez, ils partent. Perf. je fuis parti. Part. partant, 
Sup.-parti, Comp. Departir, Repartit. i 

Puir oder Puer, finken. — 

Ind. Praf. Je pus, tu pus, il put, nous puöns, vous pu£Z, ils 

uent. Fut.je puerai, Imp.qu’il pu&.Cony. je pus. Part. puant. 

Anſtatt der andern Temporum und Modorum braudt man 

das Verbum Sentir mauvais, übel riechen, oder Etre puant. 
Querir, holen, , 

Wird allein im Infinitivo mit den Verbis aller, venir, envoyer 
gebraucht, als: aller querir, oder venirguerir, holen, envoyer 

. querir , holen laſſen. | 
Se repentir, tie mentir, 

Saillir, Springen. 
Ind. Pref. Sing. car. Plur. nous faillons , vousfiillee, ils 

faillent. Inp. quil faille.Conj_ je faille, tu failles, il faille,nous 

Tsillions, vous failliez, ils faillent, Part. (aillant. Sup. faulli, 

Es wirb nur von einem Springwaſſer gebraucht, 

* 2 We U Dr ER Re ie, ER 
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— 
Senti, empfinden, it. riechen, wie mentir. 
i - Servir, dienen. | 
Ind. Praf. Je fers, tu fers, il fert, nousfervons, vous fer- 
 vez, ilsfervent. Imp, fers, qu’ilferve, Cosy. je ferve, tu fer- 
ves, ils ferve, nous fervions, vous ferviez, ils ſexvent. Part, 
fervant. Sup. fervi. Comp. Aflervir, Deflervir. 

Sortir, auögehen. 
Ind, Praf. Je fors,tufors,ilfort, nous fortons, vousfortez, 

Alsfortent. Perf. fmpl. jeLortis. Perf. comp. je fuis ſorti. Imp. 
Tors, qu’il forte, fortons, fortez, qu’ilsfortent. Con. jeforte, 
‚tufortes, il forte, nous fortions, vous fortiez, ils fortent, 
Part. fortant. Supss. ſorti. : 

Deſſen Compolitum Aflortir wird a&ive und regulariter 
Fonjungiret. Reflortir, in fenfu juridico iſt regulare. 

Be Soufftir, leiden, wie mentir, 
Tenir, halten. — 

.. Ind. Praf: Jetiens,tu tiens,iltient,nous tenong,voustenez, 
ilstienent. Heifsfimpl jetins,tu tins, il tint, noustinmes,vous 
‚tintes, ils tinrent. Perf. comp. j'aitenu. Fus. jetiendrai. duper. 
tiens, qu’il tienne,tenons, tenez,qu’ils tiennent. Cory, je tien- 
ne, tu tiennes, iltienne, nous tenions, vousteniez, ils tien- 
nent. Perf. j’ayetenu. Part.tenant. Sup.tenü. Comp. Abftenir, 
Apartenir, Contenir, Detenir, Ma’ntenir, Retenir,Soutenir. 

Venir, foınmen. 
Ind. Praf. Je viens, tu viens, il vient, nousvenons, vous 

venez, ils viennent, Perf. mpi. je vins, tu vins, il vint, nous 
Yinmes, vous vintes, ils vinrent. Peyf.comp. je ſuis venu. Fat. 
je viendrai. /mp. viens, qu’il vienne, venons, venez, qu’ils 
viennent. Cory.je vienne,tu viennes, il vienne, nous veni- 
ons, vous veniez, ils viennent. Imp. Conj.je vinfle. Perf je 
fois venu, Part. venant. Sup, venu. Comp, Avenir, Devenir, 
Parvenir, Revenir, Survenir. 

Vetir, anziehen: 
Ind, Pra/.Je vets, tu vers, il vet, nous vetons, &c. Imp. jo 

vetois, Perf. fimpl, je vetis. Perf. comp, j’ai vetu. Fut je vetiram 
Conj.je vete. Imperf-Opt.je vetirois. Imperf. Conj.je vetilie. 
Port. verant. Sup. vetu. Bon diefem Verbo wird dag Supinum 
am meiſten, die andern Modi und Tempora werden felten, un) an 
deren ſtatt habiller oder s’habiller gebraucht. Das Compojitum 
Revetir if gebräuschiicher. 

Verba Irreguiaria. 
Tertie Coniugationis« 
S’alleoir, fiy fegen. 

Ind, Praf Je m'aflieds, tu t’allieds, il s’aflied, nous nous 
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afley ons, vous vous afleyez,ils s’affeient. Imp. ie m’afleyoi®, 

x 

nous nous aflejons. Perf. Jimpl. ye walls. Perf, comp. je me \ 

fuis allis. Fut je miaßeyerai. Imp.aflieds-toi, qu'il s’alleye, \ 

afleyons-nous,afieyez-vous, qu'ils afl<yent. Con.jem’aflye 

tu t’afleyes, il s’alleye, nous nous afleyons, vous vousafle- 

ez, ils safleyent. Imp. Opt. je m’afherois. Imp. Conj.jem’al- 

iffe, Perf. jemefois aflis. Part. salleyant, Sup.afls. 
| Choir, fallen. . 1 A 

Diefeg Veerbum wird affein im Infinit. und in den Prateritis 

gebraucht, als: Je chus, je fuis ehu, j'etois chu, &c. Anfatt deſ⸗ 

fen wird das Veerbum,somber gebraucht. Aber die Cumpof. De- 
choir, und Echoir, haben auch dad Pr=f’je dechois, j’echois. 

2 # -- 'Falloir, mifen. —— 

Iſt ein Imperfonale. Die Cöntugation davon f. oben p. 75- 
2 Mouvoir, bewegen. 

Ind. Praf. Je meus,tu meus; il meut, nous mouvons, vous 

mouvez,ils meuvent, Perf /mpl. jemus. Perf.comp. j’ai ml. 

Fut. je mouvrai. Imp. meus, qu’il meuve, &c.Conj. jemeuve, 

tumeuves, ilmeuve‘, nousmouvions, vous mouviez , ils 

meuvent. Imper/ Optat. jemouvrois. Part, mouvant, Sup 

nu. Compof, Emouvoir. HR A er 
| Pleuvoir, regnen. Hk 

Dieſes Verbum if'imperfonale, als: Pra/.il pleut. Imperf. 

il pleuvoit. Perf. I. il plüt. Perf.tomp. ilaplü. Fut. il pleu- 

vra, Imperat.:quil pleuve, &c. . 2; 

ON Pouvoir, koͤnnen. 

Ind, Praf. Je puis, tu peus, ilpeut, nous pouvons, Vous 

ouvez, ils peuvent. Perf. /impl.je püs. Perf. cump, !'ai pi. 

ut. je pourrai. Imper. qu’il puifle, Con. je puiffe, tu puifles, 

il puiffe. nous puiffions, vous puifiez, ils puiffent, Part. pou-
 

vant. Sup. pü. 
—— 

Savoir, wiſſen. 
Ind. Praf. je ſals, tu fais, il fait, nous favons, vous favez,ils 

favent. Def ‚impl. je fus. Perf.comp. jaifü. Fut
. jefaurai. Imp. 

fache, qu’ilfache. Com. je fache, tufaches, il fache, nous fa- 

chions, vous fachiez, ils(achent. Part, fachant. Supis, (ü. 

NB. Die Zramzofen brauchen gar oft das Imperf. Optat. die 

fe8 Verbi favoir , anftatt des Prafentis powvoir „ wenn eine 

Negation dabey ſteht, und muß ber andere Theil der Ne- 

gation pas aut gelaſſen werden, als; jene puis, oder Je 

ne faurois, ich kann nicht. 



"CONJIJUGATIO' gi 
\ * 9 * Valoir ’ gelten. ’ 192 i j * 

Ind. Pref. Je vaux, tu vaux, il vaut, nousvalons, vous va- 
lez, valent. Perf.Ampl, je valus. Perf’ comp. !’ai valu. Fut. je 
vaudraj. Zmper.vaux, quil vaille, valons, valez, qu’ilsvail- 
leiit. Conj. je vaille, tu vailles, il vaille, nous vaıllions, vous 
vailliez, ils vaillent, Part. valant. Sup. valü. | 

" Voir, fehen. 
Ind. Praf: Je vois,tu vois, il voit, nous voyons, vous vo* 

yez, ilsvoyent Imperf.jevoyois. Perf. fmplsjevis. Perf 
comp. j’ai vü.Fut.je verrai.Imper.voi,qu’il voie. Com. ievoie, 
tu voies, il voie, nous voyons, &c. Part voyant. Sup, vü. 
Deſſen Compofta Entrevoir und Revoir müifen- gleichfalls 
fo Fonjugirt werden, auſſer Pourvoir und Prevoir, deren 
Futura pourvoirai und pre&voirai. ur 

Vouloir, wollten. 20 
Indic, Praf. Jeveux,tu veux, il veut, nous voulons, vous 

voulez, ils veulent. Perf./fimpl. je voulus. Perf comp. | ai vou- 
lu. Fut. je voudrai. Imper. veuille, qu’il veuille. Conj. je veu- 
ille, tu veuilles, il veuille, nous voulions, vous vouliez, ils 
veuillent. Part, voulant. Sup. voulu. — 

Verba Irregularia. 
Quartz Conjugationis. 

Boire, ttinten. 
Ind.Praf. Je boĩ oder bois.tu bois,ilboit,nous büvöns,vous 

büvez, ilsboivent. Perf, Ampl. je bus. Perf.comp. j’äi bü. Fut.je 
boirai. Imp. boi,qu’ilboive. Com. je boive,tu boives,il boive, 
nous büvions,vous büviez,ils boivent. Part. büvant. Sup.büs 
sr Braire, mie ein &fel fihregen. ‚oa 
Ind. Pref. Je brais, tu brais, il brait, nous brayons,  vou 

braye2z, ils braient. Imperf. je brayois. Partic. brayant. 
ie andern Tempora find gar nicht gebräuchlich, wie auch 

dns Supinum; anſtatt ihrer wird das Verbum Grier comme 
au Öne, gebraucht, - 

Bruire , tie ein Hirſch fihregen, it. rauſchen, brauſen. 
Ind. Praf. Je bruis,tu bruis,il bruit,nous bruyons, vous bru- 

yez, ls bruyent. Imp. jebruyois. Part. bruyant. Sup. brui. 
Diefes Verbum wird gar felten gebraucht. | 

Ceindre,, umgürten, 
Ind, Pra/. Je ceins, tü ceins, il ceint, nous ceignons, vous 

ceignez, ils Ceignent. Imp. je ceignois, Perf. impl. je ceignis. 
Parf,comp. ai ceint. Fut je ceindrai. Imp.ceins, qu’il ceigne; 
ceignons,ceignez,qu’ils ceignent.Cos.je ceigne,tu ceignes;il 

Pepkiers Grammaire, R 
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ceigne, nous ceignions, vous ceigniez, ils ceignent, Part. 
ceignant. Supinum ceint: EU N EN 
re Circoneire, beſchneiden. ee u 

1 Ind. Praf‘ je circoneis, tu circoncis, ilcireoneit,nous cir- 

eoncifons, vous eirconcifez, ils circoncifent, Perf.fimpl. je 

circoncis. Perf. comp. ai circonei. Fut. jecirconcirais' Imps 

eirconcis, qu’ilcirconcife, Conj.jereirconcife, tu eirconci- 

Tes, il.circoncife, nous circoncifions, vouscireoncifiezy ils 

eirconcifent, Part. eirconeifant. Sup. eitconci. 
»igv®t, Conolure, ſchließen. 87 re 

Ind. Praf. Je conelus, tu conelus, il conelut, nous con+ 

eluons, vous concluez,ils concluent. Imperf. je concluois, 

Perf fimpl. je eonclus..Perf. comp, ai conelu. Futur. jecon- 
clurai. /mperat. conclus, qu il eonclue, Conjunet. je conelue, 

tu conclues , il conclue;nousconelvions, vous concluiez, 

ils- coneluient. Furt, coneluant. Sup. eonclu, 

nr nı Oonduire, begleiten, wie cuire, 
ve, ‘;- Confire , einmachen. we 

Ind. Praf. Je confis, tu confis, il confit, nous confifons, 

vous confifez, ils confiflent. Perf. /mpl. je confis. Perf, comp. 

j’ai confit. Put. je confirai. Imperat. confis, qu’il conÜifle. Conj. 

je coräifle, tu confifies, ‚il confiffle, nous confiflions, vous 

confiffiez, ils confiflent. Part. confillant, Sup. confit. 
Connoitre „ Feen. 

Ind..Praf. Je conneis, tuconnois, il connoit, nous cön- 

noıflons, vous, eonnoiffes, ils connoißent. Perf. impl. je‘ 

Connus. Perf.comp.j'aiconnu. Fi * connoitrai. Imp..con- 

nois, qu’ilconnoifle. Comj. je connoifle, tu connoifles, il con- 

noifle, nous connoiflions, vous connoifliez,ils connoiflent. 

Part. connoiflant. Sup. connu. en 
Coudre, nähen. 

Ind. Praj. Je cous, tucons, ilcoud. nous coufons, vous 

coufes, ils coufent..Perf,/mpl. je eoufis, oder je coufus, Perf. 

«omp j’ai coufu. Put. jecoudrai. Inper. cous, qu’il coufe, Cuny. 

Pra/. je coufe, tu coufes, il coufe, nous coufions, vous cou- 

fiez. ils coufent. Imp. Opt:je coudrois. Imp. Com. je coulille, 

sder coufufle. Part, coufant, Sup. couſu. Comp. Decoudıes 

Recoudre, Hr 
Craindre, fürchten „ wie ceindre. 

ni Croire, glauben. 
Ind, Praf. Je crois, tu crois, il croit, nous croyons, Vous 

eroyez, ils croient, Amperf. je croyois. Perf, ſmpl. je crüs. 

Pers. comp, jai Hu, ‚ Futur, je eroirai, Amper, erois, qui 



"'CONJUGATIO: 33 
" eroie. Conj. je eroie, tu eroies, ilcroie, nous eroyions, 

vous croyiez;.ils croient. Part. eroyant. Sup: cru: ' 
Compolitum accroire wird nur im Infinitivo mit dem 

Borte farre gestaucpt, als: Faite aceroireg.ch.ä gg. einem 
was weis machen. Croitre, wachen. 4 

Ind. Praf; Je eröis; tu crois, il croit, nous eroiflons, vous 
croifiez, ils croiflent. Perf. fmpl. je crüs. Perf. comp. je fuis 
erü. Fat.je croitrai; Imper. crois,qu’ilcroifle. Cönjjecröifle, 
tu croifles,il croifle,nous croiffions, vous croifiez, ils Croif- 
fent, Part. croiſſant. Supin. crü. Comp. Accroitre, Decroitre, 

Cuire, kochen * 
Ind. Praſ. Je cuis, tu euis, il euit; nous cuifons, vous cui - 

fez, ils euifent. ‚Perf fmpl, je cuifis,tu cuifis&c. Perf. comp: 
Yai cuit..Fut. je cuirai. Imp. cuis, qu il cuife. Conj.je euife, tu 
euifes,ileuife, nous cuoilions, vous cuifiez, ils cuifent, Part. 
euifant. Sup. cuit. — 
Auf gleiche Weiſe werden auch die andern Verba in uire . 

konjugitt. Deduire, wie conduire. 
Dire, ſagen. 

Ind. Pref. Je dis, tu dis, il dit, nous difons, voüs dites, ils 
difent. Perf.fimpl. je dis. Perf. comp. j’ai dit. Fut, jedirai, Imp. 
dis,qu’ildife, difons,dites,qu’ils difent. Part. difant. Sup. dit: 

Deffen Compofitum Maudire hat nous maudiflons, vous 
maudiflez,&c.Contredire aber Medire und Predire babennous 
Contredifons,medifons, predifons, vous contredifez, medi- 
difez,predifez,&c. Die andern Dedire,Redire gehen wie Dite, 
PETE — Ecrire, ſchreiben. 
Ind. Praf, J’eeris, tu écris, il &erit; nous Ecrivons, vous 

eerivez, ils Ecrivent. Perf. mpl. j’Ecrivis. Perf.comp.j’ai &- 
erit, Put. j’Ecrirai. Imper.Ecris, qu’il Ecrive. Com. j’ecrive; tu 
Ecrives, il &crive,nous &crivions,;vous Ecriviez,ils &crivent 

' Part. écrivant. Sup. Eerit, 
} , Elire, wie Lire; 

Eteindre, Ausloͤſchen. 
"Epteindre, Ausdrucken. wie Ceindre, 
Etreindre, Zufammenziehen, & 

Exclure, wie Conclure. 
' j Faire , machen. 

‚ Ind.Praf. Jefais, tu fais,il fait,nous faifons oder fefons,vous faites,ils font.Perf.I.je fis.Perf.comp.j’aifait. Fut.je ferai ‚Imp. fai, qu’il fafle, faifons, faites, qu’ils faffent. C. je faffe,tu fafles, il faſſe, nous faffions, vous fafliez ‚ilsfaffent, Part .faifant,S\fait, Feindre, exdichten, wie ceindre, 
Frire, in einer Pfanne braten, 
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Dieſes Verbum yoird nur gebraucht im Infinitvo-und Supi- 

vo, frire, frit. An deffen fiart draucht man fricafer. 
Induire , führen, verleiten, * 

introduire, einführen. wie Cuire. 

Inftruire, unterrichten. A 

Joindre, zufammenfügen , tie Ceindre. 

| Lire , lejen. | 

Ind. Pref. Jelis,tu lis,illit, nous lifons, vouslifez, ilsli- 

fent. Perf. mpi. je lüs. Perf. comp. j’ailü Fut. jelirai. Imper. 

His, qu’il life, Conj. jelife;tulifes, illife, nous
 lifions, vous li- 

fiez, ils lifent. Part. lifant. Sup. lü. Compof. Elite.
 

Ye Mettre, fegen. wi 

Ind. Praf. je mets, tu mets, il met, nous me
ttons, vous met- 

 tez,ils mettent. Perf. Ampl. jemis, Perf. comp. ai mis. Fut.j
e 

mettraj. Imper. mets, qu’il mette. Conj. je mette, tu mettes, il 

mette, nous mettions, VOUS mettiez, ils mettent. Part. met- 

tant. Sup. mis. Comp. Admettre, Commettr
e, Demettre, Per- 

mettre, Promettre, Remettre, Soumettre
, Transmettre. 

Moudre, mahlen. Cin der Mühle.) 

Ind: Praf. je mous, tu mous. ilmoud, nous moulons, vous 

moules,'ils moulent. Perf. fimpl: je moulus. "Perf. comp: jai 

‘moulu, Fut. je moudrai. Imper. mous, qu/il moule. Com, je 

moule,tumoules,il moule, nous moul
ions, vous mouliez,ils 

moulent..Part. moulant. Sup. moulu. Comp. Emoudre. 

0 u io © Naitre, gebohren werden. 

Ind. Praf. Je nais, tu nais, il nait, nous nai
ffons, vous nail- 

fez, ils naiflent. Perf fimpl. je näquis. Perf. comp. je fuis ne. 

Fut, jenaitrai, Im ‚nais, qu’üÜnaiffe, Cony, je naille, tu naiffes, 

ilnaifle, nous naiflions, vous paiffiez, ils naiffent. Part, naif- 

Sant. Supin, ne 
& 

Paitre, meiden. 

Ind, Praf. Je pais, tu pais, il pait, nous paiflons, vous paif- 

fez, ils paiffent. Imp. je paiflois. Fu. je paitrai Imp. qu'il pail- 

fe, Conj. je paifle, tu pailfes,il paifle, nous paiffions, vous peif- 

fiez, ils paiffent. Part. paiflant. Comp. Repaitr
e. NB. Dieſes iſt 

ein Verbum Def, die andern T ya werden nicht gebraucht. 

ar Paroitre 5 — * 

nd, Praf. Je parois, tu parois, it droit, nous paroillons, 

vous 2 ils paroiflent, Pirf Simplije Hardar Pf c
omp, 

ai paru. Fut. je paroitrai. Imp,patois, qu'il paroiffe. Coy.je 

paroifle,tu paroiffes, il paroifle, nous paroilfions, vou
s pa* 

toiffiez), Us paroillent. Part, paroiflant, Sup. paru. Comp. 

Comparoitre ‚’Difparoitre, Reparoitre. 



CONJUGATIO..! 8 
Peindre, malen, wie Ceindre. ‘ 

-  Plaire, gefallen, 
End. Praf. Je plais, tu plais, il plait, nous plaifons, vous 
ap ils plaifent. Perf. Ampl. je plüs, Perf. comp. Yai plü. 
ur. je plairai. Imp. plais, qu’il plaife. Con. je plaile, tu plai- 

fes, il plaife, nous plaifions, vousplaifiez, il plaifent. Part. 
plaifant. Sep. plü. Compof: Complaire, Deplaire. 

“ Prendre, nehmen, * 
Ind. Praf. Jeprends, tu prends, ilprend, nous prenons, 

vousprenez, ils prennent. Perf. ſimpl. je pris. Fat. je pren- 
drai. Imp. prends, qu’i] prenne, Cony. jeprenne, tu prennes, 
il prenne, nous prenions, vous preniez, ils prennent. Part. 
renant. Sup. pris. Comp. Apprendre, Comprendre, Epren- 

 dre, Deprendte, Entreprendre, Meprendre, Surprendre. 
. Refoudre , beſchlieſſen. 

Ind. Pref. Jerefous, turefous, il refoud, nous refolvons, 
vous r&folvez, ils refolvent. Perf. Ampl. je r&fohıs. Perf. 
eomp.}’ai refolu. Fut, jerefoudrai.Imper. refous,qu’ilrefolve. 
Conj. je refolve, tu refolves, il refolve, nous refolvions, 
vous refolviez, ilsr&folvent. Part. r&fotvant. Sup. refolu. 

Dieſes Verbom mird gemeiniglich reciproce gebraucht, 
als: je me jrefous &e. Abfoudre und Diſſoudre haben in 
Supino abfous und diffous. 

| ’ Rire, laden, 
‚Ind. Praf. Jeris, tu ris, il rit, nous fions, vous riez, ils 

rient, Imperf. jeriois, Perf. mpl. jeris. Perf.comp. j’airi. Fut. 
jerirai. /mp. ris, qu’il rie. Conyj.jerie, turies, ilrle, nousrii- 
ons, vous riiez, ilsrient. Part. riant. Sup. ri. Comp, Sourire. 

Suffire, genug feyn. 
Ind. Praf. Je fuffis, tu fufis, il fuffit, nous fuffifons, vous 

Suffifez, ils fufhfent. Perf. Ampl. jefuffis. Perf. comp. j’aifufh. 
Fut. jefuffrai. Imp. fuffis, qu’il füffife. Conj. je fuffife, tu fufh- 
fes, il (ufife, nous fuffifions, vous fuffifiez, ils fufifent. Part. 
fuffifant, Sup. fufn. 

| 1 Suivre, folgen. 
- Ind. Praf. Je fuis,tu fuis, il fuit,nous fuivons, vousfuivez, 
ils füivent. Perf. Ampl. je fuivis. Fur. je fuivrai. Imp. fuis,qu’il 
fuive. Conj. je fuive, tufuives, ilfuive,nous fuivions, vous 
fuiviez, ilsfüivent. Part. fütvant. Sup, Tuivi. Comp. Pourfai- 

vre, s’Enfuivre, 
> Se Taire, fillfehmweigen. 

Dieſes Veerbum if ein Reciprocum. Ind, Praf-Je metais, 
wretais, ilfetait, nous er taifons, vous vous taifez, ils fe 

3 
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taifent. Perf. fimpl. je me tüs. Perf. comp, je me fuis tü, 

Fut. yemetairai. Imp. taistoi, qu’il fetaife. Conj.je me taife, 

tu te taifes, ilfetaife, nous nous taifions, vous vous taifiez, 

ils fe taifent, Part. fetaifent. Sup.tü, 
Teindre, färben, wie Ceindre, 

Vaincre , überwinden. 

Ind, Praf. Je vaines, tu vaincs, il vaine, nous vainquons, 

vous vainquez, ils vainquent, Jmp. je vainquois. Perf. fimpl. 

je vainquis. Perf. comp. ai vaincu. Put. je vaincräi. Imp. qu’il 

vainque. Conj. je vainque, tu vainques,il vainque, nous vain- 

quions, vous vainquiez, ils vainquent. Part. vainquant. Sup. 

vaincu. Comp, Convaincre. 
kr Vivre, leben, - 

Ind. Praf. Je vis, tu vis, il vit, nous vivons, vous vivez, ils 

yivent. Perf. fimpl. je vequis, oder je vecus. Perf. comp. j’ai ve- 

cu: Fut jevivrai. dmp. vis, qu’il vive. Com. jevive,tu vives, 

il vive, nous vivions, vous viviez, ils vivent. Part. vivant, 

Sup. vecu: Compof- Survivre, Revivre, 

Den ig yon der Conjugation Purz zu faſſen, koͤnnen 

er allgemeine Anmerkungen dienen. * 

elihengeftalt die erſten Perfonen der Temporum {implicium 

formirt werden, iſt oben hey einem jeden befonders angezeiget 

worden, und Bann hier wiederholet Werden. 

Wenn nun die erfte Perfon im Singulari fein s oder am Ende 

hat, fo nimmt die zweyte ein s an, und die dritte iſt der erſte
n gleich, in 

allen Temporibus und Modis, als: je parle, tu parles, il parle. 

Wenn die erfie Perfon ein. sam Ende hat, ſo iſt die zweyte Perſon 

der erften gleich, und die dritte vetwandelt das s in ein t. als: jelis, 

tu lis, il lit, je veox, tu veux, il veut,je lifois,tu lifois, il lifoit, 

jelirois, tu lirois, il liroit. Wenn aber vor dem 2 unmittelbar ein 

d sder.s hergeht, fo wird in der dritten Perfon ſolches nur weggelaffen, 

als; j’entends, il entend; je mets, il met. 

Wenn die erfte Perfon fich auf einas endet, fo wird in der zwey⸗ 

tem Perfon das s in ein s verwandelt, und im der dritten ſolches 

weggelaffen, als: je parlai, tu Bei, il parla, je parlerai,tu 

parleras, il parlera; je dirai,tu diras, il dira. 

Xn den Imperfedtis Conjun&ivi tird die Endung fe der 

erſten Perſon be der dritten in ein 2 vermandelt , als: j’aimafle, 

il aimät; je fiffe, il fit, und das e gar weggelaflen; der Vo- 

cal aber, fo vor dem £ hergeht, muß mit einem Circumflex 

belegt werben: il aimät, il fit. 
Der Pluralis Prefentis Temporis wird von dem Participio 

a&tivi formiret, und hat in allen Conjugationibus ons, 2, eub, 

als: parlons, parlez, parlent, Jifons, lilez, lifent, 



PARTICIPIUM 87 
Die andern Plurales werden von der erften Perjon ihres Sin- 

gularis formirt, und hat das Imperfectum zons , iez, dient, 
als: parlions, parliez, parloient, lisions , lisiez, lisoient. 
Das Perfekum fimplex wann es in ai ausgeht,bat ames, ates, 

arent, als: parlames,parlates,parlerent, wenn es fich aber aufein s 
endet, hateömes, tes, rent,alö: fimes ‚fites,firent,lümes,lütes ‚lürent, 

Das Futurum hat ons, ez, ont, als: ferons, ferez, texront. 
DasPr&f.Conj.hatzions,iez,ent,als: —— tn reran 
Das Imperf. Optativi hat einerley Terminationes mit dem 

Imperf. Indicat. und das 'Imperf. Conjuntivi mit dem Pre- 
fenti, als: parlerions, parleriez, parlersient, parlaflions, 
parlafliez, parlaflens; | 

CAPUT VI 
Bon dem Participio. _ —— 

D* Participium if ein Theil der Rede, welche von einem 
- Verbo berfommt, und deffen Bedeutung behält; aber 
in der Veränderung einem Nomini gleicht, als: von Aller, 
gehen, allant, gehend, alle, gegungen. Von Boire, frinfen, 
Muvant „ trinkend, bi, getrunken, u. ſ.w. £ 

Es find aber zweyerley Participia, als Part. A&. welches al⸗ 
lezeit in anr ausgeht, und das Partic. paffivum. welches bey dem 
Conjungiren durchgehends Supinum genennet worden. 

N. 1. Die Participia Aktiva find indeclinabilia un homme, 
des hommes, une femme, des femmes, allant Al’eglife. 

Etliche werden Declinabilia, und dann find fie für Adjectiva 
geaditet, als: Desarmes parlantes, une ame bienfaifante. 

N. 2. Die Partieipia Pafliva werden nach einem pronom. rer 
Jat. tie die Adjeftiva in Genere & Numero verändert. 

CAPUT VI, 
| Von dem Adverbio; | 

as Adverbium iſt ein unveränderlicher Theil der Rede, 
und dienet, die verfihiedene Umfkände und Beſchaffenhei⸗ 

ten, vornehmlich der Verborum, anzudeuten, als: 
Aimer sendrement, brünftig lieben, 
Pagler fagement, meislich reden. 

Diefemnach find fie unterfchiedener Gattung 
h Adverbia Loci, 

Od, mo? wohin? jufqu’oü, wie weit? 
d’oß, woher ? » » @ieis yon hier? 
par ol, wodurch u. © ame ici, hiedurch? 

4 
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ja, de. ya ‘“  dehors, drauflen,, hinaus, 

de la, von dannem en dehors, auswärts, aus⸗ 
ict, hit, alhier. wendig. F 
par la; dadurch. par dehors, auswendig. 
3 Ventour, herum, ringsumher. devant, vor. 

deffus, oben drauf. de devant, von vorne, 

de deflus. von oben her. , la devant, dort vornen. 

par.deflus, oben drauf, drüber. par devant, vorwärts, vor» 
deflous , drunten. | neher. 

de deſſous, von unten, derriere, hinter. 

par deflous. untenher, brunien, de derriere, von hinten. 

decä, en depä, dieſſeits. l& derriere, dort hinten. 

de 3, par deli, jenfeits. par derriere, hinterwaͤrts 

ailleurs, anderswo. en avant, vorwärts. 

d’ailleurs , anders woher. en arriere ,„ hinterwaͤrts. 

par. ailleurs, anders wodurch. vis-ä-vis, gegen über, 

prös,.ben. la-haut, dort oben. 
tout.,pres, ganz nahe, la-bas, dort drunten. 
To'n, teit. „ ceans, bier drinnen, zu Haufe. 

de on, von weitem, aurre part, anderswo. 

dedans, binein ‚drinnen.  nulle-part, nirgend. 

autour, herum. "par-tout, überall. 

‚& droite, zur Rechten. en haut, hinauf, droben. 

a gauche, zur Linken. en bas, bdeunten, hinunter. 

ch & 1%, daund dort, hin und A cöte, zur Seite. 

ber, bie und da. outre, über. 

Ya. dedans, dort drinnen. plus outre, weiter. 

en dedans, inwendig. jufques-la, bis dahin. 

‚ Adwerbia Temporis. 

Quand? Bann ? il yıa long-tems, vorlängft, 

tors, alers, alsdann, dA. vor langer Zeit. 

3 cette heure, jet. ' foudain, foudainementfubite- 

maintenant , A prefent, pour ment , tout d’un coup, tout 

le prefent, jetzund. ‚..deoup, plöglich, ſchnell. 

tout prefentement , alleterft, en un clin d’ceil, im einem 

Huis, ſogleich, alfobald. Augenblick. 

incontinent, toutä ’heure, den woins m rien, fihnell , 

P’inftant, inceffamment, al⸗ augenbli ib, 

ſobald, zur Stunde. _ tantöt, bald, alfobald. 

en un moment; augenblidlich.en peu de tems, in Purzem. 

d’abord , anfänglich, alfobald.d’ici en un an, {ders Jahr. 

auffitöt, alfobaldı jour & nuit, Tag und Nacht. 
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de jour en jour, d’unjour& de bon matin, ſehr früh. 
Yautre, von Tag zu Inge, demain matin, morgen früß - 
son einem Tag zum andern. fur Je foir, gegen Abend. 

tous les jours, taglich/ alle Tag. a midi , um Meitag. 
de deux, de trois jours!’un, avant midi, Vormittag. — 

um den andern, dritten Tag. apres midi, Nachmittag. 
d’un iour& Pautre, von heute vers le midi, ‚gegen Mittag. 

bis morgen, ineinem Tage. à minuit, um Mitternacht. 
par jour, täglich, bed Tages. avantmınuit, vor Mitternacht, 
par an, jählih. apres minuit, nach Mitternacht. 
par mois, monatlich. auparavant, zuvot. 
par le pafle, vormals, vor apres, hernach. Be > 
dieſem. de bonne heure, zeitlich. 

par femaine, woͤchentlich. tard, fpät. 
toute heure, flündlih. trop tard, zu fpät, 

Ajamais, immerdar, ewiglich. rarement, ſelten. 
deformais, dorenavant, hin⸗ recemment, neulich. 
führe, von nunam, cependant, unterdeſſen. 

anciennement, vor Zeiten. continuellement, fets. 
autrefois, ehedeſſen, vor diefem. perpetuellement, immerbar, 
dernierement, neulich, legtlich. a l’avenir, insfünftige. 
Y’autre jour, neulich, unlängf, inceflament, unaufhoͤrlich. 
depuis peu, vor furger Zeit, jamais, niemaien. 

kürzlich. plusque jamais, mehr, als 
aujourd’hui, heute. jemals. i 
demain, morgeit. a pointnomme, an beſtimmter 
apres demain, übermorgen. Zeit, eben zu rechter Zeit 
lelendemain, den andern Mor⸗ quelquefois „ biöweilen. 

gen, oder des andern Tages,  töt, früh, 
hier, gefern. bientöt, bald. 
avant-hier, vorgekern.  - plutöt, eher, fruͤher. 
ie main, frühe des Morgens. auflitöt, alfobald. 
le foir, des Abends toujours, allezeit. 
au matin, frühe, Morgens. Souvent, oft. 
du matin, des Morgens. ordinairement, gemeiniglich. 

Adverbia Numeri. BEN 
Une fois, einmal, la premiere fois, das erſtemal. 
deux fois,trois fois, zweimal, 1a ſeconde fois, das anderemal: 

dreymal, u. f. w. toutes les fois, fo oft. 
combien de fois, mie oft. centfois,mille fois, cent mille 
plußeurs fois,  öftermals, ſois, hundertmal, tauſendmal⸗ 
zum öftern, hunderttauſendmal, d. i un⸗ 

tant de fois, fo oft. R zaͤhligemal. —2* 
5 
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Adverhia Ordinis. RC ZUR 

Premierement, erſtlich· de jour en jour, von einem 
fecondement, zum andern. Tage, zum andern. 
en premier lieu, zum. erfien. de temsentems, von einer Zeit 
en fecond,troifieme, quatrie- zur andern, yon Zeitgugeit, 

me; &c.lieu, zum andern, dann und man, 
qum dritten, zium vierten, confufement, durch einander, 
u. f. w. X J unordentlich. 

en bon ordre, ordentlich. pele mele , durch einander, uns 
avant toutes chofes, vor tereinander. 

allen Dingen. nen: en foule, haufenweife, mit 
aprestout, endlich, am Ende: Haufen. 
de füite, tout defuite, na) de fond en comble, von 

at 

einander. Grund aus. 
enfin, endlich, zuletzt .· fans deflus deflous, das ober 
-enfemble, zugleich, mit ein⸗ ſte zw unterft. 

ander. a rebours, verkehrt , unrecht, 

tour & tour, wechſelweiſe, miderfinnig. 

eind ums andere, einer um & han Sg 
den andern. a Poppofite, —* 

a la file, in eine ‚Reihe. — ) gegenüber, 
ar ordre, en ordres ordent⸗ fouvent, oft. 

licher Weiſe. | — —— 
toutun coup. outre cela, über daß, 

tout äla —* auf gümeAl, apres, hernach. 

3 la ronde; nach der Reihe, puis, darnach. 
die Reihe herum. puis aproͤs, nachgehends. 

uni un, je einer, einer nach dem enſuits, folgends, hernach 
andern, deux à deux, zweyh derechef, von neuem, von vor⸗ 

und zweyh, troisätrois&c. ne an, wiederum. 

de ville en ville, pon einer de nouveau, von. geuem. 
Stadt zur andern. au retour, bey der Wiederkehr, 

de maifon en maifon, von & la pareille, auf einen Wie 
Haufe zu Haufe. decgelt. 

auparavant, vorher. en Echange, hinwieder, dagegen. 
Adverbia Quantitatis. 

Combien , wie viel. bien, fort, tr&s, fehr. 

peu, wenig. 0. peu & peu, allgemach, nach 
tantfoit peu, ein Bein wenig. und nach. i 

beaucoup , viel. en quantit@, abondamment, 
affez , genug. überflüßig , im Wiberfluß „ im 
trop, iu diel, Menge. | 
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—,__ — — — — 
en grand nombre, viel, in moins, weniger. 

geoffer Zahl. tant, ſo viel. 
entierement, tout & fait, autant, er —— 

anz, ganz und gar. gueres, nicht vi 

3 En. Ss und halb. davantage , mehr. I 
a peu pr&s, ungefähr. "au moins, zum — 

infiniment, überaus, unendlich. en partie, zum Thei 
trop peu, u wenig, environ, ungefähr. 
plus, mehr. moins, weniger. 

Anmerkung uber Tant und Autant, 
Tant: viefes Adverbium wird abfolute zu einem Subflan- 

ws gebrannt ‚ wenn die Conjundtion que (da) darauf 
laet ‚Aa 8: \ ’ 

1 a tant de biens, qu’il.ne fait qu’en faire, er hat fo 
viel Güter, daß er nicht weiß, was er damit chun fell. 

Autant aber wird comparative mit einer Affirmation oder 
mit einer Negation gebraucht, wenn nämlich die Particula 
que in der Bedeutung (als) darauf folget, als: 

Il a autant d’ennemis, qwil a de cheveaux au tete. 
Er har fo viel Feinde, als Haar auf dem Kopfe - 
Il n’a pas autant d’ennemis que moi. 
Er hat nicht fo viel Feinde, als ich. 
NB. Autant que wird gebraucht mit den Subſtantivis, 

aber aufh gue mit den Adjedtivis, als: 
La autant de biens, que vous, erhat eben fo viel Güter, als ihr, 
Il eft aufi riche, que vous, er ift eben fo reich, als ihr. 

Anmerkung über Plus und Davantage. 
Pius, mehr‘, wird comparative gebraucht, wenn que als 

darauf folgt; oder wenn ſolches negative allein, und nicht 
quantitative gebraucht wird, als: 

Plus d’eau, que de vin, mehr Waſſer, als Wein. 
Je ne Vaime plus, ich Liebe ihm nicht mehr. 

„ Davantage ober wird abfolute gebraucht, wenn die Par- 
ticula que nicht darauf folget, als: — 

Je n’en veux pas davantage, 
IH mill davon. nicht mehr. 

* Adverbia Comparationis: 
Plus, mehr, mieux , befler. 
moins, Meniger. auffi bien, ſowohl als. 
autant , tout autant, chen fo prefque, fehier , beynahe. 

viel, gleich ſo viel. ‘:,a Peine, faum. 
de meme, pareillement, ainfi, alfo. 

gleich alſo, eben alfo, tout & fait, ganz und gar. 
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—— moins, a ge au contraire, hingegen. 
terribilement, erſchrecklich. x —— 

le plus, am "meilten. tat entre-deux, halb und Halb. 

le moins, am menigffen. tant pis, deſto ſchlimmer. 

—— plus, je mehr ant mieux, deſto beffer. 

Aduerbia Qualitatir. 

Mal, übel. . \ aller-droit, gerade gehen, auf- 
de gre, freyiillig. ichtig handeln. 
de bon gre, ? mit gutem aller vite, geſchwind geben, 
de plein gre, Willen. eilen. 
mal grẽ qu'on en ait, wie un⸗volontiers, getit. 

gern man drein will, man comme, mie. 
wolle oder wolle nicht, bien, wohl., 

2 regret, ungern, mit Bis aflez bien , ziemlich wohl. 
derwillen. mieux, beffer. 

Acontre coeur, wider Willen. de mieux en mieux, immer 
difficilement , ſchwerlich. beffer. 
a Peine, faum. plus mal, pisy ärger. 

a bon droit, billig, mie Recht, tEmerairement, vermeſſentlich, 
rechtmaͤ F verwaͤgen. 

Atort, unbiſlig, wider das Necht/en ſecret. heimlich, 
tems, zeitlich, zur rechten Zeit. en cachette, à la derobee, 
ä — eben Recht. verborgener Weiſe. 
a l’envi, um die Wette. ouvertement, öffentlich. 

de fensraffis , wohlbedachtig. & loiſir, mit Weile. 
a Petourdi, unbedachtſam. au met, füuber, ing reine. 
exprös, Adeflein, mit Fleiß, à la mode, nach der Weiſe, auf 

vorſetzlich. die Manier, nach der Mode. 
a limprovilte, a Vantique, auf die alte Manier: 

au depourvu, L unverfehens.par raillerie, aus Shen. 

inopinement, debout, aufrecht ſtehend. 

&tourdiment, unbefonnen. & genoux, kniend. 

3 'avolee, in der Eil, obenhin. a cheval, zu Pferd. 
3 “ häte eilends. i * uf. “ 
aifement, RT en chariot, zu en. 

facilement , F leichtlich. 
ſagement, kluͤglich. em bateau, zu Schiffe. 

brufquement, fehnell, ploͤtzlich, par eau, zu Waffer, 
mit Ungeftäm, par mer, über Meer , jur Ste, 

en earoſſe, in der Kutſche. 
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par terre, zu Land. tout bas, ganz leife, gemach. 
2 vau J’eau, das Waller hinun⸗ contre mon gre,- wider mei⸗ 

ter, mit dem Strom, Fluß ad. nen Willen, 
chanter cläir, hell fingen. & fouhait, nah Wunſch. 
voir clair, hell ſehen. tout & la fois, auf einmal, 

| parler haut, faut reden. 00. mit eins. i 
tout haut, überlaur. a reboursy verkehrt, unrecht. 
parler bag, leife reden. librement, freywillig. u. ſ. w. 

Meike: daß von allen Adjectivis Adverbia abgeleitet wer⸗ 
I ven fönnen, wenn man zu dem Foeminino die Endigung ment 

hinzuſetzet, als; 4 

Adi, Docte, Adv. doctement, gelehrt. 
Adi. Severe, Ads, feverement, ernftlich. 

Nimm aus, 

1) Die ſich in ent endigen, veraͤndern baffelde in emment , 
eis: prudent, prudemment, Plüglich. Ohne deut und pre- 
ent, welche der Regel folgen, —85 

2) Die Adjectiva, welche vor dem ſtiller e einen andern 
Vocalem: haben, werfen blos das ⸗weg, als: ſentẽ, fen- 
fement, wohlbedaͤchtlich; Goulu, goulument, gieriglich. 

So werden auch von den Nomin Pbus —— adverbialiſche 
Redensarten formiret, wenn man dem Nomini die Prepoii- 
tion en vorfeget, ale: 2 

Travailler en maitre, meiſterlich arbeiten.r 
Vivre.en Prince, en gueux, fürflich, bettleriſch leben. 
Parler en fage, & vivre en fou, weislich reden, und 

Un thöripe handeln. 
HabilleE en Roi, en payfen, &c füniglich, baͤuriſch ge 

| kleidet ſein 

Adverbia Remifhonis und F Minationi- 

% Doucement, farhte. pie N pie , Fuß für Fuß. 
brufquement, mit Ungeſtum. a la häte, eilends. 
pasäpas, Schritt für Schritt. tout à coup, alehald, plöß- 
peu & peu, nach und nah, lich, auf einmal. 

allmäplig. Vite, geſchwind. 
tout d'un Coup, gleich, mit für le chainp, yon Stund an; 

einemmal, auf einmal, alſobald. 
promtement, bustia. tout beaus gemach faihte, 
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Adverbia Demonfirandi. 

Anmerkung über Voici und Voild. 

Diefe zwey Adverbia nehmen bie Pronomina Perfonalia, 

und zwar im Accufativo dor ih, alesuı I 2 

Me voici, ober me voila, nous voici, nous voila,-hier 
hier bin ich, oder da bin ich oder da ind mir. „u 

le voici, la voila, hier ift les voici, les voilä,.&c. bier 

er, oder da iſt fie. der da find ſie. | 

ei Adverbia Interrogandd. | 

Pourquoi? warum ? combien de fois? wie oft, 

pourquci non? warum nicht? wie vielmal? 00% 

3 quoi bon? werzu? Kann: wann ?- 

ou? wo? mohin? epuis quand? wie lang ? 

d’ou? woher? jufqu’ä quand ? wie lang noch? 

par ou? wodurch? pour guand? wanıı? auf wel⸗ 

comment? wie? che Zeit ? 
conbien? wie viel? wie theuer? quoi? was? que? was? 

combiendetems? wie lang? meſt ce-pas? iſts nicht alſo? 
Aqaverbia Aſſirmundi. ns 

ul, Jassı.: en confeience gewißlich, 

ouida, für wahr, ja freglich. auf mein Gewtflen. . 

certes, gewiß: vei'verite, in Wahrheit. 

certainement, gewißlich. alſurement, für gewiß, fiher- 

fans doute, ohne Zweifel. lich. 

fans faute, unfehlber. bien , wohl. 

pourquoi non? martin nicht? fort bien, gar mopl. 

veritablement , fürwahr. volontiers, gem, 
Adverbia Negandi, 

Non, tein. . ne point, nicht Fein. 

nullement,, gar nicht. point du tout, gar nicht. 

ne pas, nicht. ne jamais, niemale. 

- rag a sch 

Peut-etre , vielleicht. par accident 2 

Si, wenn, fofen, im Fall, od, par cas fortuit, * ungefäht
., 

tortuitement , ungefähr. ar hazard, zufälliger Weit. 

sil.eft vrai. fo den alfo ift, a tout hazard, aufgures Glück, 

wenn es wahr iſt. auf allen Hall. 
Adverbia Similitudınis. 

De méême, gleichwie, gleich comme , Comment, tie oder 

falls. als. Ange 

tout de meme, eben ſo. pareillement, ingleichen, 

ainſi, alfe, gleichfals. 
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.femblablement,aufgleiche®Beife niplus, nimoins, weder mehr, 
en pareil cas, gleicher Weiſe. noch weniger. Dt 
NB! Comment , toird in Fragen gebraucht, als: comment 

vous-appellez-vous ?. wie heiffet ihr? Comment pouvez- 
- ‚vous? wie konnet thr? rc. Comme aber anzeigender oder verglei⸗ 

chendet Weiſe, als: elair comme le jour, hell wie der. Tag, 
© © Adverbia Congregandi und Separandi; vw 

Enfemble, zuſammen, Mit totalement, ganz und gar, 
einander, aufelümal. oaͤnzlich. u; 

en mäme-tems , zugleich. ‚aufi, suc: Bödn! 
generalement, überhaupt: au contraire, hingegen 
univerfellement ‚.inögemein. ‚autrement, fonften, anders. 
en tout, überall, zufammen. fEpareinent. beſonders. 

„tout-a-fait, Such >... Teul & feul, jeder allem. - 
tout ä la fois, auf einmal, Teulement, nur, allein. 
fommairement ,' Fürzliıh, partjeulierement, inſonderheit. 
encore, Noch. principalement, vornehmlich, 
a part, auf die Seite, be⸗ Ipecialement , abſouderlich, 

ſonders. inſonderheit. 
a Pecart, beyſeite, befonderd. nommement, namentlich. 
en atriere, dahinten, zurück. tete à tete, Mann gegen Mann, 
@ quartier, bejonders, zur zwiſchen vier Augen, 

Seite. s i combien donne-t’on par tete? 
a cöte, zur Seite. wie viel giebt der Mann ? 
en particulier, apbſonderlich. 

CAPUT VII . 
Bon. der Prepofition, 

Fi Prapofition if ein Wort, welches allzeit einen Caſum 
nach ſich Haben well, und regieret entweder einen Geniti- 

vum, oder einen Dativum , oder einen Accufativum. 
Prapofitiones, die einen Genitivum regieren 

A caufe, wegen. a l’Egard, anbelangend, 
a cöte, auf Seiten, & l’endroit, gegen. 
arriere, weg, hinter, au prix, in Anfehung, 
autour , ‚herum, au deflus, über. 
aux environs, herum. au dellous, unter. 
au travers, querdurch, über: au dega, diefleit. 

zwerch. au delà, jenſeit. 
au milieu, im Mittel, mit⸗ devant, vor, au devant 

ten, auf oder in, entgegen. —* 
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aupres, dd. tout aupres,: na 
—— Tr ; R au — Den 

p nahe, bey. en comparaifon in De l 

hors , weg auffechalb. —— ung. - —* 

loin, weit. ir n prefence, in Organs 
es „ dep. | wi: Vamour, von wegen. 

vis-avis , gegen über, independament, —* ohne 

au dedans, Inendig,inneshalb. Zuthun. 

au dehors, auswendig, auf de long, längk. | 

ſerhalb. = pres, aupres, proche, ne⸗ 

au lieu, anſtatt. ben, neben an. 

tout de long, nad der Laͤn⸗ ä caufe, um, um Wilken, 

ge, langſthin. 

Prapofitiones die einen Datizuh regieren. ; 

jufque,, oder a bis. quant, anbelangend. | 

conformement , gemäß. par rapport, in Anjehung. 

Prapofitiones die einen Accufativum — 

A, u, vach. ceontre, widet. 

apres —** nach. des, don, von da an. 

3 travers, querdurch. deflus, auf, über. 

avant, bon. ‚defous, unter. 

dans, in, inmerhalb. depiis, feither, 

degä, dieſtit. ‚in 

| ee. — gegen. 

entre, unter, wiſcher. endant, indem , mittlermeile, 

environ, tm, umher. ans, ohne 

hors, auffer. as — 

hormis, er on, na 
HR ausgenommen. —— nach. 

joignant , neben, nebft. fur, über. 

malgre , wider Willen. fou3 , unter. 

nonobitant, ungeachtet. vers, gegen. 

outre , tiber , voriber, voici, liebe bier, hier if. 

par, durd.  voilä, fiehe da, da if. 

parmi, unter. touchant, betreffend. 

pour, fir, um. vu attendu , in Anfehung , in 

devant, vor Betrachtung. 

derriere , hinten, par'defius, überhin, 

dehors, aufler. ar-deflous, unten durch; 

avec, Mit. ji non, ausgenommen, 

chez , bey’, iu. NP. 
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NB. Alle Pr=pofitiones, welche fubilantive gebraucht 

werden, das iſt, wenn folche den Articulum Definitum- yo 
fiih haben, regieren den Genitivum, als: e 
le devant / das Vordertheil Ken 
le derriere >de la maifon. das HDintertheil des Haufes: 
le dhoss ) das Auswendige > 

CAPUT IX. 
Boa den. Conjundionibus, 

———— iſt ein Wort, welches zwey Wörter, oder zwey 
Saͤtze mit einauder verbindet. 

Die —— find Copulativæ, Digunctivæ, Diſcre- 
uvæ, Caufales, Concluſivæ, Exceptivæ und Conditionaler. 

* Conjuntliones Copulativæ. 
Et, um. meme, ja auch, fogar. 
que, dag, ale. . & mdme, und dau. 
comme,de meme que, gleichwit. non feulement, &c. mais en- 
fi, auffi, auch. | . core, &c. nicht allein, 20% 
comme auſſi, wie au, fondern au, x. > 
aufli bien que, eben ſowohl. outre que, ferner , über das. 
aufli peu que, eben fo wenig. favoir que, nämlich... 
autant que, ingleichen, gleich non plus, eben fa wenig. 

wie, | - ni moi non plus, ich auch nicht. 
ni plus, ni moinsque, gleichje ne m’y entends non plus. 
& siel, eben ſowohl. ue, ich verſtehe mich eben 

fi bien que, ſo daß. ® wenig darauf. 
Conjunftiones Disjunlive. 

OU-OU, entweder, oder, foit, ed ſey, entweder. 
ou-bien, oder aber, au lieu que, anſtatt aher. 
ni-ni, weder, noch. i 

Conjunklioges Adverfative. A 
mais, aber, fonderı, bien loin de, fo weit gefehlt, 
ne jedoch. PEN fd ferne davon. 
neAmoins, pourtant, gleich-bien que, ge, s 
wohl, nichts de —X quoi au a ag 

cependant, indeſſen. encoreque,) ° 8 
Conjunclioner Cauſules 

car, denn. , d’autant que, ſintemal. ii 
parceque, weil, , d’autant plusque, um ſo viele; 
Yuqug,attendugue.if Anſehung mehr, die deil. RN 
a fin que, auf dag, a caufe que, weil, alldie veil. 

Popliers Grammaire, G 
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3 ce que, uf daß, fo tie. entantque, indem, angefehen; 
‚de_peur que, «uf daß nicht. puisque, comme, teil. 

Ä Conjuntliones Conchfive, 
Or, nun, abe. ‚ tellement que, deforte que, 
enlin, endlich. fi bien que, de maniere 
done, dann, darım. ' que, d’autänt que, f daß. 
c’eft pourquoi, derohalben. ainli, alio. 

r confequent, folglich. ’efl-ä-dire que, dieſem nach, 
araifon de quoi, umdesiwillen. nämlich. 

; Conjunctiones exceptive. 
hormis , ausgenommodn, finon , außer. 
excepte, ſi ce n’eft, fans à moins que, es fey dann. 

que, ausgenommen. 
Conjunkliones cunditionales. 

N, wenn, fofeen, od.  pourvugue, dafern, wenn nur, 
fi non, mo nicht. ſuppoſé que, gejegt, daß. 
3 condition que, bien attendu aucas que, auf den Sal, das 

que, ala charge'que, mit fern. 
dieſem Beding, daR. fi ce n’eft que, Amoinsque, 

fi parhazard, wenn vielleicht. es waͤre dann, 
s’il plait a Dieu, wenn «8 Ödttquand-meme, wenn, wenn 

gefällt, geliebis Gott. auch, 
| Conyjunctiones wrdinaria. 

depuis que, feit dem. avant que, ehe denn. 
des que, auflitöt-ques fohald, Jorsque, da, als, wenn. 
al. jufqu’a ce que, bis daß. 

m —__—_—__——_ | 

GAPUT % 
Bon den Interjettionibus. 

nterie&tio ift ein Affeftwort, oder ein ſolches Wort, wel⸗ 
ches die Empfindung der Geele ageigt. 
Die Interjetiones find verfihiedener Arten. 

eye er 
a, ga, courage, un bon mariage payera tout van» 

Yalı in; num —JD eine seithe Deurakh bringt. das allen, 
und noch mehr wieder ein. „. 

fus , orfus, allons, nun, wohlan, fort. 
olentis, 

Ah!hat o meh! ouf! Au weh! 
he er mifere! ep was für ab, helas! Ach leider! 

und: 
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Admivamis.. 

Ah! &! ; © „Comment? wie? a 
Ha ha! Yial grand Dieu! großer Goteh o Dieu! o Got! juſte ciel! gerechter Himmel! ho! ho! oho! holät jagte! | quoi? was? bon Dieu! lieber Gott! 

a  Faflidientis. > 
fi, fi, le vilain! pfup! pfuy! hei, ep pfuy. 

des Unflarhs. tarare, ey ja, freylich. 
Expellentis. 

Gare! weg! weicht! He, holä hé! Hört doch. hors deli, heraus, hier. renez-garde, nehmer euch in hors d’ici, packe dich Hihaus, F Acht. 
7 i „VW ocantis, 

He gragon! ey Jung! holä fille! hört Jungfer! aufeu! au feu! deuer Feuer! au voieur! au voleur! halt 
den Dieb! 

Silentium imperantis. > Paixt fin! Silence! ſeyd if! Tout beau! fachte! gemach! Kalte! halt ſtill! Hört aufl 

Folgende Redensarten koͤnnen als 
. . Interjetiones gelten: 

Allons, done, nun fort. 
allons, allons, fort, fort, 
apres , weiter. 

| he bien, nun, wohlan. 
—— fahret fort. 
oourage, luſtig. 
eſtil pofible? iſts möglich ? malheur à vous! wehe gup! fi vous y allez, fo ihr hingehet. fi vous ne venez, wenn ihr nicht kommet. fi vous ne le faites, wenn ihrs nicht thut. taiſez vous, ſchweiget fill. ne dites mot, faget nichts, bouche coufue; Haft dag Maul, tenez-vous, Laßt es bleiben. laiſſez cela, Lafer dag bleiben, 

Be 
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—TROISIEME  PARTIE. 

DEoLA SYNTAX 
Yin AVEC 

NW £ 

DES REGLES er pes OBSERVATIONS PROPRES 

A RACILITER L’EXERCICE DEL
A LANGUR 

/ FRANCOISE. iR 

Der dritte Theil. 
Mit nuͤtzlichen Regeln und Anmerkungen, 

zu leichtere Ausübung der franzdfifhen 
Syprache dienlich. 

PN ISGAPUTE * 

Bon der Ordnung ‚nach welcher die Partes Ora- 
tronis, oder Stuͤcke und Theile einer Rebe 

auf einander folgen müfen- 4 

— 

um erſten muß insgemein dieſe Regel beobachtet werden: 

das Wort, weldes ein anderes: regieret, wird ge | 

meiniglic demjenigen , welches von ihm vegieret wird, 

vorgefegt. 2 yon 131 

Demnach wird erftltch der Nominativus eines Nominis, 

sber eines Pronominis, oder eines Phrafis, welche anfant 

des Nominativi flebet, a nrit- allen, den, zugebörigen Wör- | 

tern, welche ſich darauf ab onderlich. ‚beziehen, als: * 

Dieu connoit les cœur⸗ Sort Penner die Herzen. — 

Celui * vousa dit cela, entend bien les affaires, der 

euch das geſagt bat, verſteht die Sache wohl 

—— bien eft un grand talent, wohl reden iſt eine große 

abe. 
sell) 

La le&ure de l’Ecriture Sainte infpire la piete, Lefen 

der heiligen Schrift erwecket die Gottſeligkeit. 
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Le Gentilhomme, que nous vimes hier, et & fort Hohe 
a Dee ehr; Barbie gefkern gufehen haben , if 

‚von ſehr gusem Geſchlecht. 
WMerke: der Nominativus wird dem Werbo nachgeſetzt 
1) in einer Erzählung, als: fur cela commenga la marc 
Hierauf gieng der Zug an,. 2) Nach dem Wörtleitt gue, als: 
Les lettres , que m’apporta mon frere, Die Briefe, tel 
mir mein Bruder mitgebracht hat. 

II. \ 1 2 

Auf Der —* und was demſelben anhänger , 
folget zunaͤchſt das Verbum, als: — 
Le Roi veut, der König will. 
Le Roi, mon Maitre, m’a commande, der König, mein 

Here hat mir befohlen. 
Lui & fes amis font de braves gens, Er und feine Freunde 
find feine Leute. 

Es ware ein Fehler, das Verbum an das Ende einer 
Roe zu verſchieben, tote im Latein und Deutſchen nr 

III. 

Nach dem Verbo fümmt das Adverbium, als: 
Je crois bien, ich glaube wohl. 
Vous &tes fort bien, ihr fiehet gar wohl. 
2 — bien, mais il &erit we er redet wohl, aber ſcheeibt 

el 
Wenn aber das Verbum in einem Tempore compofito 

mit den Verbis auxiliaribus gebraucht wird, fs muß dag 
Adverbium nad dem Verbo auxiliari ſtehen; alfo auch Bee 
weilen mit jiveyen andern Verbis: 
Vous avez bien fait, ihr habt recht gethan de 
Vous avez mal fait votre Compte, ihr habt eure Rechnun 

übel gemacht. 
I eft mal accommode, er ift übel zugerichtet. 
N a fagement conduit cette affaire, er Bat diefen Handel 

weislich geführet. 
J’ai tout a ait oubli& mon Francois, ich habe mein Fran⸗ 

zoͤſiſch u vergeffen. 
u > - ‚encore attendre, 9* lg neh warten, - 

Bien, wohl, miewx, b eſſer, mal, übel, und en 
— en dor den Infinitivum efeht, als: 7 
Il commence à bien parler,. er nat an wohl zu reden F 
Il ne pouvoit mieux —*8 er konnte nicht beſſer thum. 

3 
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i — F 

Alsdann koͤmmt der Dativus oder Accuſativus, wel⸗ 
eher von dem Verbo regieret wird, aldi 
La guerre eft funefte aux peuples , der Krieg iſt dem Volke 

verderblich, ſchaͤdlich. 
ai écrit a mon ami, ich habe meinem Freunde geſchrieben. 
Une douleur mediocre aiguife l’efprit, mais une douleur 

exceflive P’abat & l’etourdit, ein Feiner Schmerz fihärfer 
den Muth, aber ein unmäßiger betäuber ihn. 

Le vin rejonit le cur de Vhomme, der Wein erfreuet 
des Menſchen Herz. ER 

So aber ein Dativus und ein Accufativus zufammen 
tommen, fo wird alsdann gemeiniglich der Accufativus dem 
Dativo vorgefegt, als: 
Les jeunes gens doivent !’honneur & le refpe& aux vieil- 
Fr » die jungen Leute find der Alten alle Ehrerbierigkeit 

uldig. . 
Les mauvaifes euvres Ötentle credit aux bonnes paroles, 

die böfen Werke benehmen den guten Worten den Glauben, 
Nimm aus den Dativum und Accufativum der Prono- 

minum ‚Perfonalium,, welche vor dem Verbo ſtehen, als: 
Je vous fais prefent de cela, ich fihenke euch diefes. 
Je vous remercie, ich danfe euch. | 
Vous me ferez un grand plaifir, ihr werdet mir einen groſ⸗ 
ſen Sefallen thun. 
re infiniment, ihr werdet mich höflich ver« 

pflichten. 
Ne, me donnez pas, gebet mir nicht.‘ 
Ne me fächez pas, erzlirmet mich nicht. 

Ausgenommen, wenn fie mit einem Imperativo ohne 
Negation gebraucht werden, als: 
Donnez-moi, gebet mir, 
Gardez-vous bien, hütet euch mohl. 

Und wenn der Dativus und Accufativus befagter Pro- 
nominum Perfonalium fich zugleich beyfammen findet, fe 
wird der Dativus vorgeſetzt, als; 
Je vous le dirai, ich werde es euch ſagen. 
Vous me le direz, ihr werdet mir es — 

Ausgenommen in dem Imperativo und mit dieſen zweyen 
dni , leur, da der Accufativus vothergeht, wis: 
Dites-Je moi, fagt es mir. 
Racontez-le moi, erzählet es mir, 
Je le lui ai dit, ich habe es ihm gefagt. 

# 
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Je le leur ai dit, ich habe e8 ihnen geſagt. 
fe le leur abandonne, ich überlafe es ihnen, } 

Kurz: Der Nominativus der Pronominum Perfonalium 
kann vor und nach dem Veerbo ſtehen, wie im Deutſchen, aber 

‘ der Dativus und Accufativus müflen allzeit a vor. dem 
Verbo fiehen, ausgenommen in Imperativo ohne Berneinung.. 

V, E > 

Wenn die Negation ne vor einem Verbo ſteht, fo fegen 
die Franzofen das Wort, welches gewshnlich dazu gehoret, 
nach dem Verbo. * * 

Es find aber ſolche Wörter folgende: 
Ne pas, gleichfam nicht einen Schritt, Lat, ne paflum, 

negirt ſchlecht weg. 
Ne-point, Lat. ne pundtum, negist mehr ald ne pas. 
Ne rien, vom Deut ſchen, ring, gering, das geringite, nichts. 
Ne aucun, nicht einer, vom Kenliänifen alcuno, und som 

Lateiniſchen aliqu’uno. SER, 
Ne-gueres, nicht viel. Ne perſonne, nicht eine Perfon, das 

if, Niemand. Art: 

Ne-plus, nicht mehr. Ne jamais, nicht einmal, das iſt, niemal. 
Ne que, nur, nichtö als. Ne autre chofe, nichts anders, 
Je ne crois pas cela, id) glaube das nicht. 
Vous ne faites pas bien, ihr tut nicht recht. 
Ce n’eft pas bien fait, es ift wicht vecht gethan. 
je wai pas dit cela, ich habe das nicht geſagt. - 
Il ne parle pas affez haut, ni aflez diſtinctement, er redet 

nicht laut, noch deutlich genug. 
Vous n’Ecrivez point droit, ihr fehreibet nicht gerade. 
I ne redoute aucun malheur, ich befürchte fein Ungluͤck. 
Gr —— gueres detems de reſte, wir haben nicht virl 

eit übrig. 
Le monde n’eft plus grue, die Welt iſt nicht mehr einfältig. 
Nous n’avons plus de vin, mir haben feinen Wein mehr. 
Nous n’avons plus gueres de vin, wir haben nicht viel 

Wein mehr. 
Il ne nous faudra gueres demeurer, wir werden nicht lange 

bleiben müffen. N 
Il n’y a gueres d’apparence , es Läßt fich ſchlecht dazu an. 
N’avez vous plus de couteau? habt ih: Fein Meer mehr, » 
Je n’en veux plus, ich will nicht mehr davon, oder auch: ich 

will nicht mehr, 
I n’en peut plus, er fann nicht mehr fort, 
Je ne fais rien, ich thue u ap 

4 
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Je n’ai rien entendu, {ch habe nichts verſtanden 
Je ne fais que mon devoir, ich thue hur meine Schufdigfeit. 
Ce n’eft qu’une promenade , es iſt nur ein Spaziergang. 
N’avez-vousque ce couteau-lä ? habt ihr nur das Meifer da? 
Il ne faut qu’une brebis-galeufe, pour gätertoutun trou-, 

peau, wenn nur ein rdudig Schaf da iſt, fo ſteckt es die 
‚ganze Deerde an. 

Je ne connois perfonne, ich kenne niemand. 
Iln’y a perfonne, es iſt niemand dd. . .. 
I! ne cherche autre chofe, er ſucht nichts anders. 
Qui ne parle jamais mal, ne parlera iamais bien, fer nie⸗ 

mals übel redet, mird nimmer wohl reden. 
Sonderlich fiehet das Auxiliare gerne zwiſchen der Ne- 

gation und folchen Wörtern, als: 
Je ne Vai iamais vi, ich habe ihn niemal gefehen. 
Je ne Y’aurois iamais crũ, ich hätte ed nimmer geglaubt. 
‘Je ne m’en fuis pas informe, ich habe mich nicht danach 

erfundiget. f 
Il ne feroit jamais parvenu 3 &c. er wuͤrde niemals dazır 

gelanger feyn. re FOR : 
Jedoch Eonnen wohl alle beyde Negationes, bisweilen 

vor dem Verbn ftehen, infonderheit in dem Infinitivo, bey 
welchen die Negation ne gemeiniglich die erfte iſt, und bep 
andern Modis iſt fie die legte, als: | 
Je vous prie de ne rien dire, ich bitte euch nichts zu jagen. 
e vous confeille de ne point aller, ich rathe euch, daß 
ihr nicht gehet. * 

Je crains de ne rien faire, ich fürchte, daß ich nichts aus⸗ 
richten werde. 

Ti. n’y a pas tant de honteä ne rien favoir, qu’ä ne vou- 
Ioir rien apprendre, es iſt feine fo groſſe Schande nichts 
wiſſen, als nichts Lernen mollen. 

Rien ne nous y manque, es mangelt und nichts dazu, daran, 
Per’onne ne le eonnoit, niemand kennt ibn, 
Perfonne ne veut &tre le dernier, niemand will der letzte ſeyn. 
Perfonne n’y a touche, es hat es niemand angerührt. 

Und meil oben gefagt worden, daß die letzte Negation 
nach dem Werbo vor dem Adverbio ſtehen fol: fo iſt zu wie 
fen, daß das Wort encore, noch, davon ausgenommen, umd 
allzeit ſolchet letzten Negation vorgefeßet wird, aldi 
Je ne fais encore rien, ich weiß, oder kann noch nichts, 
I n’ai encore rien fait, ich habe noch nichts gethan. 
e ne connois encore perfonne, ich fenne noch Niemand. 
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Ausgenommen pas und point, welchen das Wörtlein en- 
core gemeiniglich nachgefegt wird, alö: 
Je ne le crois point encore, ich glaube es noch nicht. 
je ” 3 pas encore ma legon, Ich kann meine Lektion 
noch nicht. A | 
Je n’ai.pas encore d£ieung, ich habe noch nicht gefrüßftückt. 
Je ne le puis pas encore faire ,„ ich kann es noch nicht thun. 
Iln’ya point encore d’apparence à cela, es hat no 

fein Anfehen dazu. } : 
Bisweilen aber werden dieſe zwey Negationes pas und 

point ausgelaſſen, und infonderheit bey den Verbis, welde 
nach einem Verbo timendi folgen, als: ‚a & 
Je crains que vous ne m’avez oublis, ich fürchte, ihr were 

det meiner vergeffen haben. J 
Je crains qu'il ne pleuve, ich fuͤtchte, daß es regnen werde. 

Alſo auch in dieſen und andern dergleichen Arten zu reden. 
Jene fais, ich weiß nicht. 
Je ne faurois, ich kann nicht. 
Je nai fu, ich habe nicht gewußt. 
Je n’oferois, ich darf nicht. 

Und fo zwey oder mehr Veerba mit Negationen uf ein- 
ander folgen, fo-fegt man zu den letzten Verbis dieſe nachfol⸗ 
gende Negationes zujammen? & we, ne par, mime, 
jedoxh mit dieſem Unterfihiede, daß die zwey letzten nz ze nicht 
gebraucht werden, wenn ein md vorhergegangen iſt, jondern das 
ri allein, als: 
Je ne fais & je ne crois rien de cela, ich weiß und glaube 

nichts von dem Dinge. 
Jene fais pas, & je n’ai point d’envie de le favoir , ih 

weiß es nicht, und begehre es nicht zu wiſſen. 
Je ne m’abaiffe, nine me loue, ich verkleinere mich nicht, 

und lobe mich auch nicht. ! 
‘ Jen’ainiencre, nipapier, ich habe weder Dinte noch Papier. 

Une femme conftante eft un oifeau, que perfonne n’a 
jamais vu, ni ne verra jamais, ein beftändiges Weib ift ein 
Bogel, den niemand jemals geſehen hat, und nimmer fehen wird. 

Il ne fais que dire, ni que penfer, ich weiß nicht, was 
ich fagen oder denfen fol. 

ne fait ni lire, ni &crire,, er fan weder ſchreiben uoch Iefen. 
‚ IT nefait ni A, ni B, er kann weder A noch 3, 

Elle n’eft ni belle ni riche, fie iſt weder fhön noch reich. 
Il n’eft ni affez heureux, ni aſſez fage, ni aflez hardi, et 

iſt weder glücklich, noch — noch kühn geniig. 

5 
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Nous ne ſommes ni honteux, ni cer&monieux, wir find 

weder ſchamhaftig, noch von wielem Öepränge. 

en, in einer Rede iſt, fo wird fie nächft vor das Verbum 
und dazu nach der Negation „ oder auch nach den Pronomi- 
nibus Perfonalibus gefegt, als: 
Je ne le faurois dire, ich kanns nicht fagen, 
Je n’y vois geute, ich werfiehe davon gar nichts, 
Je ne vous en ai point encore pric, ich habe euch noch 

nicht darum gebeten, — 
je ne vous le donnerai pas, ich werde es euch nicht geben, 

Ausgenommen mit einem Imperativo ohne Negation, als 
Dites-le moi, faget eö mir. ? 
Prennez-en, nehmet davon. AR 
Donnez-m’en un peu, gebet mir ein wenig davon, 
Apportez nous en, bringet und davon. 
Mettez-y-en, thut deſſen drein, thut davon hinein. 

"Denn wenn eine Negation dabep iſt, fo müffen fie vor 
dem Verbo bleiben, als: | 
Ne mt le dites pas, faget e8 mir nicht. 
Ne la croyez pas, glaubet {hr nicht, 
Ne nous les envoyez pas, fihidet fie uns nicht, 
Que je ne vous y voie point, laßt euch ja nicht von mir da fehen 
Qu’il n’en fache rien, er * davon nichts wiſſen. 

VII. 
Wenn eine Frage mit einem Nominativo des Pronomi- 

nis Perfomalis, oder mit ce und om gemacht wird, fo ſetzt 
man folche nach dem Verbo, als; 
Parlerai-5e 2 ‘joll ib reden? | 
N’ai-je pas bien fait? habe ich micht wohl gethan? 
Que dis-je? was fage ich ? 
Que. voulez-vous? mas wollt ihr? 
Oü allez-vous? wo gehet ihr Hin? - 
Comment vous portez-vous? wie geht es euch? 
Vous en allez-vous deja®?- gehet ihr ſchon weg? 
Pourquoi vous en allez-vous fi-töt? warum gehet ihr fo 

bald weg? 
Que dit-il? was fast er? 
Que fait elle? mas mat fie? 

Und fo kann man ſich durch ae Tempera eines Verbi 
alſo üben, als: —A 

Wenn eine von den Particulis Relativis: le, In, ler, y, 
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+Suis-je? bin ich? es tu? biſt du? eftil? ifer? fommes-nous? 
find wir? Etes-vous? feyd ihr? Lont-Üs® find fie? ıc. 

— Elt-ce tout? iſt es alles? iſt es aus? 
-ce fait? iſt es gethan? oder gefihehen? 

Ef-il tems? iſt es Zeit? : ans. 
N’eft-il pas encore tems? ift es noch nicht Zeit? 
Ne fera-t-il pas bientöt tems ?_ wird es nicht bald Zeit ſeyn? 
Ne Lai je pas bien dit? hab ich es nicht recht gejagt ? 
Ne füis-je as un brave homme? bin ich nicht ein mwade- 
‚ser Menſch? : 
e fuis-je pas bien habile? bin ich nicht ein geſchickter Mann ? 

Eft-ce cela qui vous mêne ꝯ thut ihr es darum? 1 
Eft-ce ceci que vous defirez? if das euer Verlangen ? 
Que dit-on? was jagt man? b 

Wenn ſich die Rede anfängt mit diefen Wörtern: auff, 
encore, pourtant, feulement, à peine, peut-tre, au meins, &c. 
fo muß der Nominativus deö Pronominis ebenfalls Hinter 
dem Verbo fliehen, als: 
Au moins fai-je, zum wenigſten weiß ich ꝛtc. ; 

Deögleichen gefihieht auch mit dem Nomine, menn ein 
Adverbium interrogandi vorgeht, als: 
Oü eft mon Epde? mo ift mein Degen ? 
Oü font: mes gans? wo find meine Handfehuhe? 
Que fait votre Maitre? was marhet euer Herr? 
Comment fe porte votre frere? wie geht es eurem Bruder ? 
N’efi-ce pas lä un beau manteau? tjt das nicht ein fehöner 

Mantel? — 
Ne font ce pas la de beaux boutons? find das nicht fchö- 

ne Knoͤpfe? 
"Sp aber eine Frage mit einem Nomine gemacht wird , ohne 

Zufeßung irgend eines Adverbii oder Pronominis interrogati- 
vi, ſo wird zu allererft das Nomen gefeßt ; und darnach folgt 
noch dazu das Pronomen perfonale nach dem Verbo, als: 
Ce cheval eft-il à vendre? ift das Pferd feil? 
Le pot bout-il? kocht der Topf? 
Le diner eft-il pret ? iſt das Eifen fertig ? 
Mon livre eft-il reli&? if mein Buch gebunden ? 
Monfieur eft-il au logis? if der Herr zu Haufe? 
Madame eft-elle Sortie ? ift die Frau ausgegangen ? 
Mademoifelle votre ſœur eft-elle malade ? if eure Jungs 

fer Schwefter krank? i 
Mes bottes font-elles faites ? find meine Stifeln fertig? 
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Und dey Zuſammenfügung ſiche Fragen if ı auch wohl zu 

merken, hei Wörter —— que oder qui) — 
dem gemeinen Volke 'eingemifcher, und den Adverbiis oder 
Pronominibus interrogativis nachgefeßt werden, eine Frage 
zu machen, und alsdann bleibt das Wort und das Pronomen 
vor dem Verbo, aldi Be 07 n 
Qui eft-ce qui & fait cela? wer) hat das gethan?.ı 
Qui eft-ce qui vous a dit cela? wer hat euch das gefagt ? 
De qui eft-ce que vous parlez? von wem vedet ide? 
De qui eft-ce que vous avez entendu cela ? von wenn habt 

ihr das gehört ? ts | i 
Qu’eft-ce que c’eft? mas if «8? 
Qu'eft-ce quelle veut? mas will fie? 
Qu’eft-ce que vous defirer? was begehret ihr? 
Quwelt-ce que vous faites? was macht ihr? 
Queft-ce que vous cherchez? mas fuchet ihr? 
Quweft-ce que vous avez? mas habt ihr? 
Quwelt-ce qu’il y a? was giebt esda? 
Qu’elt-ce que dit le cordomnier ? was fagt der Schufter? 
Qweit-ce que le tailleur adit? was hat der Schneider gejagt? 
Quel livre eft ce que vous avez la? was habt ihr für ein 
Buch da? oder, was ift das für ein Buch, das ihr da habt? 
el vin eft ce que vous nous apportez 1A? was brin- 

ge: ihe und da für Wein? | 
Quelle bierre eft-ee que vous nous apportez 1A? was 

bringet ihr ung da für Bier? — 
Qu’elle heure eft-ce qui a ſonnẽꝰ wie viel hats gefehlagen? 
Öuelt-ce que vous Pavez mis? wo habt ihr es hingeleger? 
Quand eft-ce qu’il viendra? mann wird er Eommen ? 
Comment eft ce: qu’on«dit ? wie fagt man? 
Comment eft-ce qu’on Pappelle? iie heißt mans ? 
Comment eft-ce qu’il faut faire? wie muß mans machen? 
Combien efl-ce qu'il vous faut? wie viel müfer ihr haben? 
Combien eft-ce qu'il vousa donne?wie viel hat er euch gegeben? 
Combien eft-ce que vous avez gagnd ou perdu? mie 

viel habt ihr gewonnen, * verſpielt? 
Il: 

Endlich iſt auch zu merken, daß zuweilen der Niominati- 
vus hinter bem Veerbo , und öftermals, fonderlich in Sprüs 
chen und Verſen das Adverbium ‚oder auch der Accufativus 
vor dem Veerbo, gefegt werden. Aber diefes dürfen die erſten 
Anfänger nicht nachthun, als: - ee 
A Dieu apsttient la vengaance, Gott gehört die Rache. 

\ 
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Jamais Roi de France ne füt tue d’un coup de canon, 
es if niemals ein König im Frankreich mit dem Geſchütz er⸗ 
ſchoſſen worden, (ſagte Ludovieus XIV.) 

Jamais dormeur we fit bon guet, ni poltron aucun bel 
exploit, fein Sehläfer hält eine gute Wache, und Fein 
Vetzagter thut eine, tapfere That. 

Aufs Einzefte kann man fich die Franzoͤſiſche Conftruktions- 
Ordnung in folgenden Tabellen vorfiellenz 7 
ae} 

Nominativus 

2. Ben et et 
Particula . Verbum. Negatio Adverbium. 

Relativa. Auxiliare |pofterior, x 
; ‘. J(intempore bas „point, 

compolito,) [X * 

— 10. II. 12. 
upinum,+al$] Infinitivus, Caſus Verbi.] Præpoſitio 

Pr cum[uo cafü. 

bi ober Tem- | 
ipor. compof. 

»CAPUT IE: 
Von der Syntaxi der Artikeln. 

j 1. * 

o eine Sache oder Gattung der Dinge in einer gewiſſen 
W und beſchraͤnkten Bedeutung benennet wird, —5 — 

man den Articulum Definitum le oder la, gleichwie die Deut⸗ 
ſchen der, die, das, in gleichem Genere und Numero, als: 
Le Corps, der Leib, 
La main , die Ham. 
Les hommes & les femmes, die Männer und die Weider. - 
Tout le gense humain, das an menfchliche Geſchlecht. 

2) €8 heißt aber'eine gewiſſe Bedeutung, wenn tin eihe 
‚sein: Ding verftanden wird, als: 

hf) A 
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Le foleil luit, die Sonne fbeint. =. 0 
L’annde courante, das laufende Fahr. He 
L’homme que vous voyez, drr Rann, dei ihr febet.. 
‚Le livre que je vous ai pre das Buch m 10 
‚euch geliehen habe. 

Oder wen eine gewiſte Art un Sartumg sefamen. wird, 
als: : 
L’homme pecheur, der ſundige Menſch. 

Tous les hommes font mortels, alle Menſchen find Zrsti, 
La vertu eft aimable, die Tugend iſt liebenswertd. 
Le bois brüle, das Holz brenner, 
Les arbres fruitiers, die fruchrbaren Bäume. _ 

3. Wenn einem Nomini ein anders Nomen, es ſey Subftan- 
tivum oder Adjectivum, wenn es nur nicht der Name einer 
Zahl iſt, unmittelbar nachgeſetzt wird, fo nimmt daſſelbe No- * 
men den Artieulum beſonders an im Nominativo, als: 
Monlieur le Prince, leComte, !’Abbg, le Confeiller &c. der 

Fuͤrſt, der Herr Graf, Der Abt, Herr Rath ꝛc. 
Madame la Ducheffe, la Comteffe, ’Abeffe, la Confeillere, 

&c. Die Herzoginn, Frau Graͤſinn-Aebtiſſinn, Raͤthinn, ıc, 
La frégatte la Sirene, die Fregatte, Sirene genannt. 
Henri le grand, Heinrich der große. 

8. 

Louis le gros, Rudewig der dicke ik 
Genes la ſuperde, Genug die prächtige. 

SSnfonderheit gefihieht dieſes mit den Superlativis, als: 
Les hommes les plus illuftres de l!’antiquite „ die vortreflich- 

ften Leute der alten Zeiten. 
La perfonne la plus (age de ſon ſexe, die fittfamfte Per⸗ 
fa ihres Geſchlechts. 

Dabey wohl zu merken iſt, daß ber Nominativus des Ar- 
ticuli definiti, auch in dem Vocativo aljo verbleißt, obſchon 
in der deutſchen Sprache Peiner da iſt, als: 
Ecoutez Monfieur l’höte, höret, Herr Wirth. 
Venez-cä Phomme, ?ommet ber Ihr Mann, 
Ecoutez,ho, la femme aux poix,b * ihr Frau mit den Eiöfen., 
La femme au lait, ihr grau mit der Mrich, 

ngleichen, wenn toue vor einem fehbitfändigen Worie her⸗ 
gehet, als; Tout le mond, die ganze Welt. 

P Zumeilen wird ein Pronomen Pofleflivum np 
des Articuli gebraucht, ald; 3 
Le Roi mon maitre, der König mein Der. 
Madame votre Sur, eure Frau. Schweſter. 
Meflieurs fes freres, feine Deren Briidem 

. 
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| 5) Und diefer Nominativus des Beyworts bleibt unver 
ändert, wenn gleich das vorhergehende Wort Andere Cafus 
annimmt, als: — Bun. 
La vie de Henri le grand, das Lehen Heinrich des groffen. 

‚ L’un des maitres les plus habiles de la ville, einer der ge 
ſchickteſten Meifter in der Stadt. —— 

A toute une armée, einem ganzen Kriegäheer 
Pour Monfieur le Confeiller , dem Herrn Rath, für den 

Deren Rath. e 
La mort de Monfieur votre pere, der Tod eures Herrn Vaters. 

Wenn aber ein ſolches Behwort vorhergehet fo richtet es 
ſich mit dem Caſu nach ſeinem Subſtantivo, als: 
Le gros Guillaume, ver dicke Wilhelm. 
Le pere du petit Jean, der Vater des kleinen Haͤnnsgen. 
Du plus favant homme, des gelehrteſten Mannes. 
A votre bonne Sœur Margoton, eurer lieben Schweſter 

Margarethen. 
II. 

Der Articulus indefinitus wird gebraucht 1) vor den pro- 
nominibus moi, toi, fo, lui, ce,cet, celui, qui, quel, (as für einer) 
guelgue, autve, tout, chague, chacun, quelgu’un, guicongue, aucun. 
Die andern Pronomina nehmen den Articulum definitum an, 

2) Bor den Nominibus propriis, wenn fie als Propria 
gelten, als: Avtoine, Marie, Paris, Mecredi Se. hiezu ges 
böret der Name Gottes, als: ; 
Dieu a cree le ciel & la terre, Gott hat Himmel und 

Erde geiihafen. i 
Au nn Dieu, in Gottes ang lea 
Iqugleichen gehören hieher gewiſſe Ehrenworte: Monfeur , 

Monfeigneur, Madame, Mademoieik, Mejfire, Maitre, Saint, als: 
A Madame la Comtefle, an die Frau Öräfinn, | De Monfeigneur le Prince, Seiner Fürftl. Durchlaucht. 
Maitre Jean, faites-moi cela, Meifter Hans, macht mir dieſes. 

— imm aus a) die Nomina propria, wenn ſie appella- 
tive gebraucht werden, als: 
Les Demofihönes & les Cic&rons ne fe retrouvent pas 

dans tous les fiecles, es finden fich nicht in allen Seculis Demofthenes und Kicerones twieder. 
Der, wenn fie eine Unterjchied nöthig haben, als: Le Socrates d’Athenes, ber Gofrates yon Athen. Le Vendredi ſaint, der Charfreytag. 

La Babilone de l’Apocalypfe, das Babilon, davon in 
der Offeubarung gereder wird 
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b) Die meifen Namen ver Neiche und Landfchaften, 

welche im Nominativo und kbrigen Cafıbus den Articulum 

definitum annehmen , ale: ER 

La France, Frankreich. 
L’Allemagne, Deutſchland. 
L’Europe, Europe. 
La Sicilie, Sieilien. IR IE 

La Franconie, Sranfenland. 
Außer mit den Verbis, die ei Seifen, Kommen oder 

Berbleiden bedeuten, da fie anſtatt des Articuli die Pr&por 

fition en,. oder de annehmen, ale: 

Aller en France, nach Frankreich reifen. 

Venir en Allemagne, nach Deutſchland kommen. 

Demeurer en Italie, fich in Italien aufhalten. 

Venir d’Efpagne, aus Spanien kommen. 

Und wenn eim Nomen vorhergehet, von welchem das 

Nomen proprium im Genitivo vegieret wird, nimmt dieſer 

auch den Articulum definitum an, als: 

Le Roi de France, ver König in Frankreich. 

Du drap d’Angleterre, Engtiih Zu. | 

Un cheval de Barbarie, ein Barbar, Cein Pferd aus der 

Buaͤrbareyn) 
0) Den Namen Gottes, wenn er einen Genitivum re⸗ 

gieret, alias = Be Year 
Le Dieu des Chretiens, der Chriſten Gott. 

Lie Dieu de paix, der Gott des Friedens. 

Dper, wenn er den falſchen Gögen bepgelegt wird, als: 

Le Dieu Mars, Saturne, der Gott Mare, Saturnus. 

3) Wird der Articalus ndefinitus gebraucht vor Nu- 

meralibus cardinalibus, ale: : ’ 

De deux Yun, aus zweyen eine. | 

A cent'päs de la, hundert Schritte von de. 

Yırdgenommen a) wenn etwas eigentliches angejeiget wird, 

ae 
u 

als: \ 

Les trois &cus, que j’ai regus, Die drey Thaler, welche 

sich befommen habe. ee Be; 

Les douze Apötres, die jwölf Apoſtel. * 

5) Wenn man von Kartenblattern rede. a 

Le fix de cur , die Herjen Sechſe — 

Le dix de earreau ,’ die Rauthen ö —E — — 

Wenn ein Numerus eardinalis anfatt eines ordina- , 

Jis gebraucht void, aldeı I. re 

Les deux de ce mois, der zWente dieſes Monats. 5 
I — 



Pr) 111. 
| Wo eine Sache insgemein, oder etwas davon gemeldet 
wird, da braucht mar den Articulum Partitivum, und inſon⸗ 

derheit, wenn im Deutfihen Fein Articulus darvor ſtehet. 
1) Rad den Nominibus und Adverbüs, welche eine 

Zahl, Maaß oder Menge beveufen, gebraucht man diefen Ar- 
ticulum im Genitivo, alö: | \ | 
Une douzaine de mouchoirs, ein Dugend Schnupftuͤcher. 
Une aune de drap, eine Elle Tu, 
Un pot de vin, ein Maaß (Kanne) Wein, _ 
Un morceau de pain, ein Biffen Brod, 
Aflez d’argent, Geld genug. 
Point de jugement, fein Verſtaud. 
Un peu de patience, ein wenig Geduld. 
Beaucoup de moyens, viel Mittel. 
Un pied de long (de longueur,) einen Schuß lang. 
Trois pieds de large, (de largeur ) drey Schuhe breit. 
Dix pieds de haut, zehen Schuße hoch. 
Douze pieds de profondeur, zwölf Schuh tief. 
Deux doigts d’Epais. (d épaiſſeur) zwey Finger di. 

Ausgenommen a) dad Wort bien, wenn es viel bevene 
fet, worguf ein Articulus definitus folgt, als: 
Vous avez bien des gentilefies, ihr habt viel fihöne Sachen. 
1 faut lire bien des livres pour devenir fayant, ed muß 

einer viel Bücher leſen, wenn er will gelehrt. werden. 
Cela ma fait bien du mal, dies hat mir viel Libels gethan. 
Il aufa bien de,la peine, er wird viel Mühe haben. 
Vous aurez bien de la peine a vous defendre, ihr wem 

der euch ſchwerlich verteidigen Fönnen. 
J’ai bien de la peine à le croire, ich kann es kaum glauben. 

Und das Wort force, wenn es viel heißt, da der Arti- 
culus gar weg bleibt, als: 
Force gens, viel Menfchen.- 
* — & peu d’effet, viel Geſchwaͤtz und wenig in 

er hat. gr 
Wenn aber eine. gewiſſe Sache foll angedeutet werden, fü 

behält man auch den Genitivum Articuli definiti, als: 
Donnez-nous un pot du vin que nous &umes Dimanche 

pafle, gebt ung eine Kanne von dem Weine, den wir am 
Sonntage getrunfen haben. 
ee} une pinte de la m&me biere, que vous me 

onnaues hier, bringt mir eine halbe Kanne von demſe l⸗ 
ben Dies, das ihr mir. geſtern gegeben habt. 

| Pepliers Grammaire, 9 

u 
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Done z-moi encore deux aunes du meme ruban, ‚quej'zieu ' 
de vous ces jours ci, gebt mir noch — von dem | 
Bande, das ich ditſer Tagen von euch bekommen hane. © 

. 2) Wenn ein Nomen dem andertt , oder auch einem Verbö | 
im Genitivo nachgeſetzt wird, deffen Gefihlecht, Art, Ki,ene 
shaft, Urſach, — u. d· gl. zu bedeuten, gebraucht man 
tiefen Articulum partitivum im Ablativo, als: | 
Une maladie de Jangueur, eine auszehrende Ktankheit. 
Un proces de confequence, ein Proged von Wichtigkeit. 
Une ſtatue de marbre, eine Bildfäule von Marmor. 
Un coup de vent, ein. Stoß vom Winde, — | 
Race de Juif, von jübifcher Abkunft. 
Ufer de finefle, Hinterliſt brauchen, 
Vivre d’induftrie, fi& feines Zleißes ernähren. 
Se contenter de bagatelles, mit Zumperepen — fon 
Un joueur de Lut, ein Lauten fislager. ' | 
Un jeu de paume, ein Ballhaus. 

Ausgenommen 3) wenn auf das legte Subflantivum ein | 
Superlarivus folgei, al: 
Une Statue de marbre le plus. precieix, eine ildſaule 

von dem koſtbareſten Marmor. 
Une affaire de la derniere confequence, eine Sache von. 

hoͤchſter Wichtigkeit. 
b) Wenn ein Pronomen relativum darauf folget, RAR 

Une ftatue d’un marbre, ge ’on a port@ de en 
„eine Büdfäule von einem Marmor, welcher aus Slorenmg 

gebracht worden. 
ce) Wenn cin anderes Nomen in Genit. darauf folget, als: 

Le d£fir de la gloire du triomphe,. die. Begierde nach der 
Ehre eines Sitgsgepraͤnges. | 

Wer folgende — wohl betrachtet, wird den. Arti- 
culum partitivum wohl begreifen, und von den andern Ar 
ticulis ũnterſcheiden Tonnen, al&: | 
Ceeit du vin, es iſt Wein; nicht, das it der Wein. 
Ce n’eft que de Veau, es ift nur Waffer, nichts als Waſſer. 

"Ce font des livres Allemands, es find deutſche Buͤcher. 
Ce font des alouetteg , das find Lerchen. x 
ij faut parler ä des marchands Frangois, man muß mie 

franzoſiſchen Kaufleuten reden. 
Autant vaudıoit parler ä des fourds ou à des betes, u 

wide eben jo viel fegn, mit tauben Leuten, ober mis 
‚vernünftigen Ihieren reden, 
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Rendre un culte à des choſes infenfibles & à des metaux,un« 
empfindlichen Dingen und Metallen göttliche Ehre anthun: 

Qui difent A du bois: Tu es mon pere, die zu einem 
Stüf Holz ſagen: du biſt mein Bat. . 

Vous Vous amufez a des folies, ihr haltet euch mit Na _ 
enpoffen auf. — 

C’eft de la laine, qui reſſemble 3 de la ſdie, das iſt 
. Wolle, welche als Seide ausficher. 
Paitrir de la farine avec du beurre & du lait, Mehl mit 

utter und Milch kneten oder wirken. — 
he un cachet fur de la cire, ein Siegel in Bachs 

drücken. —— 
Cela reſſemble à du fer, dies ſieht aus, als wenn es Eiſen wäre. 
Les avaricieux reflemblent ä des chevaux, qui menent du 

vin & boivent de l’eau, & ä desänes, qui portent de l’or 
& mangent des chardons, die Geizhalſe find den Pferden 
gleih, welche Wein führen und Waller. fauffen; und den 
Efeln, welche Gold tragen, uud Difteln freſſen. 

Donnez-moi du pain, gebt mir Brod. 
Je veux du vin, ich will Wein haben. 

Merke: wenn der Articulus nicht unmittelbar vor dem 
Nomine, fondern das Adjectivum dazwifchen eher, fo muß 
anfatt du, de, la,'des, allein de gebraucht werden, als: 
De bon vin, guter Wein. 
De pure eau, lauteres Waſſer. 
De mechantes gens, böfe Leute, 
De belle toile, fihone Leinewand. 

I vV. 
In gewiſſen Faͤllen kann man beydes fagen, wenn naͤm⸗ 

lich etwas von allen und von etlichen zugleich geſagt werden 
kann, als; 
Les marchands, oder des marchands cherchent toujours 

a gagner, Kaufleute srachten allzeit nach Gewinn. v 

Der Articulus Unitatis wird geraucht, eine einzelne, 
ungemiffe Sache anzudeuten, als: j 
Un certain Prince, ein gewiſſer Fuͤrſt. 
Un homme de commun, ein gemeiner Mann. 

Es find bey dem Articulo Unitatis die Exceptiones 
iu merken ; ; 

2% A — 
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1) Wenn ein Theil des Leibes oder des Gemuths zu befihrei» 

ben tft, fo ftelfen die Sranzofen dei Articulum Definitum vor das 
Subftantivum,, und fegen das Adjectivum zuleßt, als: 
Il a la tete grofle, er hat einen dicken 7 a 
1l a la me&moire bonne, er hat ein gutes Gedächtniß. 

2), In diefen Formeln wird auch der Articulus defini- 
us gebraucht. \ AS J 
Je vous fouhaite le bon jour, ich wuͤnſche euch einen gu» 

ten Morgen. t — 
Je n’ai pas le Sou, ich habe nicht einen Stuͤber Gelb. 

3) Kit dem Verbo fasre, wenn es fo viel bedeutet, als 
fih für etroas ausgeben, als: 
Elle fait la devote, fie giebt fich für eine Heilige aus. 
Il fait Pentendu, er giebt ſich für einen Gelehrten aus. 

Die Verba pafliva werden Fonfiruiret ohne Articulo 
Unitatis, als: 
Il eft Francois, er iſt ein Franzofe. 
Il eft devenu-Roi, er if ein Konig geworben. 
Se faire Soldat, ein Soldat meiden. 

vL 

In gewiſſen Nedensarten, mit nachfolgenden Verbis und 
Prazpofitionibus, mird das nachfolgende Subflanutivum ohne 
einen Artikel gefegt. Die Verba find: 

s Avoir , 

Avoir faim, Hunger haben, hungern. 
Avoir foif, durften. ° 
Avoir appetit, Luſt Je Eſſen haben: 
Avoir envie, Luft, Begierde baden. 
Avoir deflein de faire un voyage, eine Reiſe vorhaben. 
Avoir coutume , 39 ſeyn. 
Avoir chaud, froid, Hitze, Kälte empfinden. J’ai chaud, 

mir ift heiß, 
Avoir pitie, Ritleiden Haben, ſich erbarnen. 

Chanter, Dire, ih 
Chanter (dire) Matines, die Frühmerten fingen. 
Chanter Ve£pres, die Veſper fingen. 

‚, Donner, 
Donner vis, Nachricht geben. - 
Donner caution, Verficherung geben, Bürgfehaft ſtellen. 
Donner quittance, quittiren. 
Donner parole, jtin Wort geben. 
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"Donner rendez-vous, ſich auf einen gewiſſen Drt beſcheiden. 
. Donner cours, in Schwung dringen. L 
Donner prife, Gelegenheit, Anlaß wider fich ſelbſt geben. 

. "Entendre, 
Entendre raifon, fich weiſen laſſen. 
Entendre raillerie, Scherz verftehen. — 
Latendre vöpres, matines, die Veſper, Frühmetten anhoͤren. 

Faire. R > 
une ı8 Faire grace, vergebeit. 

Faire voile, Segeln, abfegeln. 
Faire naufrage, Schifbruch leiden. 
Faire banqueroute, bankerot werden. 
Faire allianee, Buͤndniß machen. 
Faire front, gegen über ſtehen, nach einer Seite fliehen, 
La maifon fait front fur la riviere, das Haus ſtehet gegem 

den Strom, auf dem Strom. 
Faire front vers l’ennemi, ſich gegen den Feind ſtellen. 

— . Gagner, 
Gagner pays, das Weite ſuchen, davon laufen. 

Mettre, | 
Mettre fin, ein Ende machen, endigen. < 
Mettre ordre, Anſtalt machen, in Richtigkeit bringen, 

Parler. 
Parler raifon, vernünftig reden, nach der. Billigkeit reden, 
Parler Frangois, Allemand, &c. Franzoͤſiſch, Deutfch, m 

f. w. reden. 
Paffer. 

Paffer Maitre, Meifter werden. 
Pafler condamnation ſich ſchuldig geben. 

Porter. a 
Porter bonheur,, malheur, Glüf, Unglü bringen. 
ch envie, beneiden. * 

orter tẽmoignage, zeugen, Zeugniß ablegen. 
Cela porte coup, das trift % “bar feinen Nachdruck. 

Prendre. 
Prendre pitience, ſich gedulden. 
Prendre garde, fich hüten, wahrnehmen, in Acht nehmen. 
Prendte jour, einen Tag beffimmen. 
Prendre langue, Kundſchaft einziehen. . 
Prendre terre, anlanden, ans Land treten. 
Prendre Confeil, berathen. — 

* 
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Wr | Bie Pr&pofitiones find: 
Ave. ä 

Avec ardeur, mit Begierde. | 
Avec patience, —J ‚mit Geduld. 

0. 
En diligence, eilig, mit Eilfestigkeit. 
En ami, en homme de bien, als ein Freund, als ein 

ehrlicher Mann. Pr , \ 
En raillerie, im Scherz. ER | 

"Um viele andere, melche Redensarten hernach adverbia- 
liter ſtehen, als: En Prince, Fuͤrſtlich, en maitre, meiſter⸗ 
lich ze. Siehe unten die N Regel dieſes Cäpitis. 

ar, 
Par depit, aus Verdruß. 
Par raillegie, ım Scherz. 
Par maniere de dire, fo gu fagen. 
Par raifon, rechtmaͤſſig, billig. 

©. Sans. 
Sans argent & fans credit on eft mal à fonaife, ohne Gelb 

und ohne Kredit ift man übel daran, 
"Sans peine, ohne Mühe. 

Pour. 
Pour r&compenfe , zur Belohnung. 
Pour ami, zum Freund. 

| e ' vo. 
Dergleichen gefchieht auch mit den Namen der Heiligen, wenn 

fie einen diefer Subftantivorum Rue, Porte, Eglıfe, Pont, 
Fauxbourg, c. narhgefegt werden, als: 
La Rue St. Martin, tie St. Martinsftraffe. 
La Rue St. Jaques, die St. Jakobsſtraſſe. 
Le Fauxbourg St. Germain, die St. Germansvorſtadt. 
L’Eglife St. Pierre, St. Peterskirche. 
Le pont Notre-Dame , unfer lieben Frauen Brüde, 
La porte St. Antoine, St. Antonii Pforte. 

Aber mit andern Wörtern gehet es nicht an, es muß 
der Artikel dabey ſeyn, ale: 
Les «uvres de St. Jeröme , die Schriften des 9. Dieronpmi, 
La fentence de St. Auguftin, des 9. Auguftini Spruch. 
La vie de la Magdaleine, der Magdalena Leben, 

Alfo auch mit dem Namen der Monate, wenn die Zahl 
der Tage vorbergebet, als: 

* 

Le troifieme Janvier, den dritten Januarii. 

EI — 



.morhig find. 

Be: NT Rot. 119 
0: —— Fevrier, den vierten Febdrugtü. 
„Le dixicme — den Et Min. 

5 Desgteichen, wenn von den Feyertaͤgen geicher nv, fe 
- List man gemeiniglich das Wort Feite Geyenag) ſamt dem 
Arrikel des Heiligen : aus, als: 
"La St. Jean, das St. Johannis Feſt, Vhann. 
La St. Martin, das St. Nartinsfeſt. FR 
La $t. Michael, das St. Richatlis Fe, Ri * 
La Toußaint, Aller Heiligen. En 

IX, 
Wenn man mit Heftigfeit und — reden sit, 

pflegt auch der Articulus arögelafen yie werden, als 
' Inter&t, konneur ‚-2onfcience font facriiss, Bi: Fahrt, 

| Chr, Seiwirfen —* aufgegeben. 
m — — 

CAPUT RE | 
Bon dem bee Nominun.. . u 1 

>, die Frage wer odet was, ſtehet das Nomen vor dem 
Verbo, der Conſtruction nach im Nominativo, als: 

U’homme eit un animal fociable , der Menſh if von Srazır 
geneigt Sefellfehaft zu fuchen. 
In Roi & un efclave ne different, que &e. der König un 
ein Knecht find nur darinn unterfhieden ,, 335 ıc, 

Diejenigen, welche diefe und folgende Regeln als unna'hrg 
anfehen,, mülfen geden?en, das, wenn ſie ſchon Bnteinver tandige 
entdehren konnen, F e dennoch den Unerfahrnen img at 
für weiche dieſe Grammatik hauptſachich {ehr 

IL. dr? — de A > 7 

Wenn ein Subftantivum ind) Adi — feine 
feßt werden, fo müffen fie in ‚gleichem Genere und Numero 
Heben, und haben beyde nur einen Artifel , als? 
Le bon maitre fait le bon valet, ein guter Hen machet einen 

guten Diener. 
De bon vin & de bon an, guter‘ Bir und gut Pa 
De belles chambres & de bonnes’ Paroles, ſchone Karne * 
und gute Worte, 

Und dieſes iſt auch von den —— —— gu verſtehen eis: 
De ton frere, deines Bruders. 

/ 24 
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A ma four, meiner Schweſter. 4 
A fes amis, feinen Freunden, Aue 

Davon müfen ausgenommen werden I) nachfolgende drey 
Befondere Redensarten: a 
Lettres Royaux, Königliche Briefe, 
Ordonnsnces Royaux, Koͤnigliche Satzungen. 
“Arts liberaux, die freyen Künjte. ’ 

2) Ma, Ta, Sa, wenn fie vor einem Subftantivo Feni- 
nino, welches fih mit einem Vocali anfängt, ſtehen, werden 
in das Mafculinum Mon, Ton, Son, verwandelt, als: 
Mon enfance, meine Kindheit. 
Ton Eloquence, deine Beredfamkeit, 
Son indifpofition , feine Uundälichkeit. r 

3) Die Adjectiva und Participia, welche nach einem 
Subftantivo, welches ein Adje&ivum Quantitatis vor fi 
dat, folgen, werden im Genitivo mit dem Articulo indefi- 
nito gefeht, als: 
I ya trois livres de präts, & deux de commenc&s, 

es find drey Bücher fertig, und zwey angefangen, 
Il y a deux hommes de morts, & autant de malades, 

e3 find zwey Menfchen todt, und eben fo viel krank. 
U y aura deux larrons, oder voleurs de pendus, & au- 

tant de fouettes, es werden zwey Diebe aufgehangen, und 
eben fo viel ausgeſtaͤupt — 

I 
Wenn zen Subitantiva auf einander folgen, bereit eines \ 

dem andern etwas zueignet, fo wird das letzte im Genitivo 
gejegt, mit dem Articulo Definito, als: 
Le fils de l’Empereur, des Kaifers Sohn. 
Le frere du Roi, de3 Königs Bruder, i 
Le fils de Bourguemaitre, des Bürgermetflerd Sohn. \ 
Le palais du Duc, des Herzogs Pallaft. 
Le valet du logis, der Hausknecht. 
La profperit des Etats eft femblable au calme de lamer, 

die Wohlfahrt der Länder iſt gleich der Stille des Meers. 
La d<fiance eft la raciae de la fagelle, & la mere de la 

furete, Mißtrauen if die Wurzel der Weisheit, und die 
Mutter der Sicherheit. | i 

Une belle Dime eft le paradis des yeux, le purgatoire 
de la bourfe, & l’enfer de l’ame, eine ſchoͤne Weibs- 
perfon it ein Himmel der Augen, eim Fegfeuer des Beutels, 
und eine Hölle der Seelen. — 
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| MWofern aber das legte Subftantivum eine ungewiſſe und 
unbeſchraͤnkte Sache andeutet, jo erfodert e5 den Articulum 

I Partitivum auh im Genitivo; ald: -, 
I: Un fils de Roi, ein Konigsſohn. 

Un valet d’etable, ein Stallfneht. 
Un inftrument de mar&chal, ein Schmiedewerkzeug. 
Une invention de cuifine, eine Küchenkunſt. 
Provifion de bouche, Eßwaare. N 

Merke: dan die deutfihrgedoppelte, oder aus zweyen zu⸗ 
ſammengeſetzte Subftantiva, auf die Weiſe in der Franzöfifchen 

Sprache gegeben werden, dag daffelbe Wort, welches in dem 
Deutfhen vorhergeht, in dem Franzoſiſchen nah , und zwar 
im Genitivo mit dem Articulo Partitivo ,, oder Indefinito 

geſetzt werde, als: 
aitre d’Hötel, Hofmeiſter. 

Maitre de danfe, Zanzmeijter. 
Joueur de lut, *Zautenfihlager,. 
Homme de guerre, Kriegsmanıt. 
Frifeur de peignes, Kammmacher. 
Cufode de lut, »autenfutteral. i 
Fourreau de piftolets, Viſtolenhulfter. 

IV > 

Die Adjectiva Nationalia oder Gentilia, ingleichen die, 
welche Materiam, Obje&um, oder eine Eigenfihaft bedeuten, 
und im Deutſchen fehr gemein find , find im Franzoͤſiſchen 
Sehe wenig zu finden, und werden dafuͤr ihre Subftantiva mit 
rn Genitivo Articuli.Partitivi, oder Indefiniti gebraucht, 
als: ; 
Le vin d’Efpagne, Spanifcher Wein. _ 
Le vin de France, der franzöfifche Wein, 
‚Le bas d’Italie, die italiänifhen Strümpfe. __ 
Les navires d’Hollande, die helländifchen Schiffe. 
L’or de Hongrie, das hungarifche Gold. 
Les baufs de Danemare, die dänifchen Dihfen. 
Toile de coton, baumwollen Tuch. 

‚Des bas de foie, feidene Strümpfe. 
Du drap d’or, Goldenſtück. - 
Une croix de Diamans, ein diamantenes Kreuz. 
De’ la vaiflelle d’etain, d’argent, &c. zinnemes, ſilberues, 
u. f w. Tiſchgeſchirr. 
> Un pot de fer, ein eiſener Topf. 
- Un plat de terre, eine erdene Schuͤſſel. 
Un caur de pierte, ein ap Herz. 
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Un cuillere de bois, ein hölzerner Lohel 
Un homme de paille vaut une femme d’or, ein frohener 

Mann iſt eines goldenen Weibes worth. 
Un point de Mathematique , ein malhematifiher Satz. 

. Une queftion de Theologie, eine theologifhe Frage. 
‚Un vifage d’Ange, ein engliſches Geist. | 
Des boutons de verre, gläferne Knoͤpfe. 

Viele deutſche Adjekiva, melche son Prepofitionibus, 
Adverbiis oder Subftantivis gemacht, und in der Franzofiiiber 
Sprache nicht find, werden mit denſelben Preepofitionibus, 
Adverbiis oder Subftantivis, von welchen fie berühren, ges 
eben, indem man ihnen den Articulum de vorfegt, als ob 
de Subftantiva wären, als: 
Mon peu de merite, mein geringer Verdienſt. 

‚Ce u de lignes, diefe wenige Zeilen. 
Le ape d’aujourd’hui, der heutige Mpft. 
Le Roi d’äprefent , der jegige Rönig, ° 
Le jeu d’hier, das geftrige Spin. 
La porte de derriere, die Hinterfhir. | J 
Les pieds de devant, die vordern FüRe, N 
Le pieds de derriere, die hinterm, Füße. 
La partie d’en haut, das Dbertheil, 
La partie d’enabas, das Untertheil. 

Alfo ſagt man auch von erlichen Städten und andern 
Dertern, 3 indem Ftanzoͤſiſchen kein eigenes Adjectivom 
haben, aldı 
Ceux d’Orleans, die von Drleans , CDrleaner )., 
Ceux de Rouen, dit von Roan (Roaner). I 
Ceux de ee & de Nuremberg, die Staßburger 

und "Nürnberger, = 

Die Adjetiva werden insgemein den Subftantiyis vor 
geſetzt, vornaͤmlich aber: T) diejenige, damit man lobet oder 
verkleinert, als: 2 
Un brave homme, ein wackeretr Mann. 
Un habile homme , ein geſchickter Mann. 
Un. vaillant homme, ein tapferer , ſtreitbarer Mau, 
‚Un me&chant gargon , ein böfer, lofer Junge, 
Une mechante Bete, ein böfes Thier. 
Une bonne opinion, eine gute —— 
Une belle invention, eine ſchoͤne Erfindung. 

Fe Sa ee Te 
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"Une ſotte coutume, cin narriſcher Gebrauch. 
Une grande ville, eine groſſe Stadt. 

- Un petit village, ein kleines Dorf. 
72%) Adiedtiva Numeralia, als: 6 

“ Un Dieu, une foi, une loi, ein Gott, ein Glaube, ein 
Geſetz. z 

Les auatre Evangeliftes, die vier Evangeliſten. 
Un regment de trois batailluns, ein Regiment von drep 

Sataͤuionen. 
Le premier homme, der erſte Menſch. 
Sa feconde femme, fein andertes Werd. 
Au troifieme jour, am dritten Tage. 

. . Ausgenommen a) wenn fie einem Vornamen, als ein 
Zuname, bengefüget werden, als: ü 

‚ Clement onzierge, Siemens der eilfte. i i 
j b) Wenn eine Abtheilung eines Buchs angefüpret witd, 

und fein Articulus dabey ſtehet, als: ' ’ 
. Livre premier, chapitre fecond, verſet troifieme, im 

eriten Buß, im zweyten Kapitel, im dritten Vers. | 
Wenn aber der Articulus dazu gefeht wird, kann das 

Adjekivum ohne Unterſchied vor = oder nachfehen , als: 
Le troifieme chapitre, ober le chapitre troifieme, das 

dritte Kapitel. : 
3) Die Pronomina Adje&iva, oder Adieftiva Prono- 

minalia,,mor, ton, fon, ndtre, votre, leur, ce, meme, u. dgl. als: 
Mon pere, ma mere, mein Baier, meine Muster. 
Ce livre-ci, dieſes Buch. 
Ces mömes lettres, eben diefelhen Briefe. 
4) Ample, beau, bon, grand, gror, mauvals, mechant „ 
meilleur „ pire, &c. wollen vor hrein Subftantivo ſtehen, als: 
Un ample recit, eine ausfuhrſiche Erzäjlung. 
Un beau, un bon gargon, ein fihöner, ein guter Menſch. 

Wenn ihnen aber ettons beygefüst wird, fa mögen fie vor⸗ 
oder nachgeſetzt werden, aim: 

Un tr&s beau jour, un jour trös beru, ein fihöner Tag. 
Un ingenieux & mechent homme, un homme méchant 
& ingenieux, ein Tiffiger ad böfer Menſch. 

m. — mechant comme un demon, ein verteufelter 
enſch. 

VI. 
Folgende Adjetiva werden ihren Subftantivis nachgeſetzt: 
3) Die Adjectiva der darben, als; 

Du pain blanc, weiß Brod. 
Du viu rouge, zofber Bein, 
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Un chapeau noir, ein fihiwarzer Hut. 
Du drap gris, grau Tuch. is 

b) Die Adjeftiva der Nationen, als: 
Un Gentilhomme Allemand, ein deutſcher Edelmann. 
Une Demoifelle Frangoife, ‚ein Fran oͤſiſches Fräulein. 
Un proverbe latin, ein Iateinifches Sprichwort, 
Une fentence Grecque, ein griechiſcher Spruch. 

. 

c) Adje&iva, welche eine hatücliche,. oder zufällige Des 
ſchaffenheit bedeuten, als: 

Du pain tendre, friſch Brod; 
Du beure frais, friſche Butter. 
De Veau fraiche, frifh Walter. \ Un fer chaud, ein heißes, glühendes Eifen. 
Des petits pätes chauds, Peine warme Baſteten. 
Du röti froid, Falt Gehratenes. BT ER 

d) Die Partieipla, wenn fie als Adjetiva gebraucht 
merden, als: 
Un chapon röti, ein geßratener Capaun. 
Un oifon farci, eine gefüllte junge Sans. 
Un homme ruind, ein verdorbener Mann. 
Un arbre fleuriſſant, ein blühender. Baum. * 
Une ep<e tranchante, ein ſchneidendes Schwerd. 
Des prées verdoyans, grüne Wieſen. 
Une necefit€ preflante, eine dringende Noth. 
Le jour fuivant, der folgende Tag. 
L’annee fuivante, das folgende Jahr. 

e) ‚Etliche Adjectiva, als: etrange, frem) oder feltfam; - 
‚admivable, wun derbar; extraordinaire, ungewöhnlich; char- 
mant, lieblich; raviffant, an muthig; fneffable, unausipreh* lid; neceffäire, —— inexcuſable. nicht zu entſchul · digen; excellent) vortreflih; neuf, neu; droit, vet, gau- ehe, link; parfait, volltommen; erop grand, zu groß; trap 
petit, zu Elein; und dergleichen mit fort und trop, ſtehen bald nor, bald nach dem Subftantivo, und muß ſolches durch 
die Uihung erlernt werden. | 
Une &trange affaire, ein ſeltſamer Handel. 
Une chofe &trange, eine feltfame Sahe 
Une admirable vitefle, eine wunderbare Geſchwindigkeit. Une beaut& admirable , eine wunderſelt ſane Schönpeit. 
Une charmante mufique , eine —. Mu 
Une voix charmante, eine aumuthige, liebliche Stimme, | Un homme fort favant, \ er Mann, 
Un fort-fayant homme, ee I 

ZT 

* 
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Un juge trop fevere, ) BER En * ne füge, „) Ein gar zu Auenger Richter, 

"Le. pied droit, der rechte Fuß. 
Le droit chemin , der rechte Weg, - 
"La main droite, die rechte Hand, 
La main gauche, bie linfe Hand. _ 
Une droite ligne, eine gerade Linie, 
La droite voie, die rechte Strafle. — 
Trois eft un nombre parfait, aller guten Dingen find drey. 
Bled pefant & eau legere, ſchwer Korn und leicht Waſſer. 
La pauvretd eft un fardeau bien pefant, Armuth if eine 

ſchwere Laſt. — 
f) Manche A dqjectiva werden im ihrer eigenen Bedeutung 

dem Nomini nach, in der werblümten aber, vorgeſetzt, als: 
Unhomme pauvre, ein armer Mann, Cin eigener Bedeutung). 
Un pauvre homme, ein arınfeliger, elender Nenſch, (verblümt) 
Une fource d’eau vive, eine Springsquelle. 
Une vive fource de confolation, eine Jebendige Quelle 

des Troſtes. —— 
Du fruit mur, reife Frucht;mure deliberation, reife Uiberlegung. 

g) Manche Adjektiva haben eine beſtaͤndig unterfchtedene 
Bedeutung, nachdem fie vor = oder nachgefeßt werden, als: 
Une fage femme, eine Hebamme; une femme fage, ein 

-, fittfomes (ehrbares) Weib. _ — 
Une grofle femme, ein dickes (ſtarkes) Weib; une femme 

groffe, ein ſchwangeres Weib, 
Le malin Efprit, der böfe Seiſt, un efprit malin, ein bos⸗ 

haftes Gemuͤth. 
Certaine nouvelle, gewifle (fliegende) Zeitung; nouvelle 

certaine, gewiſſe Cverficherte, zuverlößige) Zeitung. 
Du bois mort, dürr Holz; de mort bois, geringes Holz. 
Un galant homme, ein höficher Menfch, der wohl zu leben wei. 
Un homme galant, einer, der firh bemüpet dem Frauenzim« 

mer zu gefallen, ein verliebter Menfch, 
- Une galante fille, ein artiges Mädchen. 
Une fille galante, ein verliebtes Mädchen. 
Un plaifant homme, ein artiger Kerl, Teil. 
Une homme plaifant, ein — Menſch. 

vi. 
Die Adje&iva Numeralia Ordinalia, wenn fe den Sub- 

Ktantivis nachſtehen, nehmen feinen Articulum an, als: 
Frederic Troifieme, Friedrich der Dritte, 
“Louis Quatorzieme, Ludwig der Vier ehnte. 
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Philippe Quatrieme, Philipp der Vierte. 
Charles Quint, Karl der Fünfte, (wenn der römiſche Kaifer | 

genennt wird, fonft heißt e8 Charles ‚Cinquieme. ) 
Livre premier, das erſte Buch. | 
Chapitre deuxieme , das zweyte Kapitel. 
Verfet ou couplet troilieme, 'der dritte Vers. 
La troifieme paufe du Pfeaume neuvieme, die dritte Paufe 

des neunten Pſalms. 
Merfe: daß von drey und meiter hinauf die Franzofen, 

wenn fie von Königen und andern Potentaten reden , den Nu- 
merum Cardinalem ohne Artikel brauchen, als; 
Henri Quatre, Heinrich der Bierte. 
Charles Neuf, Karl der Reunte. 
Henri Trois, Heinrich der Dritte, 

Merke: wenn von Jahren, Stunden over Tagen des Mor 
nats geredet wird, fo wird anflıtt des Ordinalis der Nume- 

“zus Cardinalis gebraucht, ale: 4 
L'an mil ſept cens feize, im cin tauſend, ſieben hundert 

und ſechzehnten Jahre. 
Il eſt deux heures, es iſt um zwey Uhr. A 
Le deux, letrois &c. de ce mois, den 2aten, den sten, 

u. ſ. w. des Monate, 
IX. — 

Den Nominibus propriis, welche aus Appellativis ge 
macht find, Werden die Adjectiva in eben dem 
zugefeßt, welche das Geſchlecht des proprü erfodert, obſchon 
das Appellativum eines andern Geſchlechts tft, als: 
'La Potrte eft courageux, der La Porte tft beherzt. 
La Rofe eft vaillant, der La Rofe if ein tapferer Mann, 
La Fleur eft prudent, der La Kleur iſt vorfichtig. 
La Fortune eft heureux, der La Fortune if glückſelig. 
is le Blanc eft belle, die Jungfrau le Blanc 
iſt ſchon. 

La Vaillant eſt ſpirituelle, = Vaillant if ſcharfſinnig. 

Wenn zwey Subftantiva fingularia in einem Cafu auf einander 
folgen, fo wird Ihnen das Adjectivum im Plurali beygejegt, ale + 
L’efprit & le corps font eflentiels a ’homme, Seele und 

Leib find die weſentlichen Ber, eines Menſchen. X | 

Wenn ein Subflantivum einem andern, welches ein Colletti- 
vum tft, oder eine Menge bedeutet, im Genitivo nachgefegt wird, 
fo sichter ſich das folgende Adjedtivum nach dem legten, als: 

ir > u 

elben Genere / 

* a ie ee u ——— 
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| ne ne foupe de gens —— ein Haufen unbefonnener e 

Leute. 
"Un grand ün. ‚de Soldats tus ou blefles, eine Menge 

todier oder verwundeter Soldaten. 
Une partie du palais brüle, ein. Theil des 15 Vallaſts der 

verbrannt iſt. "age 
XI. 

Kenn wey Subftantiva im Genere und Numero unter 
ſchieden d, fo richtet fich das darauf folgende Adjedivum 
nad) ‚dem [ckten , als: 

Le vent & ia p!uie violente, ver heftige Wind und Regen. 
 L’avantage & les recompenfes — der vorgelegte 

Sortheil und Belohnungen. 
Wenn aber ein Verbum darzwiſchen koͤmmt, ſo wird das 
Adectivum im Plurali in Genere Maſculino gegeben, als: 

Le vent & la pluie étoient violens, der Wind und Re⸗ 
‚gen waren heftig. 

Le mari & la Ess font 2ges, der Mann und die Frau 
find. bey Jahren. 

| XIH. 
Nachfolgende — find indeclinabilia: 

Feu, verforben., feitg.- 
Feu mon pere, feu ma mere, mein ſeliger Vater, meine 

‚felige Kutter. 
Le feu Roi, la feu.Reine, der böchffelige König, die 

hoͤchſtſelige Koniginn. 
(Einige wollen ſagen la-feue Reine, fie finden aber ſchlech⸗ 

j ö en Deyfall.) Dennoch findet man »iejen Ausdruck in dem 
iclion. de I’ Acad. Franzoife. 

Court. 
An der Redensart demeurer — in der Rede ſtecken 

Bleiben ‚ verkummen. 
Forxt 

In dieſer Nedensatt, ſe faire fort, ſich vermeſſen, ſich 
verſichert halten, ſich getrauen. 4 

Demi, 
Wenn e8 dem Subftantivo vorgefeßt Be als: 

Une demi Leue, eine halbe Meile. 
Deux demi Pau, jivey halbe Mask. 
—— aber dem Subflantivo nachgeht, fo iſt es wan⸗ 

t, E 
Une lieue & demie, anderthalb Meilen. 
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XIV. * 

Digne, indigne, capable, incapable, erfodern einen Ge- 
nitivum, oder ein Verbum mit der Prepofition de, als: 
Digne de louvange, de bläme, oder d’etre loud, bläme, 

. lobens = fiheltenswerth. \ 
Capabie de grandes chofes, grofer Dinge fühig. 
Incapable de faire fa charge, unfähig feinen Dienft zu verwalten, 

. > KU 

Wenn ein Nomen Appellativum vor fein Proprium 
gefegt wird, fo jet man das Proprium in Genitivo mit 
dem Articulo Indefinito, als: 
Le doux nom de Jefus, der ſuſſe Namen Jeſus. 
Le nom de Jean, der Namen Johannes. 
La ville de Paris, die Stadt Paris. 
Le chäteau de Madrid, das Schloß Madrit. 
Le fort de Kele, die Kehlſchanze. | 

Desgleichen geſchieht mit den Namen der Monate, wenn 
fie das Wort Mois vor ſich haben, als: 
Au mois d’Avril, in dem April. 
Le huitieme du mois de Mars, den achten März, 
Sur la fin du mois de Janvier, gegen das Ende des Januarit. 

Auch mit andern Nominibus, wenn eins dem andern eine 
Eigenfchaft zwlegt, oder wenn man einen beſchimpfen will, als: 
Un benet de mari, ein frommer Topf, oder ein Lappe von 

einem Manne. N, 
Un dröle de gargon, ein luſtiger Purſch. 
Unmaraud de laqguais, ein fiplingelhafter Ctummer ) Lackey. 
Un pendart & cöquin de laquais, ein Lofer, ſchelmiſcher 

Knecht, Galgenvogel von einem Laden. 
‘Une carogne de fervante, eine leithtfertige Mage, 
Une diableffe de femme, ein verteufelt Weib. 
Cette chienne de robe, diefer lumpigte Nor. 
Ce chien de bäton, ‚der Lumpenftod. 
Ce vilain de Neron, der Schandbube Nero. 
C’eft un dröle d’homme, es {ft ein wunderlicher Menſch. 
Ces chiens de heretiques, die hundiſchen Ketzer. 

XVI 
Es werden oftmals gar zierlich die Subſtantiva faron, 

mode, mansere, ausgelaſſen, wenn fie bey einem Adje&ivo 
einer Nation, oder auch andern Sache, in dem Dativo ges 
fegt werden, als: 
A la Frangoie, auf franzöfifche Manier. 
A l’Allemande, suf deutſche Manıer, N 

u u 

N 
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A Plealienne, auf ialianiſche Manier, 
A VEipzgnole, anf ſpaniſche Manier. 
A la Soldätesgue, auf Soldatenmanier. 

| A la Matelotte, eng j 
| A la Mofaäique, auf’ moſaiſche oder muſaiſche Att, i. e, 

wie die bunt ausgelegte Arbeit. er ; 
A Pantique, auf die alte Art. 
A la moderne, auf die neue. Art. 
A l’accoutumee, nach Gewohnheit. — 

Ein gleiches geſchieht auch im dieſen Arten zu reden: 
| La prefente (Jettre ), diejer Brief, oder dieſes Schreiben, 
Ü Les vötres, eure Briefe, euer Schreiben. — 
I L’inclufe‘, der eingeſchloſſene Brief, der Inſchluß. 
'La fairelongue, courte , (lavie), es lang oder furz machen. 
Prendre le plus court, —— den kuͤrzeſten Weg nehmen. 

erh n ON # E 

Desgleichen braucht man oft die Prepofition en mit einem 
Subftantivo für comme un, glei als, oder wie ein, als? 
Traiter en Prince, fürftity traktiren, oder wie ein Zürt hal⸗ 
ten, anfatt daß man jagen möthte: comme un Prince, . 
Loge en Ambafladeur, iie.tin Geſandter beherderget. 
Habill€E en Soldat, wie ein Soldat gekleidet. 
En payfan, wie ein Dauer. r : 
En: gueux, wie, oder gleich als ein Bettler, 
Te vous le dis en ami, ie jage es euch als ein Freund. 
Vivre en Chretien, chriſtlich lehen. 

ourir en homme de courage,. mit unerſchrockenem Muth 
ſterbeu. ER u 
u ee ee ee 
‚Alfo werden auch viel fchöne Arten zu reden gefunden, in 

welchen die Pr&pofition avec darunter gleichſam verſtanden 
bid, ale: ee er 
vint — 3 la main, er Fam Auf ung zu, 
‚mit dem bloßen Degen in der. Yamd, 

| 1 pifiolet ä la main, mit der Piel in der Hann. 
'verre ä la main, mit einem Glas in der Hand. 

Elle dit les larmes aux yeuxy fie fagte mit weinenden Augen. 
1 alloit la tete baiſſẽe, er gieng mit gebucktem Haupte. 
Hr coutoit les bras etendus, fie lief mit ausgeirefien 
„alumen.. a onn,. | 
LE regardant Jes larmes aux yeux, ihn anſchauend mir 

nanen Augen... 
Venir les mains vuides, mit Ieeren Händen Fommen. 

Pepliers Grammaire. J 
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Se tenir les; bras croifes, mit zufammengefihlagenen Hän- 

den ſtehen, it. die Hände in den Schodoß [egen. 

Se tenir devant quelqu’un le chapeau 2 1a main, mit beim 

Hut in der Hand vor einem fichen. 

- Ce n’eit pas faute de bonne volonte, (für pas pat faute 

de bonne volonre) eö gefihieht nicht aus Mangel des 

guten Willens. — 
Faute d’argent, weil das Geld mangeft. _. 

Les Soldats fortirent Vepée zu côöté & le bäton blanc u 

la main, bie Spidaten zogen aus mit dem Degen an der , 

Seite, ımd einem weißen Gtod in der Hand, 

Is fortirent taımbour baftant, möche allumee, & en-, 

feignes deployees, fie zogen aus mit Plingendem Spiel, 

breunender Lunte, und — Fahnen. 

Die Wörter, durch welche man audeuten will, wie weiten 

Drı vor andern gelegen, oder wie weit ein Ding von andern 7 

geliehen ſeh, werden nach dem Verbo geſetzt in den Dativo, 

und der Drt, von welchem am gerechnet wird, im Ablativo, als: 

Nous dinerons & un quart de lieue de la ville, eint Siertel 

Meile von bier wollen wir Mittagsmahlzeit halten. 

Celia s’eit fait & une portee de moufquet de la ville, das 

iſt ein Musquetenſchuß weit von der Stadt eſchehen. 

Le coche a eıe volẽ a une demi-lieue de la ville, Die Kutſche 

iſt eine halse Meile von der Stadt eplündert morden. 

il a fa sefidence à une lieue de la ville, eı bat ſeine 

Hefiden; eine halbe Meile von bier. 

Le chiteau eft A une heure de la mer, das Schloß liegt 

eine Stunde von dem Meer. 
ıl vit un homme ä trente pas de lui, er fa einen Mann 

dreyßig Schritte von ihm. 

Saint Denis eft & deux lieues de Paris, das Klofter des 

heil. Dionpfius liegt zwey Meilen von atis. 

Nous ne ſommes toujours qu’& deux doigts de la mort, 

witr ſind toͤglich nur men Finger von dem Zode;, (uamlich 

auf dem Schiffe.) * 

Nach den Adjectivis. welche —— ai) und Bequem⸗ 

liᷣ keit oder Geſchicklichkeit zu einem Dinge audeuten, wird 

das folgende Subftant. im Dativo gelegt mit dem Artic, defi- 

nito , oder ein Verbum in Infinitivo mit ber Partic. a, alt; 

Sujet au vin, au jeu, aux femmes, zum Bein, zum Spiel, 
um Frauen immer geneigt. 
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Sujet ä Jagoute, äla pleurefie, au mal-caduc , den Zipner- 

fein, ven Seitenſtechen, der fallenden Sucht unterworfen. 
Adonns à l’etude, à la chafle, au jeu, dem Studiren, der 

Jagd, dem Spiel ergeben. 
Propre aux exereices du corps, geſchickt zu den Uibun⸗ 

gen des Leibe. 
Habile à la courfe, hurtig zum laufen. 
Exerc& au maniment des armes, geübt in den Waffen, mit 

dem Gewehr umzugehen. | 
Fait a la fatigue, des Ungemachs gewohnt. 
Enclin aux armes & aux chevaux, zu den Waffen und 

Pferden genetat. 8 
Affettiofine aux Etrangers, den Fremden wohl geneigt. 
Pret ä faire tout ce que vous voudrez, bereit alles zıe. 

thun, was ihr wolle. 
Difpole & bien faire, geneigt und geſchickt Gutes zu thun. 
Accoutume à danfer & & fauter, gewohnt zu tanzen und 

zu ſpringen. 
I eit —55 & cela, er iſt dazu bequem, tüchtig. 
DI eit ftile3 cela, comme un äne à jouer du flageolet, 

er iſt darauf abgerichter, mie ein Efel zum pfeifen. 
Tout bois n’eft pas propre à faire des fleches, es läßt 

ſicch nicht alles Pol; zu Solzen drehen. 
| XXI 

Wenn man nur andeuten will, wozu man etwas ge⸗ 
brauchet, fd. fett man den Dativum ſolcher Sache dazu mir 
dem Articulo definito, als: 
La bouteille au vinaigre , die Effigflafche. 
La boöte aux Epices, die Gewür;iade, 
Le pot au vin, die Weinfanne. 
Le pot ä la biere, vie Bierkanne. 
La cruche à lV’eau, der Waſerkrug. 
Le pot ä la moutard,, der Senftopf. 
La chambre aux pommes, die Doftfammer. 
La chambre 3 cuıre, das Backhaus. 
Le panier aux raifins, der Roſinkorb. 
Le coflte aux Ecus, der Geldkaſten. 
La bourfe aux piftolets, der Beutel zu den Duplonen. 
Le marche au bled, au vin, aux poiſſons, &c. ker Korn⸗ 
mar, Weimmarkt, Fiſchmarkt, u. f. w. 

Alp auch zu Perſonen. 
L’homme aux Junettes, der Brillenmacher, Brilfenverfäufer. 
La femme au’lait, aux herbes, &c. das Milchweib, Kraͤu⸗ 

seriweib, u, ſ. w. S 2% 
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de , als wenn plein ausgela en wäre, als: 
Wenn es aber damit me if, fo bleidt der Genitivus 

Une bouteille de vin, eine Slafıhe Bein 

ine kouteille de mufcat, eime Flaſche Muskarellenvein. 

Un verre de vin, ein Ölag Bein. 
Un ’tonneau de biere, en Faß Bier. | 

Un fac d’avoine, ein Sad mit aber. 

Un plat de poiflon, ein Gericht Silbe. ie 
Ehur dit fon droit d’ainefle pour un plat de le tilles,Efau 

verkaufte fein Recht der cyan um ein Gericht Linfen. 

—J PP, % 
| 

r Wenn man fragt: wo oder wohin? fo folgt d tr Dativus. * 

Ta eıe a Peglife, ich bin im der Kirche So. 

Je — ‚vais au logis, ich gehe nach Haus. 

JI efl encore AParis, er ift noch zu Parte. 

Bey den .Länderg aber fteht en auf diefe Fragen. 

eft encore en France, er {ft noch in Frankreich. 

ven ira en Italie, er wird nach Jtalien geben oder reiſen. | 

XXIII. 

Wenn man andeuten will, wie lang ein Ding gewabrt 

bat, gebraucht man den Accufativum ohne Pr&polition, ale: 

U a ete trois mois A Paris & fix femaines A Lyon, er iſt ein 

Viertel Jahr ju Parid und fechs Wochen zu Lion geweſen. 

Ila fejourne un an en France, &huit mois en Italie, er hbatfih 

‚ein Rabr in Frankreich, und acht Monat in Ztalien aufgehaiten. 

la ee ün an entier en Italie, er iſt ein ganzes Jahr in 

gtalien geweſen. 
1% ete trois ou quatie jours iet, er iſt drep oder viet 

Tage bier geweſen. | 

Is ont bü toute Ja nuit, fie haben die ganze Nacht getrunken, 

Je lui ferai toute ma vie oblige, ic verhleibe alle meine 

Lebtage fein Schuldner. — di 3 

L’avaricieux eft pauvre toute fa vie, der Geizhals iſt alle 

feine Lebtage ar... I “ | 

Ila pröche deux heures entieres, Vefpace de deux heures, 

pendant deux heüres, ex DAR zwey ganzer Stunden g% 

. prediget. bes 

On a et& quarante fix ans & bätir le Temple de Jerufalem » 

man bat 46 Jahre an dem Tempel zu Jeruſalem us 

rejouiffance dura trois jours entiers, die Srende win» 

yete drey ganzer Tage. | 

Jedoch wenn eine Negation dabey ift, fo fogt man aud aus: 

DI ne le fera de favie er wirdes alle feine Sebtage hicbe thun 



- Un habit tout chamarẽ d’or, ein teid mic Gold verdtaͤhmt. 
- Que faites-vous de cela? was thut ihr damic?. 

SYNTAXIS RR. 2 
dir L ne — de trois jouts, Du de long-tems, er iofr! 7 
ee drey Ta 31 7 ‚oder-iobald nicht wieder kommen. 

Wenn aber andeuten will, innerhuld welcher. Zei * 
ns geſchehe if, oder. geſhehen DI, braucht man vn, Ac- 
eben ‚der Prepofition en oder. dam, als: 
En deux jours, in zwey Tagen. 
Dans | "quinzaine, innethald vierzehn Tagen, J 

XXIV. * 
Die Subfantiva, Welche eine wirkende Urfahe, Werkzeug 
oder! Materie andeuten, werden meiſtens im Ablativo mit deut. 
Articulo definito oder indefinito ohue Prepolition geſetzt, als? 
Häle, brülg du Soleil, von der Sonne verbrannt. 

. Tranli de. oid, von der Kälte erſattet. 
lade. de tro op boire, Frauf von Saufen. 

"rapper de la main, wit der Hand (plagen, - 
Frapper du pieden terre, ‚mit dem Fuß auf die Erde kolen. 

- Battre d’un bAton, mit einem Stock Ihlagen. 
Tuer d’uncoup dehallebarde, mit einer Helledard dur al hen 
Heurter de la tete, mit dem Kopfe ſtoſen. 
Rougir de honte, amroth werden. 
Pälir de peur, für Furcht bleich werden, 
Mourir de faim, de ſoif, vor Hunger, vor Durſt ſterben. 
Cela eſt fait d’acier, das ik von Stahl gemacht. 
Il eſt compofe de diverfes chofes, es tjt yon iatuſchid 

lichen Sachen gemacht. 
Bien fourni de livres, mit Büchern wohl verfeßen.. 4 
Bien pourvu d’habits, met Kleidern wohl verſorgt. —8 
Un manteau doubl& de Panng, ein Nantel mit pPluſd > 

* 
ia 

Que faites-vous de tant de livres, was macht ihr mit fo‘ 
vielen Büchern ? 

Je Yai vu de mes veux, & touchg de nes mains, ich 
— — es mit meinen Augen, geſehen, und mit meinen Hin 

Angeruhrt. , 
Honorez-moi.d’dn mot. de r&ponfe, beehret mich mit ei⸗ 
—— Antwort. 

Honorez- i d’un‘ vifite,, ehret mich mit einer Befuhung.. 
— Re Fi faveur, erweiſet mir den, Gefallen. | 
er du lut, ‚der Laitten ſchlagen. 

er du ua auf der Violin fptelen. 
Atendie de la. ‚main gauche, mit der linfen Hand warten. 

ire de (a main, mit eigener Hand ſchreiben. 
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Aflifter les pguvres de quelque charit@, den Armen mit 

einer Steuer beyſtehen. 
La nature fe contente de peu, die Natur tft mit Wenigen 

zufrieden. ; 
Il n’y a presque perfonne,, qui fe contente de ce qu’ila, 

es it faft Riemand mit dem Seinigen zuftieden. 

Diejenigen Worte aber, welche Caufam finalem bedeuten, 

wenn man gleichfam bie Frage anſtellen konnte, warum oder 

wozu, und zu was Ende? giebt man mit dem Accufativo 

fd mit der Praepofition pour, als: = 

Dieu } cree Phomme pour fa gloire , Gott hat den Men« 

ſchen zu feiner Ehre ertchaffen. 
Neron fit beaucoup de mechancetes pour fon plaifir, 

Nero hat viel Uibles gethan, Mur zu ſeiner Luſt. 

Es werden aber auch viele Arten zu reden gefunden, und fons 

7 

derlich von dem Werkzeug oder Inſtrument, iM welchen der Da- 

i asſtatt des Ablativi gedruucht wird. ind das gefihiehet 

faft meiftentheils in den Worten, durch welche der Modus oder 

die Meife angezeigt wird, wie man rin Ding thut, als: 

Fermer ä la clef, au verrou, au loquet, mit dem Sıhlüfs 

fel, mit dem Riegel, oder mit der Klinke zuſchließen. 

Nourrir au pain & A l’eau, mit Brod und Waſſer fpeifen, 

Charger a balles, mit Kugein laden. 
Se paller ä pen de chofe,, ſich mit Wenige hehelfen. 

Se battre & coups de verres, mit Weingläfern fechten. 

Se battre 3 l’epde & au poignard, ſich nit dem Degen 

und Dolch ſchlagen. 
| 

Empoigner l’&pde a deux mains, ober avec les deux 

mans, den Degen mit deoden Händen faffen. 

wir 4 belles dens, mit den Zähnen zerreißen. 

‚A quoi pafferons-nous le tems? womit wollen mir bie 

Zeit vertreiben. 
Nöus le paflerons à jouer & A difcourir, mir tollen fie 

mit Spielen und Meden zubringen 

On connoit le diable a fes griffes, man erfennet den 

Teufel am feinen Klauen, nn 
Desgleichen find derer auch micht wentg, IM welchen das Werk⸗ 

zeug oder Inſtrument mit dem Accufativo und mit den Præ · 

politionen avec und par gegeben wird, Ind folches , wenn 
man —90 fragen möchte, erſtlich womit, oder mit wel⸗ 

chem Ding und Inſtrument ? und denn auch, wie oder wodurch, 

und durch was Mittel? ale: 
Avec quoi avez vous fait cela ? womit habt ihr das gemacht ? 
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Avec mes meins, mit meinen Dänden ? 
Avec quoi Va-t-il frappe, womit hat er ihn gefchlagen ? 
Avec un bäton, mit einem Stefen. 
Aiguifer un coutesu avec un fuül, ein Meifer mit einem 

Stahl wegen. * 
Manger avec les mains, ou avec la fourchette, mit den 

Händen ader mt der Babel eſſen. * 
Les boulangers font le pain avec les mains, die Baͤcker 

machen dus Brod mit den Haͤnden. 
Les gourmans font leur fofle avec leurs dents, die Freſſer 

freſſen ich zu Zope. 
Par letravail & l’induftrie on acquiert toutes chofes, alles 

wird durch Fleiß umd Arbeit zuwege gedracht. 
L’or £prouve parlafeu, das Gold wird durchs Feuer bewaͤhrt. 
‚Dieu a cr@@ le monde par fa toute puiffance, Gott hat 

die Welt durch feine Allmacht erichaffen. 
Und dent fo find auch noch etliche Arten zu reden, in welchen 

das Inſtrument beydes mit dem Ablativo und mit der Præpo- 
fition avec, bey einem Accufativo gegeben wird, als: 
Frapper d’uneepde, ou avec une epde, mit einem Degẽ ſchlagẽ. 
Frapper d'un bäton & de lamain, ou avec un bäton &avec 

la main, mit einem Stof und mit der Hand ſchlagen. 
Frapper du pied en terre, oder avec le pied, mit dem 

Fuße an die Erde ſtoſſen. 
Toucher du doigt, oder avecle deigt, mit dem Finger anrühren. 
Tougher d’un bäton, ou avec un bäton, mit einem 
Stof anrüpren. 

Se contenter de peu de chofe, oder avec peu de chofe, 
fiih mit Wenigen vergnügen Laien. 
Alſo auch: Se pafler à peu de chofe, oder auch avec peu 

dechoie, ſich mit Wenigen behelfen, Aber nicht fe pafler de 
peu de chofe, weil es eine audere Bedeutung haben würde, 

 wämlich wenig Sachen entrathen oder entöchren. 
Endlich if von dem Verbo prendre mohl zu merken, daß 

bey demielden allein der Accufativus des Inſtruments mit 
dem Wort Aveo gebrauchet wird, als: 
Prendre avec le main, mit der Ham nehmen. 
Prendre avec les deux doigts, mir pey Fingern nehmen, 
Prendre avec 1a bouche, mit den Mund “ri 
Prendre avec des tenailles, mit Zangen falln. 

Dagegen werben dieſe Arten zu reden niemals mit avec ge- 
gen. als 

arler du nez, Surh die Nafe reden. 
54 

y 
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Rire.de la Douche, Mit dert Mund laden, 
Bredoulller de la langue, mit, ver Zunge fprubeln, 
Marcher ſur les pieds, am. süßen gehen. 

Wenn in eine Rede das Pradicatum vor das SubjeXum 

geſetzt wird, fü muß man die Conjun&ion que vor das Sub- 

jeXum fegen; im, Deutſchen kang man faſt allzeit das Wöꝛt⸗ 

we 

. 7 1 Eee 

fein um dabeh gebrauchen, als! MT 

C’eft une belle chofe que la fante, es if ein ſchoͤn Ding 
un die Gefundheit. h eh ih 

C’eft une belle fleur,qu’uneRofe, eine Roſe iſt eine ſchoͤne Blume. 

Ceft une chofe etrauge que l’amour, es iſt eine ſeltſame 

Sache um die Liebe, 
C’eft un grand trefor. que la Tante, Geſundheit iſt ein 

großer Sthaßz. Ab Feng 
C’eft un oifeau fort rare une femme conftante, ein ber 

ſtandiges Merb iſt ein fe — ae Er * 
C’eft une belle ville que Paris, Parts iſt eine ſchoͤne Stadt, 
C’eft un mauvais confeiller que la cölere,, der‘ Zorn iſt 

ein böfer (ara or * 

C’eft une ficheufe monture que la mule du cordonnier, des 

Fe Mappe tik ein ſchlimmes Pfad. — 
eft une miferable paflion que la jaloufie, Eiferſucht iz eine 
elende Gemuͤthstegung. pe or, 

C’eft une rage que le mal des dents, das Zahumehe iſt 
"eine rafende Pein. | 

. C’eft ‚un grand tourment que 
eine groſſe Marter. — | a 

C’eft un grand vice que la medifance, Verlaͤumdung iſt 
„ein großes. Laſter. er Et" ae ie 

C’eft üne vilaine maladie que la verole, die geile Seuche 
iſt eine ſchaͤdliche Krankheit. P - 

Allhier it auch zu beodachten, daß, wenn nach dem Wirtlein 
ce que c’efl noch ein Subltantivum gejeht Wird, man Auch ges 
merhigitch dabeh fügt die Wörter que de, oder auch de allein , 
wie ſolches hinlängit in dein Syntaxi der Pronominum relatir 

vor —5— der ſechen Regel, in der zweyten Anmerkung, 

ausfühtftcher Nach tet wird/ md dergleichen Art zu reden, 
ift auch in dem folgenden Spruche: * 
C’oft peu de chole que denous, quand il plait A Dieu, es 

iſt bald mit uns gethan, wenn es Gott fo —— 
Und wenn anftatt des Subftantivi ein Verbum geſetzt wirnd, ſo 

ſetzt man vor daſſelbe die wey Woͤrter gue de zuſammen, als? 

la goute, das Bisperlein iſt 
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ne SYNTAXI — ERBE. 
c eſt Une "affaire confidsrable gue de fe marier, man het 

‚ih, wohl —— rg mon Heimzatben fill. 
© weh e. que, „de bien BR vohlthun iſt ein 

es 
Ceft d — que de parler de cela,, ‚biegen 
ware - zeoch., a 5 

En Re eg 
arativo , Oder den Wörtern plus und da- 

„as * * nn &ion que, Cals) mit einen 
Ver o ta get, fo wird das MWörtlein ze Cult) Wiſchen 
*666 que und das Ver um geſetzt, alz 
14 Pofte mieux, il ne ‚faifoit hier, eö fehet beffer mit 

8 Aa alsg em, 

on ui ht plus A nneur, gu’il ne merite, man Sat 
ihm mehr Ehre angethan, „als er werih if. 

le .feta devenir encore plus fou, qu’ilne Veit, das 
wird ihn hoch A machen, als er ifi. 

Ilfait plus froid, que je ne penfois, es tft kalter, als ich gedachte. 
Fa ‚m’offtez moins, qui ne me coüte, iht bietet mir 

niger , als es mic) koſtet. 
nl denn enfep plusqu/lneg agne, er verthut meht, als er ge tofunt. 
Il doitplus qu’il Wavaill ant, er dt.niehr ſchulßig, als er ‚vermag. 
Un — de queftions. dans (en) un jour, qu’un fage 
„wen guroittepondte dans un an, ei Part fragt meh: fir ei- 
I ent ge, als ern Weiſer in einem Jahre beantworten fan, 
La mort vient fouvent plutöt, qu’on ne penfe, der 08 

fommt Noch eher, als man es vermenhet. 
. Les Allem:ns_ lus,fages, qu’üs ne fenblent, & les 

Frangois femblent plus fages, _quils ne tont, die 
318 ind klüget, als ſie ſcheinen, und die Sranfen 
einen Flüger, als ſe find. 
Avon wird nachfolgende, Art zu reden süsgeemmen ‚in 

welcher, man, die. Negation u auslägt, als: 
Je n’en donnerai pas davan’age, (vY*r pas plus) gie ce 
E% ai dit , ich gebe wirhe Mehr, als ich gefaz: habe. 

Aderhäft ſichs auch mit, antremen:, autre-chofe, und 
ani * bey einem andern Subflantivo, da man auch die * 
* ion. ne zu dem nachfolgenden Verbo fügt, obſchon im 

eutſchen Feine Negation dabth iſt als⸗ 
Ien eſt tout autrement, que vous ne peüfez, es iſt gan 

anders damit, als ihr meont,, 
C’et tout autre-chöfe, au’on ne dit, dir Sache iſt rgan 

anders, als man jngt. $ 
>» 
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C’eft tout un autre homme, qui n’etoit auparavant, et 

iR gan, ein anderer Mann, als er zuvor war. 
Les hommes s’imaginent fouvent d'étre tout autres qu'ils 
ne font, die Menſchen bilde ſich oft ein, gan; anders 

zu ſeyn, als fie find. 2, 
Les hommes font tout autres au dedans» qu’ils ne pa- 

roiffent au dehors, dir Menfihen ind inwendig ganz an— 
ders, als fie auswendig fipeinen, er; 

Je ferois bien miferable, fi je penfois autrement,, que je 
ne dis, ich wäre wohl ein elender Menfih, wenn ich es an⸗ 
derd meynete, als ich es fage. 

Le: Frangois lifent & parlent autrement qu'ils n’ecrivent, 
die Franzoſen leſen und reden anders, als fie ſchreiben. 
Bern aver den Wörtern plus und davantape eine Zahl feige 

mir der Conjundtion gue, fo fegt man dasde anſtatt que, als: 
Plus d’une fois, mehr als einmal. ee 
Je Je lui ai dit plus de fept fois, ich habe es ihm mehr 

denn fiebenmal geſagt. 
Il me coute plus de cent écus, es Eoftet mich mehr, als 

hundert Thaler. 
Ilyaplus d’un an, que je n’ai eu de fesnouvelles, ich habe 

vänger, als in einem Jahr, Beine Nachricht von ihm gehabt. 
XXVIL ; 

Wenn die zwey Wörter: Force und guantite, für viel ge⸗ 
nommen werden, ſo erfodert das erfle den Accufativum, un 
das andere den Genitivum Articuli Partitivi , als: 
Il y aforce vin & quantit€ de bled, da iſt viel Wein, 

und Korn vollauf. 
Elle a force ducats & quantitg de piltoles, fie hat viel 

Dufaten und Duplonen. 
II a force volaille & quantit& de gibier,, da find zah⸗ 

me und wilde Voͤgel vollauf,. 
XXVUI, 

Das Wort tout, wenn es ganz bedeutet, bat den Articu- 
Jum Indefinitum vor fi; Aber den Definitum nach fich mit 
einem Subltantivo. Es nimmt auch zu fich eines von biefen 

Wortlein; un, une, ce, cef, cette ces, mon, ma, mes, wie 
ein eh mit dem Subftantivo, als; 
Tout le jour, den ganzen Ing. 
Toute la nuit, die ganze Nahht. 
Toute la Compagnie , die ganze Geſellſchaft. 
Tout un pays, oder un pays entier, ein ganges Tand, 

“ 
J 

J 
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Tout ce Royaume, dieſes ganze Königreich. 
Toute cette femaine, diefe ganze Bode. 
Tout mon bien, all mein Öur. 
Toute ma'vie, all mein Lebtage. 
Tout le refte de mes jours, alle meine übrige Tage. 
Tout le dernier, der allerletzte. 
ll ne faut qu’une brebis galeufe pour gäter tout le trou- 

peau, ein räudig Schaf ſteckt eine ganze Heerde an. 
Je fuis ferviteur de toutes les honnstes gens, ich bin ein 

Diener aller rechtſchaffenen Leute. 
Faire du bien 3 tout le monde, jedermann Gutes than, 

Wenn aber tout für alle, oder ein jeder, gebraucht wird, fo- 
läßt man den Articulum Definitum ofimals aus, als: . 
Tout homme eft menteur, alle Menſchen find Lirgner, 
Tout animaux ont leurs biens & leurs maux, alle Thiere 
haben ihr Gutes und ihr Bofes. — 
Toute crsſature cherche fa päture, einer jedes Thier geht 

feiner Nahrung nach. — 
Eudlich, wenn. tout für dat Neutrum alles eher, fo kann 

es den Articulum Indefinitum oder auch den Definitum vor 
ih Haben, als: . 
Buvez-tout, teinfet alles, frinfet aus. 
Tut efl perdu, es iſt alles veriohren. 
Racontez-moi le tout, erzählen inie den ganzen Handel, 
Je vous dirai le tout, ich will euch alles jagen. 

.s 

Anmerkung. 

Das Wort out vor einem Adjetivo hat folgende Bedeu⸗ 
tung, als: 2 
Tout riche qu’il eft, fo reich, als er iſt. 
Toute belle qu’elle eft, fo ſchoͤn, ais fie auch immer if; 

XXILX. 
Die Comparativi erfodern einen Nominativum mit der 

Conjundion zue, als: 
Plus fage que Salomon „ weiſer denn Salomo. 
Moins riche que fon frere, nicht fo reich wie fein Bruder.” 

Und wenn ein Verhum auf plus oder moins folgt, wird die 
Particula ne demfelden voraefegt, als: _ 
Elle eft moins belle, qu’on ne l'avoit dit, fie iſt nicht 

fo ſchon, als man gefagt hatte. 
L’ärmee eit plus forte, qu’elle n’z Et€ auparavant, die” 

Armee it ſtaͤrker, ale fie vorhin geweſen ift. 
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Die andern Vocales Comparativi afer, ME /F, auf, au. 

tant, u.d. al. laſſen Ye Partieulam — Li 
Donnez m’en aulii peu que voys Voudrez, geht mir fo 

wenig, als ihr, mil, —* ua — — 
— 

Nous en avons atanr qu’it Mond si elle, wit haben fo Stel, 
| XXX TE Mi | aid wir brauchen... XX. — 

"Der Superlativus Definitus erfodert den Genitivum de? 
Subftantivi, oder den Conjanivum deg Verbi, weldes da⸗ 
rauf folget, mit dem PronoMine qui, aß: ° —  ,_ 
Le plus ancien de nos Hiftoriens, der ältefle von unſern 
Senhtihtfhrenent. * 

Le plus fortune des Rois, der gluͤckſeligſte untet den Koͤnigen. 
Le plus grand, le‘plus heureux, le plus mechant &e. 

de tous, ber gröfte, gluͤckſeligſte, boshafteſte unter allen, 
La moins bellede fes foeurs, die unter ihren Schweſtern am 
wenigſten ſchoͤn tt, (die haͤßlichſte unter ihnen. ) 

Le ech, Ballen dumande, der finnreichfte von der Welt. 
L’homme le plus fage qui ſloit, der weifeſte Mann, ber da ſeyn Fan. 
Laguetre la plusfanglanre, dont il ait dt& parl& dans Phif:oi- 

te, der blutigſte Krieg, davon in den Geſchichten gedacht vitd 
\ , A ⸗ 

CAPUT IY. 
Bon dem Syntaxi der Pronominum. 

Bon dem Gebrauch der Pronominum Perſonalium. 
I. 

ie Perfonalia Conjun&iva Je, Tu, Il, Elle, On, Nous, 
Vous, Iis, Elles, werden bey allen Verbis geöraicht, 

diefelden zu regieren, umd denſelben gleich vorgefegt, Als: 
Je (uis votre ‚ami, ich bin eur Freund. — 
Tu as bien fait ton devroir, du haſt dich mohlgehalten. 
L a oubliẽ (on devoir, er hat ſeine Pllicht verge ſeu. 

‚Ausgenommen 1) wenn ein anderet Nominativus vorher: 
geht, davon das Verbum regieret wird, ale: 
Ariftote dit, (nicht il die,), Artfoteles fagt. 
Men höte eſt revenu, mein. Wirth iſt ioiedergefommen, 
Nötre höteffe a dit, unſete Witthin dat gejagt. | 
Die camarades ‚fe. font all&s promener, weine Geſellſchaft 

ſt ipazieren gegangen. — ja 
Les femmes font.changeantes, die Weiber find veränderlüh, 
Les Lettresque vous m’avez r ———— de vieille date, 

die Briefe, welche ihr mir —* 

mr 
— 

X 

habt, ud Ale. 

v 

} 
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7 Wenn das: Pronomen Relativum Qui vor dem Verbo 
Meracht., ale: = 
Met iculiegement , qui fuis votre ferviteur, und 
; ch 9* erheit, der ich euet Diener bin. — 

Moi, qui vous ai fervi fi long temps, ich, der ih euch 
sel e Bei gedient habe. a 

i, quieit un vienx courtifan, er, der ein alter Hofmann iſt. 

Nous, qui fommes chretiens, mi: , die wit Chriſten ſeyn. 
Vous gui ecrivezfi bien, ihr, die ihr ſowohl ſchreibet 
Vous, qui &tes un fi bon Philofophe, ihr, ber ihr ein 
fo, guter Philofoph ſeyd. m J 
Tes perfonnes, qui ont acquis tant de r&putation, dieſe 
„ Herfonen, die einen folgen Ruhm erworben haben. | 
I FE BT 2 3 IT. E 

‚Wenn ein Pronomen zweh Verba regieret, fo witd es 
hen dem Lektern gemeiniglih ausgelaſſen, als: ' 
Je vous temercie & vous prie, ich fage euch Dank und bitte, 
je n’en ai rien out dire & n’en crois rien, ic hate 

nichts davon gehört, und glaube es auch nigt. 
Vous me regardez & ne dites rien, ihr ſehet mid an, 
und fager nichts. ER " 

ne me l’a ni promis, ni. refufe,. ex hat es mir nit 
verſprochen, auch nicht abgefihfagen. Er 2er * 

Ils m’ont dit adieu & font.partis, ſie haben yon mir Ab⸗ 
fchtern Gendimmen, und fir) abgereiſt 
„ Busgenommen. 9 wenn die Verba in unterſchiedenen Tem 
poribus gefegt warden, als: er 
Je dis.& je dirai toujours, ich fag? und werde allzeit ſagen. 
Vous m’enavez donne& vousmen donnerez encore, ift 
“ habt mir davon gegeden, und werdet mir auch mehr geben. 
am potlone & nous parlerons pour lui, mir fprechen 
„ für ibn und. werden es Ferner thun. — 
Yo) Wenn man von der Affirmation auf die Negation faͤllt, als: 
U le croyoit, & il ne croit plus, er hat es geglaubet, 

nun aber alaubt er es nicht mehr. 
; 3) den Partieulis 2 und Meme, als? 

. je Vai fait, ‚mais je ne le ferai plus, ich habe es gethan 
; * nn 4 nicht mehr thun. ui, seat, 
e Vai vu & meme je lui ai parl&, ich habe ihm geſehen Apr: — ie parie, chh hn ge] 

Das Pronomen On wird allzeit wiederholt, als: 
On dit & on Ecrit tant de nouvelles, man ſagt und 

{reißt fo viel Nenes, | — 

> 
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III. 

Das Pronomen, wenn es da8 Verbum regieret, geht gemei 
niglich dor demfelben her; Es wird ihm aber ER 
Wenn die Rede Fragivetfe geitellt if, wovon oben Reg. 

7. Cap, I. nachgeſehen werden Bann. 3 
2) Rah gewiſſen güg oder Berdindungstörtern, Conjun- 

&iones , dergleichen find: Ainff, Auji, Peut-ötre, Au-moins 
Dumoins, en vain, Encore, Pourtant, Seulement, u, 4. m. als: 
Ainfi meritez vous l’eflime des honnetes gens, alſo er 

werbet ihr die Hochachtung rechtſchaffener Leute, 
Ce livre m’appartient, aufli Vai je bien payé, das Buch 
* it mein, ich babe ed. auch theuer bezahlt. 
eut-tre n’y avez vous pas penle, viellei { 
nicht baren gedast. — VOR ER 

Au moins (Du moins) deviez-vous m’en avertir, jum 
wenigſten hättet ihr mir Nachricht davon geben follen. 

En vain vous donnez vous tant de peine, es ijt umſonſt, 
dag ihr euch) darum fo ſeht bemüber. 

gar n’elt il pas —J— und dennoch iſt er nicht zufrieden. 
ourtant ai-je voulu vous prier, um deswi { 
euch erfuchen wollen. ee ae a 

Seulement ajouterai je que &c. ih will nur noch diefes an- 
. fügen, daß x. 

In nachgefehten befondern Nedensarten, bie ein Beding 

oder Wunſch bedeuten, als: } | 
Düffe-je perdre tout mon bien, und follte ich alles das 

meinige verlieren. 
Fut-il encore plus grand, und wenn es noch) fo groß wäre. 
Vinfliez-vous ä bout de votre deilein, und wenn euch 

euer Vorhaben gelingen ſollte. 
Puifliez vous etre content! o daß ihr mögtet verguüigt feyn ! 

Puiffe-je vivre encore un am, wenn ich noch eim Jahr zu 
leben hätte. 
4) Mir dem Wort Dire, wein es gebraucht wird, je 

mandes eigene Worte zu führen, wie das Lateiniſche inguam, 
inguit, als: Tr 
Je vous entends, dis-ie, ich verftehe euch iwohl, füge ich. 

C’et, dit-il, ma penfee, diefes, jagt er, iſt meine einung. 

Ce font, dites-vous, VOS mer. das find eure Gruͤnde, fagt ihr. 
I [2 

Wenn das Pronomen perfonale von dem Verbo zegitret 
wird, ſo iſt es —Ad ein Oonjunctivus, als: 

Je vous demande, (nicht je demande à vous) ih frage euch. 
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Ne nous les cachez plus, verberger fie und nicht Länger. 
Va-ven, gebe bin, gehe weg. ) 
Donnez-m’en davantäge, geöt mir mehr davon. 
Portez-i’y, tagt es dahin. 
Menez-nous y, führt uns dahin. 
Ne m’en parlez plus, redet mir nicht mehr davon. 

Aber Me und Te bey einem Imperativo, wenn nicht eine 

Negation, oder eines der. Relativorum Le ober En daden 
it, werden in Moi und Toz verwandelt, als: 
Donnez-moi „ gebet mir. — 
Donne-toi du bon temps, laß dir wohl ſeyn, mache dir ein: Luſt. 
Donnez-le moi, gebt et mir. 
Montrez-la moi, ;eiget jie mir. s 
Faites-les moi pour demain, verfertiget fie mir auf Morgen. 
NB. Wenn zwey Imperativi in einer Rede mit der Conjun- 

&ion er, und zufammeh vorkommen, fo ſetzt man die Pronomina 
perfonslia coniundtiva im Dativo und Accufativo septem 
erfien Verbo hinten nach; bey dem andern Verbo aber müffen 
fie vorher ſtehen, und mird in diefem Fall nicht moi, tof, 
fondern me, te, gebraucht, als: 
Donnez-moi une plume & me cherchez mon canif, gebet 

mir eine Feder und fuchet mir mein Federmeſſer. 
Allez-vous en au logis & vous preparez , gehet nach Haufe 

und machet euch zu — ——— 

Die Pronomina perſonalia conjunctiva werden auch mit 
den Adverbiis Voici, Vola, im Accufativo gebraucht, 
und denſelben allzeit vorgeſetzt, als: 
Me voici, hier bin ich. ? 
Te voilä, da biſt du. 
Le voici, bier ift er. 
La voilä, da if fie, 
Les voici, & nous les attendons, da find fe, und mir 

erivarten fie. 
ch 4% 

Die Pronomina abfoluta werden gebraucht 
7) Stage » und Verwunderun eher, als: _ 

Moı? Tor? Lui? Elle?Ewx ? Ih? Du? Er? Eie? Sie? 
N m gem an Kar un als: Ä 

ous €tes plus grand que moi, ihr ſeyd größer, als ich. 
Elle eft plus riche que vous, fie iſt er, * ihr. 9 
Je fuis moins äge & plus vigoureux gue lui, ich bin jün- 
aet und färfer, als sr. 
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—* Mit Sf, Prepofitionen, a Re 
Four‘ ee ir mich Be 
Venez avec,moi ss, avec, nous, Ep 

mir, mit nnd, mit ihnen. 
Je fuis fäche contre lüi,, ich bin hoͤſta 
—— vous. ar moi, ee m Mi J F * 
vez vous gus? fepd ihr hi u mit Su den aa DD iht dey uns — * 
Auch im ativo mit bigen Verbis hasler , Peach 

fer, fonger, zenir, v ER ‚ol; 
Parlez-vous. a moi?, webet ihr mit mir? 
Je Bois & vous, ich bringe ed euch. 
Je viens a vous, ich fomme zu euch; de chez ' vous, don 

euch her, won eurem Haufe. 
Venez amoi, voustousqui etes fatiguds & charges,t 

met her zu. mir all, die ihr mühfeli wid beladen, KR 
Te ne parle pas à vous, ich vede nicht, mehr mit euch. 
J’ai parle pour lui, ich habe für ihn geſprochen. 
Ihne tienr pas à moi, es Liegt nicht au mit. 
Je vous prie de penferä moi, ich bitte euch meiner zu 7 

Jedoch kann das Wort parler auch mit den, P J us 
—— gebraucht werden, als: 
Je lui en ‚parlerai, ‚ich will mit ihm davon eben. | 
Je n’öfe leur parler, ich unterftehe iR nicht ‚mit ihnen zu zeden. 

4) Mit dem Verbo Etre, 

Te 7 uis.a vous, Ich bin zu. euren Dieaf, 
Ceft. moi, ich bin ee, i 
C’eft 3 nous ä y pourvoir, dafür müfen wit ſotgen. 
Ces livres font & Jui, dieſe Bücher geboren ihm zu. 

- Aujourd’hui & moi, demain & toi, heute mir, morgeit dir. 
5) Rit den Veerbis Reciprocis, als: 

Je me plains à vous de mon malheur, ich klage u mein 

Te — a lu, ich bende mich | ju ihm 
Fiez-vous à elle, verlaffer euch auf fie. 
Si vous vous intereffez pour eux, mo ne: euch ihrer annch em 

Je me foucie de vous autant.que lui, ich achte euch fo viel, 
ie ihm. Ich frage fo viel, * ET, als. nach ihm, 
6) Mit den Verbis, die ei enitivum oder Abläki- 

vum erfodern, ald ; 
On parle de An d’elle, Feinde. man redet Bon, ih r 

yon. ihr, , von ihnen. Per 
Vous Ben de moi, & moi de vous, ihr lachet über mich, 

umd ich lache über euch wieder, NM Rein 
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— Dem ein Verbum je Nominativos vor fi. hat, 
oder zwey Nomina regieret, ale; — F 
gu a frere h moi l’avons vu, mein Bruder und ich has 
ben ihn geſehen. Bin ! ER 
Nous fommes daccord vous & mol, ihr und ich find einer 
 Mepnung. | ee, | 
Lui & fon valet fe valent bien l’un Y’autre, er und ſein 

Diener find ‚einer. wie der andere, 4 * 
Je le dis a vous &ä eux, ich ſage es euch und ihnen. 
Je Ven accufe lui & fon compagnon, ih gebe ihm und 
‚feinen Gefährten die Schuld. 73 
De qui parle-t-on ? de vous, yon mern wird geredet ? von euch. 
Ni vous, ni moi, ne fommes pas capabie de faire cela, 
weder ihr, Noch Ich, vermag das zu thun. ER 
Ni lui, nielle, n’y confentiront jamais, weder-er, noch 

fie, werben jemals darein willigen. . _ 
8) Wenn das Pronomen durch. einige darzwiſchen gefegte 

Worte von feinem Verbo getrennet werden muß, jo wird-erit- 
lich das Abfolutum gejegt, und hernach das Conjundivum 
such behalten, als: \ —— 
Moi, qui favois la choſe, je les en informai, ich, ver ich 

von der Sache wußte, that. ihnen Bericht davon. 
Vous, qui me connoiſſez, vous me rendrez temoignage, 

ihr, die ihr mich kennet, werdet mir das Zeugniß geben. 
Eux, n’y etant pas prefens, ils ne pouvoient Lempé- 
‚cher, weil fie nicht zugegen. waren, ſo Bonnten fie es nicht 
verhindern. 
Merfe: Die Coniundtiva der dritten Partikel 12, elle. mo- 

gen. nach den Abtolutis ausgelaffen werden, a) wenn dieſe nicht 
zu weit von dem Verbo zurüd ftehen, aldi. 
Lui, qui jovoit, n’y prit,pas garde, er, indem eram Spiel 

war, gab nicht acht darauf. fa a} 
Elle, qui eft fiere, le prit fort mal,.fie, »die gar hoch⸗ 

müthtg iſt, nahm e3 übel: auf. jöle 
Eux, par hazard , ne s’appergurent pas de la choſe, es 
ſchickte ich, daß fie es nicht inne-wurden, /- 
b) Wenn fie gegen einen andern Nominstivum fiehen, als: 

Nous enträmes & lui fe retira, wir traten hinein, und er 
gieng hinaus, 

L’heure ayant fonnd, lui qui n’attendoit que cela, fe le- 
va, jobald die Glocke geſchlagen hatte, jo ſtund er auf, inz 
dem er nur darauf gewartet hatte. — J 

Pepliers Grammaire, 8 r 
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9) Wenn etwas mit Nachdruck zu fagen if, als: 

Moi, jen’y penfe pas, ic) denfe micht daran. ’ 
Toi, jet’en defie, ich biete dir Troß darauf. 
Lui, ilne m’y obligera jamais, er wird mich nimmermehr 

dazu bringen. 
Vous, ne vousenme&lez pas, laflet euch damit unverworten. 
Ont-ils fait cela, eux? haben fie das gethan? ns 

Merke: Diefe ganze Regel kann als eine Exception zu der 
sorhergehenden 1Vten Regel dienen. 

VII. 
Die Pronomina perſonalia werden eigentlich nur von 

Prſonen gebraucht. N 
Ausgenommen 1) DJ und Ele im NWominativo werden von 

alten Dingen ohne Unterſchied gebraucht. Alſo fagt man von eir 
nem Pferd, von einem Kleid, left vieux, es iſt alt; von einem 
Berg, elleeft haute, er if hoch; von Bäumen, ils font fleu- 
ris, fie ſtehen in der Blüte, ꝛc. 

2) Lu und Leur im Dativo wird auch bey Thieren, abes 
nicht bey Ieblofen Dingen gebraucht. Alfo jagt man: coupez- 
lui les ailes, beſchneidet ihm Cdem Vogel) vie Flügel) ötez 
leur la bride, nehmt ihnen (den Pferden) den Zaum ab. 

3) DL, Elie und Zui, werden auch von Dingen gebraucht, 
wein davon geredet wird, als ob ed Perfonen wären, als: 
L’amour propre eft captieux, il s’en faut defier; ileft dan- 

ereux, parceque c’eft lui, qui eft la fource de tous nos 
— —* die Eigenliebe iſt hinterliſtig, man muß ihr 
u trauen; fie iſt gefährlich ‚denn fie iR der Urſprung aller 
unſerer Unartigkeiten. 
La vertu eſt pr&cieufe, c’eftäelle, que nous devons notre 

vraie gloire; c’eft pour elle,qu’il faut facrifier ſes ſoins, die 
Tugend iſt koͤſtlich, durch fie gelangen wir zu einem wahren 
Ruhm, um fie follen wir den böchften Fleiß anwenden. 

© 4) Wo die Pronomina perfonalia nicht ftatt haben, da 
braucht man ein Relativum, als: 
11 s’eft pafld une action vigoureufe, qu’en dit-on (nicht que 

dit-on d’elle) dansla gazette? es tft ein hartes Gefecht vor⸗ 
gefallen, was wird im den an davon gemeldet? 

C’eft une raifon Convaincante, faites-y attention, (nicht 
faites attention à elle) das iſt ein überzeugender Beweis, 
merfer darauf, Er 

La garde de cette Epde a d&t@ rompue, j’y een ai (nicht je lui en 
ai) fait mettre une nouvelle, das Stichblatt an diefem De⸗ 
gen war gebrochen, ich babe ein.neues daran machen laſſen. 
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Die ein Adverbium anfaıt der Przpofition; die bey 
dem Pronomine hätte gebraucht werden Fame, als: 
Voilä un joli arbre, mettons nous à l’entour, (für autour 
de lui) da iſt ein —7——— Ban)“ Mat und“ vr — 
niederſetzen. 2 

Prenez le cheval, & montez deffis, nme: — 
und ſetzet euch darauf. 

N ouvrit la porte de la falle & paſſa⸗ dedähs, wwisar die 
Thür des Saales auf, und ging hineuduohla ovitası 

La clefeft dans la ferrure, tirez-la dehörs, regt 
ſteckt in dem Schloß, —* F heraus. 919 

Das runden N wird Bir 8 beſondere — —— 
wenn es vor das Verbum, und nach demſelben ein anderer 

Nominativus geſett wird, da es dann eine imperfonelledr- 
deutung hat, als! Hin * 

U vient un homme; une inne, es konmt ein Ran, 
eine "Frau. 

Nous &tions à table, quand il ieh une perfonne wir 
waren am Tiſche, als eine Perſon herein Pain; ua 

Quand je voulus fortir; il arriva des gens; "‘qui.m’ar- 
reterent, als ich ausgehen. wollte ‚% kamen Leute dazu, 
die mich aufhielten. 

Je ne doute pas qu’il n’en reviklie —— de bien, ich 
zweifle nicht, es werde hieraus viel Gutes erfolgen. 
Merfe: das folgende Subftantivum kann alle ee ans 

nehmen, nur den Definitum nicht. 
IX. i 

Das Pronomen Sos wird in allen Cafbus obliquis ge⸗ 
braucht, ‚als: 
Il aime & parler de foi, er redet gern von ſich felöft: 
Penfer & foi, fich ſelbſt bedenken. 
Chacun' agit pour foi, ein jeder forgt für fich. 
Le viceeit odieux en foi, das garen, tft an ſich ſelbſt verhaßt 
Im Nominativo aber nimmt es das Wörtlein meme zu ſich, 

und muß einen andern Nominativum vorher haben, als: 
Chacun peut foi-m&me faire fon bonheur, ein jeder if 

Meiſter feines eigenen Gluͤcks. 

Bon dem Gebrauche der Pronominum Pofeflivor. 
I. 

Die Poſſeſſiva Oonjun&iva werden allzeit mit ihren Sub- 
ftantivis geraucht, * ie vorgefegt, ale: 
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ee . t — — 
Mon manteau, mein Mantel. — 
As robez; mein Rock. 
Mes gans, meine Handſchuh. eo ‚er ns FL 

Vos bottes & vos Eperons, eure Stiefel, und eure Spott. 
Son pere & fes freres, fein Vater und feine Brüder. 
Leur maifon eftancienne, & leurs alliances confiderables, 

ihr Haus iſt alt, und ihre Verwandſchaft anfehnlich, 
Mexken Da Die Pronomina pofefliva müflen bey jedem Sub- 
ftantivo abjonderlich, wiederholt werden, aldi... | 
‚Mon pere & ma mere;. mein Vater und meine Mutter , 

(Mes pere & mere heit meine Eltern)... 
Son frere & fes ſœurs, fein Btuder und jeine Schweſtern, 

C feine Gefhmwifter ) er 
‚Vossbiens;& votre vie font en danger, euer Gut und 
* Leben iſt in Gefahr. 

Merke: 2) die Pronomina poflefliva werden weggelaſſen, 
a). Wenn gut oder, que folget, ald-: 
Le valet qui m’a fervi fi long temps, mein, Diener, der 
mit ſo change gedient Hat. kn 
Jai vendu la:maifon, que javeis en telle rue, ich habe 

mein Haus, das ich in der, Strafe hatte, werfaufti 
" Der b) wenn ein anderes Pronomen perfonale-genugfan 

amdeutet, wem die Sache eigenthuͤmlich it 
J’ai mal Al Veſtomac, (nicht à mon eflomac,„).ein Ma⸗ 

gen thut mit weh ⸗ der 
Avez-vous mal aux dents?. thun euch die Zähne weh? 

Merfe: 3) vor Zeiten fagte mans Un mien fiere, un fien 

ams, mein Bruder, fein Freund; aber nunmehr fagt man: 
un de mes freres, un de “ amis. nr 

Il. — 
Die Propomina poſſeſſiva tichten ſich mit dem Genere, 

Numero und Cafu nach- der. beſeſenen Sache, nicht nach der 
befigenden Perfon , und zwar mitdem Articuloindefinito, als: 

Mon chapeau, ‚mein Hut. er ns 
ei perdu mes gans, ich habe meine Handſchuh verlohren. 
Les — de mon jufte au-corps, die Knopfe von meinem 

Rock. —J — 
Donne cela à ta four, gieb dieſes deiner Schweſter. 
Son pere, fein ihr) Vater. 
Sa ‚mere, feine .C ihre y Mutter, v4 x) ed 
Sa femme, feine Frau. > 
Ses freres &fes (eurs , feine, Cihre) Brüder und Schweſtern. 
ses enfans, ſeine Cihre) Kindern . — 



Leur pere, ihr Bater. 
Leur mere, ihre Mutter; ! 
Leurs maifons, ihre Häufer. ı 
Leurs terres,uthre Aecket. — 
Tous leurs biens, Alle ihre, Guͤter. 
Les Frangois aiment extremement leur Roi, die Franzofen 

haben ihren König über die Magen lieb. m nan <=. 
Merfe: 1) wenn das Subſtantivum mit einem, Vocali an- 

fängt, fo werden Mon, Ton, Son, gebtaucht, ob es gleich 
ein Feemininum if, ale: a aueh 25) 
Mon ame, meine Seele. 
Ton Epee, dein Degen. 

‘ Son adrefle, feine Geſchicklichkeit. 
A Son Excellence, an feine Exzelleng.. 

Meike: 2) man fagt M’amie, in einer befondern Bedeutung: 
wenn es meine Liebe, mein Schatg, heißen fell. Sonſt 
fagt man, mon amie, meine Freundinn. a 

ur 

Die PoflefGva ahfoluta werden gebraucht, wenn fie. auf ein 
vorhergehendes Subftantivum zuruückſehen, und zwar mit dem 
Articulo definito, als: F 
Donnez-moi un couteau, ;j’ai laiff€ Je mien au logĩs, gebt 

mie ein Meſſer, ich habe meines zu Haufe gelaffen. 
Pretez-moi un peu votre livre, je n’ai pas le mien, lei⸗ 

‚het mir ein wenig euer Buch, ich Hab meines nicht, 
J’si oublie d’apporter le mien, ich Habe vergeſſen ‚meines 

mitzubringen. 
Prenez le, mien sı nehmet meines. > 
Je n’ai que faire, ‚de votre coutezu, parce que jai.le 

mien propre, ich bedarf eures Meſſers nicht, weil ich 
mein eigenes habe. 

Jaime cet enfänt comme: le mien-propre, ich habe diefes 
Kind fo lich, als mein eigenes. 

Perfonne n’ajme tant les enfans d’autrui, que les fiens’pro- 
Pres,niemand hat eines andern Kinder fo Lieb, als ſeine eigene. 

Il n’y a perfonne, qui regarde plus à Pinter&t d’autrui, 
qu’au fien propre, da iff niemand, der mehr auf eines 
andern Nutzen 7 als auf feinen, | 

Tel penfe tirer ızuxı pigeons d’autrui, qui:at'eint:les 
fiens) propres, manchet meet madh- eines andern Tauben 
su ſchieben uns trifft feine cigene. 16: 

23 
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Bon den Gebrauch der Pronominum 
Demonftrativorum. 

1.09 * 
Die Demonftrativa iin erden mit ihren Sub- 

Nantivis gebraucht, und mit dem Articulo indefinito de- 
cliniref, als: ir 
Ce drap eft fin, dieſes Tuch if fein. 
Cet oifeau chante bien , diefer Vogel finger wohl. 
Oette fille et belle, dieſe Jungfer iſt ſchon. 
Ces ducats ne font pas de poids, diefe Dukaten find nicht 

wichtig. | 
Tai pitie de ce pauvre malade, ich habe Mitleiden mit 

dem armen Kranfen. ' k 
Donnez à boire à cetenfant, gebt dem Kinde zw trinken, 
Merke nach dem Subitantivo wird zuweilen cz oder laͤ ges 

fest, und dann bedeutet es ſo viel, als dieſer oder jener da, alöt 
Ce Jivre-ci, diefed Buch du, 
Ce papier-la, jenes Papier. 
Ce mois-ci, diefer Monat. ii 
Cette annde-la, jenes (daſſelbe) Jahr. 
Ces jöurs-Ci, diefe Tage: 
En ceitemps-ci, zu derfelbigen Zeit. 

II 
Das Neutrum Ce wird oft als ein Subftantivum gebraucht, 

ge) wenn eg auf einen ganzen Sinn, der vorhergegangen iſt, 
oder nachfolgen soll, ſtehet, ale: 
Je n’ai pas vü ’homme, mais’ce n’eft pas une grande 
perte; ich habe den Mann nicht gefehen, aber es iſt nicht 

viel daran gelegen. j 
Ce que vous dites eft, ce me femble fort folide, was ihr 

da ſagt, iſt, wie mich dünft, mit Beſtand geredet. 
b) Wenn ein qui oder que darauf folgt, als: 

Ce qui fe pafle, mas fich zuträgt. Sa 
Ce qui eft fur la table, was auf dem Zefih if, 
De qui vous plaira, was euch beliebet. 
Ce que je veux faire, was ich thun will, 
Ce que vous fouhaitez ef fort &loigne, was ihr wuͤnſchet, 

iſt noch im meiten Felde. 
c) Bor dem Verbo ötre, aldi | 

“’eft une grande perte, das iſt ein. großer Schade. 
@e n’elt pas ma faute, es iſt nicht meine Schuld: 
Ce que je crains, c’eft la pluie, mas ich fördte, iſt, 

das es regnen möchte. 
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Ce n’eft pas un mal, que d’avoir des envieux, es iſt eben 

nicht ein Unglüf, wenn man Neider Hat. ders licher 
Neider, als Mitleider. 

Aprenez moice que c’eft, unterrichtet mich doch , was ed ſey. 
Merke: wenn die Rede Fragweiſe gekellt if, fo wird dad ce 

hinter das Verbum gefegt, qls: | 
Qui eft-ce? wer ifi es? * 
Quelle perfonne eft-ce? was iſt das für eine Perſon? 
Qu’eft-ce que vous dites 11? was jagt ihr da? 
Qu’eft-ce que c’eft? was iſt das ? —— 

Bon dem Gebrauch der Pronominum 
Interrogativorum.. 

I 
Die Interrogativa Conjun&iva werden allzeit mit einem Sub» 

ftantivo, die Abfoluta aber ohne daſſelbe gebraucht, als: 
Quel jour? was für ein (welcher) Tag? 
Quelle heure? mas für eine Stunde? 
Quels livres? was für Bücher ? 

GQuelles plumes? was für Federn? 
Le quel vin vous plait-il? von welchem Wein beliebet euch 

zu haben ? \ 
De quel pays Etes-vous? aus welchem Lande fend ihr ? 
Qui eft la? wer if da? 
Qui vous à dit cela? mer hat euch das gefagt ? 
Le portrait de qui ? weſſen Gemaͤhlde? weſſen Bild? 
A. qui parlez-vous? mit wem redet ihr? 
A quieft ce couteau-lä? wen iſt dad Weiler ? 
Qui cherchez-vous? wen firhet ihr ? 
De qui parlez-vous ? von wem redet ihr? 
Que fera-ce? was ſoll es ſeyn? 
Que feroit-ce? mas wäre es? 
Que dites-vous? mas fagt ihr? 
De quoi riez-vous? woruͤber lachet ihr? 
De quoi vous fouciez-vous ? warum befümmert ihr euch ? 
Lequel voulez-vous? welchen mwollet ihr? 
Dequel vous plait-il%. von welchem belieber euch? 
Laquelle penfez-vous? welche meinet ihr? 
Lesquels prendrez-vous ?. welche werdet ihr. nehmen ? 

1 
Das Interrogativum Que wird allein im Nominativo un® 

Acculstivorgebrauht, ale: 
Qu’efi-ce? mas ift «3? 
Queft-ce qu’il y a? was ik da ? mas gieht es dp ? 

4 " 
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Que voulez-vous? mas wollet ih ẽc 
Que font les eréatures devant Dieu 2 was find die Ge⸗ 

fshöpfe vor Gott? _ Su ———— 4 
Qu'eſt devenu mon temps? wo iſt meine Zeit geblieben? 

' IL 

= 

Das Interrogativum Quoi wird gemeiniglich im Genitivo, 
Dativo und Ablativo gebraucht, als: 
De quoi parlez-vous? wovon redet ihr?" 
De quoi fait-on cela? moraus wird das gemacht? 
De auoi nourrit-on ces betes-]A 2 wovon erhält man diefe 

Thiere? * 
De quoi s’entretient-il? wovon erhält er ſich? 
A quoi penfez-vous? woran gedenket ihr? 
A quoi vous amufez-vous? woran vergaffet ihr euch? 
A quoi Paflez-vous le ternps? womit vertreiber ihr die Zeit? 
Merte 1) Quoi wird auch im Nominativo gebraucht, ohne 

ein Verbum, als: 
Quoi de plus grand ? was kann wohl größer feyn? 
Vous dites, quoi® ihr fagt, was denn?’ > 
Quoi, vous m’ofez dire ** was, dürft ihr mir dans ſagen? 
Et quoi donc? und was denn? ni 
Msis quoi? aber was tft et mehr? yi 

Merfe 2) Qunz im Accufativo kann auch mit einem Infis ' 
nitivo, mit einem Partieipio, und mit einer Prepolfition 
gebraucht wadın, als: 
Pour quoi faire? zu mas? mas wollet ihr damit thun? 
Quoi faiſant? wenn ihr dieſes thut ? 
Moyennant quoi, vermittelft deſſen. 
Sur quol vous fondez-vous? worauf bauer ihr? 

Merfe 3) De guos im Genitivo wird auch oft und zierlich 
fir Gur und Geld, und Mittel gebraucht, als: \ 
I! n’a pas de quoi payer, er bat nicht zu bezahlen. 
Elle n’a pas de quoi s’enttetenir, fie bar Peine Mittel ſich 

zu erhalten, fie hat nichts zu leben. | 
Elle a tres bien de quoi, fie bat gar gute Mittel. 
Elle a aflez de quoi, fie hat Mittel genug. 
IIn’y a pas de quoi remercier, ihr dürfet nicht danken. 
Je ferois bien quelque chofe de bon, fi j'avois de quoi, 

ich wollte wohl etwas gutes machen, wenn ich die Mittel 
'dazır hätte, —6 
Quand il a de quoi, il fait hien diner, er ſpeiſet gut, wenn 

er alles bat, mas dazu gebört, ri 
Por mener unetellevie, il fautavoir de quo, 8 gehoren 

Mittel da,ır, ein folches Leben zu führen, 

_ 

J 
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1 fit bon vivreä Paris, mais il faut avoir de quoi, es iſt 
gut leben zu Paris, aber es muß einer Mittel Haben. 

n IV J 

Das Interrogativum Quel, Quelle, wenn es mit dem Arti- 
culo Indefinito gebraucht wird, muß ein Subſtantivum im 
gleichen Numero und Caſu hinter ſich haben, als: 
Quel homme &tes-vous? was feyd ihr für ein Mann? 
De quelle affaire me parlez-vous? von welcher Sacheredet ihr? 
Quelles nouvelles.dit-on ? was faat man Reues? 

Wenn es aber mit dem Articulo Definito gebraucht wird, 
—— das folgende Subftantivum im Genitivo Plurali ſtehen, 
a8: 
Lequel des deux? welcher unter beyden ? 
Auquel des Miniftres: m’adreflerai-je? zu welchem unter 

den Minifern foll ich mich wenden? ; 
Es wäre demr, daß das Subftantivum kurz vorhergtenge, 

fo darf es nicht wiederholt werden, als: . 
1ls font quatre, lequel choififfez-vous? ihrer find vier, 

welchen mollet ihr wählen ? 
NB. Qui fraget in genere; le quelle , laquelle, in Tpecie, 

Quo: iſt das Neutrum. Quel, quelle, werden gebraucht con- 
jundive, alt: - 
De’ quoi parlez-vous ? von mas redet ihr? 
De qui par'ez-vous? von wen redet ihr? &. Je parle d’un 

de mes freres; ich rede von einem meiner Bruͤder. 
Du quel? von welchem ? 
Du quel frere? von was für einem Bruder ? 
Bon dem Gebrauche der Pronominum Relativorum: 

F 
Das Pronomen Qui wird im Nominativo durch einander von 

Perionen, Sachen und Drten gebraucht, al: 7; 
Voilal’homme qui nous manque, da ift der Mann, derung fehlt. 
L’arbre, qui porte cefruit, der Baum‘, der diefe Frucht trägt. 
Les äfföires, qui roulent pr£fentement, die Gefihäfte, 

welche gegenmwärteg obhanden find. 
Je Pai trouve 3 l’endroit, qui ma et€ marqu& , ish habe es 

gefunden an dem Orte, der mir angewieſen worden iſt. 
m Genitivo wird es allein von Verfonen gejagt , als: 

La perfonne, de qui je vous aĩ parle, die Perfon, davon 
ich euch gefigt Hade, 
Dvervon Dingen, die als eine Perſon Angefehen werden, als 

Li fortune, de qui jfattens tout, das Stu, von dem 1 
alles erwarte. ‘ 

85 
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Ingleichen , wenn eine Prepofition vorhergeht, als: 
La fille pour qui il a tant d’amour, die Jungfer, die er 

fo hoch liebet. J 
Le valet fur qui il rejette la faute, der Diener, auf den 

er die Schuld fehiebet. 
—* Dativo wird Qui allein von lebendigen Dingen gebraucht, 

als: 
L’amiä qui j’ai Ecrit, der Freund, an den ich Tagen babe, 
L’oifeau, a qui on a coupe les ailes, der Bogel, dem man 

die Flügel Gefehnitten hat, 2 an 

Qui verändert feinen Nominativum in que, wenn nach einem 
‚Nomine, oder hach dem Neutro ce, ein Nominativus eines 
Pronominis folgt, mit dem Verbo £ire, ohne daß etwas mehr 
rered nachkomme, als: 
Ha, mechant gargon, que vous étes o ihr böfer Jung ! 
Mechant homme, que vous tes! o ihr boshafter Schelm ! - 
Mifersble que je fuis! ich elender Menfch ! 
Malheureux que nous fommes! mir Unglüdfeltge ! 

Denn wo noch etwas nachfolgt, ſo wird qui unverändert ber 
halten, und das Pronomen perfonale hey ätre weggelaffen, als? 
Son frere, qui eft Avocat, fein Bruder, der ein Advokat ift. 
Nous, qui fommes mieux inftruits, wir, die wir beffer 

unterrichtet find. 
Nous ,„ qui avons plus de connoiffance, mir, die wir 

mehr Willenfchaft baben. 
Mein aber fein Nomem noch Pronomen vor dem qui ſteht, 

und das qui gleichfam wer bedeutet, fo wird es zugleich, und auch 
das Pronomen perfonale vor dem Verbo behalten, als: 
© Dieu! tu connois , quije fuis, ach Gott! du weiſt wohl 

mer ich bin. 
Vous ne favez pas encore, qui je ſuls, ihr wiſſet noch 

nicht, wer ich bin. 
Je ne fais, qui vous &tes, ich weiß nicht, mer ihr feyd, 

III 
Qui hat im Accufativo que, menn nicht eine Prepofition 

vorhergeht; fonft bleibt au) der Accufativus gue, als: 
Eft-ce li les gans, que vous avez achetes? find das 

die Handſchuh, die ihr gefauft habt? 
Je vous remercie des nouvelles, que vous m’avez dcrites, 

ich danke euch für die Machricht, dieihr mir gefchrieben habt, 
Avez-vous Et& au lieu que je vous ai dit ? —* ihr an dem 

Drte geweſen, den ich euch geſagt babe, 



| 
| 
| 
| 

| 
| 
| 

SYNTAXTS 155 

"Connoiffez-vous la perfonne, avee qui (avec laquelle 
vous, avez tant difeouru? Bennet ihr die Perfon, mit w 
cher ihr fo Lange geredet habt? : } 

La perfonne pour qui vous prenez tant de peine, die Per« 
fon, um welcher willen ıhr euch fo bemüher. 4 

Je n’ai perfonne avec qui je m’exerce, ich habe niemand, 
mit dem ich mich übe. | 

z IV. 
Das Pronomen lequel wird gebraucht überall, wo auch 

Qui: ftatt hat, als: En 
nen = (leguel ) m’a Ecrit, der Freund, der mir geſchrie⸗ 

en af, 

L’affaire qui (laguelle) meregarde, die Sache, die mich angeht. 
Abfonderlih aber, wo gus nicht ſtatt hat, als: x 

Im Genitsvo: L’affaire, deslaquelle (nicht de qui) il 
s'agit, die Sache, darum es zu thun iſt. 

Im Dativo: La lettre, à laquelle j’ai à repondre, der 
Drief , darauf ich antworten ſoll. 

Mit Prapoftionen: Eft-ce li le bateau, dans lequel, (und 
nicht dans qui) il faut entrer? ift diefes, das Schif, in 
melches man treten muß? 

Eft-ce lä le chariot, fur lequel (und nicht fur qui) vous &tes 
venu? tft das der Wagen, auf welchen ihr gefommen feyd ? 

La pierte contre laquelle je me fuis heurt€ , der Stein, 
an welchen ich mich geftoffen habe: Ä 

La raifon pour laquelle, oder, La raifon pour quoi , dit 
Urſache, warum? 

Le fujet pour lequel, die HUrfache, um melde? 
V 

NRach lequel, Iaquelle, lesquels und lecquellet, mag das Subſtan- 
ttvum, worauf fie zurückfehen, zuweilen wiederholt werden, um 
beſſeret Deutlichkeit oder mehtern Nachdrucks willen, als: 
Nous vous expliquames dernierement une partie d’un cer- 

tain texte de l’Apötre St. Paul, Jequel texte nous ache- 
verons sie vous expliquer à ’heure prefente, wir haben 
euch das letztemal einen Theil von einem Terte aus dem Ayo» 
fiel St. Paulo ausgelegt, welchen Text wir euch im diefer 
Stunde vollends auslegen werden. 

Lesqueiles paroles nous donnent ä.entendre, que &c. 
weiche Worte uns zu verfichen geben, daß 2c. 

Par laqueile,promefis nous fommes affurds, que &c 
durch weiche Zufage mir verfichert ind, daß ıc. 
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uz (und zuweilen auch Zeguel, laquelle, lesquels,Tesguelles, aber 

gar felten) wird mit celuz, celle, und se gebrauchet, wie auf Deutſch 
derjenige, welcher, diejenige, welche und was, ale: 
Il eft fort aife à celui'qui eſt ſain, de donner confeil 
au malade, es iſt deicht dem, der geſund iſt, einem ‚Kran 
ken Rath zu geben. © Y ER 

Celui qui perfevere jusqu’& la fin, aura la couronne de 
gloire, wer bis ans Ende. verharret, wird die Krone der 

GHerrlichkeit erhalten. nn mn Ä 
Ceux qui font en Paradis font heureux, diejenigen, wel⸗ 
che im Himmel find, find fell» © ug ‚ 
Ceux qui font nos voifins ne font pas toujours nos amıs, 

unfere Nachbarn find’ nicht allzeit unfere Freunde. . 
Bienheureux eft celui, que Dieu a voulu @lire, felig if 

der Menſch, den Gore hat auserwählen wollen. m 
Ce qui eft &crit, eft &crit, was gefihrieben iſt, das iſt geſchrieben. 
Ce qui Jai dit, eft dit, mas ich geredet habe das iſt geredet, 
On ne fäuroit faire que ce qui eft fait ne foit pas fait, 

was gethan iſt, kann nicht wieder umgethan werden, 
Penfez bien à ce que vous faites, & a ce qui vous en 

peut arriver, gedenket wohl, was ihr thut, und mag euch 
daraus entſtehen kann. — 
Jai fait ce que vous m’avez: die, ich habe gethan, mas 
ihr mir geſagt habt. 109.9 

Je {ais bien ce que vous penfez, ich weiß wohl, was ihr denkt. 
Je vois’bienee que vous faites, ich fehe wohl, mas ihr thut. 
Je n’entends pas ce que vous dites, ich verſtehe nicht, 

was ıhr fager: UT 
Il ne trouvera pas ce qu’il Cherche, er wird nicht finden, 

was er ſucht. 
Vous ne favez/ce que vous dites, ihr wiſſet nicht, was 

ihr faget. - 
Vous ne regardez pas ce que vous faites, iht fehet nicht 

darauf, mas ihr thut. - 
Ne favez-vous plus ce que vous m’avez promis? wiſſet 
‚abe nicht mehr, "was ihr mir verfprochen Habt. 
C’elt-ce que je demande, das iſts, was ich begebre. 
C’eft ce que je vous demande , das iſts, was ich euch frage. 
C’eit-ce que ai toujours "die, "das iſts, mas ich alleit 

geſagt babe, . hi 
C’eftsce' que je penfe, chen das iſt es, was ich meyne. 
C'eil-ce que ’Apötre dit, das it, mas der Apoftel ſagt. 
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Ne ui dites que ce que vous voulez qu’on fache, jagt 
A 35 ihr wollet daß jedermann wiſſen ſoll. 

Merke: D Qu im Nominativo bleibt alſo, wenn ce vor⸗ 

hergeht, und ein Verbum imperſonale folget „als: . 5 
Ce qui ſe fatt, was da geſchieht. 
Ce qui fe; paſſe, was ſich zutzägt.. 
Ce qui,efl,arzive,.mas ‚geiibehen after u... 0m, ü 
Ce qui — la.flüte, s’en va par le tambour, wie 

ewonnen, j9 zerronnen: u jähr 6.0 len 
— pas.ce qui s’eft-pafie cette nuit? willet iht 
nicht, was ſich dieſe Nacht zugetragen hat?t 
N’avez-vous pas oui dire,.ce qui eſt arrivé à Paris? habt 
ihr nicht gehört, mas ſich zu Patis begeben hat? 5 

Entendez-vous ‚ice que je dis? verſtedt ihr, was ich ſage? 
Je fais bien ce que c’eft, ich weiß wohl mad es iſt. 
‚V oulez- vous favoir ce que c elt wollt ihr willen, was es if? 
Je vous dirai bien ce que cꝰeſt, ich will euch wohl fügen, 
2 was es iſt. —5* 
C’eft joſtement ce qu’ilıme faut, das iſt eben recht, was 

ich haben muß. ‚na I ERS a 
Kerfe: 2) wenn nach dem Wörtlein. ce-gue,c’ef. noch ein 

Subftantivum;oder Infinitivusfolges, ſo witd noch ein que oder 
que de oder nur de vor daſſelbe geſcht, als: ri 
Dites moi,ce que, c’eft ‚qu’aimer,„sder que d’aimer? ſagt 

mir, mas iſt lieben? le — 
U ne conſidere pas ce que c’eft.que l'ingratitudo, er 

betrachtet nicht, was die Undankbarkeit iſt * 
Apprendre ce que c’eft: que la juſtice, lernen, was die 

Gerechtigkeit auf ſich hat. — = 
Wenn aber e’ef odet ein Verbum.Imperfonale folgt ,.f 

wird que gebraucht, ale: — 7 
Ils.ne favent ce que c’eft, que la.civilit@ , fie wiſſen nicht, 

was Höflichkeit tt. = 
Elle ne fait ce que c'eſt, que le cas de confcience, fie 

weiß nieht, was eine Gewiſſensfrage iſt. 
Merfe: 3) man fihreibt und fagt, celw-ia, celle-lä, ceux- 

la, eelles-Ia, wenn zioifchen demceius Und qus noch: etwas an 
ders gefegt wird, als: 
Celui-lä eft riche aflez, qui fe contente de 'ce awil 2, 

derjenige iſt veich genug, der fich begnügen laͤßt an dem, mag 
„er bat. 

Ceux-lä font heureux, qui meurent au Seigneur; dieſe 
fins ſelig, die in dem Herrn fterben. | 
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Celui-lä eft enfant de Dieu, qui croit en Iuj & en fon 

fils, derjenige if ein Kind Gottes, der an ihn und fernen 
Sohn glaubt. er 

Ceux-lä feront fauves auxquels Dieu fait mifericorde, dieje⸗ 
nigen werden felig, denen Gott Barmherzigkeit erwe et. 
Merke: 4) wenn zweyerley Sachen anzudeuten: find, fo fekt 

man zu einer, als zur nähern ci, zur andern da, als: 
Celui-ci eft meilleur, que celui-lä, diefer iſt deffer,, alsjener. 
Celle-ci eft plus grande, que celle-lä, diefe ifi größer, als jene. 

""Ceux-ci me plaiffent moins, que cewwlä, dieſe gefallen 

mir nicht ſowohl, als jene. Past. 
Merke: 5) daß celns und celle zuweilen ausgelaſſen werden, 

und alsdenn bleibt qui unverändert, als: 
On a beau precher & qui n’a foin de bien faire, man muß 

dem lange predigen, der niemals in Sinne hat Gutes zu him. 
A quien veut, onen einen giebt dem, waser begehret. 

Celui, eelle, ceux, celles, werden auch oft und zierlich mit 
einem Nomine, Adverbio, und eier Pr&pofition gebraucht, 
die Sache zu teferiven und wiederum anzudeuten, von. welchet 
gefpröchen und geredet wird, als: 

Un eflomac auffi fort que celui d’une 'Autruche , ein fo 

farker Magen, als der Magen eines Straußens. ‚ 
Une bouche auffi grande que celle d’un four, ein fo 

großes Maul, als ein Ofenloch. 1 

Le vin de Rhin eft plüs fain que celui d’Efpagne, der 
Rheinwein iſt gefünder, als der Spaniſche 

Les bas d’Angleterre font plus fins, queceux d’Italie, die 

Engliſchen Strümpfe find feind , als die Italiäniſchen. 
Ceux de maroquin, die Corduaniſche fc. Schuhe. 

Celle de fatin, der atlafene fc. Rod. 

Celui d’aujour’hui, der heutige fc. Pabſt, König, ꝛc 

Celui d’hier, das geftrige Le. Spiel. | 

Ceux de dedans, die Juwendigen, die drinnen. 
Ceux de dehors, die ———— die draußen. 

Aucun gebraucht man vor dieſem affirmative, und hieß 

ſo viel als jemand, einer, Aliguis. Heut zu Tage wird 

es nur mit einer Particula negätiva gebraucht, und henft 
feiner, als: 
Je n’ai aucun ennemi, que je fache, ich ‚habe feinen 

Feind, den ich wüftr. 
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" -Quelgue , quelgues, etwa einer, einige, werden zierlich 

? * dem Conjunctivo und mit gue gebraucht, und werden alſo 
laͤrt: a 

En quelgue lieu que vous foyez, ihr möges auch ſeyn, 
an welchem Dre ihr nur immer mwollet. i 

. Queique grande que foient les fautes d'un fils, unelegere, 
punition ſuſſit toujours 3 un pere, wie groß auch die Ber- 

brechen eines Sohnes fern mogen,ifo tft doch eine gelinde 
Strafe einem’ Vater allzeit hinlänglich.. ©. El 

IX 
Bor dem Worte Meme muß algeit ein Pronomen perfonale 

abfolutum ſtracks davor ſtehen, von derjelbigen Perſon, auf wel⸗ 
he es geht, wenn es fo viel heißen ſoll, als auf Latein met, 
und auf Deutfch ſelbſt; wenn es aber dem und eadem , eben 
derfelbe, eben diefelbige heißer, ſo ſetzt man die Artikel; 
be, la, les, davor, als: | 
J’en prendrai bien moi⸗mẽme, ich will mir wohl felber nehmen; 
La chofe parle d’ellememe , die Sache tft für ich jelbft klar, 
Le m&me jour, eben derfeibe Tag. 
La meme nuit, eben diejelbe Nacht. 

NB. Wenn das Wort meme gan allein deu dent Verbo 
fieht,, fo heißt es auch fo gar, als: — 
On dit meme, man fagt auch fogar. 

Bon dem Gebrauch der Particularum 
Relativarum, 

Deren ſind eigentlich fünfex de, da, les, y, en, in der Ord⸗ 
hung, in welcher fie ſtehen müffen, als: 

LE 
Le referirt das deutſche Wortlein (Es) in dem Nominativo 

son allen Generibus und Numeris, wenn «8 auf ein Wort 
welches zunor gefagt worden if, als: 

ui eft le premier ? wer iſt ber erfie? 
Je le füis, ich bin es. . 
Tu Yes, du biſt es. 
I.Veft, er if es. 
Elie l’eft, fie ift es. 
Nous le fommes, mir find es. 
Vous l’Etes, ihr ſeyd es. 
Ils le font, fie find es. 
Verke: das nach der meiſten Art zu fprechen, und die nunmehr 
in Schwang’gefommen if, wenn sin Frauenzunmer von fich 
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ſelbſt redet, ſie das Relativum ia im Nomigpn Singalari 
braucht : als: ai 
Je fuis fidele & je la ferai toujours, id bin gen, und 
‚werde es allzeit bleiben, 
Sm Plurali aber bleibt Ze ein Indeclinabile , als: ' 

Nous avons été fideles,; & nous le ferons encore, wit in 
7 geiwefen, und werden es ferner »bleiben. 

arnach referirt es Buch die Worten: Es, ihn, in dem Ac- 
cufativo Singulari, als dad Mafculinum und Neutrum.. 
Je le connois bien, ich kenne ihn wohl. 
Je le ſais bien, ich weiß es wohl. \ 
Je le crois bien, ich glaube es wohle 
Jene le crois pas, ich glaube es en 
jene je vois pas, ich ſehe ihn (es) ah 
Je Yai'bien vu, ich babe ihn (es) wohl geſehen. 
Efläyez-le, verſuchet es. 
(Zn dieſer Bedeuung bezieht es fich nicht allein auf ein vor⸗ 

hergehendes Wort, ſondern auf eine ganze Rebe, als 
fe ne crois pas qu’on veuille me tromper, & je me le 

croirai jamais, ich glaube nicht, daß man mich betrügen 
s wolle, und werde es nimmermehr glauben" 
Croyez-le, fi vous voulez, glaube es, fo ihr wollet 
Ne le croyez pas, ao es nit, | 

LA. 
"La. veferiet dns Foemininum Sie, indem Accufativo 

Singulari, als: 
Je la vois bien, ic fehe fie wohl: 
Je la:connois bien , ich kenne fie‘ ‚wol. 
Je la trouverai bien, ich will fie wohl ‚ oder schon finden: 
Je Y’apporterais, ich will fie bringen. 
Apportez-la done, _bringet fie denn. 
Ne l’apportez pas, bringet fie nicht. 
Chauffez-la, waͤrmet fie. 
Ne la brülez pas, — oe nicht, 

Les referivt die Wörter: Sie, oder Biefelbige , in dem A& 
cufativo Plyrali, in dem Mäfeulino und Foeminino, als: 

Je les ai en ma poche, ich habe jie in meinem Siubfat. i 

e ne les ai pas, ich habe fe wicht. | 

te les cherche „ ich ſuche fie. 
nie —— —— * will ſie morgen bangen 

N } i 1 Re 
4** 
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Faites les grands affez, mais ne les faites pas trop larges, 

macht fie lang genug, an. macht fie nicht zu weit. 

Y referist insgemein die Sache und den Drt, davon it 
dem Dativo geredet worden iſt, und alfoden Motum in loco, 
und den Motum ad locum, und deutet, gleichjam die deutfchen 
Wörter an: da, daran, darauf, dabey, dadurch, darinn, 
darüber, dazu, als: 
ER-il au logis? iſt er zu Haufe? 
Qui, il yeft, ja er iſt da. 
Non, il n’eft pas, nein, er ift nicht da. 
IAyaecete, er iſt da gemejen. 
Ils y ont ete, fie find da gemefen. 
"Is y font demeureds, fie find da geblieben. j 
Je n’y prends point de part, ich nehme feinen Theil daran, 
il y travaille effe&ivement, er arbeitet wirflich daran. 
Il y fait penfer, man muß daran denken, 
Jen’y ai pas penfe, ich habe nicht daran gedacht. 
Y avez-vous étéẽ? feyd ihr da geweſen? ur 
5 m’y en vais, ich) gehe dahin. 

J 
Y irai bientöt, ich will bald hingehen. 

J irai au printems, ich werde im Frühling hinziehen. 
' Ilm’y faut aller, ich muß dabin geben, 

Mettez-y de l’eau, thut ee — 
entends pas, ich verſtehe mich nicht dar⸗ 

Je ne ” Y connois —— ) auf. 
Nous y penferons, wir.wollen ung darauf bedenfen. 
Penfez-y bien, bedenkt euch mohl darauf. 
N’y a t-il rien pour moi? ift nicht8 für mich dabey ? 
C’eft un grand repas, il ya un grand nombre de convies, 

es iſt ein großes Gaſtmahl, es find viele Säfte dabey. 
Il y paflera bien, er (28) wird wohl dadurch gehen. 
Il n’y paflera pas, er (es) wird nicht dadurch gehen. 
Allez-y, gehet hin, ziehet hin. 
N’y allez pas, gebet nicht hin. 
Voilä un manchon, mettez-y vos mains, de iſt ein Muff, 

fteft die Hände. drein. 
Le pont eftraccommode, on y paffe fürdment,, die Brüdfe 

iſt gebeflert, man Bann ficher darüber gehn. 
Ajoütez-y un peu, thut ein wenig dazu. 

Merke: weil das deutſche Mörtlein da bisweilen auf Franzöſiſch 
gegeben wird mit y, zuweilen mit laͤ, und oftmals auch. mig 

ou , fo dienet zum Unterſchied, daß es mit,y muß gegeben werden, 
Pepliers Grammaire, £ 
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wenn es den Dativunı, oder den Motum in.locum und ad lo 
cum, alfo referirt, daR man den Ort nicht mit der Hand wei— 
fen, fondern mit der Rede andeutet. Mit dem Adverbio la 
giebt man es, wenn man ben Dre weifet und gleichfam mit der 
‚Hand zeiget, als? Mettez-vous la, feet euch dahin: Und zum 
dritten giebt man ed auch mit dem ol, wenn es fo wiel bes 
deutet, als: in dem, in der, in denen, in oder welchen, 
in qua, in quibus, davon bald am Ende dieſes Kapitels 
soeirläuftiger gehandelt werden fol. 

| EN. / 
En referirt inggemein den Genitivum oder den Ablativum, 

alfo auch ven Motum de loco, und zitgleich die Quantitatem 
der Zahl, der Maaße, des Orts und der Zeit, und bedeutet gleich⸗ 
ſam diefe deutfihe Wörter: deffen, deffentbalben, damit, 
darum, daher, davon, dafur, daran, ale: 
J’en viens toutä cette heure, ich komme jegt eben davon her. 
Nous en’ venons, mir fommen davon her. 
il y a long temps qu'il en eft revenu, er ift lange von 

dannen wieder gefommen, y 
Pen fuis deja revenu, ich bin daher ſchon wieder gekommen. 
Nous en parlerons demain davantage, wir wollen Morgen 

wetter davon reden, 
En 6tes-vous content? ſeyd ihr damit. zufrieden. 
Ven fuis bien fäche , es iſt mir leid, ich bin daruͤber von 
Herzen betrübt. —— 
je vous’en donnerai, ich will euch davon geben. 
Te n’en ai point, ich habe davon nichts. 
En voulez-vous, mollet ibr davon. Fi 
Te vous en remercie, ich bedanke mich deſſen. 
Je vous en prie, ich bitte eu) darum. 
Ten ai aflez, ich babe deſſen genug. 

" Donnez m’en un morceau, gebt mir einen Biffen davon. 
N’en coupez pas une fi groſſe piece, ſchneidet nicht ein 

fo_groffes Su davon. ; 
N’en mangez pas trop, effet nicht zu viel davon. 7, 
N’y en mettez pas tant, thut davon nicht zu viel hinein, 
Prötez moi de ]’argent, fi vous en avez, leihet mir et⸗ 

was Geld, fo ihr es habet. 
Si j’en avois, je vous en pröterois volöntiers, wenn ich 

es hätte, ſo wollte ich euch germ etwas leihen, 
Qu’en ferez-vous? mas wollen ihr damir machen? 
Qu’en avez-vous fait 7 was habt ihr damit gemacht ? 

# un 
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Je feis bien ce que j’en ferai, ich weiß wohl, was ich da- 

mir thun will. —* 
Coen eft fait, es it aus damit, 1 
Il y en faut beaucoup, es fehlet viel daran. 
Combienen avez-vous pay&? wie viel habt ihr dafür bezahlt? 
Combienen voulez-vous ? wie viel wollt ihr davon oder daflır? 
Jen ai pay& quatre florins, ich habe vier Öulden dafür gegeben. 
Donnez m’en une demi mefure, une aune, une douzaine, 

gebet mir ein halb Maaß, eine Elle, ein Dußend davon. 
Combien enavez-vous pris? wie viel habt ihr davon gefangen? 
Nous en avons pris un, wir haben einen davon gefangen. 
Il y en demeure toujours quelqu’un fur la place, ilyen 

a toujours quelqu’un qui y perd fa vie, es bleibt immer 
einer oder der andere im Stich, oder auf den Platz. 
Und nach diefer legten Weiſe wird das MWörtlein en auch bey 

il ya gefegt, wenn eine Anzahl angedeutet wird, und wenn 
irgend eine Zahl oder Duantität ohne Subftantivum nachfol- 
get, alfo, dag gleichwohl ein Subflantivum darunter ver 
fanden wird, al: 
I yena, es find etliche. 
Il yen avoit, es waren etliche. 
Il yenaeu, es find etliche gewefen. 
Ilyena un, deux, trois, trente, cinquante, cent, es if 

einer da, es find deren zwey, drey, dreyßig, fünfzig, hundert. 
Il n’y en a point, es iſt nichts davon da. 
Iln’y ena pas un, es if fein einziger da. 
Il y en a plufieurs, es find ihrer viele, 
Il yen ade bons & de m&chans, «8 find Gute und Böft. 
Ily en abien peu, quinecherchent à grandir leur fortune, 

ed find deren wenige, die nicht ſuchen ihren Stand zu verbeifern. 
IUn’yen a que trop, es find deren nur gar zu viel, 

Deögleichen jagt man auch : ils’en trouve, on en trouve, on 
en voit, es werden gefunden, man findet etliche, man ſiehet etliche. 
Jen connois, j’enfais, ich fenne und weiß etliche. ' 

Und wenn ein Adjectivum oder Participium auf ein folches 
Wortlein der Menge oder Zahl folgt, fo wird daſſelbe meiften- 
theils in dem Genitivo mit dem Articulo indefinito gefegt, als: 
ll yen a deux de faits, & trois de commences, es find 

zwey gemacht, und diey angefangen. 
U yena trois d’acheves & fix de commences, es find 

drey fertig, und ſechs angefangen. 
Ey en a deux ou trois de morts, & cinq ou fix de malades, 

es ind zwey oder drep a. ‚ ’und fünf oder ſechs krank. 
2 
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Il yen eut beaucoup de tues, & encore plus —— es 

nd viele umgekommen, und noch mehr verwundet worden. 
Il y en eut trois de pendus, &fix de bannis, es find drey 

aufgegangen und ſechs verwiefen worden, ” | 
il y en eut bien un pot de r&pandu, es iſt wohl eine 
Kanne verfihüttet. Ku ** 
nn or ſagt man auch: Ya 

: Dyena toujours vingt mechans pour un bon, es giebt 
alleit zwanzig Schlimme für einen Guten, 
Es tt aber, zu merken, daß le, la, les, en, fehr oft mit 
den Adverbiis, demonftrandi voii, wild, gebraucht, und 
denfelber vorgefegt werden, als: 
Le voici,. hier iſt en. , 
Le voilä, da (dort) if er. 
La voici, bier tl fie... . 
La voila, da Chor) if fie. 
Les voici, bier find fie. 
Les voila,. da find fie. 
En voilä, da tft davon, 
En voilä un, da iſt einer davon. 
En voilä plus qu’iln’en faut, da ift mehr (davom «ls nöthig if. 

| Anmerkung. / 

Die Verba, welche den Accufativum regieren, nehmen zu ſich 

die Particulas le, la, les, hingegen diejenigen, welche einen Dati- 
vum haben, erfodern die Partieulam y; und diejenige, welche 
den Ablativum zu fi wehnen haben die Particulam en. 

Dieſe Woͤrter: ci, d’ou, par ou, und dont, werden oft 

bequem. für Relatıva — 

Dieſes wird gebraucht für auguel, en laquelle, auxguels und 
auxquelles, ale: 
Le-idin, où (auquel) nous avons te, der Garten, da 

wir geweſen ſind. 
Le lieu. oü (auquel) je l’ai vu, der Drt, da ich ihn geſehen habe. 
La ru&, .oiı il demeure,, ‚die, Strafe, da er wohnet. 
La maifdn, ou(en laquelle) je fuis logẽ, das Haus, da ich wohne. 

L’etat, ol (auquel) vous tes maintenant, der Zufand, 

darin ihe jetzt ſeyd. Br 

Le fiec!e, oü nous vivons, bie * in welcher wir leben. 

Les villes & les places, où (auxquelles,) ‚vous ave⸗ 

ere, die Städte und Derter, da ihr geweſen ſeyd. 
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N faut avoir Egard au temps & au lieu, oü Fon et, man 
muß auf die Zeit und auf den Dit fehen , da man iſt. 

La France eft un pays, on il faifoit autre foisiborCvivre, 
avant la perf&cution, Frankreich iſt ein Land)? da es Yor 

- diefem , ehe die Berfolgung ang’eng, quf leben war. ! 
Paris etoit alors une ville, oü l’on trouvoit presque de 

tout, Paris war damals eine ſolche Stadt, da man Alles 
finden konnte. * — 

Rome eft une ville, oü les vices & les crimes regnent 
a infolence, Nom iſt eine Stadt, da alle Sam und 

ſter mit Frechheit herrſchen. J 
D’Oü und DONT, — 

Diefe werden gebraucht für duguel, de laquelle, desquels und 
desguelles, jedoch it das erfte nur von dem Ott, das andere - 
aber ſowohl von dem Ort, als von ver Suche und der Perſon 
zu verfiehen, als: Pr 
Le pays. & le lieu d’oü vous venez, das Land umd der 
- Dirt, von danken ihr kommet. | “ 
L’endroit d’ou nous venons, der Ort, von welchem wir fommen, 
L’homme dont il eft queftion, der Mann, von den die Rede if. 
Le fujet dont il traite, die Sache, dayon er Handelt, 
Ce font des chofes, dont je n’ai aucune connoiſſance, 

das find Sachen , davon ich Feine Wiflenfchaft habe. 
Voilä d’oü vient tout le malheur, davon (eben daher) kommt 

alles Unglück. PAR Oü. 
Diefes wird gebraucht für par leguel, par laquelle, par les- 

und par desguelles, wenn diefe Wörter yon einem Ort vers 
ander werden, als: 

‚Le pays par oü nous avons paſſẽ, das Land , durch wel⸗ 
ches mir gezogen find. 

Le chemin,par oü il nous faut aller, derWeg, den wir gehẽ müff?. 
La ru&, par oü nous fommes venus, die Gaffe, durch 
» welche wir gekommen find, 
Les Provinces & les villes, par oü vous avez voyage, 

die Länder und Städte, da ihr durchgereiſet ſeyd. 
. III. 

FEEDS QUE für Oi, 
Die Conjunkion gue wird bisweilen auch fir das Reläti- 

vum gebraucht, nämlich, wenn das vorhergehende Wort in dem 
Dativo, oder mit einer Præpoſition gewejen iſt, als: 
Vous les trouverez encore au meme lieu, que vous 

Pavez laiſſẽ, ihr werdet ihn noch an. demfelden Drte fin 
den, da Ihr ihn gelaffen habt. 

23 — 
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Au,temps que nous avons prefentement, in. der Zeit, 

da wir ſind, in unferer Zeit. —— 
Iheſt ſoxti par le meme endroit, qu’il etoit entrẽ. er if 

even am demfelben Drt ausgegangen , da er eingegangen war. 
Du cöte de la riviere, que nous fommes venus, an der 

Seite des Waſſers, da wir gefommen find... ; 
be la ‚que ‚butent les paroles de l’Apotre, dahin zielt und 

fieht der Apoftel, wenn er ſpricht. RUE 
C’eit lä,que;git le lievre, da liegt der Dafe im Pfeffer. 
Ce n’eft pas.läA que git le lievre, da liegt es nicht an... 
C’etoit dans le Capitole que lesEmpereurs triomphoient, 

es war auf dem Capitolio ,.da die Kaifer triumphirten. 
NB, Wenn man etwas mit fonderbarem Nachdruck aus— 

drehen will, fo bedienet man fich diefer Wörter; c’el und, 
que, welche aber nicht Fonnen.beyfammen ſtehen, wie aus dem, 
Beyſpielen zu fehen ift, ale: 
C’eft ainfi,qu’il faut parler, aljo muß man veden. 
‚C’eft ainfı qu’elle s’appelle, alſo heißer ‚fie. 
ea Anmerkung. | —— 
Ou ohne Accent iſt eine Conjunction; o4 aber, mit einen 

Accent iſt ein. Adverbium loci und ein Pronomen Impro- 
prium; als: va 
il eft a Halle ou. A Magdebourg , ‚er iſt entweder in Halle, 

oder in Magdeburg © 000. — 
Oü eft mon frere? wo iſt mein Bruder? (aſſen babe. 
Voiläle lieu, oüjel’ai laiſſẽ, das ift der Drt, wo ich ihn ge⸗ 

—— — — — 

CAPUT V: 
Bon dem Syntaxi der Verborum. 

er BHO 
Allgemeine Regeln von dem Syntaxi der Verborum. 

I 
Ein jedes Verbum finitum wird regieret von dem Nomi- 

nativo eines Nominis oder Pronominis, in gleichem 
Numero und Perfona, als: 
Le Roi commande, les füjets ontlagloire d’obeir, der König 

gebeut , den Unterthanen. bleibt die Ehre des Gehorfams. 
La chofe.nefera pas fi facile, die Sache wird nicht fo Leicht feon. 
L’sffaire etoit en bon train, main &e. die Sache war auf 

autem Wege, aber rc. 
Je Vai dit, & vous m’avez bien entendu, ih habe «3 ge 

jagt, und ihr habt mich wohl wenden, 
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"Merke: I) Wenn ein Nominativus Nominis vorhanden tft, 

fo. wird der Nominativus Pronominis weggelaſſen. Alſo jagt 
man hicht Te Roi il commande, ſo wen als im Deutſchen, 
der König, er regiert, jondern de Roi commande. , — 

Wenn das Pronomen ce der Nominativus iſt, und das 
Verbum &re darauf folger, fo bleibt ſolches allzeit im Singur 

lari in der dritten Perſon, außer in tertia Plurali der. Tem- 
porum fimplicium, als: ey, — 
C’elt moi, qui vous parle, ich bins, der mit euch redet.‘ > 
C’eft toi, du biſt es; c’eft Jui, er iſt es; c’eft nous, min 

‚find es; c’eft vous, ihr ſeyd es. a Saal 
Cetoit vous, quej’y ai vu, ihr waret ed, den ich da ger 
‚fehen babe. 

Ce font de bonnes gens, das find fromme Leute. 5 5% 
Ce furent les Dragons, qui donnerent d'abord, die Dias 

goner hatten den erften Angriff. 3 
Wenn aber auf das Imperfectum Indicativi oder das Im- 

‚perfetum primum Conjun&ivi eux oder elles folget, jo muß 
das Verbum im Singulari und Plurali gebraucht. werden „ als: 
C’etoit eux,quife plaignoient, fie waren eö, die fich bejchwerten. 
Ce feroient elles, qui devoient fe plaindre.,  ‚jie ſollten 

ich beſchweren. er 
Und diefes gilt auch, wenn. die. Rede Fragweiſe angeſtellt 

wird, als: * * 
Eft-ce moi, qui ai commencé? babe ich angefangen? 
Eft-ce vous, qui vous plaignez ? feyd ihr ed, der ſich beflaget? 
Eil-ceä nous qu’on s’adrefle? redet man uns zu? gilt es ung? 
Eit-ce les premiers, qui ont gagné? find es die erſten, 

die gewonnen haben ? 
Eit-ce euxzelt-ce elles,qui le difent? ſind es fie,die ſolches ſagen. 
Sera’ce les richefles, qui feront notre bonheur? ſoll 

Reichthum euch glückſelig machen ? 
Etoit-ce la les affaires dont il.s’agiffoit? war das bie 
Sache, warum. ed zu thun war? 

II. 
Nach dem Pronomine determinativo qui wird das Verbum 

nach der Perfon gerichtet, auf welche ſich das guz beziehet, als: 
Moi, qui parle, ich, der tch rede. 
Lui, qui Pa fait, er, der es gethan bat. | 
C’eit vous, qui avez fait cela, das habt. ihr gethanz 
Cefar, qui ayoit vaincu, Käfar, welcher geſieget hatte, 
Nous, quine fommes pas intereflds, wir, die wirnicht auf 

den Mugen fehen. 
—— 
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Wenn mehr als ein Nominativus vorhergehet, fo muß 
das Verbum im Plurali folgen, als: 
Cieeron & Demofthenes Etoient de grands Orateurs, 

Cicero und Demoſthenes waren groſſe Nedner. 
Vous & moi fommes d’accord, ihr und ich find mit ein- 
ander einig. 
Nimm aus 1) Wenn die Nominativi durch eine andere 

Conjun&ion, als et, mit einander verbunden werden, fo wird 
das Verbum lieder im Singulari.gefegt, ale: ! 
Le pere aufli bien que le fils a commande, der Vater 

ſowohl, als der Sohn hat befohlen. 
2) Wenn die Nominativi hinter dem Verbo folgen, fo 

kann daffelbe im Singulari oder Plurali ftehen, als: 
Le Prince, que demandoit, oder que demandoient &gale- 

ment, le Senat, & le — der Fuͤrſt, welchen der 
Reichsrath fowohl, als das Volk verlangte. 
3) Wenn einer unter ſolthen Nominativis ein Pluralis iſt, 

fo muß das Verbum auch im Plurali gefegt werden, als: 
Le Prince & les peuples afpirent ä la paix, der Fürft 

und das Volk verlangen-nach den Frieden. 
4) Ra Lun Pautre, mi Pun mi l’autre £re, iſt der Sin- 

gularis des Verbi das gebräuchlichfte ; als: 
L’un & Y’autre le veut, fie wollen es bepde. 
Ni l’un ni Pautre n’etoit content, Feiner von beyden war 

zufrieden. 
5) Wenn vor dem Ießten Nominativo mais oder tout vorher⸗ 

geht, fo muß dad Verbum im Singulari folgen, als: 
on feulement les autres, mais Jui-meme encore yavoit 
confenti, nicht nur die andern, fondern auch er hätte da⸗ 
rein gewilliget. IV, 
Wenn Nominativi von unterfehiedenen Perfonen zu einem 

Verbo gefügt werden, fo muß daſſelbe ſich nach der würdig⸗ 
ſten Perſon richten; Es wird aber die erſte würdiger, als die 
andere, und die andere wuͤrdiger als die dritte geachtet, als: 
Vous & moi l’avons vu, ihr und ich haben es gefehen. 
Vous & lui éêtes parens, ihr und er feyd verwandt, 

Merfe: derjenige, welcher redet, neunt fich ſelbſt allzeit zus ° 
legt. Es wäre nicht recht geredet: moi & vous, moi & lui, 
nous & eux &c, jondern man ſpricht: vous & moi, lui & 
moi, eux & nous, V. 

Das Verbum geht gemeiniglich wor demſelben Worte her, 
welches won ihm regiert wird. Verbum precedit illud No- 
men, quod regft, als; 
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Apprendre quelque chofe, etwas lernen. 
Etudier fa legon , feine Lektion lernen. } 
Ecrire une lettre ä un ami, einen Brief an einen Freund 

\ fihreiden. ' 
. Manger du pain & boire de l’eau, Brod.effen und Waſ⸗ 

fer trinken. | Lou 
Penfer ä la mort, an den Tod gedenfen. 
Se moquer des autres, die andern auslachen. 
Jouir des biens du monde, der weltlichen Güter genießen. 
Dien aime les humbles & hait les orgueilleux, Gott hat 

die Demüthigen lieb, und haflet die Doffärtigen, 
N faut rendre 3 chacun l’honneur qui lui eft dü, man 

muß einem jeden feine gebührliche Ehre erzeugen. * 
Nimm aus I) die Dativos und Accuſativos der Pronomi- 

num Perfonalium, : Interrogativorum «und Relativorum, 
welche man meiftentheils vor die Verba ſetzet; wie oden bey 
foihen Pronominibus genug zu fehen iſt. 

2) Etliche Arten zu reden im der Poeſie und alten Sprüd- 
Wörtern, in welchen dieſe Didnung niche allzeit in Acht ges 
nommen wırd, als: 
Qui chapon mange, chapon lui vient, mer was Gutes 

iſſet, der bekommt mas Gutes. 
VI. 

Das Verbum Subſtantivum Je füis und die Verba Neu- 
tra haben ziwey Nominativos, ven einen vor, den andern 
hinter ſich, wenn fie in einer unbeſchraͤnkten Bedeutung ges 
braucht werden, als: 
Il efl heureux, er iſt glücklich. 
Il paroit tout autre, er it ganz anderd anzufehen. 
1l femble &tre honndte homme, er fiheint ein ehrbarer 

Mann zu ſeyn. 
Wenn aber die Bedeutung ſich auf etwas beziehet, regieren 

fie einen Dativum, als: 
Plaire aux bons, c’eft deplaire aux me&chans, wenn man 

ftommen Leuten wohlgefällt, fo mißfältt man den böfen. 
Parvenir aux honneurs, zu Ehren gelangen. 
S’adonner aux etudes ,„ ſich auf das Studiren verlegen. 

 S’arröter à des bagatelles, ſich mit Kleinigfeiten aufhalten. 
S’attacher ä une perionne, fih an eine Perſon Hängen, 
ll re/femble a fon pere. er ſieht feinem Water ähnlich. 
Il appartient à tousiesChretiens, es geziemet allen Chriftat. 
Ce livre eft a moi, das Buch iſt mein. 
Etre importun à fes amis, ſeinen Freunden beſchwerlich ſeyn. 
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Diele Verba Neutra regieren den Genitivum eines Nominis , 

und den Infinitivum eines Verbi mit der Particula.de, als; 
S’approcher de quelque chofe , ſich zu etwas nahen. 
Changer d’habit, ein anders Kietd anlegen. 
S’avifer d’une rufe; ſich auf eine Lift befinnen.. | 
Se charger de la d&penfe, ober de faire la depenfe, die - 

Koften über fich nehmen. Rah 
Je fuis füche de ce quieltarrive, oder d’apprendre ce quieft 

arrive, eö iſt mir leid zu vernehmen, WAS vorgegangen iſt. 
Je vous prie d’une chofe, oder.de m’accorder une chofe, 

| ich bitte euch um etwas. 
Merke 1) Narhfolgende Verba nehmen einen Genitivum 

an, fondern allein den Infinitivum mit dem Wörtlein de , ald: 
apprehender , craindre,, empecher , vefufer , feindre , fe. hater, 
permettve ‚, prometire, ‚propofer , vegretter , vefoudre. 
Japprehende , je cerains de tomber malade, ich fürchte, 

ich werde frank werden, 
Je vous empecherai. bien. d’y aller, ich will euch fihon 

verwehren, ‚dahin zugehen. 
I refufe d’accepter mes offres, er will mein Erbieten nicht 
annehmen. ” Be del 
I feignit de fortir, er ftellte fih, als wollte er hinausgehen. 
Hätez-vous de revenir, eilet bald wieder zu kommen. 
Permettez-moi de vous dire, erlaubet mir euch zu jagen. 
Je vous promets de faire tout pour vous, ich verfpreche 
euch , daß ich mich eurer reihtfpaffen annehmen will. 

Je vous promets. de ke faire, ich verſpreche euch, daß ich 
ſolches thun will. A Ba een 

Je ne regrette pas d’y avoir Ete, es iſt mir nicht leid, 
daB ich da geivejen bin. 5 — Sehr TE 

Il refolut d’y aller, er war fihlüßtg hinzugehen. 
2) Ingleichen diefe Imperlonalia, il vous appartient , und 

e’efl a won, ald: 
U ne vous appartient pas, (‚ce n’efl pas ä vous) de vous 

meler de cette affäire, es geziemet euch nicht, euch in den 
Handel zu miſchen. RE, ta 

3) Auch das Verbum Eire, wem ein Adjectivum darauf 
folgt, als: 
Je fuis heureux de vous avoi 

lich, daß ich euch, ziim Freunde habe, —* 
Vous n’ötes pas ſage de vous meler de cela, ihr jepd 

nicht Fiuy, wenn iht euch der. Sache anuehmet. 

r pour ami, ich bin gluͤck⸗ 

ee 

a 
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1 eft utile, neceflaire, de faire cela, es iſt nuͤtzlich, nothig, 
folches zu thun, ; . E* 
4) Ferner einige Verba, worauf ein Subftantivum ohne Ar⸗ 

tikel folge Ja! — 
Avoir permiffon de partir, Urlanb haben abzureiſen. 

‚ Il me prend envie de boire, es fümmt mir eine Luft an 
zu trinken BET | 

Il a coutume de faire de la méridiane, er iſt gewohnt einen 
Mittagäfihlaf zu thum.ı in: „om res 20 

J ai befoin d’emprunter: de V’argent, es thutımir Noth, 
Geld aufzunehmen. — 

Il prit ſujet de Nde nous dire, er nahm daraus Anlaß 
ung zu ſagen. En ang &e 2 

Avoir raifon,, droit, tort de faire cela, Grund, Recht, 
Unresht haben, diefes zu thun. Rreryet z 
en de fe lever,' Gelegenheit nehmen aufju>- 

eBi m: 

5) Die Verba contraindre,, differer „ bazarder ‚»commencer, ' 
regieren den Infinitivum mit de oder &, als u — 
Contraindre fon debiteur de payer, oder A payer, feinen 

Schuldner zu der Zahlung nothigen, 
6)ıEfperer , defirer , fouhaiter, konnen den Infinitivum bloß 

oder mit dem Ae annehmen, als 
eſpére retourner, oder de retourner dans deux jours, 

ich hoffe in zwey Tagen wieder zu kommen. 
VII j 

Wenn man zu verfichen geben will, wem, woran, wohin, 
wornach, worinn, wozu, etwas ſey Oder gehöre, erfodert 
das Verbum einen Dativum saß: 
Dites 2 mon valet, fagt meinem Diener. 
Portez cela à Monfieur, -bringet diefed dem Herrn. 
Pendre l’Epee au croc, den Degen an den Hagel hängen. 
Jetter à terre, zur Exde niederwerfen. 
Tirer au but, nach den Ziel fihießen. - 
Aller a P’Eglife, zur Kirche gehen. 
Accoutumer un homme au travail, jeinen zur Arbeit anhalten. 
Travailler à une poöme, aux mines, an einem Gedicht, 

im Bergwerk arbeiten. | 
Prendre plaifir A la muſique, fih am der Mufif beluſtigen. 
Je m’en prendsä vous, ich Halte mich diesfalls an euch. >. 
Il ne fait à qui s’en preüdre, er weiß nicht, wen er die 

Schuld geben fol. 
Etre pret, habile, enclin, äpre à quelque-chofe, fertig, 

geſchickt, geneigt, bigig zu etwas fegn. 
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Etre le premier, le dernier ‘au bal, ver erſte, der legte 

bey dem Tanz jepn. 
Etre heureux au jeu, glücklich im Spiele fopn. 

Und wenn ein Dativus Pronominis ift, fo muß das Pro- 
nomen abfolutum ſeyn, als: ullmnal Parlez-vous ä moi? redet ihr mit mie? = 00 Tan Avez-vous bu à moi?- Hat ihr mir zugetrunfen? =. ©. 
Ce n’eft pas à moi, es iſt nicht an min. 
Avez-vous aufli penſẽ 3 moi, habt ihr auch an mich gedacht? 
Il ne tient pas à moi, es liegt ai mir nicht. Mm 
Voici une lettre qui s’adreffeä vous, hier it ein Brief an euch. Je me fie bien à elle, ich traue ihr wohl. Sb sur als 
Vous n’etes pas propre à cela, ihr taugt nicht dazı, 0 

Merke: anftatt des Dativi kann oft der Infinitivus mit 
gebraucht werden, als: nn Se plaire ä lachafle, oder ä chaffer,, Luft zum Sagen haben, Sexercer à la danfe, oder A danfe, fich im Zangen üben, 
I y’aa gagner.ä cette affaire, bey dem Handel iſt et⸗ 

was zu gewinnen. 
Il n’y a rlen à eſpérer, es iſt da nichts zu hoffen. IX a ee 

Nach den Verbis onir,' wor, und fe laiſſer, wird oft ein 
Dativus gefegt, wenn noch ein Verbum dahep-gefügt üt, als: J’ai fouventioui'direämon pere, ouä un tely ich habe oft 

meinen Vater, oder den und den hören ſagen 
Je lui ai.oui plufieurs fois conter cette fable, ich habe 

ihn mehrmal diefe Fahel hören erzählen. er 
J’ai fouvent oui parler de cela & mon höte , ich. habe oft 

meinen Wirth davon hören reden. . 
J’ai fouvent oui raconter à mon Grand-pere la grande cruau- 
te du maflacre.de Paris , ic) habe oft von meinem Örofvater 
die Öraufamkeit des Blurdades zu Paris erzählen hören. 

Je Pai owi dire à certains Gentilshommes, qui etoient 
venus de France, ic) habe von etlichen Edelfeuten gehoͤrt, 
welche aus Frankreich gekommen waren. 

J’ai vu faire une belle cure à un Operateur, ich habe einen 
Arzt eine fchöne Kur fehen thun —— Je lui ai vu faire un beau trait, ich Habe ihn ein ſchoͤnes 
Stück fehen thin. —* 

Je lui ai vu couper d’un eoup un gros bäton, ich habe 
geſehen, daß er einen großen Sof in einem Streich durch⸗ 
gehauen hat, . 

Les enfuns font ce qu’ils voientfaite aux autres, & difent ce 
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- qu’ils ont oui direä d’autres, die Kinder hun, was fie andere 

feben thun, und reden, mas fie von andern gehört haben. 
Laiffez fire cela à un autre, laflet dies einen andern thun. 
1l faut laiffer dire de telles chofes a une femme outree de 

douleur, ſolche Sachen muß man eine Frau reden laflen, 
die vom Schmerzen eingenommen tft. 

1 faut laiſſer faire de telles chofes à un infenfe, einen 
unfinnigen Menfchen muß man das thun laflen. 

Faire fauter un fofl ou une haie à fon cheval, fein Pferd 
über einen Graben oder Zaun fpringen laſſen. 

Cleopstre fe donna la mort en fe faifant mordre. par un 
afpie, die Eleopatra brachte fich um ihr Leben, indem fie 
fih von einer Schlange ſtechen ließ. +4 

Chacun fe laiffe emporter à fa paflion, ein jeder läßt ſich 
von feinen Affeften und Zuneigungen beherrichen. 

Un homme fage ne fe doit pas laiffler emporter à fes 
paflions , nirien faire par impatience , ein weifer Menſch 
ſoll ſich von feinen Affekten nicht einnehmen laffen, noch 
etwas aus Ungeduld thun. 

Das Verbum Demander erfodert einen Dativum der Perſon, 
die gefragt, und den Accufativum der Sache, warum gefragt 
oder welche begehret wird, als: 
Demandez à cet homme-lä fi nous fommes au droit chemin, 

ftaget den Mann da, ob wir auf dem rechten Wege find. 
Demandez à ces gens-lä, quelle heure il eſt, fraget die 

Leute da, wie viel Uhr es if. 
Demandez-lui, ce qu’il veut, fraget ihn, was er will. 
Demander pardon à quelqu'un, einen um Verzeihung bitten. 
Il lui demanda la vie, er bat ihn um das Leben, 
Qui demandez vous? nach wem fraget ihr? 
Je demande votre frere, ih frage nach eurem Bruder? 
Demandez la ru& & de logis, finge nach der Strafe und 

der Wohnung. 
Demander le chemin, nach dem Wege fragen. 
Demander fon falaire , feinen Lohn begehren. 
NB. Wenn nach dem Worte Bitten im Deurfchen die Pre- 

pofition Um ſtehet, fo braucht man demander, nicht prier, wo 
ſie nicht fteher, fo braucht man prier, als: 
Je vous demande pardon, (nit prie) im Bitte euch um 

Vergebung. 
Je prie Dieu, (nicht demande ) ich bitte Sort, 

XI 
Die Verba imputandi Coadurch einem etwas bepgelegt oder - 
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beygemeflen wird) und die Verba des fucceflus (die eine 
Folge bedeuten) werden mit dem Dativo gefeßt, als: 
Tenirähonneur && favenr, fir eine Che und Gnade halten. 
Tenirä deshonneur, reputer ä honte, für eine Unehre halten. 
Je en * a grand honneur, ich achte mir das für eine 
groſſe Ehre. | — 

A fa honte & confuſion, zu feiner Schande und zu feinem Hohn. 
Abraham erut (à Dieu) & fa foi lui fut imputde à ju- 

ftice. Rom. IV. 3. Abraham glaubte, und ed ward ihm 
zur Gerechtigkeit gerechnet. - Ä 
Und folcye Arten zu reden find auch nachfolgende : 

Suivre quelqu’un à petites journdes, einem allgemach 
niachfolgen. 

Paffer letems ä quelque-chofe, die Zeit mit etwas zubringen. 
Gagner au jeu, ouä jouer , im Spiel, mit Sptelen gewinnen, 
Il a gagne beaucoup d’argent à la paume, er hat viel Geld 

im Dallhaufe gewonnen, 
I l’a gagne aux dez & aux cartes, er bat es mit den 

Wirfeln und Karten gewonnen, ; 
Alfo werden fehr viel Verba gefunden, welche bald mit dem 

Genitivo, bald mit dem Dativo, und dann mit dem Accu- 
fativo , gebraucht und gefügt werden, welche man in einem 
uten Dictionario ſuchen, oder mit; der Zeit durch die Tange 
ibung und fleifige Anmerkung lernen muß. 

XII 
Alle Verba Adiva erfodern einen Accufativum, als? 

J’aime la vertu, ich liebe die Tugend, 
Porter un fardeau, eine Laſt trauen. 

. II pafla fon chemin, er gieng feines Wege. 
Je vous payerai l’argent que je vous dois, ich will euch 

das Geld zahlen, welches ich euch ſchuldig bin. 
Apportez-moi mon Epde, bringe mir meinen Degen. 
Quand il diroit la verite, wem erdie Wahrheit fagen follte. 
Quojiqu’il eut fait fon 38 — gleich feine Pflicht beobachtet. 

Diefe Verba: aider, afhıfer, croire, favorifer, vemercier fecou- 
riy,fer vir, afjeChionner, feliciter, congratuler, flaiter und prevenir 
erfodern einen Accufativum der Perfon , als: 
Aider quelgu’un , einem helfen, 
Afüifter les pauvres &fecourir les afiges, den Armen 

bepftehen und den Bedrängten helfen. 
Il faut croire les Miniftres & les Medecins, man muß den 

Predigern,und den Aerzten glauben, oder folgen, 
Ilafut croire la Sainte Ecriture, comme la parole de Dieu, 
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man muß der Heiligen Schrift, als Gottes Wort, Glau- 

ben zuſtellen. 
Favorifer les bons, den Frommen beyſtehen. 
Remercier ceux, qui nous font du bien, denen danken, 

die uns Gutes: thun. * 
Secourir une ville, einer Stadt zur Hilfe fommen (entfegen). 

Merke: 1) Croire wird auch mit einem Dativo gebraucht 
in diefer Redensart, ale: 
On croit plus aux yeux, qu’aux oreilles, man glaubt 
dem Gefichte mehr, als dem Gehör. 
Und mit der Pr&pofition en, wenn ed im tbeologifchen 

Berkande genommen wird, als: 
Croire en Dieu, an Gott glauben. 

2) Afiller ,„ wenn es heißt zugegen ſeyn, und Servir, wenn 
es heißt nützen, belfen, * auch den Dativum an, als: 
Afüfter à une affaire, bey einem Handel ſeyn. 
Les petits biens fervent aux pauvres, FPleine Güter find 

den Armen dienftlich und beförderlich. 
Les bonnes dodrines & les remontrances ne fervent de 

rien au mechant, gute Lehren und Bermahnungen helfen 
nichts bey dem Gottlofen. 
Satisfaire, vergnügen, ein Genüge thun, regiert ſowohl 

einen Dativum, als einen Accufativum, als: 
Satisfaire (3) fa curiofite , hen Borwig ein Genuͤge thun. 

i V. 

Die Wörter enfeigner und apprendre (für ehren) erfodern einen . 
Accufativum der Perfon, wenn die Sache, die man [ehrt, nicht hin⸗ 
zugefegt wird, und einen Dativum, wenn man die Sache dazu feßt; 
fonfen aber allzeit einen Accufativum der Sachen, als: 
Il faut enfeigner les ignorans, man muß die Ummiffenden Lehren. 
Il infiruit & enfeigne bien les enfans, er lehret und uns 

terweiſet die Kinder wohl. 
Ilesenfeigneälire &ä Ecrire, erlehret fie leſen und ſchreiben. 
Enfeigner une fcience a quelqu’un, einen eine Kunft und 

Wiſſenſchaft ehren. | 
Lluia enfeign@ la Philofophie, er hat ihn die Philoſophie ges 
Enfeigner les langues, die Sprachen lehren. (lehret. 

XV 
Das Verhum Etudier, wenn es heifet ſtudiren, erfodern 

den Namen der Wiſſenſchaft, die man ftrdirt, in dem Accu- 
fativo, oder mit einer Prepofition, als: 
I] etudie le droit, ou en. droit, er ſtudirt in den Rech⸗ 

ten, er ſtudirt Jura, 
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11 etudie la Medecine, oder en Médecine, er fudirt. die 
Arzney, oder in der Arziep. 
Wenn e8 heißt lernen, nachfinnen, erfodert es den Ac- 

ı cnfativum, als: BU 
11 etudie fa legon, er’ lernt feine Lektion. 
Il etudie des vers, er lernt Berſe. 
Il etudie un fermon, er fiudirt auf eine Predigt. 
Il etudie un compliment, er ſtudirt auf ein Kompliment. 
11 etudie une harangue, er ftudirt auf eine Rede. 

Und wenn es heißt fich befleißigen, fo erfodert es dem 
Dativum, als: ur 
S’etudier A quelque chofe & 3 quelque galanterie, ſich 

eines. Dinges befleifigen, auf eine artige (kurzweilige) 
Sache finnen, 

XVI. 
Die Verba Paſſiva regieren einen Ablativum desjenigen, 

welcher etwas wirket, da im Deutfihen von ſtehet, als: 
TI eft eftime de tous, er wird von jedermann hochgeſchaͤtzt. 
La vertu eft refpedtde, méême des mechans, die Tugend 

wird felbft von den Bolen verehrt. 
II eft loud des uns, & bläme des autres, er wird von etli- 

chen gelobt, und von andern getadelt. 
Faites cela & vous ferez aim& de nos amis, thut diefes, 

fo werdet ihr, vom euren Freunden geliebt werden. } 
Wenn aber das Verbum eine Bewegung des Leibe ader 

äußerliche Handlung bedeutet, fo erfodert es die Prepofition 
par mit dem Accufativo, als: 
Jai étẽ rencontre par des voleurs, es find mir Gtraffen- 
5 räuber begegnet. 
‘A fera battu par fon Maitre, er wird von feinem Herrn 

Schläge befommen. 
es XVI. 

Das Verbum Fouer erfodert einen Ablativum der muſika⸗ 
Kifchen Infirumente, und einen Dativum von allerlep Spielen; 
fonften aber allzeit einen Accufativum der Sachen, die man 

ſpielt, und darum man fpielt, als: 
Jouer des orgues, de lut, del’&pinette, de la harpe, du 

violon, delaflute, ou du flageolet, aufder Drgel, Laute, 
Spinet , Harfe, Floͤte oder Bleine Pfeife ſpielen. 

Jouer aux dchecs, aux Dames, aux cartes, aux dez &a 
la paume, im Schachfpiel, auf der Dame, in der Karte, 
mit den Würfeln, mit dem Balle fpielen. 

Jouer à la böte, Labeth fpielen. 
Jouer 



SYNTAXIS . 177 

Jouer au boute hors, aus und. einjpielen, d, if einen 
vervortbeilen. ; 

Jouer au faux-compagnon, den untMuen Nachbarn fpielen, 
Ceinen ſtecken laſſen.) 

Elle joue volontiers au Piquet, fit fpielt gen das Picketſpiel. 
Jouer un Pfeaume, einen Palm fihlagen oder fpielen. 
ouer une belle chanfon, ein fhönes Lied fihlagen. 
* une belle piece, ein fıhones Stu ſchlagen. 
Jouer le —— um das Fruͤhſtück ſpielen. 
Jouer la Collation, um eine Kollation ſpielen. 
Jouer une diferetion, um eine Diferetion fpielen, 

XVII 
Diefe zwey Veerba f£ mettre und f£ prendre, werden oft für 

anfangen gebraucht, und das folgende Verbum fegt man in 
dem Infinitivo mit dem Artifel z, als: 
Quand on lui en parle, il fe met à gronder, wenn man 

ihm davon jagt, jo fängt er zu murten an. 
Elle fe prend ä pleurer & à ctier comme une vache, fie 

fängt am zu meinen und zu fihreyen mie eine Kuh. 
Ilfe metärire &ä danfer, er fängt an zu lachen und zu tanzen; 
Lorsqu’l entendit cela, il fe prit à rire, mie er dag 

hörte, fieng er an zu lachen. —- 
Comme larmee fe mit en marche, tie das Kriegsheer 

zu ziehen anfieng- 
Auflitöt qu’il nous vit, il fe mit à füir, fo bald er ung 

fah, fieng er an zu laufen. 
Quand il fe metune fois à joueg, il ne peut plus cefler, wenn 

er einmal zu fptelen anfängt, kann er nicht mehr aufhören, 
Un Soldat Francois fe mitä erier: leRoieft pris, ein fran- 
„ zöfifiher Soldat fieng an zu — der Koͤnig iſt gefangen. 

X 
Diefe zwey, Falllir und Penfer, werden oft bey einem andern 

Verbo gebraucht, da fie fo viel bedeuten, als: fihier, bald, 
beynabe , over es bat nicht viel gefehlt, daß zc. 
J’ai failli ätomber dans Veau, ich wäre fchier ins Waffer gefallen. 
Il a failliä fe rompre le cou, er hätte bald den Hals gebrorhen. 
Il a failli a mourir de peur, er wäre bald für Angſt gekorben. 
Jai failli A Etre pris, es hat nicht viel gefehlt, daß ich 

gefangen worden wäre, ' 
Is ont failli A &tre noyds, es hat nicht viel gefehlt, daß 

fie erfoffen wären. - 
4 Brent: pämer de Be fie * Fk u + vor Lachen. 
"ai moufir cette npit du mal de dents mepnfe, i 
Penliers Grammairs, HE > g * 
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müßte diefe Nacht vor Zahnweh fierben, oder, ich wäre 
dieſe Nacht bald vor Zaähnweh geſtorben. 

-Je pentai crever de rire, ich dachte, ich müßte vor La⸗ 
chen zerſpringen. 

Ncus penſames faire nabfrage, wir hätten bald Schiflruch 
gelitten U 
nl ie mourir de regret, er wäre faft-für Leid geſtorben. 
#le penfa gäter tout le myfiere, jie hätie bald: den 

ganzen Hazdel verdorben. —— 
Quand elle ouit cela, "elle penfa tomber morte, wie 

fie das hörte, wäre ſe bald todı niedergefallen. | 
La maladie a failli à l’emporter hors de cemonde, carila 
te mäladeä l’extr&mite, die Krankheit haͤtte ihm bald den 

Garaus gemacht: denn er iſt auf den Tod krank geweſen. 

XX. 
Das Verbum eller wird oft mit dem Infinitivo eines ans 

dern Verbi gebraucht, um eine Sache anzudeuten, die alsbald 
geſchehen fol, als ein Paulo-poft Futurum. Deögleichen 
Auch dad Verbum venir, um etwas anzuzeigen, das allererf 
geſchehen iſt, als: 
Il s’en va faire nuit, es wird bald Macht werden. 
Je m’en vais boire à vous, ich will es euch zutrinken. 
Je m’en veis appreter te dejeiner, ich will alſobald das 

Fruͤhſtück fertig machen. 
Je m’en vais vous donner une bonne nouvelle. qu’on vi- 

ent de m’apporter tout maintenant, ich will euch eine gute 
Zeitung fagen, die man mir allererſt gebracht hat. 

Je m’en yais vous raconter une plaifante hifloire, que ie 
viens d’apprendre tout à cette heure, ich will euch eine 
Tufiige Hiſtorie erzaͤhlen, die ich allererſt gehört habe. 

Comme nous allons entendre, tote wir bald vernehmen werdet. 
je viens d’entendre une nouvelle, ich habe da gleich eine 

Zeirung gehört. 
Je"viens de m’svifer d’une benne invention, ich habe 
mich eben itzt auf einen hübſchen dund bedacht. 
1 faut que je vous raconte cequi vient de m’arriver, id 
uf euch erzählen, mas mir allererft wiederfahren tft. 
Je vous dirai une imagination, qui vient de me tomber 

en Veſprit, ic will euch etwas fagen, das mir gleich jetze 
in Sin gekommen Ceingefallen) tft. 

Anmerkung. 
Wenn nach dem Verbo wenir anftatt der Partikel de das 

EEE u 
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Birtlein a zu ſtehen kommt, fo hat eine ſolche Redensatt fol 
gende Bedeuütung:; Re 
‚S’ıl vient & mourir, wenn er: ja flerben ſoll 
Si mon pere vient a ſavoir, im Fall, daß mein Vater erfährt, 
&’il venoit ä le decouvrir, wenn er es erfahren follte- 

Diese legte Redensart wird auch mit me fzire que de gegeben, - 
wenn man fagen will, daß etwas jegt gleih und nur eben 
eſchehen iſt, als: 
Te fais que de me lever, ich bin eben jetzt aufgeſtanden. 
Je ne fais que de boire, je. viens de boire, ich habe 

all ererſt getrunken. 
Je ne fais cçue d’arriver, ich bin nur eben angelangt. 
Je ve fais que darriver & d’entrer, ich bin nur jetzund 

aderert argefommen und. hinein gegangen. 
Il ne fait que de venir, er iſt wur allererft Fommen.« - 
U ne fait que de fortir, er tt nur jest ert ausgegangen, 

Merke, daB in diefer Bedeutung die Prepofit.on de allteit 
dabey ſeyn muß; ohne dieſelbe heißt. die Nedensart fo viel, als 
ein Sortfabren und beftändiges Treiben eines Dinges, als: 
Il ne fait qu’entrer & fortir, qu’aller & venir, er thut nichts 

als aus und ein gehen, nichts, als hin und ber gehen. 
Il ne fait que courir, er thut nichts, als laufen. 
Il ne fait que boire & manger, er thut nichts, als effen 

und trinken. ’ 
Vous ne fättes qu’etudier, que lire & ecrire tout le long 

du jour, ihr chut nichts als ſtudiren, nichts als leſen und 
ſchreiben den ganzen Tag. _ 

SDedoch läßt man auch in etlichen dergleichen Reden , davon 
puerf gejagt worden iſt, das de aus, als; 
I ne fait que commencer, er fängt nur erſt an. 

‚Oa ne fait que commericer, man fängt nur ert am. 
Nous ne faiſons que commencer, wir fangen nur erft am, 
% ne fifois que me coucher, ich Hatte mich even niedergelest. 
Je ne faifois que me lever, th war even aufgeſt auden. 

In dem Gebrauche der Worier aller und venir iſt diefer Uns - 
terſchied in Acht zu nehmen. Das Verbum aller georaucht man, 
wenn man andeuien will, daB einer von und zu einem andern 
Drt gebt, und hergegen das Verbum venzir., wenn man ſagen 
totll, daß einer von einem Drte zu und kommt, ale: 
Ilme le faut aller voir, oder il faut que je l’aille voir, 
sh muß bingeben, ihn zu beſuchen. 
Je vous irai voir, ich mill Bin befuchen, zu euch Foinmen, 
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Quand viendrez vous nous viliter ? wenn werdet ihr uns 

befuchen ? j 
Allez chez vous, gehet nach Haus. | 
Venez m’appeller . kommt und ruft mic. — 
Je viendrai vous appeller, ich will kommen und euch rufen. 

Dabey auch diefes wohl in Acht zu nehmen iſt, daß das Pre- 
teritum Pesfe&um fimplex von etre gar oft, und fohderlich 
bey einem andern Verbo zu dem Infinitivo gebraucht wird, 
anftatt des Perfecti fimplicis von den Verbo aller, als: 
Il fe fut trouver, er beſuchte ihn. ; 
Nous le fumes voir, nous l’allames voir, wir giengen zu ihm. 
je fus trouver un ami, ich gieng hin eines guten Freund 

zu beſuchen. 1 
XXTI. 

Das Verbum faveir mit einer Negation und mit dem Pro- 
nomine gze, vor einem andern Verbo in Infinitivo, heißt fo 
viel als ſollen, als: 
Je ne fais que faire, für: Je ne fais ce que je dois faire, 

ich weiß nicht, was ich thun Toll. E 
Une fait que dire, er weiß nicht, was er fagen fol. . 
Je n’en favois, ni que juger, ni que penfer, ich wußte 

nicht, was ich davon urtheilen, oder denken follte, 
Ne fachant que dire ni que faire, meil er nicht wußte, 

was er fagen oder thun follte. 
Olynde ne fachant que r&pondreä cette harangue, als die 

Dlynda nicht wußte, was fie auf diefe Rede antworten follte. 
Je ne fais quer&foudre, ni que w’imaginer, ich weiß nicht, zu 

was ich mich entfchiießen, noch was ich mir einbilden fol. 
Je ne ſais commentfaire, ich weiß nicht, wie ich es machen ſoll. 
Ne favoir à qui en écrire, ä qui on ne doit dcerire„ 

nicht wien, wem man deshalben frhreiben fol, 
Il ne fait ou aller, de quel cötE fe tourner, de quel bois 

faire feche, ni fur quel pied danfer, er weiß nicht, wo» 
bin er fich Pehren oder wenden (was er anfangen) ſoll. 

Is ne favent à quel Saint fe vouer, fie willen nicht, went, 
fie fir) ergeben, oder mit wen fie es halten follten. 

On en dit taut, qu’on ne fait que croire, man fügt fo 
viel, daß einer nicht weiß, was er glauben foll, 
Jedoch iſt es auch nicht unrecht, wenn man das Verbum 

devoir, darufeßet, als: 
Je ne faisce que je dois faire, ich weiß nicht, was ich thun foll, 
Je ne fais quel'chemin je deis prendre, ich weiß nicht, 

welchen Weg ich gehmen full, 
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Je ne fais de quel auteur je me dois fervir , ich weiß 
nicht, was für ein Buch ich brauchen fol. 
Dergleichen gefihieht auch mit dem Verbo avoir, mennes 

mit der Negation we und mit dem Pronomine gne gebraucht 
wird, indem man gleichfam das Verbum pouvoir darunter 
verfieht, als: 
Elle n’a plus que perdre, fie hat nicht mehr zu verlieren. 

Alfo auch erouver à qui parler, jemand finden, des ihn 
zur Rede ſtehe, feinen Mann antieffen, 

XXIII. 
Es find viele ſchoͤne Arten zu reden, Sprüche und Spruͤchwoͤr⸗ 

ter, in welchen auch dieſe Worter: rien de meilleur, oder point de 
meilleur, verſtanden werden, wiewohl fie dabey nicht ſtehen, als: 
il n’eft que d'ẽtre matineux, es if nichts beſſer, als früh 
aufſtehen. 
Tl n’eft que d’apprendre pendant la jeunefle, es iſt nichts 

beffer, als in der Jugend Lernen. 
El n’eft fauce que d’appetit, es if Eein beſſerer Koch, als 

\ 

der Hunger. 
Il.n’eft ouvrage que de Maitre , der Meiſter machts am 

allerbeften, h 
Il n’eft ge Yair des champs pour la fänte, es ift Feine 

beſſere Luft für die Geſundheit, als die Landluft. 
Il n’eft tr&for que de fante, es ik Fein beſſerer Schatz, als 

die Geſundheit. XXV. 
Wenn man nach einem Verbo metuendl noch ein ander Ver- 

bum fegt, und mit folchem Ießten Verbo affırmative reden will, 
fo wird die Negation ne vor daſſelbe geſeht, daferın folches in dem 
Prxfenti, Imperfe&ofecundo, Perfeto & Plusquamperfe- 
&o fecundo Conjunfivi_ gebraucht wird; ſonſten aber wird 
die Negation ne weggelaſſen, und if gleichwohl ein Senfus 
affirmativus, als; . 
Je crains qu’il ne pleuve, ich fürchte, es regne. 
Jai peur qu’il ne vienne, ich fürchte, er komme. 
J’aipeur que jene vous empäche en vos affaires, ich fürchte, 

daß ich euch in euren Sefhäften hinderlich ſeyn werde. 
Je craignois qui vous ne fuffiez malade, ich beisrgte , 

dag ihr Frank märet. 
Je craignois que’ vous ne fuffiez faché, ich beſorgte, daß 

ihr wuͤrdet zornig ſeyn. 
Javois peur qu’ilne vous arrivät du mal, ich beſorgte, daß 

euch etwas Boſes wiederfahren möchte. rg 
J’avois peur qu’il ne vous fit tort, ich beſorgte, daß er 

such Unrecht thun würde, Rz 
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Je craignois que je ne vous eufle fait mal, ich beforgte, 

dar ich euch weh gethan Hätte. J 
J’avois peur qu’on ne vous eüt dit, ich befürchtete, dag 

man eich gefagt hätte, % y 
Je cräignois que vous ne m’eufliez oublid, ich beſorgte, 

daß ihr tindet meiner vergefen haben. ne: 
Je craignois qu’on ne vous eüt trahi, ich beſorgte, daß 

man euch verrathen hätte. | 
Je crains de rencontrer des voleurs, ich beſorge, ich werde 

Straſſenräuber antreffen. j ER 
J’ai peur de perdre, ich fürchte, daß. ich verſpiele oder verliere, 
je mai pas peur de gagner, ich darf wicht fürchten, daß 

ich geivinnen werde. 
J’at peur de vous incommoder, ish. fürchte euch Ungele— 

genheit zu machen, 
Pavois peür de vous incommoder, (importuner,) ich 

befürchte, ich möchte euch beſchwerlich feyn. 
Il a peur d’etre battu, er fürchtet Schläge zur bekommen. 
J’avois peur de vous avoir oflenfe, ich beforge euch ber 

letdigt zu haben. u 
- Wenn man aber negative mit ſolchem andern Veerbo reden 
well, fo fegt man allzeit zwey Negationesda;u: nämlich ne-par, 
8:-point, ne-rien, ne-jerfonne, ne-jımias, ne-plus, ne-gue, und ders 
gleichen, ausgenommen mit deur Imfinitivo, da die legte Nega- 
tion auch bisweilen ausgelaffen wird, aldı 
Je crains qu’il ne faffe pas beau temps, ich befürchte, 

daß es Prin fehon Wetter ſeyn werde. 
J’ai peur qu’il ne vienne pas, ich beſorge, daß er nicht kom⸗ 

sten Werbe. 
Je crains qu’il ne puiffe pas venir, th befürchte, daß er nicht 

wird kommen Ponmen. DD 
@’: peur que cela ne fefafle pas, ich befürchte, daß es nicht 

geſchehen vird. — 
Jai peur qu’il n’ait point d'argent, ich befürchte, daß er 

kein Geld hat. in 
« J’ai per que nous ne ferons rien, ich befürchte, daß wir 

nichts ausrichten werden, 
ai peur de ne trouver perfonne, ich beforge, daß ich 

niemanden antreifen werde, | 
J’ai peur qu’il ne foit jamais grand Docteur, ich befürchte, 

daß er Bein groſſer Doftor werden wird. 
J' avos peur que vous ne vinlliez pas, ich beſorgte, daß 

iht nicht dommen burdeln 

| 
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. Yavois peur de n’etre pas convie, td befürchtete, daß 
it nicht wärde'geladen werden. FR 
Da peur dem’ötre pas prie, ils’et accommod®foimeme, | 

er fürchtet, dag er nicht moͤchte gebeten. werden, er bat ſich 
ſelbſt gebeten. * 

Je ſuis venu de moi-möme, de peur de n'éêtre pas pris. 
ich din von mir ſeloſt gefommen, ans Furcht, dag ich wicht 
‚möchte gedeten werden. J 

Je n’ai pas peur de n’ötre pas bien traité, ich beſorge mich 
nicht / daß ich nicht ſollte wohl iraftirer werden. 
Je m’ai pas peur de n’ötre pas bien enploys, mais de 
metre pas bien pays, ich beſorge nicht, das ich nicht follte 
gut angeſtellt werden, allein ich befürchte, dag ich nicht wohl 
werde bezahle: werden. ER EN 23 

Mit den Verbis dubitandi, wenn fie fd viel bedeuten, als fürch⸗ 
ten, tote fie denn oft in diejer Bedeutung genommen werden, 
wird es auf diefelde Weife gehalten. Aber wenn fe ihre Bedeu⸗ 
fung behalten, fo braucht man fe auf folgende Weiſe, als: 
Les Efpagnols ont toujours redout®, que ce mariage ne 

fe fit, die Spanier haben allzeit beſorgt, daß dieje Heitath 
geſchehen möchte. 23 
Je doute, (ou je ſuis en doute) fije pöurrai venirou non, 

ich zwetile daram, ob ich werde kommen konnen, oder-nicht. 
Je doute, s’il viendra ou non, ich zweiſle, ob er kommen 
wird oder nicht, Pi 

Je füisen doute, fi nous aurons beau temps, ou non, ich zwei⸗ 
AMedaran, od wir jhon Werter befommen werden, oder nicht. 

Je ne doute pas au’il ne vienne, & qu’ıl ne fe falle, ich 
werde nicht zer wird kommen, und wird eh than. . 
Je ne doute pas, que vous n’ayez bonne compagnie , ich 
Wweine nicht daran, ihr werdet gute Geſellſchaft haben. 
Je ne doute pas, "que nous n’ayons de bon vin, &ne 
"foyons bien'traites, ich. zweifle nicht daran, mir werden 
gute Weine Haben’ und wohl traftirt werden. 
Mais ne doutez pas auff , que vous ne [oyez bien pays, 

zweifelt niche daran, ihr follen wohl bezahlt werden. 
Dergleichen Arten zu reden find auch fat folgende mit der 

Coniuntion gue ne (quin) und tunt que ne, (bis dad ul 
* dum) mit einem Verbo indem Coniunctivo vorgeſetzt, als: 

n’y irai point, qu’on ne mande ou m’appelle, ı) will 
nicht hingehen, bis daß man mich es wiſſen [äkt, oder mich rufer. 

Je n’y irai point, qu’on ne me promette toute liberte ‚id 
will nicht hingehen, man — mir denn alle Freyhe 
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Je ne fortirai point, que je n’aye recu de vous, ce que 

vous m’avez promis, ich will nicht weggehen , bis ich von 
euch empfangen habe, mas ihr mir verſprochen habt. 

Je ne förs point dw logis le matin, que je n’aye mange 
un morceau, & pris un doigt de vin, ich gehe des 
Morgens nicht aus dem Haus, ich habe denn einen Biffen 
gegeffen und einen Ttunk Wein zu mir genommen. 

Je ne le croirai pas, que je ne vole, ich will es nicht 
glauben, bis ich es fehe. 6 

xXVi. 
+ Segarder, fih hüten; defendre, verbieten; und empecher, 
verhindern oder wehren, erfodern bey dem nachfolgenden 
Verbo eine Negation, wenn es im Conjun&ivo fiehet; und 
laſſen fie wen, wenn daffelde in dem Infinitivo if; gleichwohl 
haben fie auf deyden Manieren einen Sinn, und werden in 
Tenfu negativo verfianden, alet | 
Gardez-vous bien de faire cela, oder gardez-vous bien, 

que vous. ne faſſiez cela, huͤtet euch wohl, das zu thun; 
ſehet wohl zu, daß ihr das nicht thut 
Gardez-vous bien dele dire, oder gardez-vous bien, que 

vous ne le difiez à perfonne, hiütet euch wohl, ſolches 
zu ſagen, oder fehet wohl zu, daß ihr es niemand ſaget. 

Gardez-vous de vous couper, fehet zu, daß ihr euch 
nicht. ſchneidet. 

Gardez-vous de vous brüler, fehet zu, daß ihr euch wicht 
verbrennet. 

Le Roi a defendu de porter des paſſemens d'or & d’argent 
oder a ordonne, qu’on ne porte point de paflemensd'or 
& d’argent, der Konig hat verboten, daf man Feine goldene 
und filberne Borten tragen foll. war 

. Le Medecin lui à defendu de boire du vin, der Doktor 
bat ihm verboten, daß er Beinen Wein trinken fol. 

On l’empechera bien de faire, oder on empechera bien 
qu’il ne faſſe de telles fottifes, man wird es ihm wohl 
mehren, daß er ſolche Narrenpoſſen nicht thue. 

Vous ne m’emp£cherez pas de parler, oder que je ne parle, 
ihr werdet mir nicht wehren, daß ich nicht reden foll. 

On nela peut pas empe&cher delui derire, oder qu’elle ne lui 
Ecrive, man kann ihr nicht wehren, daß fie ihm nicht ſchreibt. 

Cela ne m’emp£chera pas de vousaimer , odercelane m’em- 
pechera pas, que jene vous aime, das wird mich nicht vers 
bindern,, euch zu Lichen. 
Die Phrafis n’avoir garde aber hat die Bedeutung einer Affıa 

mation, als: 
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Jen’ai garde delefaire, ich will mich wohl hüten, das zu thun. 
 Jen’ai garde d’y aller, ich will mich wohl hüten, dahin zu gehn. 
je n’ai garde, ich will’ es wohl bleiben laffem. . 

Alfo ift es auch ſehr arbräuchlich , daß man bey einem Verbo, 
welches mit der Coniunetion que einem Comparatiyo nachges 
feßt wird, die Negation ne gebraucht, und iſt doch ein Affır- 
mativus fenfus, oder Verſtand, tie daven in dem Syntaxi 
der Nominum die XXVI. Regel zu fehen iſt. 

‚ara XXVil. | 
Arvois beau, mit einem nachfolgenden Infinitivo, bedeutet 

fo. viel, els: man mag, muß lange, es iſt vergebens, 
oder eg iſt umfonft, daß man dieſes thue, oder fage, als: 
J’avois beau attendre, ich Bätte lange warten müfen. 
Vous avez beau m’aimer, ihr möget mich ſo fehr lieben, "als 

ihr wollet, ich kann do) fagen, daß es umjonf und verge⸗ 
bens ſey, daß ihr mich Licht. 

Ila beau &tre fage, ilnefera pourtant pasavance, ermag ſo 
geſcheid feyn, als er will, er wird dach nicht befärbert merbeir; 

On a beau pr&cher, & quin’a aucun ſoin de bien faire, 
ed iſt alles Predigen umonf ‚ wenn einer nicht gut thun well. 

On a beau dire, chacun aime les manieres de fa nation, 
‚man mag fagen was man will, ein jeder Hat die Gebräuche 

feineö Landes Lich, 
Les fauxrapporteurs ont beau me juger,; j’appelle de leurs 

injultes arr&ts par devant ma bonne gonfcience , die fal⸗ 
ſchen Ankläger mögen mich beurtheilen, tote fie wollen, ich 
berufe mich yon ihren ungerechten Urtheilen auf mein gutes 
Gewiſſen. 

Vous avez beau dire, que vousavez une bonne Religion, 
jene le crois pas, fi vous ne le montrespar une bonne 
vie, es iſt vergebens, daß ihr lange faget, ihr habt einen 
rechten Glauben, ich alnube es nicht, fo ihr es nicht mit 
einem frommen Leben darthut. * 
Zuweilen bedeutet es fo viel als: es iſt gut, es iſt leicht, 

es kommt nicht ſchwer an, als: 
Vous avez beau dire, vous parlez bien à votre aiſe, 

ihr Habt gut jagen, i 
Vous avez beau faire, votre pain eft deja gagne, iht 

babe gut machen, eure Koſt iſt fchon gewonnen. 
Vous avez beau boire, votre cave eft pleine:de vin ,»tht 
hadt gut trinken, euer Keller ift voll Wein. 1, 

XXVIII. 
Das Participium eines Verbi wird oft zierlich ben Verbis 
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allır, venir, s’en retourner , in denmeijten Temporibus nach» 
geſetzt aller abery wo eine wirkliche Bedeutung darumer ver 
fanden wird, und fonften nicht, aͤls? 9 2 
Il s’en wa regardant, er geht und ficht. m 
Ils’en alloit riant, er gieng hinein und lachte. 
Is s’enfont alles danfant, fie iind mit Tanzen weggegangen. 
Is; vont difant par-tout, fie gehem und fageı überall. 
Ils vont mangeant par lesruss, fie gehen u. efen auf den Gaſſen. 
Elles s’en vont chantant, fie. gehen und fingen, 
Il venoit, fonfflant & haletant, ser Fam und ſchnaubte. 
Il:s’en retourna grondant & murmurant „u er Pehere am 

mit murren und drummen — | a 
| 6: IUEX Re 

Auf die Frage d’ou? unde? wohery antwortet manıin 
dem Ablativo, als: i | 
D’oüu venez vous? mo kommet ihr her? ER 
‚D’oü Etes-vous? de quel pays &tes vous? wo feyd ihr her? 
and welchem Lande ſeyd idh t wotunge 

Je ſuis diA lemagne, d’Alface, ih bin aus Deutſchland, 
‚aus dem Elfaf: oh 

Je viens de Pays-Bas, ich komme aus Niederland. 
Nous venons de Hambourg, wir: kommen von Hamburg. 
Nous venons de Vienne , wir fommen vor. Wien. | 
Je viens du College, ich: fomme aus dem Koilegio, 

. Je viens de l’ecole, ich fomme aus der Schule, 
Je xiens de chez le Barbier, ich-fomme aus der-Barbierftuße, 
Cela s’apporte des Indes, das fomme aus Indien. » 
L’argent fe tire des mines, das Silder wird. aus den 
Bergwerken genommen 

Je fors de la maiſon, ich gehe a 
N XX 

us dem Haufe, 

Auf die Iragenie? ubi, quo & quorfum? wo u. wohin? ant- 
wertet man in dem Dativo, oder mit der Praepofition emy als : 
O'rdemeurez-vous? wo wöhnet ihr, oder wo bleiben ihr ?, 
Je demeure au fauxbourg St. Germain, ich wohne iu St, 

Germansvorſtadt. 
e demeure au logis, ich bleibe zu Hanſe. Ei 
Il’demeure) à la Campagne,' er wohnet auf dem. Lande. 
I eit en Brance „erift, in Frankteich. 
IN\eftiencorera» Paris ‚> ercift noch zu Paris  s0 © 
U eit en ville,-er it in der Staft, oder er iſt nicht an 

Haufe, er iſt ausgegangen indie Stadt. 
Oü:allez-vous® wõ gebe ihr, him? ame: reifet hr hi? 
'e m’en vais au jeu de paume, ic) gehe iu das Ballhaus. 
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Ü — m’en vais 3 TEglife, ich gehe in die Kirche. 
Je m’en vais chez vous, ich gehe in euer Daus. 

Nous allons en Italie, wir reiten nah Stalten. 
H veut aller a Rome, er will nach Rom geben. 
m eft alle en ville, er tft. in. die Stade gegangen.  , .. 
Melt. alle aux champs, er ift aufs Seid gegangen. 
Iletalle en France, & je crois qu’il eff maintenint & 
“Paris, er ift nach Ftankreich 'gegogen, umd ich Halte dafür, 
daß er jegt zu Paris iſt. Eee 

Il a et en Suede & en Dannemarc; ila fait un voyage 
en D:nnemsre & en ‘Suede, er ist in Schweden ind Dün> 
nemark geweſen; er. bar eine Reife nach Schweden und 
Dinnemark gerhan. Aber 

Il eft toujours en 1a Cave, ou en la cuffine; ou dans 
la cave, cu dans la cuifine, er ſteckt allzeit in den 
Keller, oder in der Küche og 2 

TI eft en fa chambre, er if in feiner Kammer. 
‚Nous avons été en toutes les villes principales, wit 

find.in allen vornehmen Städten geipefen, — 
Ils vont & cherchent en toutes les maifons, fie gehen 

und ſachen in allen Häufern. - 
Il a été en tous les Coins du monde, er if in allen 

Winkeln der Welt geivefen. ; 
En Portugal, ä Bethlehem, 3 Avignon, zu Portugal, is 

Derb ehem, zu Avignon, en ” 
En enfer, in der Hole. 
En paradis, in dem Himwel, in dem Paradies. 

Wie man fonfen au für en le, und aux für em les ſetzt, tk 
sien zu ſehen. 

pr N 

XXXI 

Auf die Frage par-ou? qua? wodurch? mird in dem Ace 
eu/ativo mit der Prepofition par geantwortet, als: 
Par oü avez-vous pafl&? io jend ihr durchgereiſt? 
Nous avons pafl& par la Picardie & par Paris, toir ſind 

durch die Picardie und durch die Stadi Parts ye,ogen. 
Par le milieu de la ville, mitten durch die Stadt. 
I f&ut pafler par un grand bois, man mug duch einer 

groffen Wald gehen. 
Venez par iei,. fommet Hier durch. | 
11 nous faut aller par 13, wir muͤſſen dort dur. k 
11 a pafle par les piques, er fit durch die Hechel gezogen 

worden; er bat viel aus eſanden. —— 
.. 
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Auf die Frage guand ꝯ  quando vel quo tempore? wennv 
und zu welcher Zeity wird auf unterfihiedliche Manieren ge⸗ 
antwortet. . —— | 
I) Erfilich antwortet man insgemein in dem Dativo, und 
infonderheit,, wenn eines von diefen Wörtern dabey iff, beure, 
‚midi, minnit, und wenn von den Tagen der Heiligen, oder 
von deit Seyertagen geredet wird. 
Au commencement, im Anfang. 
Au matin. & au foir, des Morgens und des Abends, 
Au milieu de l'hiver & ä la fin, mitten im Winter und 
am Eude. 
‚A a foire de Leipfig, auf die Leipziger Meſſe. | 
A quelle heure? um welche Zeit ? zu welcher Stunde ? 

. fept heures, um fieben Uhr. 
midi, um Mittag, zu Mittag, um zwölf Uhr. 

A minuit, um Mitternacht, zu Mitternacht.» 
A Noel, auf Weyhnachten, am Chriſttage. 
Au nouvel an, am neuen Jahr. 
A Päque, am DOfiertag, auf Oſtern. 
A le St. Jean, am Johannistage. - 
A la huitaine & à la quinzaine, über acht Tage, und über 
vier ehntage, (ſagt man in Gerichtsſachen.) 
2) Darngch antwortet man in dem Accufativo, wenn von 

einem gemiffen Tage, oder vom der Jahrszeit geredet wird, umd 
wenn biefe Wörter dernier, prochain, oder que vient, und pa/le 
dabep gefügt werden, als: 

vel jour etoit-ce? was für ein Tag? oder, an was für 
. einem Tage war es? | | 
Quel jour eit-il parti? an was flr einem Tage iſt er ich 
Quel jour &tes-vous venu ? an welchem Tage fegd ihr Fommen? 
Ce fut le Lundi, es mar am Montage. 
Ce fut un Dimanche, e8 war an einem Gonntage. 
Ce fut le jour de Päques, es mar auf den Dferlag. 
Le Vendtedi-faint, am Charfreytage. 
Le jour de la Pentecöte, am Pfingfttage. 
Le jour de fa naiffance, auf feinem Geburtstage. 
Le jour pr&cddent, ben Tag vorher. 
Le jour d’apres, den Tag hernach. 
Ce fut un malheureux jour, es war an einem ungluͤckſeligen 

Tage. 
La Fr qui vient, die Fünftige Woche, oder bie andere 

oche. 
La femaine paflde, die vergangene Woche, 
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Je; me porte mieux PEté que P’Hiver, ich befinde mich 
befler im Sommer, als im Winter, 

"Jene voyage volontiersl’Hiver, ich reiſe mitten im Winter, 
ll ira en France VEté, qui vient, auf fünftigen Sommer 
‚wird er nach Frankreich reiſen. 

L’anne qui vient, auf das Fünftige Jahr. 
L’hiver prochain, auf den naͤchſten Winter, 
Il fut bien malade ’Automne palſẽ, erif vergangenen Herbſt 

fehr krank geweſen. 
Merke: die Tage in den Wochen und die Adverbia werden 

ohne Prepofition und ohne Attikel gefegt, als: 
Il Ba: Jeudi prochsin, er mid Fünftigen Donnerſtag 

ide en, : 
— Mécredi un jour de fete, mir werden auf 

die Mittworhe einen Zeyertag haben. RAR, 7 
Jai recu Mardi une lettre,' ich habe am Dienfltag einen 

Brief bekommen. > 
Je partis Lundi au matin & je revins Möcredi au foir, 

seifete am Montag früh hinweg, und kam Mittwochs 
Abends wieder. 

Il ne viendra pas aujourd’hui, er wird heute nicht Fommen. 
Il viendra demain, ou apıes-demain,— er wird morgen, 

oder übermorgen Fommen. | 
Jedoch mit den Verbis, die einen Aufſchub bedeuten, ge» 

braucht man ſolche Wörter mit dem Dativo des Articuli in- 
definiti, als: 
‘Nous remettrons la partie & demain, à Lundi, à Mardi, 

ala Semaine qui vient, mir wollen es aufſchieben bis mor⸗ 
gen, bis auf den Montag, Dienftag, die andere Woche. 

Nous laiflerons cela jufquä demain, wir wollen es bis 
morgen verfparen, 
3) Sum dritten antwortet man indem Genitivo, wenn man 

andeuten will, zu was für Zeiten ein Ding geſchehe, oder ge 
ſchehen ſoll, als: 
De Er: & de nuit, bey Tag und Nacht. 
De bon matin, de grand matin, ſehr früf. 

De mon temps, zu meiner Zeit. 
De fon temps, zu feiner Zeit, zw ihres Zeit. 
De notre temps, zu unferer Zeit. 
De fon vivant, bey feiner Lebenszeit. 
Du vivant de Charles , wie Kaiſer Kasl Iebte. 
Du temps de Charles Magne , zus Zeit Karoli Magnt, 

4) Zum vierten antwortet man auch oft mis der Prapalitios 
en, nis; 
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En Et€ & en Hiver,: im Sommer ud Winter, 
En Automne, im Herbit. RE ——— 
En priutemps, ſagt man aber nicht, ſondern au printempr, 

im grühling. | RN, "ya 
En Jınvier, en Mars, & en Avril, im Jenner, im Mir» 

zen und im Apriltl. — x 
Und wenn das Wortlein D'ici (ron nun an) vorhergeht, 

Fann auch die Prepofition & oder en gebraucht werden, als: 
Vous l’aurez en huit jours, ihr werdet es uͤber acht Lage 
bekommen. * * 

Nous les verrons d'ici en peu de temps, wir werden ihn 
in kurzer Zeit. fehen. Ya | 

D’ici en un an il y aura bien du changement, „von Nun 
an über ein Jahr wird große Veraͤuderung ſehn. — 

D’iei a dix ans, uͤber zehn Jahr. 
D’ici a quelques années e (erai tout Eetonnd de voir ce 

que j’aurai fait, über etliche Jahre werde ich. mit Berwun⸗ 
derung ſehen, was ich werde gelhan haben. 

D’icı à cent ans nous n’aurons plus mal aux dents, von jetzt 
über Hundert Jahr werden und die Zähne nicht mehr wehthun. 

Je ferois faché, dit Ciceron, fi je favois qua, quelque 
- Nation fe düt emparer de notıe ville.dici à dix mille 
ans, ed wäre mir leid, ſagke Kicero, wenn ich. willen follte, 
dag eine Nation oder Volk ſich unferer Stadt über zehntau⸗ 
ſend Jahr bemächtigen follte. 
Sonften von der Antwort auf quam diu ? oder quanto tem- | 

pore? iſt oben genugſam zu fehen in. der XXXIL. Regel von 
dem Syntaxi der. Nominum. 

5) Endlich und zum fünften antwortet man auch in dem 
Nominativo mit dem Verbo ilya, als: 
Quand eft-ce que cela eft arriv&? mann iſt das gefchehen ? 
Uln’y a pas encore long-temps, es iſt noch nicht Lange, 
Il n’y a que trois jours, erſt vor drey Tagen, 
Il y a environ huit jours, es iſt ungefähr ucht Tag. 
Il y a aujourd’hu' quinze jours, es tıt heut vierzehn Tage, 
1l y eut Dimanche pafl® quinze jours, vergangenen Sonn⸗ 

tag iſt es vierzehniag geweſen. 8 
Il y aura demiain. trois femaines, ed wird morgen drep 

Boden ſeyn. 
ID y aur⸗- bien-töt un an, es wird. bald ein Jahr fepn. ,_ 
Ilya maintenant trois ans que nous vinmes demeurer Ic’, 

es find jetzo dtey Jabr, das mir hier zu wohnen fo.nmen ini. 
Ilyatroisans qu'l eſt venu demeurer en notre voilinage, 

an 

u ee ee Men Me V V — — 
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u —— e6 hp Jahre, dag er in unfere Nechbarfchaft 
J wohnen gekommen iſt. {28 

XXXIH. 3 

Auf eine jede Frage wird geantwortet in demſelben Cafu 
in welchem die Frage geſchehen iſt, als: 
Qui eft 142 wer tft da? 

- Bon ami, gut Freund. 
La Ronde, die Runde, - | 
Qui eft-ce? wer iſt es? — 
C’eft un Marchand, un étranger &c. es if ein Kaufmann, 

ein Fremder ꝛc. 
Queefl-ce? was if es? ee 
C’eft du drap, de la foie &c. es ift Tuch, Seide ꝛc. 
Ce font des dentelles, es find Spigen.  _ 
A qui dites-vous cela? mem fager ihr diejes? 
A vous, eu. — 
‚A tous ceux qui m'écoutent, allen, die mir zuhören, 
Qui cherchez-vous? wen ſuchet ihr? 
Je cherche mon valet, id) fuche meinen: Diener. - 
Que demandez-vous? mas verlanget ihr? 
Je demande l'argent que vous me devez, ich yerlange 

das Geld, welches ihr mir fihuldig ſeyd. 
Le livre que vous m’avez promis, das Buch, das ihr 

mir veriprochen habt. 
De qui parlez-vous? von wem redet ihr? 
De vous, von euch. - 
De notre ami, von unferm Freunde. 

Xxxxiv. 
Das deutſche Verbum Imperſonale es iſt, wird in dem 

Sranzöfifchen auf fünferley Weiſe gegeben. 
1) Erfilich mie ek, wenn ein Adietivum dabey ift, und 

denn auch mit dem Worte temps, die Zeit, als: 
Il eft vrai, es if wahr. 
Il eft bien pofible, es it wohl möglich. 
Il eft expedient, es iſt erfprieglich. 
Il eft nuifible, es iſt ſchädlich. 
Il eft temps, es if * 

2) Darnach mit C’ef, wenn ein Subftantivum dahey, und 
denn auch mit den Prepofitionibus, Adverbiüs und Parti- 
cipiis Paſſivis, als: 
Ceſt la veritd, es if die Wahrheit. 
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C’elt une pitie, es iſt ein Jammer. 
C’eft une folie, es if eine Thorheit. 
C’eft dommage. es ift Schade. 
C’eft merveille, es if ein Wunder, 
C’eft un Anglois, es if ein Engländer, 
C’eft une Dame de condition, es if eine vornehme Frau. 
C’eft du vin, ed if Wein. — | 
C’eft de la biere, es iff Bier. 
C’eft de Veau, es iſt Waſſer. 
C’eft de V’argent, es iſt Silber und Gold, 
C’eft pour mei, es iſt für mich. 
C'eft aflez, es iſt genug. 
C’eft beaucoup, es iſt viel. 
C’eft trop, es iſt allzuviel. 
C'eft trop peu, es iſt zu wenig. 
C’eft bien fait, es iſt wohl gethan. 

. Ceft bien dit, es if wohl geredet. 
C’en eft fait, es iſt mit ihm aus, oder, es if damit gethan. 
C’etoit un bon deflein, ed mar ein guter Anſchlag. 
C’etoit auffi mon opinion, es war auch meine Meinung. 
Ce füt une belle entreprife , es war ein fehöner Anfıhlag. 
c’a toujours &t© mon intention, es iſt alleit mein Siun 

und Anfehen geweſen. i 
e’a et€ une belle maifon, es iſt ein fihönes Haus geivefen, 
Ce fera une belle piece, es wird ein fihönes Stü werdet. 

Dabey denn noch zu merken ift, daß man dieſes Verbum 
Imperfonale auch in der dritten Perfon des Pluralis gebraucht, 
und fonfen Feines nicht, aldr 
Ce font mes gants, es find meine Handſchuh. 
Ce font des arbres, es find Bäume. 
Wenn man aber interrogative redet, fo fügt man viel 
Bir ef-ce? als font-ce? als; 
Bit-ce TA vos livres? find das da eure Bücher? 1c. 

5) Zum deitten mit I y a, wenn von derfänge oder Wäß- 
sung der Zeit, von der Weite oder Entfernung eines Drtes 
von dem andern, und denn auch von der Vielheit einer Ga» 
che oder Maaß, Zahl, Gewicht, und andere Quantität ge⸗ 
sedet umd gehandelt wird. 
1 yaunan, es iſt ein Jahr, 
Il yauneheure, es if eine Stunde, 

. HAyahuit jours, es find act Tage. 
 Uy a quinze jours, es iſt, oder es find vierzehn Tage, 

u 
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Tyz deja long-temps, que je ne vous ai vu, es iſt ion 
en — daß ich euch nicht geſehen habe. ——— 

ya une lieue, es ifieine Meile: 
31 ya bien loin, es iſt gar weit. ER 
.Iln’y a que trois Pas, es iſt nur drey Schritte. 0°. 
l}yaläune femme, qui defire.de parlera vous, (de vous 

- parler:) es iſt eine grau da, welche begehrt mit euch zu reden: 
Il y a toutes fortes de gens a Paris; ed giedt allerlep Leute 
NE. a 

Il ya du pain & du vin, es if Brod und Wein da, 
Ily a de tout, es iſt von allem da. 
11 y a beaucoup.de gens, es iſt viel Volks da. 
il n’y a perfonne au logis, es if niemand zu Hauſe. 
il n’y a point de danger, es if Feine Gefahr da, odei 
es iſt keine Noth. 

I ya!ä des lettres pour vous, ba ſind Briefe au euch; 
Il ya du mal-entendu, es ift ein Mißverſtand da 
Ilyen:.un,; es if eine du 
Fl yeena deux; es find ihter zweh da. 
Il y enaaflez; es tft; oder ed iſt genug da. 
il y en a plufieurs, es find derer viel. 
In’yena point, es üf, over ed find Feine da. 
Iln’y &ı a pas un, es iſt nicht. einer da. 
Iln’yenaquetrop; es iſt, oder es find ihrer fihon zu viel; 
Il y en a plus de mille, es find ihrer mehr als tauſend. 
Iln’y en a point de parfait, es iſt Feiner, vollfommen ;. oder 

ohne Gebiehen. _ _, a | 
4 Ziüm-vierten mit DZ fast, wenn von den Beſchaffenheit 

einer Sache geredet wird, als? 
U fait beau temps; es ift fehon Wetter. 
il fait in vilain temips, es iſt garfig Wetter; 
11 fait chaud, es if warn. 
1 fait froid, es iſt Bolt; * 7 
N afait aujouid’hui une belle joürnee, es if heute em 
ſchoner Tag gerbefen; ET 
il fait bon vivre en France, ‚in Frankreich iſt gut Leben, 
Uyitbon; es if gut da ſeyn oder auch, es iſt etwas 
da zu gewinnen: , 0 ; 
Ü-f.ie dangereux fur la met, es iſt gefährlich auf deni Mew; 
A b’y fait Pas trop bon; es iſt nicht gar zii gut da fepn. ⸗ 

ne fait pas bon elöchei devant les boiteux; es iſt hicht 
gut fehlen, wo der Wirch ſelbſt ein Died if; 

Prphers Grammaire⸗ R 
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Zum fünften mit I} vaut, wenn das Adverbium mieux da- 
ben if, für die deutſche Art zu rede, es ift befferz und für 
die lateinifche: ſatius, potius, melius eft, als: 
Al vautmieux tard, quejamais, es iſt beffer fpät, als gar nicht. 
Il vaut mieux fe taire, que mal parler, es ift beſſer ſchwei⸗ 

gen, als uͤbel reden. - 
Il vaut mieux Etrefeul, que mal accompagnd, es iſt beffes 

. allein, als bey böfer Geſellſchaft ſeyn. : 
Mieux vaut un peu avec la crainte de l’Eternel, qu'un 

rand trefor avec trouble, es ift beifer ein wenig mit der 
Surehr des Herrn, als ein grofer Schag mit Unruhe. 

Les Allemans fe battent mieux, que ne font les Frangois, 
die Deutichen fihlagen fich beſſer, als die Franzoſen. 

Redensarten, wie man höflich Nein fagen Fünne. 

Wenn man eine Anrede mit Nein beantworten, oder etwas 
ablehnen foll, fo muß man fich hüten, in einem böflichen 
Gefpräche die gemeine Worte, mon oder nensi, vielweniger 
die groben NRedarten, cela ef frux, und dergleichen anzubrine 
a a man Fann nachfolgende gelindere Arten gebrau- 

en, als: | 
Prop. Vous n’avez pas été 3 Pecole, ihr feyd nicht in 

der Schule geweſen. 
Refp. Pardonnez-moi, excufez-moi, j’y ai été, ja doch, 

ich bin darinn gewefen. 
Vous me pardonnerez, vous m’excuferes, j’y ai 

ete, ja, ich bin darinn gemefen. 
Prop. Vous avez été jouer & vous promener, ihr ſeyd 

fpielen und fpagieren gemefen. h 
Vous avez joue au lieu d’etudier,, ihr habt gefptelt, 

da ihr hättet ſtudiren follen. 
Refp. Excufez-moi, vous m’excuferez, pardonnez-moi, 

vous me pardonnerez, je n’ai pas joue, um 
Verzeihung, ich habe nicht gefpielt. 

Prop. Pourquoi avez-vous battu votre frere? warum 
habt ihr euren Bruder, gefchlagen ? 

Re/p. Pardonnez-moi mon Pere, je ne l’ai pas battu, 
Verzeihet mein Vater, ich babe ihm nicht gefchlagen. 

Prop. Vous n’avez pas fait ce que je vous ai dit, ihr habt 
nicht getban, was ich euch gefagt habe. 

Refp. Excufez-moi, pardonnez-moi, ja, ich habe es gethan. 
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RSoͤhniſche und ſcherzhafte Antworten. 
Man Hat auch vieleney ſpotiſche und hoͤhniſche Arten zu 

reden, melche man oft im Widerſprechen gedraucht, in onder⸗ 
heit aber gegen folge Leute, denen man Peine groſſe Ehrerbte⸗ 
tung ſchuldig if, als: R 
Oui, oui: ouida, aflur&ment,, ja, ia: ja doch, ach ja doch. 
Qui , oui: juftement, juftement, vous l’avez trouve; oh 

c’eft bien rencontre: oh, c’eft bien chante: oui, bien 
pres, c’eft bien dit: oui, nous y voilä: oui, vous y 
etes, ey ja doch, es iſt fihon getroffen, wohl getroffen, jä, 

ihr feyd recht daran. 
Jufte & quarr€ comme une flüte, aerade wie eine Sichel. 
Oui, par deflus !’Epaule, comme les Suifles portent la halle- 

barde, ja hinter ji) hinaus, wie die Bauern die Spieße tragen. 
Folie: ce font des difcours: ce fon des contes à lac= 

gogne: bagatelles, Pollen, Narrenpofen, Feigen, Pfiffer⸗ 
ling, es find lauter Worte und Märchen, 

‚A d’autres: autant pour lebrodeur: à qui vousaddreflez- 
vous? a quı vendez-vous vos coquilles? überredet einen 
andern, ich glaube es nicht, 

Vous me la baillez belle: vous m’en centez: vous m’en 
donnez une belle: en voilä d’une bonne, das iſt mis 
eins, ihr wollt mir gern was weis machen. 

On vous en fricafle, c’et pour votre nez, je es iſt für 
eua), fpigt euren Mund darauf, ihr dürfe euch nicht darauf 
gefaßt machen. 

"Vous entendez cela, jele vois bien, vous vous y entendez, 
ihr verſteht eucy darauf, wie ein Blinder auf die Farbe. 

Yuszug etlicher Redensarten, darinnen die Deut 
ſchen, wenn fie Franzöifch reden wollen, gar leicht Fehlet 

begehen, mit dem Beyſatz, wie fie auf gur fran oſiſch 
gegeden werden Fonnen. 

Acheter, Paufen ſprich: Une m’ef vien entrf, 
Ben Spiel jagen die Franz ich babe nichts gefauft. 

zofen durchaus nicht: 'ai Aller, gehen. 
achete de bonnes cartes; ſon⸗ Es tft nicht ah gereder: TI 
dern: il meſt entr£ un beauszu, va à Monfieur le Docteur Ns 
ich habe gute Karten gefauft. Er gebt zum Seren D. Yi. 
Anftatt: Avez-vous achete? ſondern man muß jagen: Uxs 
füge: Avez-vous pris? habt chez Mr. le Docleur N. Und die⸗ 
ihr gefauftv feö darum, werl das Verbum ale 

dur; Je n’ai rien achetd, ler in der franzoſſchen Sprache 
. 2 

& 
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ein Neutrum if, 

nichts. regieret. 
An, das Jah, 

Anſtatt: Jefuis dix ans, ih 

bin 1o Jahr alt, fage: Fai 
dix ans. . | 

$ür Mademoitelle N. eft 

vingt ans, die Jungfer U. 
ift 20 Zahr alt, ſage: Mad. 
N. auint aus. 

Apporter , mitbringen. 
Mit diefem Verbo fan nur das 
Subietum reale, nicht perfo- 
naleconftruiret werden, d. L. von 

Sachen kann ich ſagen, z. E. ap- 
rtez Pargent , bringet Geld 

mit; ilapporte un livre,er brin⸗ 

get ein Buch mit. Dingegen 
son einem, Menichen kann ichs 
nicht brauchen , daß ich fage 3. E. 

Apportez votre frere,bringet 

‘euren Bruder mit; fondern es 

muß heißen: amenez votre frere. 

De Vargent, Get. _ 

Sir: Jen’si point d’argent 
aupres demoi, ich Habe Fein 

Geld bey mir, ſprich: jen’az 

point d’argent für mol. 

$itr: Il n’a point de petit ar- 

gent, ſprich: z/n’a point de mo- 

noie, ex bat Zein klein Gelb, 

Wenn die Deutſchen von ei⸗ 
nem Menſchen ſagen wollen, daß 

er reich ſey, ſprechen fie: Er hat 

Geld; doch im Franzoſiſchen 

tingt es nicht Il a de Y’argent, 
fondern ed muß bergen: il a du, 

bien, oder. il a de quoi imglei⸗ 

chen: sl ei a fon auf? 
Avoir, haben. 

Diefes Verbum wird oft in 

der deutſchen Sprache gebraucht, 

" welches da es in der Frangöfi n (oben ber 
elligfin ausgelaffen wird, Fe 
Wollet ihr Brod baben 
fprich nicht: Vooulez-vous a- 
voir du pain? fjondern nur: 

oulez-vous du pain? 
Er will@eldhaben, ſprich 

nicht Il veut avoĩt de Pargenty 
ſondern: I veut de l’argem&rc. 

Batiſer, taufen 
Man pflegt in der deutſchen 

Sprache zu ſagen: Er laßt alle 
Sabr taufen , in der franzöfi- 
fihen aber nicht: il fait batıfer 
tous les ans» fondern: Ha tous 
les ans un enfant: Und anftatt 
Il a fait batifer, er bat tau⸗ 
fen Iaffen ‚ heißt es: fa femme 
ef accouche; 

Boire, trinken. 
Im Franzöifihen muß man 

nicht ſagen: Boire hors d’un 
verre, aus einem Glaſe tr 

y 

. Een. Sprich alſo nicht: Nous 
avons bü hors de la cruche, 
fondern: nous avons bi dans la 
cruche, wir baben aus dem 
Kruge getrunken. 

So taugt auch gar nicht: Boi- 
re de hors; austsinfen; ſondern 
man fagt: vnider le verre, la 
cruche, das Glas, den Krug 
austrinten oder ausleeren: 

Bon, gut. 
Diktch das Wort bon, gut, 

verſtehen die Ftanzoſen in chrer 
Sprache etwas anders, als die 
Deutſchen in der ihrigen: denn 
wenn jene ſagen: Lebonhom- 
me, fo verſtehen ſie den Lande 
mann, oder einen gutem einfüls 
tigen Mann, bisweilen. au 
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wohl, wie im Deutſchen, einen 
.-- Dershalden, wenn ich 
ieſe deutſche Rede: Er iſt ſchon 

gut, fran zoſiſch - ill, ſo 
muß ich jagen: U entend ajlez 
bien ‚fa profejfion, s peut pa/- 
fer. 

„Ce que, was. 
Nimm win 
nicht anſtatt ce que, etwann ſa⸗ 
get eela que; denn cela que 
vous dites, iſt nicht wohl geres 
det, ſondern es muß heißen: Ce 

vous diter, was ihr fager. 
La chandelle,, das Licht. 
Wenn im Franzöfifchen inde- 

terminate Licht gefodert wird, " 
fo muß man das Wort lumiere 

dame? denn diches heißt: Seyd 
ihr Täufig. 

La chofe, das Ding. 
Ich habe bisweilen hören fa> 
gen: (Mes chofes ne font pas 
encore arriwdes, welches un? 
recht it, und heißen muß: mes 

; hardes ne font pas encore arri- 
in Acht, daß du vees, meine Sahen find noch 

nicht angefommen. r 
Le commentement, ‘der 

Anfang. 
Faire commencement, if 

feine gute Phrafis; fage bloß 
commencer, den Unfang ma> 
Sen, ber! 

Content, vergnügt. ; 
Man fericht nicht: Je Luis 

brauchen: 3% €, Bringee Licht content avec lui, ich bin mit 
ber, ſprich nicht: apportezdela ihm zufrieden; ſondern: Je 
chandelle,, ‘fondern apportez.de füis content; de lui. 
lalumiere; habt ihr Lichteſorich Alſo auch anſtatt: Tleftcom- 
avez'vous.de la lumiereꝰ tent avec fon valet, erift mit 

- Changer „ ändern, tauſchen, feinem Diener zufrieden; 
wehfeln, verwechſeln. ſprich: Ziel content de für valet. 

Man muß nicht fagen, chan- 
ger fa Religion; feine Reli⸗ 
ion änder:ı, oder eine andre 
eligion annehmen, fondern 

ehanger de Religion, dechemife, 
de parti. 

..ı ‚Chaud , warm. 
lie iſt warm, kann nicht 

egeden werden: Jefuischaud, 
—— Jai chaud. Denn die 
erſtere Redensart bedeutet fo viel, 
ala ich bin geil oder bruͤnſtig, 
und wicd nurt von Thieren ger 
ſagt. Dahero leicht zu ſchlie ſ⸗ 
fen, wie ſchoͤn es klingt, wenn 
man zu einem Frauenzimmer 
ſagt: Etes-vous chaude Ma- 

N 

Deia, ſchon. 
Dieſes Wort wird in der deut⸗ 

ſchen Sprache vielmal von einer 
kuͤgftigen Zeit, hingegen in der 
Fran doſiſchen gar nicht gebraucht 
alö: Er wird fihon kom⸗ 

' men, ſorich nit: Il viendra 
dejä, fondern: A viendra bien, 
oder Ölne manquera pas de venir. 
Er wirds fhon erfahren, fage 
nieht: Il Papprendra deja; 
fondern: BP’ Papprendra, oder: 
il ne manguera pas de l appren- 
dre , oder on le ui dira bien, aut 
einem Worte: deja kann nicht 
mit dem Futuro, aber wohl mit 
dem Preterito gebraucht wers 
3 u 
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- "ben, ald je le fais deja, ic) des, Srauenzimmer, den 
weifi es ſchon. Wein, die Bücher nicht, dar 

Demander, fragen. ſie doch ſagen follten: Zi n’aime 
Für: il demande apre&s vous pointlefexe, le win, les lives. 

er fraut nach euch, ſprich: RL Etre, fen. | 
vous demande , oder: il fonbaite Wo die Deutfihen fagen: Je 
de vous parler.:. fuis trois moisä Vienne, id) 

Derechef, wiederum. bin drey Monatin Wien, da 
‚. Donnez-moi.cela derechef, fagen die Fran ofen: Ily a trois 
iſt Fein Srangofifch, ſondern mois, que je * a Vienne. 

end, R . } 
x ” . ** 2 ez-mos cela, gebt mir gaereice, ein Exercitium in 

das wieder. 
Dormir, fehlafen. der Schule. 

Die Deutſchen pflegen zur far  Jaifait mon exercice, ih 
gen: PaidormichezMonfieur habe mein Exereitium gema⸗ 
N. ich babe bey dem zerrn U. het, if fein vecht Franoſiſch, 
eſchlafen; da hingegen ein fondern: J'ai fast mon theme. 
S ano ſpricht: Pas couche » Faire, machen, 
chez Monfeur. Wird von den Franzofen ges 

Für I a dormi avec moi, braucht, wo die Deurfihen das 
er bat bey mir wefchlafen , Verbum laffen nehmen, 3. €. 
fpricht: dla couche dans mon lit, Er hat ein haus bauenlaffen, 
oder avec moi. ſprich nicht? Il a lafle bätir 

Emotion, Bewegung. une maifon, ſondern: Ua 
Sich eine Bewegung (mo- /ait batir une maifon. 

tion) machen, durkh fe faire Für: Jailafle faire un ha- 
une motion zu geben’, iſt bit, ich babe ein Kleid ma⸗ 
Deutfch = Kranzofifch; menn ed chen laſſen, ſprich: J’ai fait 
aber gut franzofifch feyn fol, farre un habit. 
fo muß man fagen; prendre Femme, ein Weib, 
Pair, fe promener. Anftatt: Il n’a pas defem- 

- Eftimer, zftimiren, ſchaͤtzen, me, er hat Fein Weib, fage: 
hoch ſchaͤtzen. \Iin’efl gas marie, oder al efi 

Das Verbum æſtimiren, wel⸗ encore garyon. 
ches die Deurfchen von dem Las Fürs a-t-il une femme? 
teinifehen zftimare, oder von fage: ef-il marid? 
dem Franzöfiichen eflimer ab» La Fenötre, das Fenfter, 
eborget Hals, brauchen dies / Am folgenden Redensarten iſt 
eben munmehro fo farf, daß beffer das Wort Vitres, z. E. 
mern ſie Franzöſiſch reden, fie Mes vitres font caffeer, meine 
auch zu fagen pflegen: Il n’e- Fenſter find entzwep, wel⸗ 
flime point les femmes, te ches beſſer üt, als; mes fene- 
vin, les livres, er a».miret tres font calldes- 
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VUne fois, einmal. ‚ Laifler, laſſen. 
Solches wird dep den Ftanz⸗⸗ Die Deutfihen pflegen bis⸗ 

ſen nicht fo gebraucht, als wie weilen zu fagen: laiflez-nous 
bey den Deutfchen: Denn mit jouer, boire, dormir, laßt 

den folgenden Verbis: boire, ung fpielen, trinfen, f&la» 
tirer, nimmt man das Wort fen, anftatt: jouons, huvons, 
Coup, 4. E. F’ai bil deux coups, dormons , ingleichen: laiflez le 
ich babe zweymal getrun⸗ manger, aller, travailler, 
Ten; ila tive trois coups, er Iaft ihn eſſen, geben, arbeir 
bat dreymal geſchoſſen. ten ꝛc. anſtatt? qu'il mange, 

Fumer, ſchmauchen. qu'il aille, qu'il travaille, wel⸗ 
Für Nous avons bü du ta- cher Soleecifmus daher entſtehet, 

bac, wir haben Tabak ger weil in der deutfchen Sprache der. 
trunfen, mußt du ſprechen: Imperativus Modus tempora 
Nous avons fumé du Tabac. compoſita hat, da doch dieſel⸗ 

Man kann nicht fagen: Avez- ben in der Franzöfifchen nur fim- 
vous lü les nouvelles? ſon⸗ plicia find. 
dern: avez-vous li la gazette? Un Lievre, ein Haſe: 
habt ihr die Zeitung welefen? Die Deutfchen pflegen mit 
Fen’as pas encore ki la gazette, diefem Worte einen zu deſchim⸗ 
ih babe die Zeitung noch pfen, in dem Franzöfiichen aber 
nicht gelefen. geht es nicht an. Derowegen 
Gouter,, ſchmecken, Foften. wenn ich die deutſche Nedensart x 
Diefe Redensarten: Ce vin Er iftein safe, auf franzoſiſch 

goute bien,diefer Wein ſchme⸗ geben will, fo muß .ich ſagen 
&et gut; comment goüte ce Ü’ef un fol, un impertinent. 
pain? wie ſchmeckt das Brod Long, lang. 
taugen gar nichts, denn man muß Kann in der Franzoͤſiſchen 
fagen: Ce vin eſt bon, comment Sprache nicht wie in der Deut» 
krouvez-vous ce pain? ſchen von der Länge eines Men⸗ 

Heure, die Stunde. ſchen gejagt werden: Er tft 
Die Franzofen fagen nicht: Targ, il eftlong; denn dafüt 

Leſt douce heures, esift um fpricht man auf gut Franzoͤſiſch? 
wölfe, oder es bat zwölfe ger I} efl grand. 
lagen ; ſondern sl A midi, Maifon, Haus. 

und des Nachts um zwölfe Heißt Die Deutfihen pflegen ge- 
6: sl efl minuit. meiniglich zu fagen: Ileftall& 

Jour, der Tag. alamaifon, er iſt nach Haufe 
Up die Deutiihen pflegen zu gegangen; hingegen jagen die 

fagen: Il y a guatorze jours, Bes en: Il eff alle. ches lui, 
e8 find vierzehn Tage, da oder au logis. | 
jagen, die Sramofen; H ya Er wohne; in des Eeren 
guinze jours. D.N, Haufe , wird ument ex- 

4 
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primirt durch demeure dans fen: Je connois bien mon tem- 
la maifon de Monfieur leDo- perament, ih Eenne meine 
Kteur N. fratt deffen man jagen Natur wohl. 
mußt I] demeure ebay oa UNE, gebhohren. 
ke Dot N. ii 5 Diefes Bann in der franzöfifchen 

Auch fagt man tm Framgöfif. Sprache mit dem Nomine Sub- 
nicht: La maifon du caf?, de ftantivo nicht gebraucht werden, 
lapofte, das Kaffebaus, das und mag alfo nicht. fagen: IL 
Poftbaus ſondern nur fchlecht eft francois ne, er iſt ein ger 
weg: le Cafe, la Pofe. Alfo kann bohrner Sranzofe, ſondem: 
man nicht ſaſen: Allons Ala I} el Francois de nation, 
maifon ducafe, laßt uns ins SErredet,wie ein gebobrner 
Keffebaus geben, ſondern: Sranzofe, wird nicht überſetzt; 
Allons au Cafe, a la Pufle &c. il parle comme un Frangois 

Manger, ef. ne, fondern: Uparle aufli bien 
Die granzofen fagen nicht: quun Frangsis. 

Nous mangeos à midi, wit Neutre, neıttral. 
effen um zwölfe, fondeen: Viele ſagen: Je fuis neutral 
Naus dinons & midi. da fie fprechen follten? Je fuis 
‚Wir effen um achte, muß neutre, ich bin neutral, ich 

nicht heißen: nous mangeons halte es mit feinem. 
ähuit heures, fondern: Nous Etre oblige, verbunden feyn, 
Joupons à huit heures. Es iſt nicht gut Franzoͤſiſch: 
Nicht: Je n’ai pas encore Je vous ſuis obugs pour la 
mange aujourd’hui, ich habe Bern, ich bin euch für die 

heute noch nicht gegefien.fone Mübe verbunden ; fondern 
dern: Jen’al pas encore dejeune, man muß fagen:, Je vous füls 
öber Je füis encore & jeün. oblig& de la peine:- | 

J.a moitie , die Hälfte, Pays, das Land, 
Diswellen fagen die Deuts Wenn die Deutfihen ſagen: 

ſchen Ta demi-part, anftatt la er wohnt aufm Lande, dürfen 
moitie, }. & donnez-m’en la die Franzofen micht fprechen : Il 
demi-pert, tebtmirsiegdlf- demeure dans le pays, ſon⸗ 
te davon, da fie jagen follten: dern? Il demeure dla camvagne, 
domez m’en la moitie.. Ex iſt aufs Land gegangen, 

„Nature, die Natur. Def alle a la campagne. 
Diefes Wort Bann in der fran⸗ Parole, Wort. 

göfiichen Sprache nicht gebraue Donner de bonnes paroles 
chet werde anftatt des Wortd A quelqu’un, tft feine reine fran⸗ 
temperament, folglich iſt die vöffehe Medensart, fage lieber: 
Redensart unrecht: Je connois caveffer guelyu'un, kai parler obli- 
bjen ma nature; und muß heile geamment, einem gute Worte, 
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IE geben: und anſtatt donner de Ich babe meinen Degen 
| » mechantes paroles, fag lieber: um vier Thaler getauft, J’ai 

Dire des injures @ quelgu’un, ini vendu mon epee quatre ecus. 
par er defobligeament, le mal- Pouvoir, konnen. / 

traiter deoderenparoles, einem Dieſes Verbum wird oft in 
Iofe Worte geben. der deutfihen Sprache gebraucht, 

Pigeon, eine Taube. wo die Franzofen das Verbum 
Ein Deutfcher muß ſich in /aroiradmittiren. Alle find die 

Acht nehmen, dag er nicht ſagt: folgenden Redensarten unrecht? 
nousavons mange des Pige- Il-peut bien le Frangois, und 
ons, wir haben Tauben ger muß heißen: 2 fait bien le 
effen,anftatt: nousavons mange 

des Pigeonneaux, weil Pigeon 
in der franzofif, Sprache nur al- 
lein von alten Tauben aebraus 

chet wird, dieman nicht iſſet. 
"Plus, mehr, 

Bey plus, wenn ed als ein 
Adverbium tratirt wird, kann 
das Wörtlein que nicht ftehen, 
fondern es muß de genommen 
werden. Es iſt derowegen ein 
Fehler, wenn man jagt: Ila 
plus que vingt &cus, anſtat I 
aplus de vingtecus,erbat mehr 
als zwanztg Thaler. 
.- "La’Pofte, die Pof. 
Tleftvenwavec la Poſte, od. 

fur la Pofte, iſt fein gut Franzoͤ⸗ 

Franzois, er kann gut Fran ⸗ 
öſt ch 
N Prötre,, VPrieſter. 

Die Franzofen reformirter Re⸗ 
figion heißen alle ihre Prieſter 

iniftres oder Pafteurs. Da: 
ber iſt die Trage nicht richtig: 
comments’appelle votrePr&- 
tre? wie heißt euer Priefterz 
fondern man muß fagen: Com- 
ment s’appelle votre Miniflre? 

Se purger, purgiten. 
Iſt in der framöflf. Sprache 

einReciprocum,tit der deutfchen 
aber ein Adtivum, Alſo kann 
man nicht fagen: je purge de- 
main, ich purgire morgen, 
fondern. man muß jagen: Je me 

ſiſch ſondern: Zoff veru en Pofte, purge demain, oder no:h beifer: 
. oderpar la Pufle, er ift mic der 
Doft wefommen. 

Pour, für, um. 
FrNicht allenrhalben, wo im 
Deutfchen um oder für ſtehet, 
muß auch im Franzöfifehen pour 
gebraucht werden, und heißt alſo 

nicht Rum zehn Thaler wet⸗ 
ten, gager pour dix écus, 
fordern : die Ecus, | 
im etwas fpielen, jouer 

guelgue chofe, 

Je prens demain medecine. 
Recevoir, bekommen. 

Diejes Verbum wird vielmehr 
in der deutſchẽ Sprache gebraucht, 
als in der Franzokjapen, j.E. der 
Deutſche fagt: Er hat das Sie» 
ber betonimen; der Fian,;e3 » 
ader kann nicht anders ſagen, 
als: La fieure la pris, umd 
nieht: il a regu la fievre. 

Sie bat ein Kind bek m⸗ 
men, ſorich nicht: Elle aregu 5 e' | 
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un enfant, fondern: Elle afait 
un enfunt. 38 
Remercier, ſich bedanken. 
In der franzöſiſchen Sprache 

iſt dieſes Verbum fein Recipro- 
cum, ſondern ein Activum. Alſo 
kaun man nicht fügen: Je me re- 
mergie, ich bedanke mich, ſon⸗ 
dern: Fe vous remercie. 

fur le marche, anftatt nous de- 
meurons au marche, wir wohs 
nen'auf dem Markte. 

Trouver, finden. 
Il fe trouve à Dresde, er 

befindet ſich zu Dresden, ift 
falſch, und muß auf Franzöfifch 
heißen: Dlefa Dresde. 

Für Oü fe trouve Monfieur 
Uiberdies kann mamauch nicht votre frere? fage: ouef Mon- 

fagen? Il vous remergie pour leur votre frere? vos befindet 
V’honneur,, er bedanket ſich ſich euer Serr Bruder v 
für die Ehre, fondern: il vous 
remercie de Phonneur. 

Serviteur, ein Diener. 
In der franzöfifihen Sprache 

tft niemals gefagt worden: Un 
ferviteur marchand, fondent 
un Gar;on marchaund, oder de 
boutique, ein Kaufmannsvier 
ner, Ladendiener. 

Sortir, ausgehen, 
Man hört oft fagen: Il eftforti 

chezMonfieur N. anftatt: Def 
all chez Monfieur N. ex iſt zu 
Seren ?X. gegangen, wie auch: 
il eitparti, auſtatt: il ef /orti, 
er iſt ausgegangen. Denn partir 
bedeutet verretfen ; hingegen ſor⸗ 
tir, ausgehen. 

Sur, auf. 
Wird in der franzöfif. Sprache 

nicht gebraucht, wie in der Deut- 
schen. Iſt deninach unrecht, wenn 
man jagt: Iletfurle voyage, 
anſtatt: ileffen voyape, er-ifl 
auf der Reife; il l’a dit fur 
la table, anſtatt: dl Pa dita 
table, oder etant à lable, er hats 
bey Ciſche gefagt. Il fe plaint 
fur moi, anjtatı: U /e- plaint 
de moi, er befchweret ſich 
über mich. Nous demeurons 

| Vieux, alt. 

Wenn man von Brüdern un⸗ 
gleichen Alters redet, fo kann man 
nicht fügen: Ileftle plusvieux, 
er iſt der aͤlteſte, fondern: s 
el P’aine, 

Vifage, Geſicht. 

Es taugt nicht zu ſagen: Je 
le connois de vifage, ich fen» 
ne ihn von Geflcht , fondern 
man muß fprechen: Fe le com- 
nois de wue. 

Un, ein. 
Bin, bey dem Wort er if, wird 

oftmals in der franzoͤſiſ. Sprache 
ausgelaffen,. ungeachtet es in 
der Deutfchen ſtehet: z. €. ich 
kann nicht fagen: Ileft un 
bravehomme, er ift ein wa» 
ckerer Mann; fondem: Drefl 
brave bomme, 

Volontiers, gent. 
Dieſes Adverbium fommt in 

sielen deutfchen Nevensarten por, 
in der Franzöfifchen aber wirds 
ausgelaflen, und ein Anderes 
Verbum genommen, als: Ai- 
mer, }. E. Br teinfe gerne 
Mein, heißet von Wort Au 
Wort; I! boit volontiers du 
vin, Ser ie gerne Rind“ 
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fleif, ‚Il mange volontiers . Les yeux, die Augen. 
du beuf. . Was "die Deutfchen beym 

Er tanzt gern, il danfe Piquetfpiel Augen nennen, das 
volontiers &c. heißen die Franzofen Point; alio 
Jedoch beſſer und affuraterift wenn ich ſage: Ich: babe 
zu fagen: ihaime levin, ilaime fünfzig Augen, jo muß ich 
de beuf, il aime la danfe, &c. jagen: J'ai cinguante de point. 

| SECTIO:. I. 

Beſondere Regeln 
Bon den Gebrauche des Indicativi. | 

———— Von dem Præſenti Indicativi. 
ar Prefens Indiestivi wird gemeiniglicy gebraucht, wie 

bey den Deurfchen und Lateinern, als⸗ 
. Vous &tes trop affidu, ihr ſeyd gar zu fleißig. 
Vous &tes toujoursäl’etude , ihr it allzeit über den Büchern, 
On vous trouve toujours occupe, man finder euch allzeit ges - 
Vous Etudiez trop , ihr fludiret zu’ viel. (chaͤftig. 
Vous allez trop vite, ihr gehet zu geſchwind. 
Vous venez bon à point nomme, ihr kommet ebeit reiht. 
Chacun trouve-bien ce qu’il aime, was ein jeder lieh hat, 

das gefällt ihm wohl. Was einer germißt, das ſchmeckt ihm wohl. 
L’un le gagne, & l’autre le depenfe, ver eine gewinnt 

tg, der andere verthut es. } 
L’honneur de Dieu eft le centre, ou toutes nos aftions 

doivent aboutir, die Ehre Gottes iſt der Mittelpunkt, auf 
welchen alle unjere Werke müſſen gerichtet ſeyn. 

— Ausgenommen. 
1) Erftlich wird es gar oft fir das Perfectum ſimplex 

rend wenn man etwas erzaͤhlet, als: 
autre entendant cela lui r&pond fur le champ, wie der 
andere das hörte, antwortete er ihm gleich darauf. 

LeSoldat voyant cela, prend le chapon qui etoit dans le 
plat, & dit: c’eft-& chacun fon oifesu, wie der Kriegs⸗ 
mann das fahe, da nahm er den Kapaun, welcher in der 
Schüſſel lag, und agte: es if dem Mann ein Vogel. 

He bien ! Mademoifelle, lui r&pond la fervante, wohlan! 
‚ Sungfer, antwortete ihr die Magd. 
Auffitöt le valer entre dıns !ı falle & dit fon Maitre', der 

Knecht gieng ſttacks in ver Saal, umd fagte zu feinem Herm. 
Celui-ci croyant avoir trouv& une belle fortune, n’Epargne 
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ni argent, ni amis, pour venirä bout de fon deffein, 
wie diefer nun mepnte, er hätte was beionderg gefunden, 
joe er weder Geld, noch Freunde. zu feinem went zu elangen, —— 

erke daß, wer man alſo in dem Prefenti angefangen 
hat, man auch damit fortfahren muß his zum Ende derjelben 
Erzäplung sale: _ — TER; La nuit fe paffe, le lendemain vient, le gatgon va au lit 
de fon maitre, & le reveille ä toute force, die Naht vergieng, der morgende Tag Fam an, der Junge verfuͤgte ſich zu ſeines Herrn Bette, und weckte ihn mit Gewalt sul L’Ambafladeur dtant arrfve, ‚quinze jours s’ecoulent avang u'il eutaudience;, & quinze autres jours fe paflent avant 
que d’avoir reponie, nachdem der Geſandte angefommen war „verliefen vierzehn age, ehe er die Audienz befam, umd 
vierzehn Lage, che er-die Ancıwost erhielt na a 

Auflitöt que Monfieur füt venu, l’on court detouts cötes, 
!'on met le couvert, ‘Von fert les viandes,. & l’on fe met a table ‚‚jobald der Herr Fan, da war alles geſchaͤftig, man deckte die Tafel, man trug das Eſſen auf, und.man feßte fich. 2) Darnach wird ſolches Praefens auch zuieilen für das 

Futurum gebraucht, Als: N DEN SHE Quel jour efl-ce demain? was if es morgen für ein Tag? 
oder was Wird eg morgen für ein Tag ſeyn? \ 

C’eft demain fete, «8 iſt morgen ein Feyertag 
Nous avons demain un jous de fete, ‚wir. haben mögen 

einen Fehertag. ei Clint, 
Nous avons demain lafaint:Martin,; wir haben morgen Mar⸗ 

' C’eft demain. Dimanche,, es if morgen Gonntag. 
Nous allons demain } la chafle, wir geheumorgeimnufdieagd. 

3) Zum dritten, ſo. wird 8 auch allgerc mitt ber, Particula 
Conditionali # gebraucht, ‚wenn die Lateiner mit folcher Partikel entweder das Prafens, oder aber. das. Futurum 
Coniun&ivi gebrauchen, als: | 
Si vous etes, fo, ihr feyd.  Sifis, fi fueris. 
Si vous voulez, fo ihr wollet. Si velis, fi volueris, 
Si je puis, fo ih Pan. Si poflim, ſi potuero. 
Si jaileloifir, fo ich Zeit habe. Si otium mihi fuerit, 
Si j’apprens quelque-chofe, : wenn ich etivas höre, verneh⸗ 

nie. Sı aliquid intellexero. 

ee 

— 

Jedoch gedräucht man auch das Futurum-Indicativi mit 
ter Particula 4, wenn fie jo viel heißet auf Deutſch, als 
oby und auf Yatein an? umum? als: 
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Jene fais fi je pourrai venir, ich weiß nicht, ob ich werde 

fkommen koͤnnen. (oder nicht ? 
 Demandez sl viendra ou non? fraget ob er fommen will. 
" ‚Faitez-nous favoir, fi vous viendrez, ou non, laſſet und 
wiſen, ob ihr kommen werdet oder nicht. 
‚Que favez vous,s’i) viendra? runs wie: ihr, ob er kommen wird? 
Allez voit, fi le diner fera bientöt pret, gehet und fehet, 

h ob das Eſſen bald fertig ſeyn wird. ® f 
Regardez, fi le fabliex fera bientöt &coule , fehet, ob die 

Sanduhr bald ausgelaufen ſeyn wird. Be | 
Perfonne ne fait, s’ıl vivra jufqu’au iendemein, niemand 

weiß, 05 er den andern Tag erleden wird. 
Qui fait, fi Dieu lui fera la grace, de fe convertir fur la 

An, mer weiß, ob ihm Gott die Gnade verleihen wird, ſich 
am Ende zu bekehren. — 
Bon dem Præterito Imperfecto Indicativi. 
Dieſes Tempus hat eine aus dem Prælſenti und Præterito 

vermiſchte Bedeutung, und wird gebraucht 1) mie auf Deutfh 
und Yatein, wenn von einer Sache igeredet wird, die zu einer 
geriflen vergangenen Zeit zugegen geweſen iſt, oder noch ge= 

| 

| 

| 

wöähret hat, ale: u 
Le peuple, qui gifoit entenebres, a vu ne grande lumiere, 

das Volk, das im Finfern ſaß, bat ein großes Licht gefehen. 
Lorsque nous ctions à Paris, nous vivions bien enfembie, 

als wir zu Paris waren, da Ichten mir wohl mit einander. 
Je vous aimois, parce que vous étiez apr:ligu& & l’e- 

tude „ ich harte euch Lieb, weil ihr fleifig waret. 
Vous Ecriviez mieux autrefois, que vous.ne faites main- 

tenant , ihr habt vor diefem beſſer geſchrieben, als jetzund. 
ON Etiez vous hier au Soir? wo waret fhr geſtein Abends? 
J’etois.un peu malade, ich war ein wenig Trank, 
Javois la fievre, ich hatte das Fieber. 
Je me portois encore fort bien ce matin, ich war dieſen 

Morgen noch fehr wohl auf. 
J’etois chez un ami, ic war bey einem guten Freunde. 
J’etois fi las, que je ne pouvois plas marcher, ich war 

jo müde, daß ich nicht mehr gehen Fonnte. 
Il faifoit beau tems , Jorsgue nous &tions au jardin, es 
—— Fon Wetier, als * im Garten url. 
orsque nous Etions en France, il’y faiföit bon vivre, 
als mir im Frankreich waren, da * gut leben. * 

Il n’y avoit point de guerre civile, de var kein einhei⸗ 
miſcher Krieg. 

Pendant qu’il s’amufoit à difcourir, Paute buvoit & man- 



eoit, unterdeffen,, als er mit Reden die Zeit zubrachte, 
d trank und aß der andere. N 

Tandis que PVun deliberoit, lautre avangoit toujours, 
— *2 — dag der eine ſich berathſchlagte, gieng der ans 
dere immer fort. | 
2) Damad) wird es auch gebraucht, wenn man etliche Ge⸗ 

braͤuche, Munieren und Bewohnbeiten, Thun, oder 
Werke einer Perfon anziehen und erzählen will von der were 
gangenen Zeit, die man aber nicht beſtimmt, als: 
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| 
Henri quatrieme difoit ordinairement; der König Heinrich 

der viette ſagte gemeintglich. 
Neron gouvernoit bien au commencement, Nero regierte 

wohl ım Anfang. 
Cefar etoit heureux en fes entreprifes, & ufoit fagement 

de fes vi&toires, Julius Cæſar war glücflich in feinen Ans 
ſchlaͤgen, und gebrauchte fich des Sieges weislich. 

. „Alexandre demandoit., s’il n’y avoit point d’autre monde, 
Alesander fragte, ob Feine andere Welt wäre. 

‚Lorsque j’allois a Pécole, je me levois de bon matin & 
japprenois ma lecon, als ich im die Schule gieng, fo 
ſtund ich früh auf, und lernte meine Lektion— 

Jetudiois bien fouvent, pendant que les autres dormoi- 
ent, td ſtudirte oftmals, da die andern fohliefen. 
C’etoit un brave homme, qui favoit plufieurs langues, 
& qui entendoit tous les exercices de la Noblefle, er 
war ein wackerer Mann, der viele Sprachen Lonnte, und 
adeliche Exercitia verfunde. 

ll motsoit ä cheval, il tiroit des armes, il jouoit du lut 
& menoit une vie exemplaire, er ritte, er fochte, er 
fpielte auf der Lauten, und führte ein gutes Leben. 
3) Endlich wird es mit der Conditional Partikel A gebraucht, 

wein die Deurfihen und Enteiner jolche Partifel mit dem Imper- 
fecto Conjun&ivi gebrauchen, und daß eö jo viel bedeutet, 
als'wenn,;-€. _ 
Si je favois & fi javois, wenn ich wüßte und hätte. 
Si nous avions & étions ce que nous voudrions, wenn 

wir hätten und wären, mas wir wollten, 
Si je pouvois, jele ferois tres volontiers , wenn ich koͤnn⸗ 

te, jo wollte ich es herzlich gern thun. 
Si jeunefle vouloit, & vieilleile pouwvoit, beaucoup fe 

feroit, qui point ne fe fait, wenn junge Leute wollten, 
und Alte Fannten, fo geſchaͤhe viel, das nicht geſchieht. 
Sonſten aber, wenn / fo viel beißt, als auf Kntein an und 
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utrum, oder auf Deutfch ob, fo wird es auch mit dem Imper- 
fecto Coniundivi gebraudt, als: 
Je ne fais pas, fi vous auriez la patience, ou le courage, 

ich weiß nicht, ob ihr Geduld, oder das Derz Haben würdet. 
ne fais pas , fi nous ferions autrement & fi nous ferions 
plus fermes & plus conftans, ich weiß nicht, ob wir. ans 
ders thun und fandhaftiger feyn würden. 8 

Nous ne favons pas s’il en feroit content, wir wiffen nicht, 
ob er damit zufrieden ſeyn würde. 

Que favez vous, fi je ferois de meme avis, was wiſſet ihr, 
ob ich eben des Sinnes feyn würde. 

Bon dem Præterito perfe&to fimplici oder infinito. 
Es wird diefed Tempus gebraucht, I) wenn man von einer 

Sache vedet, die fihon ganz vollfommen vorbey, und von der 
Zeit, in welcher fie geſchahe, nichts mehr übrig ift, welche man 
aber ausdrücklich nennt, als: 
La Reine accoucha du Dauphin P’an de grace mis fix cent 

foixante & un, le premier du mois de Novembre, vie 
Koͤniginn gebahr ihren erften Sohn im Jahr Chriſti 1661. 
am 1. Movemder. - 

Louis XIII. mourut Pan mil fix cent quarante trois, der 
König Ludwig der XIII. ſtarb im Jahr 1643. 

Guſtave Adolphe perdit la vie en la bataille de Lüzen 
Pan 1632. im Jahr 1632. blieb der König in Schweden , 
Guſtav Adolph, in der Schlacht vor Lügen. 

Je recus hier des lettres du pays, ich have geffern Briefe 
von Haus empfangen. 

Je fus hier chez vous, mais je ne vous trouvai pas au 
logis, ich bin geftern in eurem Haufe gewefen, aber ich habe 
euch nicht gefunden ‚oder angetroffen. 

Je trouvai vendredi dernier une belle bague, ih fand 
vergangenen Freptag einen fhönen Ring, 

Nous partimes me&credi dernier, wir begaben ung vergan- 
genen Mittwoch auf die Reife. 

Lorsque le Roi arriva ä Paris, il y eut grande ioie par- 
mi le peuple, & !’on entendit crier par toute Vive le 
Roi, als der König nach Paris Fam, fo mar eine groffe 
Freude unter dem gemeinen Volk, und man hörte allenthal⸗ 
ben ſchreyen: Glüf zu dem König. 
Uusgenommen (a) wenn man von jemandes Geburt redet, 

and den Tag der Geburt nicht nennet, fondern nur den Mor 
an und des Jahr andeutet, fo giebt man es gemeiniglich 
mit den Periecto compofito, als: 
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Le Roi eft ne au mois deSeptembre, l’an de grace 1633. 
der König iſt im Herbſtmonat gebohren im Jahr 1638: 
b) derner, wenn ein Adverbium dabep.ift, das eine nicht 

ganz vergangene Zeit bedeutet, woyon unten bep dem Gebrauch . 
des Pret. Perf. Compofiti N. 2. zu ſehen. 3 

2) Diefes Perfetum fimplex ıft auch fehr gebräuchlich , 
wenn irgend ein Participium oder Verbum mit diefen nach» 
folgenden und andern dergleichen Umſtaͤnden der Zeit, quand, 
wann, comme, als, apres que, naudem, des que, auflitot 
que, ſo bald als, vorhergeht, daB alſo eine befoudere umd ges 

wiſſe Zeit dadurch genugfam angedeutet und bejchrieben wird. 
Denn in ſolchem Falle wird das nachfolgende Verbum gemei« 
niglich in diefem Perfe&o fimpliei gejegt, wenn ed auf La— 
tein auch in dem Perfeto, und auf Deutjch in dent Perfecto 
oder Imperfekto fieht, aldi | 
Annibal.etant interroge, de quoi il entretiendroit fon armee 

en Italie, il dit que ce feroit.d’elle möme, als Hannibal 
gefragt ward, wovoner fein Kriegöheer in Italien unterhalten 
wollte , fo. ſagte er: Daß es fich ſelbſt unterhalten werde. 

LeRoi allant une fois à la chafle, il rencontra un payfan 
qui Jui dit &c. als der König einſtmals auf die Jagd ritte, 
fo traf -er-einen Bauer an, der zu ihm fagte ır. 

Henri quatrieme fe promenant un jour en la galerie du 
Louvie, il vit un homme qui ‚regardoit les peintures, 
auquel il dit, &c. als Heintich der Vierte einmals auf dem 
Gang des koͤniglichen Pallaſtes ſpazierte, ſah er einen Mann 
alda , welcher die Gemälde beſchaute, zu welchem er ſagte 26. 

Etant dernierement à Paris je vis le Roi, als ich leptbin 
in Paris war, So hab ich den Koͤnig geſehen. 

Quand il vit, als er ſahe. 
Quand il ouit, als er horik. 
Lorsqu’il entendit, wie er vernahm. 
Apres qu’il für &e. nachdem er war, 
Des qu’il fut &c. ſobald als er War. a 

Dös quil eüt fes depeches; ſobald er feine Abfertigung er⸗ 
halten hatte, 8 

Aufiröt qu’il eüt fon argent, ſobald er, fein Geld empfangen 

hatite. 
Des quil fut jour , ſobald es Tag war. 

Auffitöt quiil fit nuit, ſobald es Nacht war, 

Comme noüs allions A la foire de Franciort, nous ren- 

contrames des voleurs, qui nous ddvaliferent, gls wir 

auf die Frankfurtermeſſe zogen z. ſo trafen wit Sliaſſenraͤu⸗ 
ber an, die nd plünderfen. af 
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Auf folche Manfe wird das deutſche Imperfectum auf Fran- 

zöfifh das Perfectum fimplex gemeinigich im Erzaͤhlen ge- 
braucht, abjonderlich wenn etwan ein Adverbium oder ein ges 
wiſſer Umftand der vergangenen Zeit dabey ſteht; daher auch 
einige dieſes Tempus das Preteritum hiftoricum nennen, als: 
Quand ilfuttems, il s’en alla, als es Zeit war, fo gieng er weg. 
Quand il eut cela, il fe retira, als er das hatte, jo machte 

er fih davon. | 
Lorsqu’elie apprit cela, elle en fut toute joyeufe, wie ſie 

das hörte, fo ward fie ganz froh oder erfreut. 
Lorsque les Pharifiens virent, als die Phariſaͤer ſahen. 
Lorsque les aveugles ouirent,que Jefus-Chrift paffoit, ils eri- 

Erent: Seigneur, fils de David, ayez pitied de nous, Matth. 
20.30. Als die Blinden hörten, daß Jefus fürkder gieng, fo 
fiprien fie: Herr, du Sohn David, erbanme dich unfer. - 
Aber hier werden wiederum diejenigen Wörter ausgenommen, 

melche im vortaen Exceptionen angedeutet worden find, als 
nämlich aujourd’bui , maintenant , und die andern, mit welchen 
das Perfetum compolitum gebraucht wird, wie davon unten 
zu fehen iſt. 

Bon dem Preterito Compofito oder Indefinito. 
Diefes Perfeftum braucht man 1). weit don einer vergangenen 

Sache geredet wird, als ob fie gleichſam noch wührere, aig: 
Le Roi a et@älachafle, der Honig iſt auf der Jagd gemefen. 
Les Anglois ont envoyé un Ambafladeur en Efpagne, 

die Engländer haben einen Gefandten nach Spanien geſchickt. 
Mon Pere me !’acommande, mein Vater hat es mit defohlen. 
On me Pa dit, man hat es mir gejagt, oder es iſt mir geſagt worden. 
On me Ya donne, man hat es mir gegeben. 
On m’a Ecrit, qu'il y a eu un grand tumulte, man hat 

mir gefchrieben, daß ein groffer Auftuhr geweſen fey. 
2) Darnach mit diejen nachfolgenden Adverbiis: Aujourd- 

bui, heute, maintenant, jeßt, acette heure, jeßund, tout d cette 
beure, gleich, alſobald, ſtracks, de notretems, zu unferer Zeit, de 
votre tems „ zu eurer Zeit, de /ontems , zu feiner Zeit, ce matin 
diefen Morgen, en ce mois-ci, in diefem Monat, cet an-ci, diefes 
Jahr, cette muit, diefe Nacht, la nuit paflte, die vergangene 
Nacht, cette femaine, dieſe Woche, ceite annde, diefes Jahr, 
ees jours-ci, diefe Tage; und mit andern dergleichen Wörtern der 
gegelimärtigen Zeit, im welchen die Pronom;na demonftrativg 
gefügt werden: und die da eine foiche Zeit andeuten, welche 
nor) nicht lang, oder noch nicht gas vergangen iſt, nis; 

Pepliers Grammaire, 2 
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Yai regu aujourd’hui des lettres, ich habe heute Briefe 

empfangen. 
Avez-vous fait à prefent? ſeyd ihr num fertig? 

Nous svons maintenant regu de bonnes nouvelles, wir 

Haben jegt gute Nachticht empfangen. j 

Nous ayonsä cette heure appris, wir haben jetzt verffanden, 

vernommen. wi (geweſen. 

NEtẽ tout & cette heure chez nous, er iſt allererſt bey uns 

Beaucoup de chofes memorables fe font pafldes de notre 

rt es find viel denkwürdige Sehen zu unſerer Zeit 

geſchehen. | 

Cela s’eft fait: de vötre temps, das ift zu eurer Zeit gefthehen. 

J’ai lü ce matin une belle hiftoire, ich habe dieſen Morgen 

eine fehöne Hiſtorie gelefen. 
Tlavü celade fon temps, cr hat diefes zu feiner Zeit gefehen. 

ai bien appris ce mois-ci, ich habe diefen Monat wohl gelernt. 

Nous avons 'eu cette annde un bel Eté, mir haben die 

fes Zahr einen fehönen Sommer, gehabt, 

ua fait. bien chaud cette annde, es ift dieſes Jahr fehs 

warm geweſen. 

Les vignes ont été belles cette annde, der Wein ift die 

ſes Jahr wohl gerathen. 
Il y a eu de grandes guerres en ce fiecle, es find in die 

sem Jahrhundert groſſe Kriege geweſen. 

Il a fait cette nuit un grand vent, es iſt diefe Nacht ein 

groffer Wind geivefen. 
ra bien plü la nuit paflee, es hat die vergangene Nacht 

fehr geregnet. | 

Tlabien neige cettefemaine, es hat dieſe Woche fehr geſchneyt. 

Tl afait bien froid cesjours-ci, es iſt dieſet Tage jebr kalt geweſẽ. 

3) Ferner wird es Auch mit etlichen andern Adverbiis ger 

braucht, die zwar eine Zeit, aber doc Feine gewiſſe, no befon- 

- pere, oder fpeetfieirte Zeit andeuten, ald da find : Jong-temps, lang; 

töujours , allezeit; guelgue-fois, bisweilen: antre- ois, vor 

Siefem; apres que, nachdem; dutemps paſſe, vor alten Zei⸗ 

ten, oder vor diefem, als: 
Nous avons long-temps attendu, mir haben lange gewartet. 

gi toujours ou dire, ich habe allgeit fügen bösen. | 

Nous avons eu quelque-fois , wir haben, unteriveilen gehabt. 

II y a eu autre-tois des Rois, qui &c. es find vor Zeiten 

önige gewelen, welche 26. 
Nous avons eu autre-fois des guerres, mir haben vor die⸗ 

ſem Kriege gehabt. 

nn · 
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Au temps paſſẽ on n’a pas oui parler de pareilles chofes, 
vor alten" Zeiten hat man von folchen Samen nicht gehört. 

Apres que Dieua chäri& fes enfans, il jettela verge dans 
le feu, wenn Bott feine Kinder geſtraft hat, fo wirft ex die 
Ruthe ins Feuer. 

Anmerkung. 
Beil die franzoͤſſſche Sprache zwed Præterita hat, fo kann 

man die Schioiertgfeit nicht genugſam beſchreiben, welche durch 
beyder Gebrauch den Deutſchen verurſacht wird. Es iſt aber 
nicht allzuſchwer, wenu man nur folgendes deobachtet: naͤm⸗ 
lich, redet man im Praterito, jo wird eine gewiſſe Zeit bes 
nennt, oder Feine. | 

I) Benennt man Feine, ſo braucht mau das Prateritum 
compofitum, ex. gr. 
Avez-vous été a Vienne? ſeyd ihr in Wien gemefen? 
Oui, j’y ai ete, ja, ich din allda geiefen. (fen, 
J ai ete deux foisen Efpagne, ich vin zivegmal in Spauien gewe⸗ 
li a et<trois fois aux Indes, er bit dreymal in Judien geweſen. 
2) Dentennt man aber eıne geioiffe Zeit, fo iſt diejelbe entiver . 

der ſchon gan und gar verfloffen, oder fe dauert noch. Iſt 
fie ganz und gar verfloffen, fd braucht man das Preteritum 
fimplex, ex. gr. 
Je fus hier a Francfort, ich bin geſtern zu Frankfurt geweſen. 
II fut fort chaud Léẽtẽ paſſe, vergangenen Sommer iſt es ſehr 

warm geweſen. 
Dauert die Zeit aber noch, fo braucht man das Preteri- 

tum compolfitum , als: 
J’ai et€ aujourd huiäla chafle, ich bin heut auf der Jagd gewefen. 
Nous avons bien travaill& cztte femaine, wit haben diefe 

Woche ziemlich gearbeitet. 
Jai recu beaucoup de lettres ce mois, ih babe dieſen 

- Monat viel Briefe bekommen. 
Bon dem Preterito Plusquamperfecto I. Indicativi. 

Dieſes Plusgquamperfetum wird I) insgemein georauht, 
wie in der deuifchen und la einiſchen Sprache von einer Sache, 
welche zu der Zeit, von weicher gereder wird, fihon voroeyges 
gangen und geſchehen iſt, ale: 
Javois dit, ich hatte geinge. 
Javois demande, ich hatte begehrt. 
Je vous avois promis, ich haite euch verſprochen. 
Javois fait mon compte , ic) hatte meine Kewnung gemacht.. 
je m’etois reioui de vous voir, ih hatte mich erfreut euch zu 
Je m’etois abufe, ich vn. geirret. (jeden. 

2 
» 
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1) Darmach auch mit diefen Adverbiis: quand, wenn oder 

da; comme, als; lorsque, da, als; apresque, nachdem; des- 

gue , Jitot-que , aufitdtgue , fobald als, wenn man jemandes 

Gewohnheit und Gebraͤuche, oder unterfohiedliche Werke nach 

einander erzählen will, als: 

Apres s’etre levd & avoir prie Dieu, il fe mettoit à Etu- 

. dier, wenn er aufgefianden mar, umd fein Gebet verrichtet 

hatte, fo verfügte er fih zum Studiren. 

Apres qu'il avoit Etudie une heure, il-dgjeünoit , nach⸗ 

dem er eine Stunde ſtudirt hatte, frühftüdte er, 

Lorsqu’il avoit dejeüne, il s’en alloit tirer des armes, 

wenn er gefrühfticht hatte, gieng er hin fechten. 

Et aufitötque nous avions ding, ilalloitfepromener, und 

ſobald als wir zu Mittag gegeſſen hatten, fo gieng er ſpazieren. 

Bon dem Plusquamperfedo II. Indicativi. 

Das Plusquamperfedtum hat faft eine gleiche Berufung, 

wie das Preteritum fimplex; doch hat es feinen Gebrauch, 

eine Sache anzudeuten, die vollkommen gefchehen iſt, ehe eine 

andere angefangen wird ; Dder da die Deurjehen ihr, Plusquam- 

perfe&tum mit nachfolgenden Adverbiis gebrauchen: Quand, 

comme, als; aprösgue, nachdem; lorsgue, als, nachdem; des que, 

fnöt-que,auffitdt-que,pas plutdt que,d’abord gue,fobald,als
;avant- 

que, plutöt-que, ehe als; jufgu’a cegue, bis das, oder aber, wenn . 

in der lateiniſchen Sprache das Piusquamperf. Conjunct. mit 

den Conjunktionibus Conjundtivi und pol guam, und das Su- 

pinum abfolutum in dem Ablativo gebraucht wird, als: 

Apres qu’ileüteu audienee, nachdem er Audienz gehabt hatte, 

Auflitöt-qu’il eüteu le confentement du Bar & de la mere, 

fobald Als er der Aeltern Bewilligung befommen hatte. 

Apres-que nous eümes Ete quelque temps dans la cham- 

bre du Roi, nachdem wir Ihe Zeitlang in des Königs Ge⸗ 

mache geweſen waren. 

Quand il et achevẽ fa harangue, als er feine Rede volle 

endet hatte. 
» Chatte. 

Quand elle eüt ouvertles yeuX, als fie die Augen aufgetban 

Le Demon ayant et&chafle, le muet parla, und da der Teufel 

ausgetrieben war, da redete der Gtumme, Matth. 9. 33. 

Comme il eüt palle la riviere, als er über den Fluß ger 

kommen tar. 
Apres quil eüt dit cela , nachdem er das geredet hatte 

Apres qu’elle eüt entendu ces nouvelles, nachdem fir fol 

che Zeitungen vernommen hatte. 
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Apres-qu’Alexandre eüt vaincu Darius, nachdem Alesander 
Darium überwunden hatte. 

Apres-qu’Herode fut mort, nachdem Hersdes todt war. 
Une heure apr&s-qu’il fut parti, eine Stunde, nachdem 

er abgereifet war. | 
D£sque nous eümes ding, fohald, als wir zu Mittag ges 

fpeifet hatten. 
di tt qu’il eütles talons tournes, oder il weũt pas plutö 

tourne les talons, fobald, als cr fih umgekehrt hatte. 
Auflitöt qu’il füt arrive, oder il ne fut pas plutöt arri- 

ve, fobald, als er angefommen war. | 
Incontinent apres-qu’elle fit delivree, over elle ne fut 

“ pas plutöt delivree, fobald, als fie entfunden war. 
Il ne l’eüt pas plutöt appergu, quil fe fouvint de Va- 

voir vu quelquepart, er hatte ihn micht ſobald erblickt, 
dag er ſich erinnerte, ihm irgendwo gefehen zu haben. 

Il n’eüt pas plutöt appris la mort de fon frere, qu'il 
s’en alla, —* als er den Tod ſeines Bruders vernom⸗ 
men hatte, ſo gieng er weg. ee 

Il ne cefla point de courir jufqu’& ce qu’il nous eüt atteint, 
‚ er hörte nicht auf zu laufen, bis dag er uns erreichet hatte. 

Zumeilen wird die Drdnung der Wörter etwas verrücket, und 
das Participium zuerft, hernach die Conjunktion que, und dann 
dad Auxiliare gefegt, als: 
Arrive qu’il fut au logis, wie er nach Haufe gekommen war. 
Acheve qu’ib eüt fon diſcours, wie er ausgereder hatte, 

Allein die Redensarten taugen heut zu Tage gar nichts, man 
muß jagen: des-qu’l fut arrıne, apres-qu’il eut acheve, &c. 

Vid. Art. de bien parler Francois, Tom. II. p. 48. 
Bon dem Paulo Plusquamperfetto, | 

Das. Paulo Plusquamperfetum wird meiftentheils mit den 
Adverbiis, welche hey dem Plusquamperfe&to II. angedeutet 
worden find , oder Auch mit andern gebraucht, als: 
Quand il a eu dejeüne, il s’en eft alle, als er gefrühſtuͤckt 

hatte, gieng er hinweq. 
Quand il a eu acheve fon ouvrage, als er fein Werk ge⸗ 

than hatte, 
left forti des qu'il a eu dine, er if Audgegangen, To- 
bald er zu Mittag gegeſſen gehabt hatte. 

Is’en eftalleEcoucher, dẽos oder aufitöt qu’ilaeufoupe, & 
iſt alfohald zu Bette gegangen, wie erzu Abend gegeifen hatte. 

Auflität-que nous’ avons eu fait le eönte, nou⸗ nous en 
fommes. alles, fobald die Rechnung gemacht war, To fin 
wit Weggegangen. D3 
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Vous avez. eu bientöt fait, ihr habts baid gethan gehabt, 

ihr feyd baid fertig geworden. ey * 

y ai eu plutöt faitque vous, ich bin eher, als ihr fertig worden. 

Yai eu plutöt acheve mon theme, que vous n’avez eu fait 

la moitie du vötre, ich habe mein Exereitium eher ges 

macht, als ihr das eurige halb fertig gehabt habt: 

41 Pa eu fit en un moment, er hat es Im einem Augen⸗ 

blick gethan gehabt. 
Vous avez eu bientöt dine, ihr habt bald abgegeſſen gehabt. 

Nous avons eu ding A onze heures, wit haben um eilf 

Uhr zu Mittage gegeſſen gehabt. | SER 

Es onen aber foiche Arten zu reden mit dem Paulo-Plus- 

quamperfecto noch auf eine andere Weiſe gegeben werden: Erſt ⸗ 

[ich mit dem Præterito Participii Infinitivi, als: 

Ayant eu permiflion, als ich Erlaubniß befommen hatte. 

nd mit der Prepofition apres, und dem Plusquamperfedto 

Infinitivi, apres avoir.Eerit, après avoir lu, apresavoit 

long temps attendu, nachdem ich geſchtieben, gelefen, Lange 

Zeit gewaͤrtet hatte. 

Von dem Futuro Indicativi. 

Diefed Tempus wird insgemein wie auf Deut ſch und 
Pateinifch gebraucht, als: — 

I fera bientöt temps, es wird bald Zeit ſeyn. 
\rous le verrez bien, ihr werdet es wohl fehen. 

Nous 'demeurerons jci, ‘wir wollen hier verbleiben. 

Que me donnerez vous? was wollet ihr mir geben ? 

Je vous donnersi quelque-chofe de beau, ich will euch 

etwas ſchoͤnes geben. x | 

Quand les Frangois rendront Arras, les fouris mangeront 

les chats, wenn die Franzoſen werden Arras wiedergeben, 

ſo werden die Maͤuſe die Katzen freſſen. 
C’efl une Gaſconade, auffi bien que celle-ci: Namur eftärendre, 

mais non pas ä prendre, ‚das ifl eine franzoſiſche Prab» 

lerey, eben als diefe: Namur ann wohl wiedergegeben , 

aber nicht wieder genommen. werden. | 

Quand tu feras homme de bien, le lievre pourfuivra 

le chien, wenn du ‚wirft fromm werden , fo wird ber Haie 

dem Hund nachjagen. 
0) Darnach, wird es auch mit diefen nachfolgenden Adver- 

biis-gebraucht 2 guand, wenn; cummey wie; ol, woʒ par ol, wo⸗ 

durch; ceque, was; tout ce que, alles was; tant que, fo lang 

als; autantgue, fo viel als; nämlich, wenn die eutichen mitt 

\ 
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folchen Wörtern das Præſens Indicativi'gebrauchen , und eine 
Fünftige Sache verflanden wird, ald: 
Quand il vous plaira, wenn es euch beliebet. 
‚Comme il vous plaira, wie es euch beliebet. 
Ou vous voudrez, mo ihr wollet. 
Tout ce quÄl vous plaira, alles, was euch beliebt. 
Tant que la guerre durera, fo lange, als der Krieg wahret. 
Autant qu’il vous en plaira, ſo viel, ald euch davon beliebt. 
Tant que vous boirez, vous ne mourrez point, folang 

als ıhr trinket, werdet ihr nicht fterben. 
3) Wird es gar oft für dad Futurum Imperat. der Lateinet 
— welches auf Deutſch mit dem Woͤrte ſollen gegeben 
wird, als: 
Tu me feras un autel, Exord, 20 & 27. du ſollſt mir einen 
Altar bauen. 
Tu garderas la fete des Pains levain, Exord. 3. 4. das 

Feſt der ungefäurten Brode ſollſt du halten. | 
Tu ne prendras point de prefent: car il aveugle lesfages 
m&mes, Exord. 23. du ſollſt nicht Geſchenke nehmen, denn 
fie machen die Sehenden blind. u 

“Tu n’opprimeras point l’etranger,, den Ftemdling ſollſt du 
nicht unterdrügen, - 

$SECTIO M. 
Bon dem Gebrauch bed Imperativi. 

et Imperativus wird allzeit recht, wie im der deutſchen 
Sprache gebraucht, und wie das Prafens Imperativi 

der Lateiner, als: 
Crain Dieu &honore le Roĩ, fürchte Gott und ehre den König. 
Qui eft bien, s’y tienne, wem mohl ift, der bleibe dabey. 

SECTIO:-W. 
Bon dem Gebrauch des Conjun&ivi und Optativi. 

‚Don dem Prefenti Optativi und Conjundivi. 
Di Tempus wird I) insgemein gebraucht, wie auf Deuefih 

und Latein? und infonderheit mit diefen Conjun&ionibus 
und Arten zu wuͤnſchen: que, daß; quene, daß nicht; afım que, 
@ce que, damit, aufdaß; afınzue, damit nicht, aufdaf 
nicht; de peur quene,, damit nicht; pourvlı gue, wenn. nur, 
dafern nur; moyennant que, fonur, wenn nur, dafeen nur, 
en cas que, ſo, dafern, im $all; Ace n'eſt que, encasgquene, es 
jeydenn daß, im Fall nicht; Bien que, quoigue, encore gue, ob 
ſchon, ob wohl; avant que, ehe als; foit que, ou, es fey gleich 
daß, oder; ju/gwäce que, bis daß; je voudrois que, ich wollte 
daß; Dieu veuille que, plaife — Dieu que, wollte Gott, daf: 

X 
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Dieu faffe gue, Gott gebe daß; Dieu vous faffelagruce, que, 
Gott gebe, Goft verleihe euch die Gnade, baß,jefbuhaiterair 
que, ich wollte wünfhen, daß, ach daß doch; a Dieune plaife 
que &°c. Gott wende ab, Bott verhüte, daß ꝛc. da ſey Gott 
vor, daß zc. zant s’en faut que&rc. es ift ſo fern daß ıc. will 
gefhweigen, daß a 
1 faut que je m’en aille, ich muß gehen. = 
On m’a Ecrit que je revienne au logis, oder beffer, on m’a 

écrit de revenir au. logis man hat mir gefchrieben, daß 
ich wieder nach Haufe Fommen' fol. | 

Je crains qu’il ne pleuve, ich fürchte, es werde regnen. 
Elle.ne fe leve pas qu'il ne foit jour, ic) ſtehe nicht auf, 

es jey denn Tag, Gis es Tag iſt.) 
Nous ne dinons pas qu'il ne foit midi fonnd, mir eflen 
nicht zu Mittag, bis es zwölf gefihlagen Hat, (es habe 

denn zmölfe geſchlagen.) | 
Jl ne reviendra pas qu’il ne foit Do&teur, er wird nicht 

wiederfommen, ex fey denn Dofter. 
Je ne le ferai pas qu’on ne me le dife, ich mill es nicht 
thun, man fage mir es denn. 

Je ne m’en irai pas, que vous ne foyez gueri, ich will 
nicht weggehen, bis ihr mieder gefund fend. 

Il ne s’en ira pas, qu’il n’ait payé, er wird nicht weggehen, 
bis dag er bezahlt Hat. 

On ne peut fortifier les places, qu’il n’en coüte beau- 
coup d’argent, man Fann einen Drt nicht feft machen, daß 
es nicht viel Geld koſtet. 

Afin que vous fachiez , damit ihr wiſſet. 
Afin que vous ne penfiez pas, auf daß ihr micht gedenket. 
De peur que je ne vous fafle de Pincommodité, damit 

ich euch Feine Ungelegenheit mache. f 
Pourvü qu’il faffe beau temps, wenn es nur fihon Wetter iſt. 
Pourvü qu’il ne pleuve pas, wenn es nur nicht regnet. 

Moyennant que j’aie de l’argent, wenn ich. nur Geld habe. 
En cas queje le puiffe faire, fo, dafern, im Fall ich es thun kañ. 
Si ce n’eft que je fois emp&chd, oder en cas que je ne 

fois pas empöched, es fey denn, daß ich verhindert werde, 
oder im Fall ich nicht verhindert werde. ' 

Encore que je fois malade , ob ich fihon krank bin. 
Avant qu’il gele, che es frieret. 
Avant qu’il y ait de la glace, ehe es Eid giedt. 
Soit qu’il gele ou qu’il pleuve, es friere ober regue 
Jufqu’ä ce qu’on fonne, bis daß man Läufer. 

— — 
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J’attendrai jufqu’® ce qu’on me vienne appeller, ich will 

warten, bis daß man komme mich zu rufen. > o. 0% 
Dieu veuille que nous ayons la paix! Gott gebe, daß 

wir den Frieden befommen ! 14 
Je fouhaite de tout mon cœur que cela fe fuffe! ach dag 

ed doch geſchehen möchte! 
Je fouhaiterois de tout mon cœur, que je le puiffe faire? 

ich wollte wünfchen, daß ich es thun koͤnnte! 
A Dieu ne plaife que cela arrive! da feg Gott vor, da 

ſolches gefihehe ! | 
A Dieu ne pläife que je vous veuille nuire!t das ſey fern 

von mir, dag ich euch zuwider feyn follte! | 
Dieu veuille que nous nous revoyons fains & difpos! Gott 

ebe , dag wir einander frifch und geſund wieder fehen! 
Wenn aber das vorhergehende Verbum ein Nomen oder Pro- 

nömen regiert, fo wird das folgende nicht mit gue und im Con- 
jun&ivo, fondern im Infinitivo mit @ oder de gefegt, als: 
Dieu me garde de faire cela, da ſey Gott vor, daß ich 

ich es thun mollte. 
Je vous commande (nit que vousyalliez, fondern) d’y 

aller, ich befehle euch dapin zu geben. 
Il m’eft impoſſible d’en venir à bout, es iſt mir unmög- 

lich damit zu Ende zu fommen. 
Exhortez votre fils, 3 Etre plus diligent, vermahnet eu⸗ 

zen Sohn, ‚daß er hurtiger fey. 
2) Rah den Imperfonalibus: il faut, ie a propos, il 

eß difierle, u. d. F 
'IDl faut que cela foit, das muß geſchehen. 

. left ä propos que vous lui Ecriviez, es wird gut fen, 
dag ihr ihm fihreiber. k 

Ingleichen nach dem Veerbo il femble, wenn es ohne re- 
gimen gebraucht wird, als: 
Il femble que vous ne l’ayez pas vu, es fieint, daß 

ihr es nicht gefehen habt. 
Wenn es abereinregimen hat, fo folget ein Indicativus, als: 

il me femble, que vous ayez peur, mich dunkt, ihr fürchtet euch. 
Nach quel, quelgue und guoigue in nachfolgender abſon⸗ 

derlicher Bedeutung, als: 
Quelsque foient les hommes, die Menfchen feyn befchaffen, 

wie fie wollen. 
Quelle que foit Viflue de cette affaire, die Sache falle 

ans, mie fie wolle. 

25 
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Quoi qu'iken arrive, es entfiche daraus, was damolle, 
Quoi que je falle, ich thue, Das ich molle. 
2:4), Nach que, wenn «8 anftatt eines N, welches zu wie⸗ 

derholen wäre, gebraucht wird, als: RX 
ðdi vous le voulez & que vous me le commandez abſolu- 

ment, wenn ihr es alfo wollet, u. mir es ausdrücklich befehlet. 
Si je viens & quejelene trouve pas, wo ich komme, und 

ihn nicht finde, ar 
B’il vous Ya promis & quꝰil ne tienne pas fa parole, wo 

er es verfprochen hat und fein Wort nicht hält. 
5) Nach qui, wenn ein Superlativus gleich vorhergeht, als: 

Le meilleur ami que j’aie au. monde, der befte Freund, 
den ich in der- Welt habe. 
La plus belle perſonne, qui foit au monde, die ſchoͤnſte 
Perſon auf Emden. 

‚ Anfonderheit, wenn gui zwiſchen zwey Veerba zu ſtehen 
kommt, wodurch ein Verlangen, Beduͤrfniß u. d. gl. bedeutet 
nid, als: : 
Il faut une perfonne, qui foit capable, man muß einen 
ſolchen haben, der da tuͤchtig fey. i 
e cherche un homme, & qui je me puifle fer, ich furhe 
‚ einen Menſchen, auf welchen ich mich verlaflen fonne. 

Cela eft bientöt dit, mais trouvez qui le faſſe, das ift baly 
gejagt , aber findet mir einen, der es ausrichte. 
Wo diefe Bedeutung nicht iſt, wird der\Indicativus nad) 

dem qui behalten, als: >. Ä 
Je vous adreile ’homme, qui vous a cherche, ich weife 

den Mann an euch, der euch geficht hat. | 
Envoyez-moi le livre, que vous m’avez promis, fendet 

mir das Buch, das ihr mir verfprochen hadt. 
6), Wenn das vorhergehende Verbum tm Praefenti oder Fu- 

euro iſt, fo folget das Præſens oder Preterit. Conjunct. als: 
Il faut que je life, ich muß leſen. 
Je veux que vous le fafliez, ich will, daß ihr es thut. 
Je veux que cela foit arrive, ih laß es feon, das dieſes 

geſchehen fey. Rn a” 
Jattendrai; qu’il foit venu, ich will warten, bis er Fomme. 

Wenn aber ein anderes Tempus vorhergeht, fo folgt das. Im- 
rfe&, oder Plusquampertfect. fecundum Conjunkivis ale: 

e fouhaiterois que vous vilfiez, oder eufliez vü cet homme, 
ich wollte, daß ihr diefen Mann beſucht oder geſehen haͤttet 

J’avois bien efpere qu’il trouvetoitlemoyen de me fatisfai- 
re, ich boffete, er wiirde Mittel finden , mich zu befriedigen. 
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7) Das Prefens Conjunkivi wird bisweilen anflatt des 
Futuri Indicativi gebraucht, als: N 
Croyez-vousqu’il vienne? glaubt ihr „ daß er kommen werde? 

Bunfpmweit fpricht man. F 
Que n’zi je auffi bien les moyens que vous! ach daß ich 
die Mittel Hätte, als ihr! 1 5 

Desgleichen wird auch bisweilen mit andern Verbis gewuͤnſcht, 
—* man das Pronomen Perfonale hinter das Verbum 
TR ‚ 

Don dem Imperfedto Optativi. 

Diefes wird 1) insgemein gebraucht, wie das deutſche und 
lateiniſche Imperfetum Optativi und Conjundivi, ohne 
daß es an einem andern vorhergehenden Verbo hange, ober 
daran verbunden fey, als: \ . 
Je fais bien ce queje ferois, ich weiß wohl, was ich thun wollte. 
Si jetois que de vous je ne le ferois pas, wenn ih, als 
‚the wäre, fo wollte ich es nicht thuu. j 

Si j’etois en votre place, j’agirois autrement, wenn ich 
an eurer Stelle wäre, wollte ich es anders machen. 

Je ne ferois pas ainfi, ich wollte fo nicht thun. ; 
N’auriez-vous point de honte?\ folltet ihr euch nicht ſchaͤ⸗ 
Ne feriez-vous pas honteux ? ) men? 
Me voudriez-vous bien faire un fervice, ou plutöt um 

plafır? wollet ihr mir wohl den Dienſt, oder vielmehr einen. 
Gefallen thun ? | 
Ne voudriez-vous pas bien favoir la langue frangoife? 

wolltet ihr nicht die franzöfifche Sprache lernen? 
2) Darmad) gebraucht man es gemeiniglich mit diefen —— 

9; den Wörter: volontiers, gern, quand, quandbien, wiew 
wenn fhon; que, d que, ah que, wie, ach wie, als: 
Je le ferois bien volontiers, fi je pouvois, ich wollte «6 

gar germe thun, wenn ich nur Fonnte, 
Je vous en donnerois volontiers, fi j’en avois, ich wollte 

euch gern davon geben, wenn ich es hätte. 
Je ne le ferois pas, quand je devrois mourir, ich wollte es 

nicht thun, wenn ich auch ſterben follte. 
Quand vous ne voudriez pas, warn ihr ſchon nicht wolltet. 
Quand il devroit enrager, ‚wenn er folite toll werden. 
Quand bien’ meme'on le tueroit , wenn man ihm auch ſchon 

umbringen wollte =’ — 
Il ne fauroit quand meme il Je voudroit, er fan es nicht/ 

wenn er Thon wollte, > 
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Quand im&me cela fe pourroit faire, wenn das auch ſchon 

geſchehen Eonnte. ae 
Que je rirois, ö que je rirois, ah que je rirois! ach wie 
» wollte ich Lachen ! | 
‚Que je ferois aife! mie wollte ich froh feyn! > 
OÖ que nous ferions gaillards! o mie wollten mir fröhlich 
and luſtig ſeyn! 

Von dem Imperfedo Conjunctivi. 
Dieſes wird 1) gebraucht, wein ein anderes Verbum, das 

nicht in Prefenti tft, (S. von dem Præſ. Conjunkivi n. 6.) 
vorhergeht, am welchem es etlicher maßen verbunden iſt, einen 
vollkommenen Verſtand einer Rede zu machen: und alsdann hat 
es —— eine von dieſen Particulis Relativis: que le 
quel, laquelle, dont, oder qui ne vor ſich, als: 
Jamais comete n’a paru, qui ne fignifiät quelque mälheur, 
es hat fich niemals ein Kometftern fehen laſſen, der nicht et— 

was bofes bedeutet habe. 
Il n’y eũt jamais homme fi ſaint, qui n’eut quelque im- 

perfe&tion, es ift niemolen ein Menfch fo heilig geweſen, der 
nicht eintge Sebrechen gehabt habe, me 

Iln’y eüt jamais belle femme, qui,ne fut glorieufe, es if 
niemalen ein ſchönes Weib gewefen, das nicht hoffärtig gewe⸗ 

„fen waͤre. | 
Il:n’y:eüt'jamais fi bon livre, qu’on.n’en dit point de 

mal, es iſt niemalen ein fo qutes Buch gemefen „von dem 
nicht jemand uͤbel geredet hätte. 

Il voudroit un ferviteur, quifut faire beancoup de chofes & 
qui ne coutät guerresä entretenir, er hätte gern einen Die⸗ 
ner, der viel thun Ponnte, und nicht viel zu unterhalten Foftete, 

Te voudrois vous pouvoirrendre quelque fervice, qui nous 
für agreable & utile, ich wollte, daß ich euch einen Dienft 
thun Ponnte, der euch angenehm und zutraͤglich wäre. 

2 lui faudroit un Marchand , qui lui donnät lamoitie paur 
—* —— einen Kaufmann haben, der es ihm bald um⸗ 
on q ß . . j e - Er 

2) Darnash wird es auch gebraucht mit nachfolgenden Con- 
zun&ionibus ımd Arten zu wünschen! Fe voudrois que, Ich woll 

te, daß; plüra Dieugue, wollte Bott, daß; Fe fauhaiterois que, 
sch wollte wünfcben, daß; emcas que, fo, dafern), im $all; 
dä moins que, encas guene, e8 fey denn, daß, im Sall,micht; que 

ne, daß nicht, es fep denn, daßy afınaues @ceque, auf daß; de 
peur que ne, damit nicht; encore que, bien que ‚obwohl, wenn 
gleich; avant <ue, ehe als, ebe denn, als: 
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ã voudroit, que je fufle :parler aufi bien Frangois que 
vous, er wollte, daß ich jo gut franzöfic) Fonnte, als ıhr. 

Mon pere voudroit, que'yetudiafle en medecine, mein 
Vater hätte gem, daß ich in der Arzuep ſtudirte. 

Plüt & Dieu que cela ne fut point, weilte, Gott, dag «8 
nicht ſeyn moͤchte. 

Je fouhaiterois que vous fuſſiez capable de le faire, ich 
wollte wünſchen, daß ihr vermochtet, ſolches zu thun. 
Je ſouhaiterois que cela ne fe fit point, ich wollte wuͤn⸗ 

ſchen, daß ſolches nicht geſchaͤhe. J X 
En cas que je le pufle faire, fo, Cdafern, im Fall,) lich es 
ihm unn 5 J— 

En cas que je ne fuſſe pas empeche, im Fall ich nicht ver⸗ 
hindert wide. Be 

A moins que je ne fuffevempeche,, es ft) denn, daß ich 
verhindert werden möchte. a: . 

Jai dit; que je ne viendrois pas, que. je n’euffe bien le 
ſoir, ich habe geſagt, dag ich nicht kommen wollte, ich 
hätte denn gar wohl Zeit. - : 
Die Conjundion encore que, ( obfchon oder obwohl) wird 

bisweilen zierlich ausgelaffen, und alsdenn der Nominativus 
des Pronominis perfonalis dem Verbo nachgeſetzt, als: 
Quand.la.mort appelle quelqu'un, il faut qu’il marche, 

füt-il Roi ou Empereur, für encore qu’il füt Roi ou Em- 
pereur , wenn der Zodeinen abgefordert, jo muß er fort, wen 
er gleich ein König oder Kaifer wäre. 

Perfonne, n’eit exemt des arrets de Ja mort, fut ce un 
Pape ou un Empereur, niemand tft von dem Urtheil des 
Todes befreyt, es fen gleich ‚ein Pabſt oder Kaifer. 

iln’yafıbon, nififage, quine commette quelque faute, 
fut-ce,le plus grand Saint & le plus grand Philofophe 
du monde, es tif feiner fo fromm, nod) ſo weiſe, der nicht 
etwa einen Fehler begehe, und wenn er der peiligite und weiz 
fee Menſch in der Welt wäre. | 

Un’yacreature fi vieille, qui ne defire encore de vivre, 
fut-elle la plus pauvre & la plus miferable du monde, es 
iſt Peine Kreatur fo alt, die nicht begehte noch zu leben, ob fie 
gleich die aͤmſte und elendeite auf dem Erdboden wäre. 

Je m’en irai le trouver, -fut-il au bout du monde, ich will 
ihn auffuchen, wenn er gleich am Ende der Welt mirz, 
Bon dem Praterito Perfe&o Conjundivi. 

Dieſes Tempus wird 1) inögemein gebrauspt, wie bey den 
Deutſchen und Lateinern: 
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Penfez-vous qu?il ait fait cels ? mepnet ihr, daß er dad ger 

than babe ? N J 
Croyez-vous, que j’aie dit eela? glaubet ihr, daß ich das 

geſagt habe? a | 

Je ne penfe pas que vous ayez fait, ni dit une telle 
chofe, ic vermepne wicht, daß ihr ein folches Ding ge- 
than oder geredet habt. 1. © ER: 

Je ne crois pas qu’il l’ait regu, ich glaube nicht, daß er 
es empfangen. habe, 1% us 
Je n'entends pas qu'ils ayent fait aucune choſe, ich hoͤre 

nicht, daß ſie etwas ausgerichtet haben. 
Jene ſavois pas que vous euſſiez er€ en France, ich wußte 
acht, daß ihr in Frankreich geivefen todret. a 
Jedoch anſtatt dieſes Perfe&i Conjun&ivi wird gemeiniglich 

das Perfectum Compofitum Indicativi gebraucht, wenn man 
in der lateiniſchen Sprache diefe Conjundtiones cum und quod 
mit dem Perfecto Conjun&ivi braucht, und daß man von ei» 
ner geiotffen Sache redet, oder auch mit diejen Particulis du- 
bitandi an und utrum, von-allerleg Dingen, gewiſſen und uns 
gewiſſen, ‚als: | | 
Vu que j’ai fait, weil ich gethan habe, cum fecerim. 
Vu que je vous ai fi fouvent dit, in Betrachtung, daß 

ich euch fo oft gefagt hade, cum tibi Lepius dixerim, 
Vous ſavez que j’ai ſouvent dit, ihr wiſſet, daß ich oft 

gefagt habe, vos feitis, quod ſæpius dıxerim. 
Te doute s’il a Eerit, ich zweite, daß er geſchrieben hat, 

‘ dubito , an feripferit, utrum feripferit. 
Je ne fais pas s’il a regu des lettres, ich weiß nicht, ob er 

Briefe empfangen habe, nefcio, an (utrum) litteras acceperit. 
9) Darmah wird diefes Perfetum auch mit den metjten 
Conjundtionibus und Arten gu wünfihen gebraucht, welche 
bey dem Praefenti Conjundivi ftehen , als? Koi sr 

‘ Jenem’en irai pas, que je n’aie regu mon argent „ ich will 
nicht weggehen, ich habe denn mein Geld emfangen. 

Vous ne vous'en irez pas, que>vous n’ayez. encore bu 

ce verre⸗ Ia, ihr follet nicht weggehen, bis ihr das Glas 
ausgerrunfen habt. - 

Si ce n’eft qu’il ait regu un autresordre, es fey denn daß 
er einen andern Befehl empfangen habe: Yu 

Si ce n’efl que je ſois arr&r€ par quelque ami, ou que Je 
fois commande ou appelle autre part, es ſey denn, daß 
ich von einem guten Freunde aufgehalten, odes anders wohin 
gefordert und berufen werde. 



SYNTAXFS 223 

En cas gne j’aie repu de Vargent, dafern ich nur Geld 
‚ empfangen babe. iu! — 
Attendez que nous ayons déſeuné, wartet, bis dag wir 

‚gefrühftueft haben. Siehe, was von dem Gebrauch des 
Pret. Conjun&ivi n. 6. geſagt worden. . DRM 

Bon dem Plusquamperfeto Optativi. 

Diefed Tempus wird gebraucht TI wenn ein ander Verbum 
in. dem Imperfecto oder jonf einem. Tempore super dem Præ- 
fenti und Futuro vothergeht, oder nadhtolgt, aldi, u. 
Si quelgu’un m’aidoit, j’aurois plutöt fait, wenn mis jemand 

beifen wollte, wollte ich eher * ſeyn. ur. 
Si je vous aidois, vous autiez faiten une heure, wenn ich 

euch helfen wollte, fo wuͤrdet in einer Stunde fertig ſeyn. 
Je Paurois deja fait, fi vous ne m’empechiez, ich wollte 

ed ſchon gethan haben, wenn ihr mich nicht verbindertel 
Je me ferois deja couche, fi j’etois au logis, ich hätte 

mich ſchon zu Dette gelegt, wenn ich zu Haufe wäre, 
+2). Darnach wird es mit diefen Conjundtionen gebraucht? 
que, daß; o que/,ach wie dergue, aufhitdt que , des-aufitct 
que, ſobald als; und mit volontters, dern; wofern die Con« 
ditional-Partitel A nicht etwa mit dem andırn Plusquamper- 
fecto vorhergeht, oder nachfolget, als: 
Je vous aflure, que je Paurois fait, ich verfichere euch, 

daß ich es gethan hätte. \ 
Je vous jure, que je ferois volontiers venu, mais j’al 

etE empeche, ich ſchwoͤre euch, daß ich gern gefommen 
wäre, aber ich bin verhindert worden. 

Et quand je Paurois dit, und wenn ich es ſchon gejagt hätte. 
Que vous m’auriez fait de plaifir, ô que vous m’auriez 

fait un grand plaifir ! » mie hättet ihr mir einen fo großen 
Gefallen gethan! R 

Javois dit que je vous ecrirois, des-aufitöt que j’au- 
rois appris le lieu de votre demeure, ib hatte euch 

-.gefagt, daß ich euch fihreiben mollte, fobald ich würde, 
vernommen haben, mo ihr euch aufbalter. 

Vous m’aviez promis de m’Ecrire des-aufütöt que vousfe- 
riez arriv€ a Paris, ihr hattet mir verſprochen an mich zu 
ſchreiben, ſobald ihr wuͤrdet in Paris angekommen ſeyn. 

De£s-auflitöt-que vous auriez reęu mes lettres, ſobald, ald 
ihr wurdet meine Briefe empfangen haben, 

X 
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Bon dem: Plusquamperfe&to. Conjundivi. 

Dieſes Plusquamperfeftum wird insgemein für das deutfche 
und Lateinifehe Plusquamperfe&um Optativi und Conjundtivi 
mit den Conjunkionibus, Adverbiis und Arten zu wünfihen, 
wolontiers, debonczur, gern, von herzen gern; encoreque, 
bien que, guoique, wenn fon, ob ſchon; pofeque, pofe le 
cas que, gelegt, daß;en cas que, dafern;joint que, zudem, daß; 
afın que, a ce que, auf daß; de peur que ne, damit nicht, pouruz 
güe, wenn nur, fo nur, dafern nur; avant gie, ehe als; jusqu’a 
ce que, big daß; je voudrois que, ich wollte daß; pluta Dieu que, 
wollte Gott daß; jefouhaiterois que, ich wollte wünfchen, 
daß; gebraudhe, alesı 00 
Si jeufle fü cela, wenn ich das gewußt hätte. 
Si'vous me l’eufliez «dit, wenn ihr mir es gefagt häfter, 
Encore que je l’eufle fait. wenn ich es Schon gethan härte. 
Afin que je m’en aille, damit ich weggebe. (wäre, 
De peur que je ne fufle demeure , damit ich nicht qeblieben 

 Pourvü que que j’eufle fait ce qu’il vouloit, wenn ich nur 
gethan hätte, mas er wollte. 

Avant que l’ennemi eut mis fon armde en ordre, ehe der 
Feind ſein Kriegsheer in Ordnung geftellt hatte. 
Je le favois avant que vous m’en eufliez averti, ich wußte 

es fihon zuvor, ehe ihr mir davon berichtetet. 
J’attendois qu’il eut cefl€ de pleuvoir, ich wollte warten, 

bis es aufgehört hätte zu regnen. Ba 
Jusqu'à ce que j’eufle regu, bis daß ich empfangen hätte, 
e voudrois'qu’il eut fonne fept heures, ic) wollte, daß 
es fieben Uhr gefihlagen hätte. 
Plüt à D.eu, que je J’eufle fait ce voyage! mollte Gott, 
daß ich diefe Reiſe ſchon gethau hätte! 
Vvobdroit que j’eufle et aux Indes Orientales & Oc- 
" eidentales , er wollte wünfchen, daß ih in Of = und 
Weſtindien geweien wire, 
Es iſt aber inſonderheit in Acht zu nehmen, daß dieſes Tem- 

us gemeiniglich geieht wird zwehmal, wenn bey dem einen eine 

Conditional-Partitel A fteht, und die Zeit, wovon ‚geredet 
wird, Schon vergangen it, als: | 
Si jreuffe fu cela ‚je vous l’euffe'achete, hätte ich das ge⸗ 

joußt, To wollte ich es euch gefnuft Haben, Be 
Si j’euffe fu cela, je vous Peufle dit, wenn ich das ge⸗ 

mußt hatte, ſo wollte ich es euch gefage haben. 

Si j’euffe eü le loifir, je vous eufle vifit@, wenn ich 
Zeit dehadt hätte, fo mollte ich euch befucht haben. 

e 
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Je ne l’eufle pas achete, fi jeuffe fü cela, ich würde es 

nicht gekauft haben, wenn ich das gewußt haͤtte. = 
Vous en eufliez eu votre part, fi vous fufliez venu avec 

moi, ihr hättet euren Theil davon befommen, wenn ihr nur 
mit mir gefommen wäre. REN 
Dabep-aber it diefer Unterſchied wohl in Acht zu nehmen, 

daß man in der Partikel A das andere Plusquamperfettum 
Conqnjunctivi gebraucht, wenn die Zeit fihon allbereit vergans 
gen iſt, von welcher wir fagen, wenn, oder fo wir dieſes oder 

jenes gehabt oder gethan hätten, welches wir nicht gehabt, 
noch dethan haben; und hergegen das Plusquamperfe&um 
Indicativi, wenn wir von der gegenwärtigen oder von der zu⸗ 
Tünftigen Seit fagen, fo, oder wenn wir dieſes und jenes ge⸗ 

habt oder gewußt, oder gerhan hätten, als: 
Si je l’avois fait, je le dirois, wenn ich es gethan hätte, 

mollte ich es fagen. ! 
Si favois regu ma remife, je.ne demeurerois gueres ici, 

wenn ich meinen Wechjel empfangen hätte, fo wollteich wicht 
lange hier bleiben. 15 

Si javoisedtden France, comme vous, je parlerois mieux 
que vous ne faites, wenn sch in Frankreich geivefen wäre, 
gleichwie ihr, fo wollte ich befler reden, als ihr reder. 

Si javois eu autant de Maitres que vous, je ferois plus 
favant que je ne fuis, hätte ich fo viel Lehrer gehabt, als 

ihr, ich wollte auch gelehrter feyn, als ich bin. 
Les Prophetes ont parl& de Jefus Chrift, comme s'ils 

Pavoient vu de leurs propres yeux, die Propheten haben 
yon dem Herrn Chriſto geredet, als wenn fie ihn mit ihren 
Augen gejehen hätten, Y 

WVon dem Futuro Conjundivi. 

- Diefes Futurum wird insgemein gebraucht, wie in der deut⸗ 
ſchen Sprache, uud denn auch mit diefen Adverbiis: guand, 
wenn; lorsque, alswenn; des-que, aufhtdt-que, des-a ſitot- 
gue, fobald als; aprös-que, nachdem; incominent, apres-que, 
alfobald, nahdem, als: 
J’auraj bientöt fait,- ich werde bald gethan haben, (fertig ſeyn.) 
Nous aurons bientöt dins, mir werden bald gegeffen baden. 
Je vous le donnerai des-que je Y’aurai accommode, Th 
—* es euch geben, ſobald ich es werde zurecht gemacht 

en. 

Pepliers Grammaire. » 
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SECTIOV. I 

Bon dem Gebrauche des Infinitivi. 
Bon dem Prafenti und Imperfedto Infinitivi. 

En Tempus wird I) insgemein gebraucht, mie bey den 
Deutfihen und Lateinern, nach einem andern Verbo, als: 

Que voulez-vous faire? was wollt ihr thun? 
Je veux boire & manger, ich will effen und trinfen. 
Je voudrois bien apprendre la langue frangoife, ich wollte 

gern die franzoͤſiſche Sprache lernen. 
2) Darmach wird es. auch zierlich mit den nachfolgenden Præ- 

pofitionen und Conjun&tionen gebraucht : Apres, nach; pour, 
um, zu, weil; pourne, um nicht, nicht zu, daß einer nicht; 
Sans, ohne; avant que, vor, ehe als; afındene, damit nicht, 
auf daß nicht; de peur de ne, aus Furcht, daß; de peur dene pas, 
damit nicht, aus Surdht, daß nicht, als: 
Apres conter il faut boire,' nachdem man gererhnet hat, 

muß man eins trinken. | 
Pour &tre à fon aife, feine Bequemlichkeit zu haben. 
1l.a etẽ pendu, pour avoir dit la verite, er iſt gehenkt 

worden, weil er die Wahrheit gefagt hatte, 
S’en aller fans dire adieu, ‚fans dire mot, ſtillſchweigend 

weggehen, den Abfihied Hinter der Thüre nehmen. 
Il Va dit fans y penfer , er hat es ohne Bedacht geredt. 
Avant que de fe coucher, ehe man fich legt. 
Avant que de partir, ehe man abreifet, 
Avant que fortir, ehe man ausgeht 
Afın de voir & de l’entendre, um zu fehen und zu hören. 
Afın de revenir fain & fauf, um friſch und gefund wieder 

zu Pommen. 
Afın de n’&tre point oublid, damit man nicht vergeffen werde. 
'Afın de n’etre point mouille, damit man nicht naß werde, 
De peur de tomber, damit ih, du, er nicht falle. 
De peur de manquer, damit ich nicht fehle. 
De peur de perdre le fouper, damit ich nicht das Nacht⸗ 

eſſen verfäume, 
De peur de.n’etre pas invite, aus Furcht, dag ich, dur, 

er te. nicht möge geladen werden, — 
3) Sp pflege man auch oft und zierlich im Anfange einer 

Rẽeͤde, oder eines Periodi, den Infinitivum mit dem Wörtlein 

de zu gebrauchen, anſtatt eines andern Modi mit der Condi- 
sional-Partifel 4, als; 
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‚De vous dire maintenant, für; fi je voulois ‚maintenant 
dire, menmich euch jegt fagen wollte. (wollte, 

De vous raconter toute V’affaire, wenn ich euch alles erzählen 
De vous &crire tout ce qui s’eft paſſẽ en cette rencontre, 

il en faudroit faire un volume entier, wenn man euch 
alles fehreiben wollte, mas in diefer Sache vorgegangen iſt, 
fo müßte man eim ganzes Buch davon machen. — 
4) So wird der Infinitivus auch oft für ein Subftantivum 

gebraucht, wenn entweder der Artikel de, oder das Wörtlein un, 
oder ein Pronomen poſſeſſivum davor gefegt wisd, als: 
Au lever du Roi, wenn der Konig aufſtehet. — 
‚Le boire & le manger, le dormir & le veiller font des 

chofes neceflaires , Eſſen und Trinken, Schlafen und War 
hen find nothwendige Dinge. 

Un bon manger, ein gutes Eſſen. 
Mon pouvoir, mein Wermögen, 
Mon favoir, meine Wiſſenſchaft. Mast. 

‚Un dejeüner, un diner, ein Ftuͤhſtück, ein Mittageſſen oder 
‚Un goüter, un fouper, ein Veſperbrod, ein Abendeſſen. 

5) Und weil der deütſche Infinitivus mit der Partikel zu auf 
Franzoͤſiſch gar oft mit de, bisweilen auch) mita, und denn auch 
mit pour , gegeben wird, fo y: ERDE in Acht zu nehmen, 

Mit de wird es gegeben: a) wenn ein anderd Verbum vor⸗ 
begeht, welches bieten, gebieten, verbieten, verhindern, 
fürchten, rathen, widercatben, zulaffen, erlauben, 
verſprechen, eilen, aufhören bedeutet, und insgemein nach 
Wortern, welche ſonſt einen Genitivum. erfodern ; ‚desgleichen 
auch nach allen denjenigen Wörtern, welche das Gerundium in 

‚de nach fih haben, als: Ri 
Je vous prie de me venir voir , ich Bitte euch, mich zu befuchen. 
Je vous commande dele faire, ich gebiete euch , es zu thun. 
Je vous defens de boire du vin, ich verötete euch Bein zu trinken. 
Jene vous emp£che pas d’y aller,ich wehr euch nicht Hinzugehen; 
J’ai peur de vous incommoder, ich fürchte, euch Ungele⸗ 

genheit zu machen. 
Je vous confeille de demeurer ici, ich rathe euch Hier zu bleiben. 
Je ne vous difiuade pas de le faire, ich widetrathe euch, 

folches nicht zu thun. 
‚Bermettez-mei de vendre, vergonnet mir zu verfaufen. 
Permettez-moi de fortir, erlaubet mir ausjugehen, 
Je vous promets de revenir, ich verſpreche euch, daß ich 

wieder Fommen werde. 
P2 
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Hitez-voüs de revenir, eilet wieder zu Pommen, Eommet bald 
Häitez-vous de vous habiller , eilet euch anzuziehen. : (wieder. 
Il cefle de pleuvoir, es Hörer auf zu regnen. 
Le defir de vous voir, die Begierde euch zu fehen. 
L’öcesfion de vous fervir, die Gelegenheit euch zu dienen. 
La commoödited de vous écrire, die Gelegenheit an euch 
zu fihreiben. | 
Le moyen de me revencher, das Bermögen mich zu rächen, 

oder ſolches zu vergelten. I 

Le temps de le faire, die Zeit folches zu thun. ; 
Ilefttemps deferetirer, es ift Zeit, ſich na Haufe zu verfügen. 

b) Desgleichen wird es vor den Infinitivum 9 wenn 

das Subſiantivum, von welchem es regiert wird, gleich vor⸗ 

hergeht, als! 
J’ai le loifir d’etudier, ich habe Zeit zu fudiren. 
’aj envie de faire, ich bin Willens zu tun 

TJ’ai befoin de manger , ich habe vonnöthen zu eſſen. 

©). Das Verbum etre, wenn es mit den Wörtern: aiff, 
fache, marri, joyeux, content, en peine, em terme , en eat, 

en occafon, geießt wird, erfodert ebenfalls den folgenden Infi- 

nitivum mit der Particula de, als: 
Te fuis fäche de favoir ces nouvelles IA, ich bin betruͤbt 

dieſe aeg ju vernehmen. — 

Je fuis fäch€ de n’avoir rien regu, ich Bin betruͤbt, daß ich 

nichts empfangen habe. BEN 

Je fuis bien aife de vous voir en bon etat, ich bin froh, 

euch in gutem Stande zu fehen. —— 

Je fuis content de payer ce que je dois, ich bin zufrieden 

zu bezahlen, was ich ſchuldig bin. PN) 
Je fuis refolu de vous faire mettre en arret,, ich bin eut⸗ 

ſchloſſen, euch verarreſtiten zu laffen. ki 

Je fuis en peine de ne vous avoir pas vü, ih bin beküm⸗ 

mert, daß ich euch nicht gefehen. PER 

Je füis en peine de n’avoir regu aucune lettre, ich. bin 

hefümmert, daß ich Feine Briefe empfangen haibe. 

d) Gleicherweiſe wird es auch in nachfolgenden Redensarten 

ige als: RA ’ 
’eft un plaifir que de jouer, es iſt eine Luft ziı fpielen. 

C’eft un plaifir que de dormir, es ift eine Luft zu ſchlafen. 
C’eft un plaifir que d’aller fe promener, es iſt eine Luft 

fpazieren zu ge. 
C’eft un grand  contentement que de monter A cheval, 

es iſt ein groſſes Vergnügen au weiten, 
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II eft bon de penfer & foi, es iſt gut an ſich zu denken, 
L eſt à propos, de s’en informer, «3 tji rathſam, ſich 
deſſen zu erkundigen. a BER 
Je fuis en danger de perir, ich bin in Gefahr zu verderben. 
Il eft temps d’agir, es ift Zeit etwas zu thun. u} 

e) Endlich fo wird auch die Preepofition de nach den Wörtertt 
Autoritö, Pouvoir , Permifhon, Licence , ‚gebraucht , als: 
Il a Pautorit@ de vous commander, er hat Macht, (das 

Anſehen) euch zu. befehlen. gold 3a 1 
Il a l’autorit@ de vous,mettre en prifon, er hat Madıt, 

euch ins Na ak zu. werfen. — 
J’ai le pouvoir de vous ctriller, ich habe Macht, euch ab⸗ 

zuprügeln. N 
J’ai permiffion dem’en aller, ich habe Erlaubniß wegzugehen. 

£) Allhier iſt aber nicht zu übergehen, daß oftmals das Woͤrt⸗ 
lein que, dem de in dergleichen Reden vorgefegt wird, als: 
Je le brülerai plutöt que de vous le donner,. ich will es 

lieber verbrennen, als dag ich es euch geben wollte. 
J’aimerois mieux faire, jenefai quoi, que de le permettre, 

ich wollte Lieber, ich weiß nicht was thun, ald das zulaſſen. 
Ce n’eft pas peu de chofe, que d’etre en fesbonnes gra- 

ces, es iſt fein geringes, in ſeiner Gunft zu fepn. 
C’eft abufer de l’encre & de loifir , que de les confumer 

4 €crire de pareilles chofes, das heißt Zeit und Dinte 
misbrguchen, folhe Dinge zu ſchreiben. 

A. 
Mit a wird beſagtes Wörtlein zus gegeben, wenn a) das 

vorhergehende Verbum einigen Fleiß Bedeutet, oder lehren, 
lernen, anfangen, und insgemein auch bey allen Wörtern, 
welche einen Dativum erfodern, als: 
Il s’adonne & jouer, er ergiebt ſich dem Spielen. | 
Il s’etudie A faire des vers, er fudirt, oder befleigigt ſich 

Berfe zu machen, 
Il montre à faire des armes, er lehrer fechten, 
1l montre 3 jouer du lut, er lehret auf der Laute ſchlagen. 
Il apprend & danfer, .er lernet tanzen, 
En ne faifant rien, on apprend ä mal faire, beym Nichts⸗ 

thun lernet man Libels thun. ! 
Avec les boiteux on apprend à clocher, bey dem Hinken⸗ 

“ den lernet man Hinken. & 
I commence & marcher & 3 parler, er fängt an zu gebe 

und zı reden, 
Je conımence ä me lafler, ish fange an müde zu Werden: 

v3 
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Il commence 3 pleuvoir, es.fängt an. zu regnen. 
Quand la cornemufe eft pleine, elle commenceäfomner, 
& un homme plein, ou föu, cCommenceä parler, wenn 
die Sackpfeife vol iſt, fo fängt fie an zu fpielen, und ein 
fatter oder voller Menfch fängt an je redet. 

Je füis pret 3 vousifervir, ich bin bereit euch zu dienen, 
L’homme eft prompt a mal faire, der Menſch iſt geneigt 

Uihels zu thun, © | Fa 
U eft propre à cela, comme un Ane à jouer de laharpe, 
er iſt geſchickt dazu, wie ein Efel zum Lautenſchlagen. 
— a tout perdre, das außerſte wagen. R 
Les — —— leür vie à chanter, &lesbaladins 
a danfer, die Muflfanten gewinnen ihre Koſt mit Singen; 
und die Tänzer mit Springen. 
b) Darnach giebt man es. auch mit @, wenn etwas zu ma⸗ 

chen gegeben wird, R 
Donmner'ä faire, zu machen geben. ; 
Donner'ändcrire, zu fohreiben geben. 
Donner & apprendre, zu lernen geben. 
Donnez-moi 3 manger, gebet mir zu eflen. 
Donnez-moi & boire, gebet mit zu trinken. —* 
Donner ſes ſouliers ä racommoder, feine Schuhe zu fick gebẽ. 
Donner un livre a relier, ein Buch einzubinden geben. 
Donner du lin à filer, Flache fpinnen zu geben. 
Donner de la laine à teindre, Wolle zu färben geben, 
Donner à coudre, zu nähen geben. f | 
Prendreuneterre&labourer, einen Acker zu plügen annehmen. 

“ Prendre un jardin & fagonner, einen. Garten annehmen, 
um ihn zuzuͤrichten. 

Il aura & trouvera affez à faire, er wird genug zu thun 
haben und finden. | | 

En Italie il y a beaucoup de gens, qui gagnent leur vie 
ä battre & A tuer les autres, es giebt viel Leute in Italien, 
welche jich mit Schlagen und Morden ernähren, : 
e). Deögleichen mit dem Verbo aimer, wenn es fo viel ber 

deutet, als eine Luft und Beliebung an etwas haben, als: 
1 aime A rire & ärailler, er lacht und fiherzt gern. 
Qui nait de poule, aime & gratter, was von Hunern Pommf, 

das ſchartt gern. — 
d) Und denn auch, wenn das lateiniſche Participium Paf- 

fivum in dus und dum ausgeſprochen wird, als: 
Tl et à excufer, er iſt zu entſchuldigen, excufanduselt, 

J 
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I eft& craindre, es iſt zu fürchten, timendum eft: 
Iln’y a rien A craindre, da if nichts zu fürchten, nihil ti- 
mendum in eo eft. wi RE 

Iln’yarienä& gagner, da iſt nichts zu erlangen, nihil 
ibi acquirendum datur. — 

Iln’yariende bon à eſpsrer. dabey iſt nichts gutes zu hoffen. 
Les queſtions fubtiles font comme les écreviſſes, ou il y 

a plus à éꝑlucher, qu'à manger, die ſcharfſinnigen Fra⸗ 
gen ſind wie die Krebſe, an welchen mehr auszumachen, 
als eſſen iſ. 
e) Endlich if noch zu. merken, daß das Verbum awoir, 

wenn ein Infinitivus mit @ darauf folgt, oft eine Nothwendig⸗ 
keit, und fo viel, als follen oder muffen bedeutet: bisweilen 
aber auch ein Gebot, oder Verbot, wenn avoır in dem Con- 
Jun&ivo gebraucht wird, als: 
J’ai quelque chofe 3 faire, ich babe etwas zu machen. 
Tai un meffage 3 faire, ich habe eine Bothſchaft zu verrichten. 
Vous n’avez rien A craindre de ce cöte-la, ihr habt in 

ders Falle nichts zu befürchten. EN, 
Il aura ä en répondre, er wird ed miffen verantworten, 
31 aura à reconnoitre cette öbligation , er wird diefe Ver⸗ 

bindlichfeit zu erkennen haben. 
Nous avons un puiflant ennemi 3 combattre, wir haben 

mit einens mächtigen Feinde zu ſtreiten. 
Avoir deux ennemisä combattre, zwey Feinde zu befechtẽ habe. 
Avoir un grand obftacle à furmonter, eine groſſe Schwie⸗ 

rigfeit zu überwinden haben. 
Nous devons nous attendre à mourir tous une fois ,: wir 

müffen alle einmal fierben. 
DI les exhorta, que chacun eüt 3 faire fon devoir, er 

ermahnet fie, daB ein jeder fein Beſtes thun ſollte. 
Il s’&cria que tous euflent à le fuivre, er fihrte überlaut, 

daß fie ihm alle nachfolgen follten. 
Le Roi lui fit dire, * eut à renoncer ä toutes intelli- 

gences, der König Ließ ihm fagen, dag er ſich aller fremden 
Correſpondenzen enthaften follte, 

L’Empereur ecrivit aux Princes , quils euffent à prendre 
les armes, der Kaifer fihried an die Fürften, dag fie die 
Waffen ergreifen follten. * 
NB, Ren im Anfang einer Rede ſtehet, fo wird ed mit 

wenn erklärt, als: 
A vivre comme il fait, wenn man lebet, mie er thut. 
Alavoir, on croit&c. wenn man fiefieht, fo glaust manze, 

+ i 
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| POUR. 

‚Mit pour wich vorgemeldtes Wörtleim gegeben : a) wenn man die Caufam finalem andeuten will, warum und zu welch em Ende man es thut, und wenn einer gleichſam eine Antwort geben wollte auf die Frage warumy als: FEN 
Je fuis venu ici pour prendre cong€ de vous, ich bin bieher kommen, Abſchied von euch zu nehmen. 
Pour vous prier d’une chofe, euch um ermas zu bitten, Pour vous remercier, euch zu danfen. 
Pour pafler letemps avec vous, die Zeit mit euch zu vertreiben. On Pa envoye& ici pour &tudier, man bat ihn hieher ge= ſchickt zu ſtudiren. aa es-vous venu iei pour ne.rien faire? ſeyd ihr hieher ‚gekommen müßig zu gehen ? x 

Ous ne vivons pas Pour manger, mais nous mangeons 
pour vivre, mir leben nicht darum, daß wir effen follen, jondern wir effen, daß wir chen mögen, non, ut edam, . vivo, fed ut vivam, edo, 

On entreprend beaucoup de chofes pour gagner de P’ar- gent, man unternimmt viele Dinge, Geld zu erwerben. 
b) Wobey auch zu merken if, daß folches Wörtlein pour 

oft mit dem Infinitivo gebraucht wird für que, oder-afn que, daß, auf daß, als: 
Il eft trop honndte pour me refufer une telle chofe, er iff 

gar zu höflich, daß er mir eine folche Sache abfıhlagen foltte, ‘ Deft trop genereux pour fouffrir cela, er iſt gar zu großmüthig das zu leiden. ' 
Vous £tes trop fage pour faire une telle chofe, ihr ſeyd zu klug, daß ihr das thun follter. 
©) Um allier wollen wir auch eine ſonderliche und ſeht gute Art zu reden in acht nehmen mit dem Verbo etre , von ei⸗ nem andern Verbo und der Prepofition peur, wodurch anges deutet wird, dag einer wohl dag Herz, die Kühn heit, Geſchick⸗ lichkeit und das Vermögen habe, ein Ding zu thun, ale: | eft bien homme pour le faire, er foll «8 wohl thun. Elleeft bien femme pour cela,fie iſt im Stande das wohl zu thun. Il feroit bien homme pour le faire, er follte es wohl thun. 
I n’eft pas homme pour entreprendre unetelle ehofe, er iſt nicht ver Mann, der fich einer ſolchen Sache unterfte en dürfte. I eft bien affez m&chänt pour mordre, er if ſchlimm ge- 

nug zu beiffen, 
Il feroit bien offez hardi pour Pattaquer, er follte fühn ges 

nug fepn ihn anzugreifen, 
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Folgende Verba haben das Gerundium bafd mtt der Particula 

de, bald anach fih, als: Obliger, engager, contraindre, ex- 
borter ,„ tacher „ s’efforcer, continuer, commencer, manquer, 
oublier ; prier ” nach ſich, wenn es bitten heißet: es hat 
aber & nach fih, wenn es invitiren- heißer. 

d) Endlich. wird zuweilen das Prafens Infinitivi ganz als 
lein ohne Zufegung einer Partikel gebraucht, wenn man in 
* lateiniſchen Sprache das Supinum in um brauchen möchte, 
als: 
Il eft alle vifiter un ami, er iſt hingegangen einen guten 

Freund zu befuchen. 
2 eft all€E acheter quelque chofe, er ift hingegangen, et⸗ 

was zu Paufen. 
Je viens vous dire, ich komme euch zu fagen. 
Je viens vous avertir, - ich Fomme euch zu berichten. 
Je viens vous prier, ich komme euch zu bitten. 
On vient vous appeller, man kommt euch zu rufen. 
I yaläun garcon, qui vient vous appeller, es iſt 

ein Junge da, welcher —* euch zu rufen: 
Am beiten iſt ed, wenn man merfet, daß folgende Verba 

anftatt des Gerundii den Infinitivum nach fih haben, als: 
aller, eroire, venir, daigner, envoyer, pretendre, fembler, pa- 
roitre, javoir, ofer, il vaut mieux, &rc. als: 
Il pretend avoir raifon, er vermepnt Recht zu haben. 
Je n’ofe repondre, ich unterſtehe mich nicht zu antworten. 
Bon dem Perfe&to und Plusquamperfe&to Infinitivi. 

Diefe: werden 1) insgemein, wie bey den Deutjchen und 
Lateinern nach einem Verbo gebraucht, "als: 
Il penfe avoir bien fait, er vermepnt, er habe wohl gethan. 
Il .penfe avoir trouve la .pierre Philofophale, er bildet 

fh ein, das er eine groffe Sache erfunden habe. 
Je ne penfois pas avoir'tant dormi, ich vermepnte nicht, 

daß ich jo lang gefihlafen hätte, , 
Je ne'penfois pas vous avoir offenſẽ, ich gedarhte nicht, 

daß ich euch beleidiger hätte, 
Je eroyois vous avoir fait un grand plaifir, ich dachte, 

dag ich euch einen reihten Gefallen erzeiget häfte. 
2) Und darnach auch mir den nachfolgenden Prapofitionen 

und Conjun&ionen: apris, nachdem; fänr, obne; pour, 

weil, für, oder um; gue, daß; avant quede, ehe denn, als: 
Apres avoir bien bü & bien’ mange, nachdem man (ich, 

du, er,) wohl gegeffen und getrunken hatte. 
Apres avoir dit, nachdem er geinat- hatte, 

P 5 
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Apres avoir long-temps attendu, nachdem ich lange ge⸗ 
wartet hatte. ’ 

Ti ne faut pas ſortir du logis fans avoir prie Dieu, man 
muß nicht ohne beten aus dem Hauſe gehen. 
Vous ne vous en mez pas fans avoir dejeund, ihr wer» 

det nicht ungegeffen weggehen. | J 
il eft revenu fans avoir rien fait, er iſt wieder kommen, 

und hat nichts ausgerichtet. 
Pour avoir dit, weil ich, du, er geſagt hat. 7 
Il a été pendu avoir derobe, er ift gehenkt worden, meil 

er gefiohlen hatte, “2 
Four n’avoir pas cru en Dieu; dieweil fie nicht an Gott 

geglaubt harten. Pf. 78. 
Le bon galant fut pendu pour avoir dit la vwerite , der 

gute Gefell wurde gehenkt, meil er die Wahrheit gefagt hatte. 

Avant que d’avoir vi Yennemi ; ehe der deind gefchen hatte, 

SECTI1O VI. 
Bon dem Gebrauche des Participii. 

Bon dem Prefenti und Preterito des Participil, 
5 deutſchen Tempora des Infinitivi mit dieſen Wörtlein 

als, wie, wenn, weil, dieweil, indem, nachdem, oder 
demnach; und wenn auf Latein diefe Wörter, cum, guam oder 
ofguam, mit einem er gefeht werden, giebt mıan 

auf franzöfifch zierlich mit kinem Participio, als: 1 
Ayant lacommodite, je nela veux pas laiffer perdre , weil 
Ih die Gelegenheit habe, fo will ich fie nicht entgehen Laffen. 
Etant malade, jene puis pas &erire, weil ich Frank bin, 
fo Bann ich nicht ſchreiben. 
Etant tout feul, on siennuye, wenn man allein iſt, fü 

wird einem die Zeit zu lang. x 
Allant me promener, ai rencontr® un homme , als ich 
ſpazieren gieng, fo habe ich einen Mann angerroffen. 

Revenant de champs il füt attaqué, als er vom Felde 
wieder fam, fo tft er angetaſtet morben. 

Sachant que vous tes mon ami, je vous prie, teil, oder dem⸗ 
nach ich weiß, das ihr mein guter Freund fepd, fo bitte ich euch. 

Sachant que vous &tes encore & Paris, je vous ai voulu 
eerire, teil ich erfahren, daß ihr noch zu Pand food, 
fo habe ich euch fihreiben wollen, 1379 

Ne fachant que repondre A vos lettres, je vous dis 
feulement que &e. weil ich nicht weiß ‚mas ich auf eure 
Driefe mutworten ſoll, fage ich euch nun daB ze, 

An ie DL nn 
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Craignant de vous tre importun, je ne vous Eerirai plus 
fi fouvent, weil ich mich befürchte, daß ich möchte beſchwer⸗ 
Lich ſeyn, ſo will ich euch nicht mehr fo oft ſchreiben. . 

Le foleil fe levant, da die Sonne aufgieng, wen dieSone aufgeht. 
Ayänt oui.dire, que vous irez bientöt enFrance, je vous 

rie, &c. nachdem ich vernommen habe, daß ihr bald nach 
ankreich seifen werdet, fo bitte ich euchne. } 

Ayant regu fes depäches, il s’en alla, nachdem er feine 
Abfertigung empfangen hatte, 'gieng er weg. 

Ayant trouv& cette bonne occaſion, je n’ai pas voulu 
manquer de &c.’nachdem ich diefe gute Gelegenheit ange- 
troffen habe, fo Habe ich nicht. unterlaffen wollen ꝛtc. 

Jefus etant ne, ala Jeſus gebopren war. - 
Herode. &tant mort, als, oder nachdem Herodes todt war, 

oder geftorben war. DE 
L’orateur ayant‘parl& ; ‚als der Meder ausgeredet hatte. 
Je finirai icı > vous aflurant , que je fuis &c. hiermit will 

ich befihließen, indem ich werfichere , daß ich bin ꝛc. 
Je vous fouhaite le bon foir, priantDieu de vous garder 
de tout mal, ich wünfche' euch eine gute Nacht, und bitte 
Gott, daß er euch für allen Uibel befehügen wolle. 

Bon dem Fururo Participii. 
In der franzoſiſchen Sprache iſt Fein Participium Futurum 

wie in der lateiniſchen: will man aber wiffen, mie diefes auf 
Franzöfifch gegeben werde, fo it zu merken: 

Das Futurum Participii Adtivi in ras wird mit dem Futuro 
Indicativi und der Conjun&tion que gegeben, wenn ein anderes 
Verbum vorhergeht, welches entweder in dem Prefenti, in den 
Perfetto compofito, in dem Futuro Indicativi, oder aber 
in dem Imperativo fehet, als: 
U dit qu’il viendra, er fagt, daß er kommen wolle, dicit 

fe venturum. 
ir ren que j’aurai bientöt deslettres, ich hoffe, daß ich bald 

tiefe befommen werde, [pero me brevi litteras accepturum. 
Jeefpere que vous ne me refuferez pas cela, ich verhoffe, 

daß ihr mir diefes nicht verfagen werdet, Spero te hoc 
mihi non denegaturum, 

J’efpere que nous aurons la paix, ich verhoffe, daß mir 
Friede befommen werden, fpero nos pacem habituros, _ 

Je cerois, qu’il viendra, ich glaube, daß er kommen werde, 
credo ipfum verturum, 

2 dira, qu’il viendra, er wird fagen, daB er kommen 
wolle, dicet fe venturum. 
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Ailurez vous, qu’il viendra, verfichert euch, daß er kommen 

witd, Pro certo crede ipfum vᷣenturum 
Croyez-moi, qu’il ne»manquera pas, glaubet mir, daß er 
nicht unterfaffen wird, crede ipfum non intermiflurum. 
Soyez aflur€, qu’il le fera, ſeyd verfichert „ daß en es thun 

wird, confide ipfum hoc facturimm. 
Dder mit dem Imperfe&o primi Conjun&tivi, und mit der 

Conjun&ion gue, wenn das vorhergehende Verbum ins einem 
andern Tempores als in den vier vorgemeldeten ſtehet. 
Il difoit, quil viendroit, er fagte, daß er Pommen wolite, 

dicebat fe venturum, | Morkn 
Il me dit, qu’il viendroit,; er bat mir gefagt , daß er kom⸗ 

men wollte, dixit mihi fe venturum. | ; 
Je penfois que vous viendriez plutöt, ich gedachte daß ihr 
eher kommen würdet, putabam te citius venturum. , 
Neſperois que vous me feriez] honneur de me vifiter, oder: 

de me venir voir, ich hofte, daß ihr mir die Ehre anthun 
wuͤrdet, mich zu befuchen, fperabam te ad’ me venturum, 

Vous pouviez bien penfer, que je ne manquerois pasa 
revenir , ihr kountet euch wohl einbilden, daß ich nicht aus⸗ ‚ bleiben winde, cogitare poteras, non me emanfurum. 
Wenn aber bey dem erſten Veerbo eine Negation oder eine 

Frage iſt, oder wenn foldhes erſte Veerbum ein Verbum 'co- 
gitandi, credendi, dubitandi, oder timendi iſt, fofegt man 
das andere Verbum entweder in dem Prasfenti, oder in dem 
Imperfe&to fecundo Conjun&ivi, oder aber in dem Infini- - 
tivo, mit bepgefügtem Verbo devoir, in ſolchem Praefenti 
und Impertecto fecundo Conjunkivi, als: 
Je ne penfe pas qu’il vienne, ich glaube nicht, daß er 

fommen werde, non Puto ipfum venturam. r 
Je ne penfe pas, qu’il faffe cela, oder qu’il.doive faite 

cela, ich glaube nicht, daß ers thun werde, nom credo 
ipfum hoc fadturum, —— 

Je ne croyois pas, que vous duſſiez fitöt venir, ich 
| glaudfe nicht, daB ihr fo bald kommen folltet, non cre- 

ebam te tam cito venturum, ü 
Je ne penfois pas, que vous me duffiez oublier, ich 

vermepnte nicht, daß ihr mich vergeſſen folltet. 
Je n’eufle jamais crü,. que vous duffiez venir iei, ih 

hätte nımmermehr geglaubt, daß ihr hieher kommen ſolltet, 
nunquam credidiilem te hue venturum. | 

Je ne crains pas, qu’il me morde, ich fürchte. nicht, daß 
er mich bedien fellte, 
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Ze SEN WANIET 80 
Penfez vous quejefois fi fou, que de croire cela? mepnet 
ihre, daß ich fo närrifch fen, daß ich diefes glauben ſollte? 

putasne me adeo ftolidum fore, ut hoc credam? 
‚Penfez vous que je doive demeurer ici tout feul, mey« 

net ihr, daß ich hier allein bieiven follte? putasne me 
folum hie manfurum? J Va 

Croyez vous que je faffe cela? mennet ihr, daß ich das 
tbue? credisne me hoc facturum? 

ihr, daß er das 
thun follte? credisne illum hoc facturum? 

Doutez-vous, qu'il ne fe fafle? zweifler ihr, daß er es 
thun. werde ? dubitasne ipfum hoe-faturum ? 

Ne penfe pas qu’il foit fi fou, oder ne croyez pas qu’il 
puifle Etre fi fou, gevenfet nicht, dag er fo närziich ſey, 
ne eredas ipfum fore adeo ftultum, x 

"Und nach einem Verbo des Verſprechens oder Verſicherns 
wird das andere Verbum faft zierlicher in dem Infinitivo 
mit der Particula de gebraucht, als: 
Je vous promets de revenir, ich verfpreihe, dag ich wieder 

kommen will, oder wieder zu fommen, polliceor merediturum. 
Il vous promettra de le faire, er wird euch wohl verfprechen, 

dag er ed thum will, oder folches zu thun, pollicebitur qui- 
dem fe id faturum, | e 

Vous n’etespas aflur€ de le trouver aulogis, ihr ſeyd nicht 
vergewiſſert, daß ihr ihn antreffen werdet, oder ihn im Haufe 
anzutreffen, haud certus es, te ipfum domi reperturum. 
Am Fall aber Fein Verbum vorgeht, fo giebt man das 

Participium Futurum mit dem Futuro Indicativi, oder mit 
den Verbis devoir, follen, falloir, müßen, und mit dem 
Infinitivo deö andern Verbi, als: 
Il perira, il doit perir, il faut qu’il perifle, er wird ver⸗ 

derben, er foll verderben, periturus eft. ö 
Il devoit perir, il falloit qu’il perit, er follte verderben 

er mußte verderben, periturus erat. 
11 feroit peri, il eüt fallu qu’il perit, er wäre verdorben, er 

hätte müflen verderben, periturus fuiflet. 
Oder es wird mit dem Verbo etre, und der Prepofition 

pour dem Infinitivo des andern Veerbi beygefügt, wenn es 
ein Dermögen oder Geſchicklichkeit (potentiam aut apti- 
tudinem ) andeuter, als: 

‘Uneft pas fait pour les grandes chofes, er iſt nicht zu 
hohen Dingen geſchickt, oder gebohren, 

Il n’eft pas pour vivre long temps, sr iſt nicht ein Naun 
lange zu leben, 
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Enplich wenn es einem andern Verbo mit dem Infinitivo 

nachgeſetzt wird, fo giebt man es mit dem Infinitivo mit 
diefen Wörtlein: vonlant, wollend; devant, follend; pour, 
um oder zu; @ deflein de, mit $leiß; dans l’intention de, 
in der. Meynung, daß ꝛc. ald: Terme 
Voulant alier en France je vous fais favoir, que &e. weil 

ich nach Frankreich reifen will, fo thue ich euch zu wiſſen, daß ır. 
Devant encore demeurerici, oder comme ilme faut, oder 

arce que je dois encore demeurer quelque temps ici, 
je vous prie &e, weil ich noch bier bleibe, oder weil ich 
muß, oder weil ich noch eine Zeit lang hier bleiben muß, 
fo erfuche ich euch. ee 

Il eft venu ici pour enfeigner la jeunefle, er iſt hieher 
gefommen, die Jugend zu unterweifen. 

Q etoit all& à ’Academik pour haranguer, à deflein de 
faire une harangue, er war auf die Afademie gegangen... 
eine Rede zu halten, 5* eine Rede zu halten. 

I E 
Das lateiniſche Futurum Partieipii Paſſivi in dus, da, dum, 

wird auffranzöfifch mit dem Prafenti Infinitivi gegeben , indem 
man die Particuiam a mit dem Verbo ätre, feyn, aveir, haben, 
und andern davor feet, ‚oder aber auch mit dem Verbo devorr, 
follen, fallsır, müßen dem Præſenti Indicativi ſch echt, ohne 
@ vorgeſetzt, wenn eine Nothwendigkeit andeutet, als: 
Il eft à excufer, er if zu entfchuldigen. 
Il eftä reprendre, er iſt zu ſchelten. 
U eftä& imiter, es iſt nachzuthun. 
Ileftä plaindre, er ift zu beffngen. 
Jai à faire au Palais, ich babe im Pallaſt zu thun. 
J’ai un meflage à faire, ich babe eine Bothſchaft zu thun, 

zu verrichten. . Be s 
Y’aiun petit voyageäfaire, ich habe eine Pleine Reife zu thun. 
Jai un certaine affaire à expedier, ic babe eine gewiſſe 

Sache zu verrichten. 
Je vous laife a penſer, ich gebe euch zu bedenken, 
Cela fe doit eroire, oder il le faut croire, das muß man glauben. 
Cela fe doit prefuppofer, oder il faut prefuppofer cela, 

man muß das vorausjegen. 
Cela fe doit expliquer, prendre & entendre d’un autre 

fens, das tft auf eine andere Art auszulegen, zu nehmen 
und zit verſtehen. 

jl faut hazarder, man muß ed wagen. | 
il faut effayer & eprouver, man muß es verfuchen und probirem. 
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1l faut attendre, man muß marten, { 
il faut avoir patience , man muß Geduld haben, 
U faut boire, man muß trinken. RL DEN 
Il nous faut aller a l’eglife, wir müffen in die Kirche gehen, 
31 nous faudra faire, mir werden müffen thun. 
I1 faut employer la jeunefle, man muß die Jugend anle- 

gen, anwenden. BT 
Toujoursfaut-il une fois mourir, man muß doch einmal flerben. 

Anmerkung. 
1) Das Verbum 3) faut tft in der franzöfifchen,, wie in der la⸗ 

teinifchen Sprache ein Imperfonale , da es hingegen in der deut⸗ 
{hen Sprache ein Perfonale ift, ih muß. Und diefes verurſacht 
den Deutſchen in deffen Gebrauch nicht wenig Schwierigkeit. 

2) Die Particulam or, man kann es nicht leiden, daß man 
alfo ohne Fehler nicht fagen kann, on faut, fondern il faut, . 
er, oder man muß. i 

3) Es kann auf zweyerley Art conftruiret werden, 
1) Mit dem Infinitivo, wenn die Rede general iff, als: 

Il faut manger pour vivre,man muß eflen, wenn man [eben will, 
Il faut apprendre a danfer, man muß tanzen lernen. 

2) Mu dem Conjundivo, wenn die Redensart auf je 
mand insbefondere zielet, als: \ 
Il faut que je travaille, ich muß arbeiten. 
Il faut que vous appreniezä danfer, ihr müffet tanzen lernen. 

Bon dem Participio Paflivo. 

Das franzöfiiche Participium Pafivum wird allzeit mit den 
Verbis auxiliaribus avorr und Etre gebraucht, um ein Tempus 
eompofitum bey den Verbis Adtivis, Neutris und Recipro- 
eis zu machen, oder ein Paflivum zu formiren, wie bep folchen 
Verbis oben genugfam zu fehen iſt. i 

Die größte Schwierigkeit bey dem Gebrauch diefes Participiä 
beſteht darinn, dag man wiſſe, ob ed umveränderlich bleibt. 
oder, wo es im Genere & Numero verändert, und nach dem 
Subflantsvo, worauf es fich bezieht, gerichtet werden müſſe. 
Das gewiſſeſte hievon geben nachfolgende Regeln. 

I 
Das Participium Pafivum iſt ordentlich unmandelbar, 

wenn es Dep dem Verbo auxiliafi avoir fteht, als: 
’ai regu vous lettres, ich habe eure Schreiben empfangen. 
lle nı’a dit une plaifante chofe, fie har mis etwas furz- 
weiliges gefagt. | 
Nous avons vü des merveilles, mir haben wunderbare 

Dinge geſehen. Ä 
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Elles nous auroient fait un grand plaifir, fie würden uns 
einen groffen Gefallen ermiefen haben. 
Ausgenommen, menn vor dem Auxiliari ein Pronomen 

Relativum im Accufativo yorhergeht, als: 
Lelivreque j’aifait, das Buch, welches ich gemacht babe. 
L’affare que j’ai follicitde depuis fi long temps, bie 

Sache, darum ich fo Tange angehalten Habe. 
Les Be: que j’ai regues, die Briefe, weiche ich empfans« 

en habe, 
—— que j’ai compofee, je vous lai preſentẽe, die 

Hede, melche ich aufgejeßt Habe, babe ich euch übergeben. 
Les vers, que ?ai faits, je vous les ai lüs, die. Verſe, 

welche ich gemacht, habe ich euch vorgelefen. 
Je vous remercie de la peine que vous avez prife de me 

venir voir, ich danfe euch wegen der Mühe, die ihr genom— 

‚men habt, mich zu befuchen. 
- Jairegu V’eroffe, que vous m’svez envoyde, ih habe den 

Zeug empfangen , den ihr mir geſchickt habt. h 
J’sı perdu les gants, que vous m’aviez donnes, ich babe 

die Handſchuh verlohren, die ihr mir geſchenkt hattet, 
Nous avons appris avez deplaifir la querelle, que vous 

avez eue, Wir haben mit Verdruß den Streit vernommen, 
den ihr gehabt habt, j 

Faites-moi favoir, fi vous avez regu les lettres, que je 
vous ai Eerites, thut mir zu wiſſen, ob ihr die Briefe em⸗ 

pfangen habt, die ich euch gefihrieben habe. ; 
Il a bien recompenfe la peine, que j’ai prife pour lui, tr bat 

die Mühe, welche ich für ihn genommen, fehr wohl belohnt. 

lls ont abandonn® la place, qu’ils avoient afliegee, jie 

haben den Drt verlaffen, den fie belagert Hatten. 
Elle a perdu la bonne opinion, qu’elle avoit congue de 

‚vous, fie hat die gute Meynung verloren, die fie yon euch ger - 

faßt Hatte. 1I. | 
Das Participium Paffivum ift unmandelbar, wenn es dor 

dein Nominativo des Verbi ſtehet, als: “ 
La peine-, que fe font donnd mer amis, die Mühe, wel⸗ 

he meine Fremde fich genommen haben. — 

La joie, qu'ont eu les habitang de cette ville, die Freude, 

toelehe die Einwohner diefer Stadt gehabt haben. 

Les richeffes, qu’ont apporte les vailleaux nouvellement 

aerives, der Neichthirm , den die jegt angelangten Schiffe 

mirgebracht haben. 
Les peines, qui ont pris les favans, die Muhe, welche 

die Gelehrten genommen haben, Wenn 



Fi RRAET. au 
- Wenn auf das Participium Pafiivum unmittelbar ein Infi» 
nitivus folgt, fo ift es unwandelbar, als: 
e l’ai entendu chanter, ich babe fie fingen gehört, 
En s’eft fait peindre, fie hat ſich —— laſſen. 

On les a laiſſẽ paſſer, man hat fie durchgehen laſſen. 
Les perfonnes, que j’ai vü marcher, die Perfonen, melde 
ich habe gehen fehen. Claſſen. 

La robe, qu'elle a fait faire, den Rock, den fe hat machen 
Les fouliers, que vous m’avez fait faire, die Schuhe; 

die ihr mir hadt machen Laffen. ; 
Les atmes, que j’ai fait apporter, die Waffen, bie ig 
habe bringen laflen. : 
La chambre, qu’on nous a fait apprötet, die Kammer, 

die man für und hat bereiten laſſen. ARE 
Dieu lesa fait fru&tifier, Gott hat fie Frucht bringen laſſen. 
Elle s’eft fait faigner, fie Hat zur Ader gelaffen. 

Wenn aber zwifchen dem Participio und dem Infinitivo ef 
was ſtehet, fo wird das Partieipium wandelbar, als: 
Les Soldats, qu’on a contraints de marcher, bie Soldaten, 

melche gezwungen worden find , fortzuziehen. 
Elle et exerc&e à chanter, fie hat ji) im Singen geübt. 
Nous nous fommes lafles de travailler, mir find der Ay 

beit müde worden. — 
Us font venus me voif, — kommen mich zu beſuchen. 

Nach einem Verbo Reciproco in Tempore cõmpoſito, 
ünd einem Pronomine Perfonali im Dativo if das Partis 
Eipiüm unwandelbar, als: 
Elles fe font propofe de faire un voyage, fie haben fig 

vorgenommen, eine Meife zu thun. 
Elle s’eft chofi un mati, fie A fich einen Mann ausgefucht; 

Wenn auf das Participium que Oder qui in derſelben Phrafi 
folge, fo iſt daffelbe uiwandelbar, als: 
Les raifons qu’il a cxü, que fapprouvo's, bie Gründe, 
welche er meynte, dag ich gut hiefe. 
Je vous envoie les livres, que vous avez defir€ que je 

vous achetafle , ich überſchicke euch die Zucher, die ihr ben 
gehret habt, daß ich fie euch Faufen möchte, 

Envoyez-moi les Epices que vous avez dit, que vous 
m’acheteriez, ſchicket mir das Gewürz, das Ihr geſagt 
Habt, daß ihr mirs kaufen wolle. * 

Popliers Grammaire, OQ * 
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Les perfonnes que ’aivü, qui Etoient mafquees, die Perſo⸗ 

nen, welche ich geſehen habe, daß ſie vermummet waren. 
1 WE 

Das Participium der Verborum pouvoir, devosr und vou- 

loir ift allgeit univandelbar, al: . F 
yai fait les demarches que jai pl, ich habe gethan, was 

ich habe thun koͤnnen. 
Elles fe font defendus autant qu’elles ont pü, fie haben 
Nich verantwortet, ſo gut — haben. J— 

1J 

Mit dem Auxiliari Etre iſt das Participium allzeit wan⸗ 
delbar, als: ba 

Je ſuis tombe „ich bin gefallen. | er) 
Elle a dte relevee, fie iſt wieder aufgerichtet worden. 

kslies feront pardes coınme des poupdes, fie werden ges 
ſchmuͤckt ſeyn, wie die Puppen. 

„Und dieſes hat auch ſtatt bey den Reciprocis, wenn fie bloß 

ſtehen, ‚oder keinen Infinitivum, Nominativum oder Accuſa- 

ivum regiren, als: * 4 —— 

‚le s’eft confolde, fie hat ſich zufrieden gegehen. 
Elles fe font appliqudes & la mufique, ſie haben ſich der 
Muſik befltefen. 
Elle s’eft bientöt confolee de la mort de fon mari, fie hat 

fich tiber, das Abfterben ihres Mannes bald. getroftet. 
Elle s’eft bleflee ä la main, fiehat ſich an ver Bon befchädiger. 

Wie es gehalten werde, wenn ein Infinitivus folget; firbe 

oben die dritte Regel. 
Dep dem Nominativo und Accufativo, ingleichen Dep den 

Gerundis find.die Sprachverftändigen nicht einig. Alſo jagt 

man: 
Elle s’eft fait,oderfaite religieufe, fie if eine Nonne geworden. 
Ilsfefont rendu, oder rendus maitres de la ville, fie haben 

ſich der Stadt bemächtiger, 
Les chofes, qu’on lui a donne, ober donndes ä entendre, 

die Dinge, weiche. man ihm zu verſtehen gegeben hat. | 

La refolution que j’ai pris, oder prife d’aller, den Schluß, 
den ich gefaßt babe zu gehen. 

Doc) bi das fiiherfte, das Participium unverwandelt zu be 

alten, 
i VIII. 

Wenn ſich ein Participium Pafivum auf zwed Subftantiva 

bericher, weirhe mit dem Bügmörtlein &s* perhunden werden, 

* * 
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"40 rühter es fich allzeit ı na) dem, weiches Ihm am nachſten 
iſt, es ſey denn, das fie vorhergehen, als: 

"L’orage & la tempete, qui s ctoit dlevde, das Wetter 
und die Ungeftlimmrgfeir, die eniftanden war. 
Oder, daß fie nachfolgen, als: 4 | 

Il s’etoit eleve un fi grand orage & une furieufetempete, es 
war ein ſo groffes Wetter = hefitges Ungeſtüm entſtanden. 

Endlich iſt zu merken, daR die Participia Paflıva mit dem 
Articulo indefinito tn dem Genitivo geſetzt werden, wenn fie 
nach dem Verbo il y a, oder auch einem andern Veerbo neben 
einem Wort , welches eine Zahl oder Menge bedeutet, gebraucht 
werden, als; : 
I ya deux hommes de tués & quatte de bkefles, es 
find zwey Männer uümgebracht und vier verwunder. 
]ly adeux navires de perdus & quatre d’Echouss, es find 

zwey u. zu Grunde gegangen, und vier aufden Sand 
gettieben. — 

Iln’yarien de ſi cachẽ que le temps ne decouvre, es iſt 
nichts jo heimlich , was nicht endlich offenbar wird; 

r SEUCTIO vn 
Bon dem Gebrauch der Gerundiorum:. 

as lateiniſche Gerundium in de wird auf franmzoͤſtſch mi 
D dem Infinitivo und der Partikel De gegeben; arg it 

Ila er ar de vous voir, er hat groffes Verlangen 
„euch zu fehen. | AURyE 

Ti et for defireux d’apprendre des nouvelles, et if ſeht 
begierig neue Zeitungen zu hören. 
Avoir la volonte de bien faire; Luſt haben Gutes zu thum, 
Il avoit envie de venir, er war Willens zu kommen. 

Il 2 efperance daller en France, er hat Hofnung nach 
Frankreich zu reifen. 
L’occalion de le faire ne s’eft pas prefentde, es hat di 
GSelegenheit nicht gegeben folches zu . ———— 
Il faut étudier, quand on a le moyen & la commodité 

de la faire, man muß fudiren, goenn man die Gelegene 
heit und Mittel bat, folches zu thun. 

Le Medecin lui a donne ordre & permiffion de boire du vin, 
der Doktor hat ihm verorduet und befohlen Wein zu trinken, 

Je prendrai la hardieffe de vous vifiter, ich will die Pühn- 
heit nehmen euch zu se 

2 
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Tleft temps de fe retirer, &8 it Zeit nach Haufe chen. 

Je n’ai pas maintenant de loilir d’y aller, ie nicht 

Zeit jetzund dahin zugeben, A 

u R pas fuiet de fe plaindre de moi, er hat feine Ur» 

fache über mich zu Hagen. —* “ 

Tl’entend bien Vart de patler, er verfteht die Kunſt, wie 

man zierlich reden fol... N; 

Il ala ſeience de dreier des horofcopes & de dire lahonne 

avanture, er weiß die Nativitaͤt zu ftelfen und wahrzufagen. 

her wenn die Lateiner ihr Gerundium in di mit dem ort 

atia gebrauchen ‚ı,fo giebt man es im Fran zoſiſchen gemeinig⸗ 

lich mit der Præpoſition pour und dem Infinitivo, als: 

Difputandi gratia; pouf difputer, zu diſputiren. 

Fxercendi gratia, exercitii gratia, pour g’exe
rcer, ſich zu uͤbẽ. 

Difcendi gratia hue miſſus eft, on Va envoys ici pour 

apprendre, man hat Ihn bieher gefehisft zu Lernen, 

Das Tateinifehe Gerundium, in ao, und wenn die Deutfehen — 

den Infinitivum mit; dieſen Wörtlein mit, indem, gebrauchen, 

wird in dem Framzöfifihen mit dem Participio und der Partitel 

en gegeben, ald: w 

En parlant on apprend & parler, mit reden/ Cindem man 

scher) lernt man reden. | MER 

En jugeant il ne fe faut pas trop häter; im Richten und Ur⸗ 

theiten muß mon ſich nicht uͤbereilen. 

En payant onenfera quittd, mit Bezahlen koͤmmt man davon. 

Das Gerundium in dum wird. auf Franzoͤſiſch gegeben mit 

dem Infinitivo ind der Partikel pour, als: wi 

Jene fuis pas venu pour boire & pour manger, mais pout 

caufer & difeourir avec VOUS, ich, bin nicht Effens und 

Tinkens wegen, fondern mit eush zu seden und Geſptaͤch 

zu hatten, hieher gekommen. h 

je fuis venu pour aller me ‚promene! avec vous, if 

bin gekommen mit. euch ſpazieten zu geben, 

Pour vous prier de me faire une faveur, euch zu bitten, 

mit einen Gefallen zu thun. 

'Nous le ferons pouf avoir un peu de plaifir & de paffe- 

8* wir wollen eß thun, ein wenig Luſt und Kurzmweil 

u haben. 
oe viens pas pour. vous wettre en frais, mais ge voit 

Comment vous vous portez, & pour recevoir l’honneur 

de vos commandemens, ish komme nirbt, euch in Umoſen 
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— fonderm zu-fehen, mie es euch geht, und die 
x . 

ve eurer Befehle zit empfangen. 

"OSECTIO VIH. 
Bon dem Gebrauch des Supini. * 

Hi framzöfifihen Verba haben eigentfich Fein Supinum, man 
mollte denn das Participium Paffyum dafür gelten lafen; 

wiewohl diefes hiezu nicht wert reicht. Wie aber die lateiniſchen 
Supina auf Frau oſiſch gegeben werben mögen, fol bier auge⸗ 
wieſen werden, ; — 

Das erſte lateiniſche Gerundium in um wird mit dem Pr=- 
fenti Indicativi gegeben, ohne Zufegung einer Partikel oder 

Præpoſition, als: 
Allons jouer, laßt uns fpielen. ‘ 
Allons nous promener, laßt uns ſpazieren aehen. 
Je m’en vais diner, ich gehe zum Drittageffen. 
Je men vais fouper, ich gehe zum Abendeilen. 
Je m’en vais me coucher, ich gehe zu Bett. 
Je m’en vais lui dire, ich will gehen und ihm fügen. 
Je viens vous'dire, ich komme euch zu fagen. 
Il envoya lui dire, ser ließ ihm ſagen. 
x m’en vais pöcher, ich will fiichen gehen. 

ous allons change cerf & au fanglier, wir gehen Hirſche 
und wilde Schwme zu jagen. : 

Je m’en vais acheter, querir, chercher, ich will gehen zu 
Faufen, zu Holen, zu ſuchen. 

Je m’en vais voir unami, ich will einen guten Freund beſuchen. 
Ils viennent voir & regarder, fie koͤmmen zu fehen umd 

zu fhauen. 
ai étẽ voir, Vai été vifiter un ami, ich habe einen gu⸗ 

ten Freund beſucht. er, 
Us s’en ira fervir le Roi, er wird gehen dem König zu die 

ven (ein Soldat zu werden, ) 
II 

Das andere lateiniſche Supinum in = wird auch mit dem 
Prxfenti Infnitivi gegeben, indem man das Wörtlein‘ de 
davor jet, als: | 
Je viens de voir, de vifiter, de chercher, d’acheter, ich 

komme vom fehen, vom befuchen, von fuchen, vom faufen ; 
oder ich Habe allererſt gefchen, ich Habe allererſt befucht , ich 
ade allererft geſucht, tch Habe allererſt gefauft. * 
isweilen aber wird die nr @ vorgeſetzt, als 

23 
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Beau à voir, fhön zu fehen. | J 
Vilain deshonneteä dire, garftig, ſchaͤndlich und unehrlich zu 
Agreable A ovir, angenehm zu hören, 
Charmant & raviffant à entendre, lieblich und anmuthig 
zu Dernehmen. * 
Bien-aife A dire, leicht zu ſagen. ag, 
Mal-aife à faire, ſchwer zu machen, zu thun. 
Und man giebt ed Auch mit dem Perfedto Tafinitivi Pafli- 
vi, mit Zoriegung des Woͤttleins de, wenn diefe Wörter; 
diene, indigne , ‚meriter vorhergehen. Ver 
Digne d’ötre vü, würdig, dag es gefehen werde. 
Indigne d’etre lü, des Leſens unmürdig. 
Qui ne merite ps detre lü, daß nice wuͤrdig If, geleſen 

zu werden. ; h 

Digne d’etre aime & honore, - mürbig geliebt und geehrt 
gi werden. 

Indigne d’etre avancd, unwuͤrdig befördert zu werden. 

Qui merite bien d’etre remarque , das Aufmerkens merth if. 
Quine merite pas d’Etre Ecgartd, das nicht Anhorens werth iſt. 

CAPUT VI. 
Von dem Syntaxi ber Adlkbiorun. 

ie Adverbia werden vornehmlich den Verbis bepgefügt‘, 
einen Umftand des Orts, der Zeit, Werfe und dergleichen 

nzudeuten, ld: | 
Dü eft il? wo tft ee? 

» Ieftici pas, I haut, tout proche, bien loin &e, er if 
bier unten, dort oben, gar DAßk ı jehr weit, u. ſ. w. 

Quand ferez-vous cela? wenn woilet ihr das thun? 
Je leferai demain,, incontinent, bien vite, tres-facilement 

&c. ich werde es morgen, alſobald, gar geſchwind, ganz leicht: 
Zuweilen auch den Adjedtivis, ale: clich thun. 
Arie — beau, wunderſchon. 
Cela eft vifiblement faux, das iſt offenbarlich falſch. 
1 fait furieufement chaud, es if überaus heiß. 
U eft plus äge & moins favant que lon frere, er iſt älter, 

Aber nicht fo, gelehrt, als fein Bruder. | 
Wie auch mit den Adverbis, ale: 

Ceci eft beaucoup plus finiment travailld que cela, dieſes 
iſt viel feiner. gearbeitet, als jenes. 

Vivre parfaitement bien avec fon ami . mit feinem dieunde 
fi) wohl begehen. / 

u. IL ar; 
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Wenn ein Adverbium Loci von einem Subftantivo. regiert 
wird, nimmt es den Articulum de an, als: 
Le maitre de ceans, der Herr dieſes Hauſes. 
La beaute de dedans r&pond 3 celle de dehors, die inwen⸗ 

dige Schönheit Fomme mit der Auswaͤrtigen überein. 
Les echos d’alentour de fa voix r£tentiffent, der Wieder- 
ſchall umher ſchallet von feiner Stimme. 
La partie de desa, die dieſſeitige Gegend. - 

Auivetlen werden die Adverbia zu wahren Subftantivis, 
nämlich diefe: dedans, dehors, deffur,de/fons devant,derriere, alt: 
Au dedsns du corps, inwendig im Leise. ” 
Le dehors de cette maifon eft magnifigue, tas Dane. 

it auswendig prächtig zur fehen, 
Gagner de deflus, die Dberhand gewinnen. 
Denieurer fur le derriere de la maifon, im Hinterhaufe wohnen. 

III. — 
Beaucoup und peu nehmen den Articulum de zietlich an, und 

zwar vor fih, wenn Re eine Bergleichung bedeuten, als: 
Heft de beaucoup plus grand, erift am ein gut Theil größer. 
Si vous &tes plus riche que moi, c’eft de peu, fo ihr rei⸗ 

cher ſeyd als ih, fo wird - nur um ein weniges fepn. — 

Beaucoup, peu, trop, aſſes, und einige andere Adverbia 
Quantitatis nehmen den Articulum indefinitum de und 2 at, 
gleichwie die Subftantiva, als: (zu thun. 
Yai a faire ä beaucoup de gens, ih Habe mit vielen Leuten 
Il eft vifit€ de bien du monde, er wird von vielen beſucht. 
L’sffäire revient ä peu de chofe, es kommt auf ein weniges an. 
TI jouit de trop peu de fant£ pour faire le voyage, feine 

Geſundheit iſt allzufchioach die Reiſe zu thun. 
Il eſt foutenu de tant d'amis, er wird von ſo viel Freunden 

gefördert. 
Tl eft affez charge d’affzires, pour ne lui en pas donner 

d’autres par furcroit, er hat vorhin genug zu thun, als 
bag man ihm noch mehr auflegen mollte. 

‘ V 
Das Adverbium folgt allzeit nach dem Verbo, als: 

Vivre faintement, prier devotement,& agir charitablement, 

heilig leben, 2* beten, und liebreich handeln. 
Il parle parfaitement bien, er redet überaus wohl. 
Il a fufifamment de quoi, er hat genug zu leben. 
Je partirai inceflament , * werde Alfobald aufbrechen, 

4 
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Rimm aus: Einige Adverbia Negandi, melde von den ) 
Verbis und Subflantivis Plaß finden, ale: 
TI ne faut jamais mal faire, man muß niemals Uibels thun. 
Qu’il ne m’arrive jamais de faire cela, das geſchehe nim⸗ 

mermehr, daß ich folches thue. 
JainaisRoi de France n’aetetue d’un coup de canon, fein Kö- 
nig in Frankreich if jemals mit einem Gefchüg erfchoffen worden, 

(ſagte der König Ludwig XIV. als man ihm wehren wollte, ſich 
unter das Geſchuͤtz einer belagerten Feſtung zu wagen.) 

'Nn’ya jamais plaifır fans peine, es ift Peine Luft ohne Unluſt. 
oint d’argent, point de Suifie, Fein Geld, kein Schwei⸗ 
zet; ohne Geld iſt nichts — wi 

I 
Wenn jamais, toujours, fouvent, ein anderd Adverbium beyfih 

aben, jo müffen fie allzeit vor demfelben hergehen, als: 
‚Jen’en ufe jamais violemment, ich handle niemals gewalt⸗ 

fümer Weiſe. 
Je vous ai toujours tendrement aime, ich babe euch all- 
zeit zärtlich geliebt. 
Il s’echauffe fouvent de telleforte, er erhißt ſich oft dergeftalt, 

VII 
Die vermeynende Redeusarten werden mit zwey Particulis 

negativis ausgedruckt, und dem Adverbio negativo ne wird 
ein anders Negativum bepgefügt, ale!  - 
I ne veux point de cela, ich begehre davon nicht. 
ene dis pas que celafoit ainfi, tch fage nicht, daß diefes alfo ſey 
Vous on rien fait qui vaille, ihr habt nichts tüchtiges 

emacht. 

= ferä jamais fage, er wird nimmermehr klug werden. 
Je ne fuis nullement de cet avis, ich bin diefer Meynung gar nicht, 
Ne m’importunez plus de cela, hemühet mich darum necht mehr. 
je ne veux etre accompagne de per/onne, ich will nicht, 
daß mich jemand begletie. 

Dergleichen Gebrauch auch die Wörter mot und goute in 
nachfolgender Redart haben. 
Ne dire mot, nicht ein Wort, nichts fagen, 
Ne voir goute, nicht einen Stich ſehen, gar nicht fehen. 

». VHR 
Das ne wird in allen Prepofitionibus negativis gebraucht , 

und ſteht allgeit unmittelbar Tach dem Nominativo, als? - 
Dieu ne commande pas Vimpoflible, Gott befiehlt nichre 

unmogliches. 
je ne dis rien, ich fage nichts, 
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Fous n’avancez pas, ihr fommet nicht fort, 

s ne fe connojffent plus, fie fennen einander nicht mehr. 
Je n’aime perfonne tant que von ich Liebe niemand fo, wie euch. 

Bey den Temporibus compofitis wird die andere Negation 
wifchen das Auxiliare und das Participium Verbi gefegt, als 
ie ne me fuis pas fouvenu, ich habe mich nicht erinnert, 
Vous ne m’avez rien dit, ihr habt mir nichts gefagt. 
Ils ne fe font pas.avifes de cela, fie haben fich nicht dar- 

auf befennen, 
Je n’ai jamais pretendu, — habe niemals begehret. 

Pas und point werden durch einander gebraucht, ber poine 
verneinet Präftiger, als pas, und heißt fo viel, ald ganz und 
gar nicht, als: 
1l ne veut pas, er will nicht. . i 
Il n’y veut point entendre, er will gar nicht, davon hören, 

j XI. 
Wenn auf eine Frage mit Nein geantwortet wird, fo braucht 

man mon point, oder poim: de tout, als: * 
A-til obei? hat er gehotſamet, gefolget? 
Non, nein, point, gar nicht, Point du tout, gam und gar nicht, 

Bern aber gefragt wird, bedeutet pozne eine ſchlechte Frage, 
ob dic Sache alfo ſey, als: 
N’etes-vous point malade ? ſeyd ihr nicht etwa krank? 
N’etes-vous pas malade? iſts nicht alfo, daß ihr Trank ſeyd? 

XI. 
Pas und point werden nach dem me weggelaſſen. 
I) Wenn ein mi zwey oder mehrmal darauf folget, als: 

Elle n’eft ni belle ni riche „ fie iſt meber fihön noch reich, 
Je n’aimeni l’un ni ’autre, ich habe weder diefen noch jenen Lieb. 
Ils ne font ni.amis ni ennemis, fie find einander weder 

Freund noch Feind. 
2) Rad plus, moins, und autre, als: 

Ne plus grand, qu’on ne croyoit, er iſt geöffer, al& 
man gedacht hat. 

Jelatrouve moins belle, que vous ne me l’avez depeinte, 
ich finde jie nicht fo ſchon, als ihr mir fie vorgemalt habt. 

C’eft une autre maladie, que je ne penfois, das iſt eine 
andere Krankheit, als ich meynete. \ 
3) Vor der Conjundtion que, mern es mit derjelben fo viel 

bedeutet ald, nichts als, anders nichts, nur, aldi ' 
Il ne fait que jouer, tr * nichts, als ſpielen. 

25 
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Je n’ai de plaifir que la promenade, ich finde Feine andere 
„Luft, als fonzieren zu gehen. ‚ > 
4) Nach ven Conjundtionen, welche wo nicht bedeuten als: 
A moins que je ne le voie, je ne croirai pas, ie id es 
nicht fehe, fo werde ich es nicht glauben. 
Si vous ni prenez garde, vous gäterez tout, 19 iht tut 

nicht im acht nehmer, fo werdet ihr alles verderben. 
5) Nach que me, wenn es warum niche bebeittet, als: 

Que ne fuis-je riche ? warum bin ich nicht reich? 
Que ne parliez vous? warum hadt ihr nicht getedet? 

6) Wenn vor dem ne ein qui oder que hergeht, und ein Con- 
junctivus folgt, al: 
Eheil quelqu’un qui ne le fache? it wohl jemand, der es 
nicht wife? | N 
Il n’y a rien que ie ne falle pour vous, es ift nichts, das 

ich nicht um eitretrofllen thun wollte. A | 
— » . dya, wenn ein Praeteritum Perfeetum darauf 

.folget, als: Dh 
Tl y a dix ans que je ne Vai vü, ich babe ihm in zehn 

Fahren nicht aejehen. — 
it andern Temporibus aber nicht, ale: 

Il yaun mois que je ne lui parle point, feither einem Mo- 
nach redete ich nicht mt ihm. & 

TI y avoit unan, que je ne le voyois point, es war faſt 
ern Jahr, daß ich ihn micht beſucht hatte. N 
8) Wenn die Particula de darauf folget, und eine Zeit bes 

deutet, ale: - (wieder ſehen. 
Je ne le reverrai' de ma vie, ich werde ihn mein Lebtage nicht 
Il nereviendra d’un an, er wird in feinem Jahr wiederkommen. 

9) Nach den Wörtern: ofer, cejfer, pouvoir, favoir, beginnt 
‚man pas umd point wegzulaſſen, al: 
Je n’oferois faire cela, ich darfesnicht hun. C(verfolgen. 
Vous ne ceſſez de me perfecuter, ihr höret nicht auf mich zu 
On ne peut tout ce qu’on vweut, man ann wicht alles, 

was man will. Br 
Jene fais fi je ferois mieux: ich weiß nicht, ob ich beffer thaͤte. 

10) Nah ven Verbis, die eine Beyforge bedeuten , : 
je crains qu’on ne decouvre le fecret, ich beforge, die 

Heimlichkeit möchte verrathen werben. 1 
Japprehende que je n’en fois foupponned, mir iſt bange, 

man möchte mich deszatb in Verdacht haben. : 
- Wenn aber eie bloße Furcht angezeigt mid, fo erden bie 
MWirtlein pas ud point behalten. 
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Te erains, que mes bonnes intentions ne foient pas reguss, 
ich fürchte, man wird meine gute Meynung nicht annehmen. 

| 17) Wenn eine andere Particula negativa vorhanden iſt, fa 
bleibt pas und point weg, als: er Pr — 

Je a fuis nullement de cet avis, ich bin gar nicht biefer 
eynung. 

Il n’a rien à me donner, er hat mir nichts zu geben. * 
e maĩ plusrienä vous dire, ich habe euch nichts mehr zu ſagen. 
IUn’yaperfonne, qui vous reflemble mieux, es iſt nie⸗ 
‚mand, der euch mehr gleiche. 

 Ceft un homme, qui n’eft jamais fatisfait, diefer Menſch 
| ift niemals zufrieden. 

12) Wenn im Deutſchen zwey Negsationes in eimer Rede auf - 
einander vor ommen, fo iſt die erffe Negation im Franzöfifchen 
doppelt, die andere aber nur einfach, als: 
Iln’yarien que jenefäfle, es tft nichts, das. ich nicht thue. 

GC AB-AJ T..:VIE 
Bon dem Syntaxi der Prepofitionum. 

Uhier f# unnothig zu wiederbofen, mit welchen Cafibus die 
Prepofitiones gebraucht werden, weil es alldereit oben ge⸗ 

nugſam angedeutet worden iſt; allein es iſt vonnöthen, von dem 
befonderi Gebrauch etlicher derfelben diefe nachfolgende Unmer- 
fungen befannt zu machen, 

Avant und devant, vor, haben den Unterſchied, daß avant von 
der Zeit, devant aber von dem Drt verfianden werde, melde mat 
denn auch oftmals mit den Wörterit de und par gebraucht, als: 
Avantle jour, avant le point du jour, vor Tage. 
Avant le temps, ou avant le terme, vor der Zeit. 
Devant le logis, vor dem Hauſe. 
De devant moi, vor mir meq. 
Par devant notre logis, vor unfern Haufe voruͤber. 

Chez wird nicht allzeit von dem eigeneh Haufe gejagt , welches 
einer beißt, jondern von eines jediweden Wohnung oder Behauſung, 
od es ſchon nicht fein eigenes Haus iſt, aber es muß allzeit ein 
Mort der Perfon nach ſich haben, und wird denn auch mit die⸗ 
fen Wörtern gebraucht: de, hors de, par, devant, als: 
Avez vous Et@ chez nous? fepd ihr in unferm Hauſe geweſen ? 
Dieſe Trage Fonnen Knechte und Maͤgde am einen andern 
thun, obſchon das Haus nicht ihr eigen iſt, als: 
Jairet2 ehez vous, ich bin in eurem Haufe geweſen. 
J ai er# ehez un ami, ich bin bey einem auten Freund geweſen. 
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je viens dechez vous, ich fomme aus eurem Haufe: 
fe viens de chez mon tailleur, ich komme aus meines 
Schneiders Haufe. aeg — 
Je Y’ai vu fortir de chez nous, ich habe ihn aus unſerm 

Haufe gehen fehen. —7 A 
‘Il ne fort point decheznous, er geht nicht aus unſerm Haufe. 
Sortez de chez moi, .geht aus meinem Haufe. 
Quand vous pafferez par devant chez: nous, went ihr bey 
unſerm Haufe vorüber geht. 
yl Par toujours par chez nous, er geht allzeit durch unfer 

aus. - — 
Tls pafleront devant chez nous, ou par devant chez nous, 

fie werden vor unferm Hauſe vorüber gehen. 
Jl demeure tout devant chez nous, er wohnt gerade gegen 

uns über, 
Anmerkungen. — 

Ein Deutſcher muß ſich in achte nehmen, daß er nicht fagt: 
Tl eft A notre maifon, er iſt in unferm Haufe, anſtatt s/efchez 
nous, Auch nicht: Ileftalle ala maifon, er tft nad) Haufe ges 
gengen ‚ Anfiattz zleflalldchez lui, oderaulogis. 
Abec, apres, aupres, ausour, deduns, déa, deja, hors, 
derviere, devant , entre „outre, dejfaus, dejlus , werden gar oft 
auch mir dem Wörtlein de gebraucht, und etliche auch mit par, ald: 
Difcerner le blanc d’avec le noir, das Weiße von dem 

Schwarzen unterfcheigen. 
Il faut diflinguer Je coupable d’avec l’innocent, man muß 

den Schuldigen von den Unſchuldigen unterſcheiden. 
Le jour d’apres, ber Tag darnach. h 
Il ne bouge d’aupr£s du feu, er kommt vom Feuer nicht weg. 
Les maifons d’aupr&s du Louvre, die Häufer nahe bey des 

Konigs Pallaſt. 
Les maiſons qui ſont autour du palais, die Haͤuſer um 

den Pallaſt herum, 
Les villages fituds autour de la ville, die Dörfer um die 

Stadt herum. — 
Ceux de dedans le chäteau, die in dem Schloß find. 
Ceux qui font hors de la ville, die auffer der Stadt find, 
Les tenebres de dehors , die äußerfte Finſterniß. — 
Le pays de degi le Rhin &celui de dela, das Land dieſſeit, 
und jenfeit.deö Rheins. 
La porte de devant & celle de derriere, die Vorder⸗ und 

Hinterthüre. 9 
Par dedans & par dehors, inwendig und auswendig. 
Par dega & pir dela, dieſſeit und ſenſeit. 
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Par devant & par derriere les maifons, vor und hinter 
die Hänfer, : — | - 

Plufieurs d’entre vous, viele unter eu. x 
Otez lui cecouteau d’entreles mains, nehmet ihm das Meffer 

aus den Händen. * 
Vs font fortis d’entrenous, parce qu’ils netoĩent pas avec 
nous, fie find yon uns. ausgegangen, weil fie nicht mis 
und waren. ; 

Toutcela vient d’outre-mer , das alles koõmmt übers Meer her. 
La peau de deflus la botillie, die Haut über dem Brey. 
La levre de deflus & celle de deflous, die oberſte und 

unterfte Lefze oder Lippe. 
Il faut laiffer courizle vent par deffus les tuiles, man muß 

den Wind über die Yäujer wehen Iaffen, i. e, man muß die 
Leute reden laflen. * — 

Pafler par deſſus quelque-choſe, unter etwas durchgehen. 
* ‚Les peuples de devers le Septenttion font fort adonnes 

a 2 boiffon, die Rordlaͤndiſchen Bölßer find dem Trunk ſehr 
“ergeben. 

Bon autour tft auch zu merfen, daR man fast: . 
Depenfer & empIoyEt beaucoup d’argent autour d’une 

rfonne, viel Geld an einen wenden.‘ _ 
nd von apres fagt man auch: ne 

Etre apr&s une chofe, hinter einem Dinge her ſeyn, um dafe 
ſelbige zu verfertigen. 

Se mettre apres une chofe, ſich über ein Ding machen, um 
—66* zu verfertigen. — 

on dem em iſt zu merken, wenn vermoͤge der deutſchen Con- 
ſtruction dieſe Præpoſition mit dem Articulo Je und Fer ſollte 

braucht werden, daß au für en le, und aux für en les ge⸗ 
raucht werden kann, als: 

Au monde, in der Welt. 
Au temple, in der Kirche. 
Au chapitre, in dem Kapitel, 
Au verfet, in dem Berfifel. 
Au pfeaume, in dem Pfalm, 5 
Au jardin, im Garten, 
Au logis, in der Behaufung. 
Au commencement , im Anfange. (rung. 
Ily a danger au retardement, es iſt Gefahr ben der Berzögen 
L’occafion atous fes cheveux au front, die Gelegenpeis 
‚bat alle ihre Haare auf der Stirm. 

L’opinion gouverne tout au monde, die Mepnung zegiers ' 
alles im der Welt, (thut piel Dep den Menfpen, ) 
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Aux enviröns, in den umliegenden Dertent. 9° — 
Aux champs, zu Felde, auf dem delde. 

Aux Indes, in Indie. 
re occurences, in Begebenheiten. N. 
‚Bien verfe aux affaires du monde, in weltlichen Sachen 

wohl erfahren. | J— 
‚Les uns font aux fauxboutgs &les autresauxportes, etliche 

find in den Vorſtaͤdten, umd die ander an den Thoren. 
FJedoch, wenn das andere Wort mic einem Vocal anfüngt, 

ſo behält man en de, und apoſtrophirt vage, als, ı 
‚En Y’Evangile, in den Evangelio. Id 
"En I’homme, in dem Menſchen. 6.4 
» En. laire, in der Luft. 
En PEfprit, ii dem Get, in dem Verſtand. 
En Vermitage, in der Einfiebleren. — 

Wobey noch zu merken iſt, daß das Wörtlein au, ala, aux, 
oft mit diefen Wörtlein: que), quels, quelle, dit, dits, dites, 
sfammengefügt wird, als wenn es nur ein Wort wäre, und 
heißt fo viel, als: in welhem, in dem, in denen, als: 
Le lieu auquel nous avons.ete, der Drt, an welchem mir ges 
weſen find. RM (fehet. 
“Le chapitre, auquel il eft Ecrit, das Kapitel, in melden es 
Au dit jour, auf den gemeldten Zag —* 
Au dit Chapitre, in. dem beſagten Kapitel. | 
A ladite Eglife, in befagter Kirche, cchen. 

Auxquels, auxquelles, für en lesquels, en lesquelles, ir. wel⸗ 
Auxdits,auxdites, für en les dits. en les dites, in ven befagten. 

„Ilfurvient quelque-fois de cas,auxquels il faut fortir des re- 
Zies ordinaires, es tragen fich bisweilen ſolche Fülle zw, in 
welchen man aus den gewöhnlichen Negeln treren muß. 

Gleichwohl iſt zu willen, daß man im etlichen Artem zu reden 
“ fiir ende u. en les gar oft auch zierlicher fagt: dans Je u. dans les als: 
Dans le ciel, dans les cieux, in dem Himmel. 
Dans le tombeau, in den Grabe, 
Dans le tonneau, in den Faße. 
Dans le fac, in dem Gad, 
Dans les maifons, in den Haͤuſern. Ä 

NB. Die Pra&pofition en ingleichen avec, par und fans wenn 
fie ein Subftantivum bey ſich Haben, formiren eine adverbiali- 
ſche Bedeutung, und wird das Subftantivum #hne Articul 
geſetzt, als: 
En diligence, eilig, 

"En ami, freundlich , als ein Freund. 
Ku ’raillerie, im Sıha;. 
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Ävec-patience , geduldig: -. 
ar railon, rechtmaͤßig, billig. 

Sans fouci, ſorglos. 
Sans peine, leicht, ohne Mühe, 

* Anmerkungen. 
3) Dans wird mit dem Futuro, en aber mit dem Præte- 

cito gebraucht, alöy BR? 
11 viendra dans quinze jours, er wird in vierzehn Tagen kommen. 
Nous avons fait le voyagèé en quatre jouts, wir haben 

die Reife in vier Tagen gehen. er 
7) Dans wird bez einem Fleineh Drte, eu aber ben einem 

weitläufigen angemeuder, als: h 
J’ai de P’argent dans mon coffre, ich habe Geld in meinem Kuffer. 
Votre habt eft dans Ja chambre, euer Kleid if in der Kammer, 
Mon frere eſt en Italie,, mein Bruder it in Stalin. 
U y a beaucoup de Princes en Allemagne, £8 giebt viel 
Vvüuͤrſten in Deutſchland. | 
3) Unter en und dans if auch ferner dieſer Unterfihted: En 

denotat fuperficiem, dass aber inclufionem, das iſt: Erwiw 
braucht, wenn etwas dergefialt worinnen iſt, daß es über dem 

if, worinnen es fi) befindei, ,. €. les vaiffesux fonten mer, die 
Schiffe find im Meer, jedoch) f, daß die Schiffe über die See geben? - 
hingegen dass bedeutet, wenn etwas dergefialt worinnen iſt, 
daß ed mit demjenigen, worinnen e8 iſt, als: : 
Les poiflons font dans Ja mer, die Fifche find im’ Meer, 
Etre en chamdre, feine eigene Stube gemierhet haben. 
Etre dans la chambre, in.der Kammer ſeyn. 

Dega, dela, bors, deſſus, deffous, devant, derriere, werden mit 
dem Accufativo gebraucht und audera, au dela,en deduns, an de- 
kors, au deflus, au deffous, au devant, mit dem Genitivo, als: 
Dega ou dela le Rhin, oder au dega, au delä du Rhin, 

diefleit , oder jenfeit des Rheins. i 
Regardez au dedans de la cheminde, fehet in ven Kamin. 
Mors de ’Eglife, auſſer der Kirche. 
Au dehors de l’Eglife, auswendig an der Kirche. 
Deflus & deflous la table , auf.und unter dem Tiſche. 
Au. deflus & au deflous des autres, über’ und unter dir andern, 
Devant ou derriere quelgu’un, vor oder hinter einem. 
Je vous irai au devant, ich will euch eatgegen gehen. 
il a fa chambre au derriere du logis, er hat feine Sammer 

in dem hinterſten Theile des Haufes. ; 
Mit au long, und le long, laͤngſt, find auch die Arten zu 

sehen wohl merkenswerth, als; * 
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Le long de lariviere , odertout le long delariviere, längft 
dem Fluß, an dem Waſſer, nach der Laͤnge des Fluſſes. 

Tout le long du fofle, längft dein Graben, fo lang der Gra⸗ 
ben ift, am Graben hin, en 

Tout le long du jour, den ganzen Inuigen Tag. 
Tout le long: de la chafle, Be, als die Jagd mwährte. 
Utomba le long des degres, er fiel laͤngſt die Treppe herun⸗ 
* ter; er fiel fo hoch, als die Stiege war, herunter. 
— — msn 

CAPUT WII. 
Bon dem Syntaxi der Conjundionen. —* 

Aue wollen wir nicht von allen Conjunctionen reden, weil 
= 15 unnöchig iſt; fondern allein von denjenigen, welche mit 
den Verbis gebraucht werden umd etwas befonvers haben, 

Bon der Partikel A, Pe ſind drey Dinge zu merken. 

2 Erſtlich, daß fie mit dem Prefenti Iadicativi yet wird, 
anſtait des Futuri, wie ſolches oben Dep dem Gebrauche des 
Præſentis Indicativi genugfann zu ſehen iſt. —— 

Darnach braucht man fie auch mit dem Imperfeto Indi- 
eativi, anſtatt des Imperfe&ti Conjunktivi der Deutſchen 

und Zateiner, tie folches gleichfalls oben bey dem Gebrauch 
des Imperfeti FR! zu ſehen ift, 

Und zum dritten braucht man fie auch mit dem. legten Plus- 

quamperfe&to Conjundtivi, wenn fie auf Deutſch oder Tas 

fein auch das Plusquamperfetum Conjunktivi der, al: 
Si j’eufle fü cela, mern ich das gewußt hätte. 

Allhier iſt noch möhl in acht zu nefmen, wenn nad der Con- 

ditional Partifel A und ihrem Verbo diefe Wörter, &’que, und 

daß, oder ougue, oder daß, mit einem andern Verbs nachfol- 

gen, fo wird ſolches andere Verbum gemeintglich une dem Pra- 

fenti oder in dem Imperfedto fecundo Conjundtivi gelegt; ja 

°e8 werden gemeiniglich dieſe zwey Tempora und &* que und ou 

gue gebraucht „.obicyon A nicht worhergeht, wenn nur das vorige 
Verbum auch in dem Conjundivo ſteht, als: 

Si vous m’ecrivez '& que je ne vous reponde pas aflu- 

zez-voüs que je n’aurai pas regu vos lettres, ſo ihr 

mir fehreiber, und ich euch nicht antworte; ſo ſeyd verfichert, 
daß ich euer Schreiben nicht empfangen habe, 

Hay er 

Si 
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3i vous Vappellez, & qu’il ne vous r&ponde pas penfez 
‚qu’il ne vous aura pas entendu, wenn ihr rufet und er euch 

keine Antivort giebt, jo denket, da er euch nicht gehort babe. 
Si je pouvois & que e ne vouuſſe pas, ce feroit une . 

autre chofe, wenn ih konnte und nicht wouie, jo wäre 
es eine andere Sache. j 
Bi vousme priez de aue!aue chofe, & que je vous le re- 

fufafle, cela vous fächeroit, wenn ihr etwas bon mir bes 
gehret, und ich es euch abſchlüge, jo wuͤrde es euch verdrieken, 

Si vous voulez venir chez moi, cu qu’il vous föt plıs 
agreable que j’aille chez vous f.ites-Je moi (zvoir, denn 
{he zu mir Pommen wollet, oder ihr Lieber jeher, daß ich zu 
‚ech komme, fo thut mirs zu willen. — 

Sil venoit lui-m&me , ou qu’ilenvoyät quelquun en fa pla⸗ 
. ce, wenn erfeldft kaͤme, oder jemand an feine Steie ſchickte. 

Si vous döutez.de ce que ie vousdis, ou que vousen vou- 
liez avoir de meilleures aflurances; informez vous en, 
wenn ihr einen Zweifel traut an dem, was ich ſage, oder ihr 

beſſere Berficherung davon haben wollet, ſo fraget nach. 
Si je vöus puis faire quelque plaifir, cu que vous ayez 

befoin de quelque chofe , dont je vous puifle accom- 
moder, dites-le moı hardiment, mo ich eu kann einen 
Gefallen erzeitgen, oder ihr etwas vonnothen habt, dariın ich 
euch beufpringen Fonne, ſagt mirs kühnlich. 

Soit qu’il vienne en perfonne; ouqu’ilenvoye quelqu’un 
‚en fa place, es ſey gleich, daß er in Perſon fommie, oder 
daß er jemand an feine Stelle ſchicke. \ 

il faut que vous y alliez, ou que voüs y envoyez quel= 
qu’un en votre place, ihr muſſet hingehen, oder jemand 

. ai eure Stelle ſchicken. Nu as 
Son pere veut qu’il apprennie la Philefophie, ou qu’il 

n’etudıe point du tout, fein Vater will haben, dag er die 
Philoſophie lerne, oder das Studiren gar aufgebe; 
On lui a Eerie qu’il,dtudie, ou qu’il revienne au pays, 

man bat ihm geichrieben, daß er jiudiren, oder wieder nach 
- Haufe kommen folk: — 
A moins que, dafern nicht, oder wenn nicht. 
Diefe Art zu reden iwird heutiges Tages viel gebraucht, 

und zwar auf zwey Manteren, nämlich mit dem Infinitivö 
und denn auch mit dem Coniunctivo, als! 
A moins que d’ösre prive detousmoyens, je ie manqueral 

pas de vous fatisfaire, dafern, oder im Fall ich nicht aller Mitz 
„tel beraubt werde, will ich nicht unterlaſſen, euch zu hefritdigen, 

Peplieis Grammasre, RB & 
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A moins qu’on ne s’exerce à parler, on n’apprendra ja- 

mais une langue, wofern man ſich nicht im Reden über, 
fo wird man eine Sprache Pe lernen. 

A F AB. " 

Weil nach der — que, daß, nicht allein das fol- 
gende Verbum in tem Conjun&ivo, jondern auch oft in dem In- 
dicativo gefegt wird : fo entficht eine groſſe Schwierigkeit zu 
wiſſen, wenn es den Indicativum oder Conjundtivum erfordere, 
davon nachfolgender Unterricht genommen werden tann. 

Wenn die Conjundtion que für UT genommen wird, fo fo- 
dert fie mach ihr einen Coniun&ivum in diefen drey Temporibus, 
indem Prefenti, Imperfe&o und Plusquamperfe&o fecundo; 
und zwar in dem Prafenti, wenn das vorhergehende Verbum 
entweder in dem Pra&fenti , oder in den Prateritis Perfectis, 
ader in dem Futuro Indicativi; in dem Imperfedto und Plus- 
quamperfe&o fecundo aber, wenn das vorige Verbum ent⸗ 
weder in dem Imperfecto, oder in dem Plusquampertefto In- 
dicativi iſt, oder auch in dem erſten Imperfe&to Conjunktivi, 
fondertich wenn es nach einem Wollen oder Wünfchen ſteht, als: 
Je veux que vous me fafliez, ih mill haben, daß ihr 

mr es thut. 
Je prie Dieu, que vous arriviez à bon port, ich bitte 

Sort, daß ihr wohl ankommen möge. | 5 
Mon pere veut, que j’apprenne la Mufique, mein Bater 

will haben, daß ich die Muſik lernen foll. 
1} veut, que je lui rende compte, er mill haben, daß 

ich ihm Rechnung thun fol. 
Il veut, que je ne faſſe point tant de depenfe, ou que 

je revienne au logis, erwill, daß ich nicht jo viel verzehre, 
oder daß ih nach Haufe komme, 

Ma mere vouloit que je demeuraffe au Iogis, meine Mutter 
wollte Haben, dak ich zu Haufe bleiben ſollt 

Elle avoit fouhait®, que je lui fiſſe fouvent favoir de mes 
nouvelles, fie hatte begehrt, daß ich ihr off zu wiffen thun 
follte,, wie ed mtr geht, 

Mon pere voudroit, que j’&tudiaffe en Me&decine, mein Ba; 
ter wollte gern haben, daß ich in der Arzney findiren follte. 

U penfoit, que j’eufle deja commence, er dachte, daß ich 
chon angefangen Härte. 
Jedoch * man auch den Indicativum dabey zu gebrauchen, 

wenn bdiefe zwey Verba averir oder arriver, ohne Condttional- 
Partikel umd ohne Trage, oder auch ein anders Verbum mit 
einem Adverbio Intendeati und Quantitatis pothetgehen, da 
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denn im Lateiniſchen ze für que gefegt wird, wiewohl man fagen 
Bönnte, dag us in ſolchem Falle für quad gebraucht wird, als: 
Ilarrive qu'on afouvent des affaires inopindes, es geſchieht 

oft, daB man unverhoffte Seſchaͤfte zu verrichten bekommt. 
Or il arriva que Jefus vint de Nazareth & fuc bätife, 

da trug es Pen zu, dag Jeſus von Nazarerd Pam, und 
getauft wurde, Mare. 1. 

Ileftifouqu’ilcreve, eriftfofatt, daß er zerberften möchte, 
Je fuis fi las que je n’en puis plus, ich bin fd müde, dag 

ich nicht bleiben Pann. 
Elle mangea tant, qu’elle creva, fie fraß fo viel, daß fie 

berften mußte. 
ils fe battirent de telle facon, qu’ils furent tous deux 

bleffes 3 mort, fie ſchlugen fih dermaffen, daß fie alle 
heyde todtlich verwundet wurden, | 
Es wird aber gue mit dem Conjun&ivo gefegt, Auch wenn 

es quod bedeutet, und wenn man in der lateiniſchen Sprache 
einen Accufativum mit einem Infinitivo gebraucht, und zwar 
mit allen Temporibus Conjundivi, wenn bep dem nächftvor- 
bergehenden Verbo entweder eine Negation oder eine Condi- 
tion ſtehet, als: * & . 

Je ne crois pas, que vous foyez fi mauvais, ich glaube 
nicht, daß ihr fo böfe ſeyd. i 

Jene crois pas, que vous me preniez pour untel homme, ich 
glaube nicht, dag ihr mich für einen ſolchen Menſchen anfeher. 

Je ne crois pas, quil foit fi fou, ich glaube nicht, daR 
er fo närrifch fep. E 

Je ne crois pas, qu’il ait dit cela% ich glaube nicht, dag 
er das geredet babe. i 

Je ne penfe pas, qu'il foit fi tard, ich vermepne nicht, daß 
es fo ſpaͤt ſey. 
Je ne penfe pas, qu'il me veuilfe tant de mal, ich glaube 

nicht, daß er mir fo viel Uibels gönne, 
Je ne penfe pas, qu’ilait fon pareil, ich glauße nicht, daß 

feines gleichens in der Welt fey. . 
Ne penfez pas qu'il foit fi fimple, bildet euch nicht ein, 

daß er ſo einfältig iſt. 
Tl ne penfera pas que vous foyez ſi docte, er wisd nicht 

denken, daß ihr fo gelehrt frpd. 
Ilnecroira pas que jaye tant depenfe en livres, er wird 
nicht glauben, daß ich fo viel für Bücher ausgegeben habe. 

Si vous penfez, qu’on vous fafle tort, ſo ihr meynet, daß 
man euch Unrtecht thue. 

2 
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Si vous croyez qu’elle vous aime, vous vous abufez fort, 

fo ihr glauber, daß fie euch Lieb hat, fo irret ihr fehr. 
Si vous Voyez qu’on vous veuille tromper, fo ihr feher, 

dag man euch betrügen molle, 
Si vous voulez que je le fafle, fo ihr haben mollet, dag 

ich es mache, oder thue. 
En cas que je le puiffe faire, im Fall ich es thun kann. 

Oder wenn die Rede fragmweife geftellt if, als: 
Penfez vous que je fois fi indifcret? meynet ihr, daß ich 

fo unbefcheiden ſey? N 
Penfez-vous que jelecroie? mepnet ihr, daß ich es glaube ? 
Croyez-vous que Ivy veuille aller? glauber ihr, daß ie 

dahin gehen will? | 
Que voulez-vous que je faffe? was foll ich thun? 
Que voulez-vous que je dife? mas foll ich ſagen? 
Voulez-vous que je voustienne Compagnie? wollet ihr, 

daß ich euch Geſellſchaft Leifte ? 
Croirez-vous bien que cela fut vrai? follet ihr wohl glau⸗ 

ben, daß dies wahr fey ? | | 
Vondriez-vous que je m’alaffe faire tuer? hättet ihr gern, 

daß ich Hingienge, mich umbringen zu Laffen ? 
Dder inögemein, wenn die Sache zweifelhaft und ungewiß 

vorgebracht wird, als: 
On diroit, que je ferois fort mal, man wuͤrde fagen, daß 

ich gar übel daran fey. 
On diroit que je ferois bien fou, man würde fagen, daß 

ich gar närrifih waͤre. 
On penferoit que je ferois courage ou infenf®, man wuͤrde 
: —— daß ich toll und —— waͤre. 
ene ois pas que vous fufliez malade, ich gedachte 
ne daß Hi — waͤret. ch nun. 

Je ne favois pas que l’on voulut, ich wußte nicht, daß 
j man mollte. An 
e ne croyois pas que vous ez venir, ich glaubte 
nicht, 4 Deal folltet. . Fi ” 

Je ne favois pas que vous euffiez regu des lettres, ic 
wußte nicht, dap ihr Briefe empfangen hattet. . 

Je ne dis pas vous ayez mal fait, ih fage nicht, daß 
ihr unrecht gethan habet. 

Je me doutois bien que vous auriez reçu de mauvaiſes 
nouvelles, ich gedachte wohl, daß ihr böfe Zeitungen wür⸗ 
der empfangen haben. | 

Awyapoint d’zoparence, qu’on doive fi-tötfaire la paix, 
es has Bein Anfeben, daß man fo bald üriede machen werde, 
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> Ausgenommen 1) Etliche Reden, welche eine Negation mit einem Imperfe&o haben, bey welchen, nach oft erwähnter Con- junetion gue ſowohl der Indicativus, als der Conjunivus 

nachfoigen mag, als: Be 
Je ne favois pas que vous fuiffiez malade, oder que vous etiez malade, ich wußte. nicht, daß ihr Frank waͤret. Je ne penfois pas que vous demeuraffiez ici, oder que yous demeuriez ief, ich gedachte nirht, daß ihr hier woh ⸗ 

netet. 
Je ne croyois pas que vous fuſſiez revenu, sder que vous &= tiezrevenu, ich glaubte nicht, Bag ihr wieder kommien waͤret. 2Rach der Conjundion que, daß folget gemeiniglich der Indicativus, wenn von einer Sade alfo geredet wird, daf feine Negation und Feine Condition, noch einige Frage Bep dem vorhergehenden Verbo begriffen ik, als: er Il me fembie quil eft tems d’aller au logis, es dunkt mich, daß es Zeit iſt nach Haufe zu gehen. = Je penfe que vous revez, ich glaube, es traͤumet euch. Je crois que nous fommes ——— glaube, daß wir Freunde find, Je fai bien quꝰil eſt ainſi, ic) weiß wohl, daß dem alſo ſey Je penfois que vous n’dtiez pas au logis, ich vermepnete, 

dag ıhr nicht zu Haufe wäre. - ß Je (avois bien que vous &tiez fäche contre moi, ich twußte wohl, daß ihr böfe auf mich wärer. 
J’ai oui dire que les Turcs ont &t& bien battus, ich habe gehört, daß die Türken gewaltig gefihlagen worden find. On difoit ces jours pafles, que cela etoit deja fait, man hat diefer Tagen gefagt, daß folches Schon gehthehen waͤre. Afurez-vous, qu’ils ne le feront pas, ſeyd verſichert, daß fie es nicht thun werden, 

Aus allen den vorigen Exempeln iſt das wohl in Acht zu neh⸗ men: nämlich, in welchem Tempore Conjun&ivi das legte Verbum gefegt werden muß, menn noch ein ander Verbum vorhergeht. Deun auf das Pr&fens und Futurum Indicativi folgt gemeiniglich das Prafens oder dag Perfetum Conjun- Aivi, und aufdas Imperfe&um, Perfe&um und Plusquam- erfe&tum Indicativi folgen auch die Imperfedta, Perfe&a und lusquamperfe&a Conjun&ivi, nachdem es der Sinn.und Ber Kand der Sache mit ſich bringet; daraus denn diefe merfliche Regel entjpringet ; daß die Conjunftioner meiftentbeils glei* che Tempora zufammen verbinden, alfo, daß ein Pr&fens 
wieder ein anderes Prefens, und ein Pr&teritum auch wieder 
tm Prateritum nach fich ge 
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Que wird allzeit der Dritten Perfon des Imperativi vorgefeßt, 

als: i 

Qu’il vienne, er komme her, laß ihm kommen, er mag 

fommen. 1 

Qu’ils le veuillent, ou .qu’ils ne le veuillent pas, fie 

wollen, oder wollen es nit. 
Que mit einem Conjun&ivo bebeutet einen Wunſch, als: 

Que Dieu vous benifle! Gott fegne euch! 
Que je voudrois avoir apris cela! odaß ich das gelernt haͤtte. 

Dier eine Derwunderung, als 
Qu’ a d’hipocrites au monde! was giebt es nicht für 

Heuchler in der Welt! 
Que vous portez loin vos efperances! wie weit nergeht 

"ihr euch mit. eurer Hoffnung! 
Que de diflimulation! * Verſtellung! mas iſt das für 

‚eine Berftellung ! { 
"Que wird oft anſtatt einer andern Conjun&ion, welche wies 

derholt werden. follte , geieht, als: 

Quand jai dit & que jal prouve, went: ich gefagt, und 

C(wenn ich) eriviefen habe, { 

S’il le veut & que vcus !e vouliez, wenn er. es will, 
und wenn ihr auch wollet. 
—* nach autre und antrement bedeutet als; und wenn noch 

ein Verbum darauf folgt, fo muß das Wörtlein me Hinzu ger 

fegt. werden, als: 
C’eft tout un autre homme qus vous, das iſt gar ein ande⸗ 

ver: Menſch, als ihr. 
Les affaires vont tout autrement, que nous n'avons — 

die Sachen laufen ganz anders, als wir vermuthet haben. 

Que nad) pour „ wenn aſſes oder trop vorhergehet, wird zier⸗ 
Lich — als: > 

Il eit trop fage, pour qu’on fe defie de Iui, er iſt fo ted⸗ 
lich , dag man ihm wohl trauen kann, j 

Vous tes aliez fin, pour qu’on ne vous attrape pas, iht jegd 
wigig genug, daß man euch nicht leicht berucken wird. 

Que we, daß nicht, wo nicht. 
Diefe Conjun&io wird mit dem Prafenti, mit dem Imper- 

fe&to fecundo , mit dem Preterito Perfeto, und mit dem 
Plusquamperfe&to Conjundivi gebraucht, ald: ! 

Je ne doute pas, que vous n’en foyez biem-aife, ich zwei⸗ 
fie nicht daran, daß es euch nicht Lieb fen. { ; 

Je ne dowte pas, que vous_ne le {achiez, ich zweile 

nicht, ihr werdet es ſchon wiſſen. 



SYNTAXIS 263 
Je ne doute pas, gue vous ne foyez de cette honneur, 

ich zweiſte nit daran, daß ihr nicht des Sinnes feyd, 
oder ihr werdet auch des Sinnes fen. _ 

Je.ne laifle paffer aucune occafion, que je ne vous Ecrive, 
ich verfäume Feine Gelegenheit, am euch ju fihreiben. 
Zumeilen heißt fie fo viel, ald @ moins que, es jey denn, 

daß, als: $ 

Il ne fe vouloit pas lever, qu’il ne fut jour, er wellte 
nicht aufſtehen, #8 wäre denn Tag. : 

Il ne voulut point partir, qu’il n’eut bonne compagnie; 
ou qu’il ne fut bien accompage, er wollte nicht wegrei- 
fen, er hätte dann gute Gefellichaft. ; 

fl ne voulut point partir, que le vent ne fut favorable, 
er wollle nicht abſtoſſen, “es wäre dann der Wind gut. 

Je ne ceflerai pas, que je ne l’aye fait, ich will nicht aufs 
horen, ich hade es denn gemacht, oder bis es gemacht iſt. 

1l ne me le voulut pas donner, qu’il n’en eut regu or- 
dre de vous, er wollte es mis nicht geben, bis er Defehl 
von euch empfangen hätte, 

L’Ambafladeur n’y voulut pas confentir, qu’il n’en eüt 
averti fon Prince, &regu ordre de faire, der Abgefandte 
wollte fich nicht dazu veriehen, bis er es feinem Fürſten be⸗ 
richtet, und Befehl von ihm empfangen, folches zu thun. 
Zuieilen wird fie Fragweiſe mit der Negation ze geſetzt, 

und denn heißt es warum nicht, ale: 
Que ne parlez-vous? marum redet ihr nicht? 
Que ne me payez-vous? warum bezahle ihr inich micht ? 

uand oder quand bien, wenn ſchon, ob fon. 
enn diefed Wort für eine Conjun&ion gebraucht wird, und 

fo viel heißt ale: obfhon, sder wenn ſchon, fo erfobert es 
das Imperfeftum und Plusquamperfetum Optativi, als: 
Et quand je le ferois, und wenn ich es ſchon thäte. 
Et quand je ledirois, que leroit-ce? und wenn ich es fihor 

fagen wollte, was würde es feyn ? 
Et quand je l’aurois fait ou dit, und wenn ich es fihon ge- 

than oder geſagt hätte, 
Quand bien vous auriez tout l’argent du monde, wenn 

ihr ſchon alles Geld von der Welt hättet. 
Quand bien vous feriez aufli fage que Salomon, wenn ihr 

ſchon fo weiſe wäret, wie Salsınon. 
z Mais-que, wenn. 

Diefe zwey Wörter find von den Alten für quand, wenn, 
und mit dem Prefenti — gebraucht worden; ſie ſind 
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aber heutiges Tages nicht mehr in Ufuz und man fol dafs 
ait,er: jagen guand, als: EN | 
Quand jaur.i de i’argent, j’acheterai un cheval, wenn © 

ich Geld oeconimen werde, will ich mir en Pferd kaufen; 
auſtatt mais-que de l’argent, &c, | 

Ain, auf daß. . 
Bon dieſem Wort iſt wopl zu merken, daß es nicht allein 

mit dem Prefenti und Imperfe&o fecundo Coniun&ivi, 
jondern auch -ar zier ich mit dem Preienti Infinitivi gebrauchs _ 
yotrd, aber mit dieſem Unterſchied, daß man mit dem Con- 
junct vo die Conjun&ion gue, umd mit dem Infinitivo das 
Wortlein de dabey füsen mug, sie oben bey dem Verbrauch 
fo eher Terporum auch zn jeben it, als: - 
Afın que vousfächtez, auf dag ‘hr miTer, damit hr wiffet, 
Afın gue vous ne difiez pas, auf da& ihr mich faget. 
Afın que micux fauter, il faut prendre fa Courle, oder 
‚on recule louvent afin de mieux fauter, damit man 
beffir jgrinzen moye, muß man ein wenig girückgehen; i. 
e man mich einen Pleinen Schaden leiden, dgmit man ihn 
doppeli eindrrngen moae. 

Il fe faut tenir fürles gardes, afin de n’etre point furpris, 
man muß anf jeiner Hut und Wache ſeyn, damit man micht 
‚überfauen werde, i " 

" Dr peur que, de peur de, aus Sucht, damit nicht. 
Es verhält ſich mir dieſen Worsern eben wie mit dem naͤchſt 

vorhergehenden. Denn wenn das que dabep iſt, fo muß der 
Conjunctivus darauf folgen, und auf de eur de, oder auf 
de peur de ne, folgt allzeit der Infinitivus, als: 
De peur que jene manque, ou, de peur de manquer, 

damit ich nicht fehle, 
De peur que vous ne m’oubliez, ou, de peur d’etre 

eublid, damit ihr meiner nicht vergeffer. 
De peur que je ne too invite, ou, de peur de n’etre 

pas invite,. aus durcht, daß ich nicht möchte geladen oder 
gebeten werden, ' 

Le bon craint de p&cher, par amour pour a vertu, mais 
le mechant Je fait de peur dietre battu, oderumt pecsare 

oni Wrıntis amore, oderunt peccave mali formidine pan« , 
der en fürchter fich zu fündigen aus Liebe zus Tugend, 
der Gottloſe aber thut es aus Furcht, geftraft zu werden. 

Spir que, ou que, oder ou — es ſey gleich daß, 
oder daß. 

Diefe erfodern allzeit das Preiens, oder aber das andere 
Imperfeftum Conjundivi, als: 
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Soit qu’il pleuve, ou qu’il fafle beau, es regne gieich oder 

fen yon Werter. Ba: 
Soit qu’il vienne, ou qu’il ne vienne pas; er komme oder 

komme niht. — — 
Soit quil Vaccepte, ou qu’il le refüfe, er nehme es gleich 
am, aber ſchlage es ab._ ae 
Soit qu’ıl vint en perfonne, ou au’il envoyat quelqu’un 

en fa ——— er kame gleich ſelbſt, oder ſchickte einen an 
12 Stelle 

ourvu que, moyennant que, dafern nicht, wenn nicht‘ 
Diefe Conjundiones Conditionales erfodern allzeit den 

Coniuntivum, und zwar dad Prafens,, Imperfetum fe 
cundum, Pra&teritum Perfetum und Plusquamperfectum 
fecundum , als; 
Je ne me foucie ‘pas de quei pays il foit, pourvu qu'il 

foit bon, ih frage nichts danach, aus welchem Lande er 
ik, wenn er nur gut if. e 

Son Pere en &toit content, moyennant qu’il, (ou pour 
vu-qu’il) etudiät foigneufement & employät bien fon 
tems, jein Vater war wohl zufrieden, wenn er nur Neißig 
fudirte, und die Zeit gut aniegte. 

Il nous enverra de l’argent moyennant, ou, rvu-qu’il 
en ait regu, er wird und Geld ſchicken, dafeın er etwas 
empfangen hat. i 

Je vous en donnerois volontiers, fi j’en avois regu, ich 
“wollte euch gern geven, wenn ich nur was empfangen Bäfte. 

Bon den Conjundionibus Diferetivis, ober 
Conceflivis und Adverfativis, 

Diefe find nachfolgende: bien-que, emcoreque, quoigue, ob 
ſchon, welche allzeit mit dem Conjun&ivo, und zwar meifl 
mit dem Prafenti und Præterito Perfecto gebraucht werden, 
wiewohl fie auch bisweilen das Imperfetum und Plusquam- 
perfetum fecundum haben, als; 
Bien quiil foit (avant, wiewohl er gelehrt if. 
Quoique vous foyez d’opinion contraire, ob ihr fihon 

einer andern Meynung fepd 
Encore que je ne fois pas Medecin, je fai pourtant bien 

cela, ob ich ſchon Fein Doftor bin, fo weit ich doch das 
wohl 
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Bon den Conjundtionibus Caufalibus. 
Die Caufales: Parcegue, d’autant que, a caufe que, die: 

weil, und wigue, puique, attendugue , fintemal, ftchen beym Ind.cativo, und zwar mit allen Temporibus, als: j Je l’aime, parcequ’elle eft bonne, ich hab fie lich/ weit fle gut if. 
Je ne vous en ai point envo €, parce-que je n’en avois 

point, ich Habe euch keins J— weil ich keins hatte. 
Avant, avantgue de, ehe als. . 

Die erfle von dieſen Conjun&ionibus regiert einen Cor- 
yunkıvuni, als: 
Avant qu’on ait parl&, ehe man geredet hat. 

Die andern aber einen Infinitivum, ald: 
Avant-que de commencer, ehe man anfängt. 

Plüt à Dieu que, wollte Gott daf, und andere der⸗ gleichen Arten zu wünfchen, x Diefe Arten zu veden oder zur wünfchen plüt à Dieu que, je voud- 
7083 que, Werden zwar auch mit dem Preefenti Conjundtivi ges 
braucht, aber doch vielmehr und viel gewiſſer mit dem Imper- 
ecto fecundo des befagien Modi. Hergegen ber werden diefe 
mehr mit dem Præſenti Conjun&ivi gefeßt: Dien veuille que, plasfe & Dieu que, Gott wolle, Gott gebe, daß, Dieu falle que, Bott verleihe mir die Gnade, daß a Dieune plaife que da ſey Gott vor, daß; kant s’en faut que, das fey ferne, daß; 
will gefchweigen ‚daß; von welchen allen etluche Exempel ben dem Sedrauch ſolches Temporis zu finden find. 
be Zn nam ———— 

.CAPUT IX. 
Bon dem Syntaxi det Interje&tionum, 

5% Wörtlein fi, pfuy, erfodert den Accufativum ſowohl der 
‚ Sache, als der Perſon, went man ein Ding als garflig, haͤßlich und abſcheulich ausmacht, und einen Greul dafur hat. Darnach aber dates auch den Ablativum,, wern man etwas als ring und nichts wurdig verachten und verwerfen will, als: 

I, le vilain, file gros vılain, pfup du Unſtath, pfug du 
garſtiger Unflath. 

Fi, fi la fumée, pfuy, pfuy mit dem Rauch. 
Fi, file Tabac, pfuy, pfun mir dem Iadaf, 
Fi, le morveux, pfup du Rognafe. 
Fi, le puant bouquin, pfuy, du ffinfender Bock. 
Fi, que!le puanteur eit cela? pfuh, was iſt das für ein Geſtank? 
Fi, qu’eil-ce qu’il pür fi fort? pfup, was flinfe fo fehr ? 
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Ei, quelle bete eft cela? pfuy, mas tit das für ein Thier ? 
Fi, la viaine bete, pfuy, weg mit dem garftigen Thier. 
Fi, de I’honneur avec dommage, pfuy, weg mit der 
Ehre, weiche Schaden bringet. 

Fi, de pareille feience, pfup, weg mit folher Kunſt. 
Fi, fi des dames & des leuts flammes, pfuy, pfuy mit 

den Weibern und ihrer Liebe, 
Fi, de l’argent & des écus, s’il n’y a point de vertu, 

pfup, weg mit dem Gelde, wenn Ferne Tugend dabep ift. 
Das Wort foin erfodert den Genitivum, aldı 

Foin de la bete & de celui qui la monte, daß dich der 
Diebspenker mit dem Thier, ſaͤmmt dem, der es reitet. 

Foin de Papier, daß dich der Geyer mit dem Papter. 
HE! foin du couteau, ey! daß dich mit dem Meile. 
Foin de vous, ich frage (ſchere) mich viel nach euch. 
Foin du fot, foin de la bete, daß dich mit dem Narren. 

Gare will allzeit den Accufativum haben, als: 
Gare le Corps, auf vie Seite, weg da. 
Gare la tete, den Kopf weg. ; 
Gare les doigts, die Finger weg. 
Gare les jambes, nehmet eure Beine in Acht, habt Achtung 

auf die Beine. 
Gare Veau, hütet euch vor dem Waſſer. 
Gare le feu, hütet euch vor dem Neuer. 

Das Wort arriere, weg (appage) erfodert ben Accufativum 
der Sachen, die man verwirft, und einen Ablativum der Perfon, 
son welcher man die Sache weghaben will, als: 
Arriere de moi hypocrites, weg von mir, ihr Heuchler. 
Arriere de moi de pareilles chofes, weg von wir mit 
ſolchen Sachen. 

Arriere de moi tout perfide, weg von mir mit allen freu= 
fofen Menſchen. 
Wire erfodert den Accuſativum, als: 

Vive P’Allemagne! Gluͤck zu Deutſchland! 
Vive Ewpereur! Glück zu dem Kaiſer! 
Vive Sa Majeit€ le Roi de Pruſſe & toute fon Auguſte 

Maifon! es lebe Se. konigl. Majeſtaͤt in Preußen, und 
Dero ganzes Fonigl. Haus! 

Vive Son Alteffe Royale Monfeigneur le Prince Fran, 
Sr een) ed lebe Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Franz 
Joſeph! 

Vive Son Alteſſe Royale, Monfeigneur le Prince Char- 
les! eö lebe Ge, konigl. Hoheit der Prin; Kari! 
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De la Divinite & des chofes, qui regardent la Reigion. 
Don der Bottheit und denen Dingen, welche den 

Bottesdienft angeben. * 
IEU, GOTT, Chriit, bie Auferfichung Dieu le Pere, Gott der Chriſti. 

Bater. !’Afcenfion, die Himmelfahrt, 
Dieu ie Fils, Gott der Son. Le Confolareur, der Kan Dieu le St. Efprit, Gott der Le Sankificateur, der Heilige 

heilige Geiſt. macher. | 
La Sainte Trinite , die heilige La Creation, vie Schöpfung. 

. Drepfaltigkeit. LaRedemtion, die Eriofung. 
Les trois Perfonnes, die diey La Sandtification, vie Heilt- 

Perſonen. gung. 
Un feulDieu, ein einiger Gott. Les Anges, die Engel. 
Le Pere eternel, der ewige Les Archanges, die Erzengel. 

Bater. Les Saints, bie Heiligen. 
Le Createur tout puiſſant, Les Elüs, die Auserählten. 

Der allmächtige Sihöpfer. Vie eternelle, das ewige 
Le Redemteur , der Erlöfer. eben. 
Le Sauvent, der Seligmacher. Le Ciel, der Himmel, 
Le M£diateur, der Mittlet. Le Paradis das Paradies, 
La Nature dıvine, die göft- L’Enfer , die Hölle. 

liche Natur. Le Purgatoire, das Fegfeuer, 
La Nature humaine., vie Le Diable, der Teufel, 

menfchliche Natur. Un Fantöme, Spedtre, ein 
La Paflion de Notre Seig- Gejpenit, 

neur, das Leiden Chriſti, Un Lutin, ein Kobolt, Wolter: 
die Paſſion. geiſt. 

Le Refurre&ion de Jéſus- Le Chriftianifme, das Chw- 
ſtenthum. 



—J 

Woͤrter⸗Buch. 269 
Un Chretien, ein Chriſt. chriſtlithen Glauden verlaͤug⸗ 
LeJudaifme, das Judenthum. net. 
Un Juif, ein Jude. La Bible, die Bibel. 
‘Le Mahomitifme, die Lehre Les Evangiles, das Evange⸗ 

des Mahomets, oder der tür Lienbuch. 
kiſche Glaube. Le Vieux, le Nouveau Te- 

Un Mahométan, ein Maho⸗⸗ ſtawent, das alte, das neue 
metaner, Tuͤrke. Teſtament. 

Le paganifme, das Heyden⸗ Le dix Commandemens de 
thum, Dieu, die zehn Gebote Got⸗ 

Un paien, ein Heyde. tes. 
Un Catholique Romain, ein L’Orsifon Dominicale, le‘ 

Römtfch-Rarholifher: Pater, das Gebet des Herrn, 
Un Lutherien, ein Zutheraner. das Bater unfer. 
UnRe£forme, ein Reformirter. Le Symbole des Apötres, 
Un Proteftant, ein evangeli- les Articles de la foi, der 

ſcher Protefant. Sriftliche Glaube. 
L’Atheifme, vie Gottesver⸗ Les faints Sacrements, die 

laͤugnung. ER, beiligen Säframente. 
Un Athee, ein Gottesverläug- Le Bateme, die Taufe. 

ner, Atheiſt. Tenir un enfant fur les fonts 
L’Idololatrie,,. die Abgöttery. de Bateme, ein Kind aus 
Un Idolatre, ein Öögendiener. der Iaufe heben, . 
Uneldole , ein Ööge,, Adgott. La fainte Communion, oü la 
PHypoerifie, die Heucheley. ° Sainte Cene, das Heilige 
Un Hypocrite, ein Heuchler. Abendmahl. 
Bigotterie, Scheinheiligkeit. La Confirmation, die Firmung. 
Un Bigot, ein Scheinheiliger, La Confeflion , die Beidht. 

Deiltgenfreffer. L’extreme-Ondtion, bie legte 
L’Herefie, die Ketzerey. Delung. 
Un Heretique,, ein Keßer.  LaSainte-Vierge, die Jungfrau 
Un Apoftat, ein Abtrünniger, Maria, die Mutter Gottes. 

der von feiner Religion ab⸗ Les Apötres, die Apofel. 
fällig wird. Le Salut, die Geligkeit. 

Un Renegat, einer, der den Faire fon falut, felig werden. 
De P’Univers & des Elemens. 
Don der Welt und den Elementen. 

Le Monde, dir Welt. Les Etoiles, die Sterne. 
Le Oel, der Himmel. Une Comete, ein Komet. 
‚Les Aftres, die Geſtirne. UneEclipfe, eine Finſterniß 
Les Planetes, die Planeten, Les El&mers, die Elemense, 
Le Soleil, die Sonne, Le Feu, das Feuer. 
La Lune, der Dom, L’air, die Luft, 
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L'eau, das Waſſer. Un Tremblement de terre, 
La Terre, die Erde. ein Erdbeben. 
Une Motte deterre, eine Erd» Un Arc-en-Ciel, ein Regen: 

ſcholle, Erdenklos. bogen. 
Un Gazon, ein Raſen oder La Pluie, der Regen. 

Wafen. La Glace, das Eis. 
La poufliere, der Staub, Un Glagon, ein Eiöfchofle. 
Le Sable, der Sand: . Des Patins à glace, Schlitt⸗ 
De l’Argile, Toͤpferthon. ſchuhe. * 
De la Terre grafle, Lehm. Des Crampons, Eisſporn. 
La Mer, das Meer. . Le Verglas, das Ölatteis. 
Une Gcutte, ein Tropfen: La Neige, der Schnee. 
Une Source, eine ®afferquelle. La Nue , die Wolfe, 
Le Deluge, die Simdfluth. Le Brouillard, der Nebel. 
Une Inondation, eine Uiber⸗ Le Tonnere, der Donner. - 

ſchwemmung. La Foudre, der Donnerſtrahl. 
Un Debordement, eine Er⸗ L’Eclair, der Dlip. 

gieffung des Stroms. La Grele, der Hagel, 
Les Meteores, die Luftzeichen, La Gelee, der Froſt. 

Luftveränderung. | La Gelee blanche, der Reif. 
Le Vent, der Wind. La Rofee , der Thau. 
Un Tourbillon, ein Wirbel- Le Chaud, die Wärme. 

wind. , Le Froid, die Kälte, 
Du Temps & des Saifons. Don der Zeit u. den Jabrszeiten. 
LeJour, der Tag, la Mätinde, die Worgenzeit. 
Ja Nuit, die Nat. la Soirde, die Abend;eit. 
le Midi, der Mittag. V Apres-dinde,dertachmitra. 
je Minuit; die Mitternacht. YApres-foupee, die Zeit nad) 
le Matin, ‘der Morgen. dem Abendeſſen. | 
le Soir, der Abend. une Semaine, eine Woche. 
une Heure, eine Stunde,  quinze jours, vierzehn Lage, 
une quart-d’heure, eine Bier- trois iemaines, drey Wochen, 

telſtunde. un Mois, ein Monat. 
une demi-heure, eine halbe un An, ein Jahr. 

Stunde. | un Moment, ein Augenblick. 
trois quarts d’heures, drty une Saifon, eine bejondere 

Bierielftunde, Jahrszeit. N 

aujourd’hui, heute. le Protemps, der Srühlitg. 

demain , morgen. lEtE, der Sommer. 

aprös-demaim, übermorgen. 1Automne, ber Herbſt. 

hier, gfem. ' I’Hiver, der Winter. 
avanthıer , ehegeſtern. un jour de Fete, eilt Seftag. 

ee Soir, diefen Abend. un jour ouvxier, ein Werk⸗ 

ce Matin, dielen Morgen. ing. 
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ia pointe du jour, der anbte⸗ il eſt jour, il fait jour, es iſt 
Kat: Ing. ae 3 j 

le Coucher du Soleil, der il eft nuit, il fait nuit, es if 
Untergang der Some. Nahe. . 

FAurore, die Morgenroͤthe. il pleut, es regnet. 
VAurore eft la meflagere du il neige, es ſchneyet. 

Soleil, die Morgensöthe iſt il grele, es hagelt. 
der Sonne Borbote. iltonne, es donnert. 

Des Mois & des Jours de la Semaine. 
Don den Monaten und Tagen in der Woche. 

‘ Janvier, der Jenner, Janvarius. Oktobre. der Weinmenat, 
evrier, der Hornung, Fr Okoi*:;, 1 
bruarius. Novembre, der Wintermouat, 

Mars, der Merz, Martius, November. 
Avril, der April, Aprilis. Decembre, der Chriſtmonat, 

nner un Moisd’Avril, ee December. 
nen in April ſchicken. Dimanıhe, Sonntag, 

Mai, der Map, Majus. _ Lundi, Montag. 
Juin, dverBrachmonar, Junius. Mardi, Dienfag, 
juillet, der Heumonat, Jullus. Mercredi, Mittwoch, - 
Aoüt, den Auguftm. Auguftus. Jeudi, Donnerſtag. 
Septembre, der Yesbfimonat, Vendredi,. Freytag. 

eptember. Samedi, Sonnaben. 
- Noms des Fötes, Namen der Sefttäge, 

La Nativit€ de Notre Sei- le Carneval, Saftnachten, 
— jefus - Chriſt, der leMardi gras, der Faſtenabend. 

eburtötag unſers Herrn le Car&me, die Fafen, 
Jeſu — les Quatre-tems, Quatember. 
Noel, Weynachten. V’Annonciation de la Vierge, 
leNouvel-An, das neue Jahr. Maria Berfüudigung. 
le jonrdel’An, der Neujahrsæ le Dimanche des Rameaux, 

tal: Paque fleurie, der Paln- 
les Etrönnes, Reujahrsge⸗ fonntag. 

ſchenke. le Jeudi-faint, der grüne Dou⸗ 
PEpiphanie, l’Apparition de nerſtag. 

J. C. das get der Erfiheinung le Vendredi-faint, der Thae 
Jeſu Chriftt. , * freutag. 

ie Jour desRois, der heiligen la Semaine-fainte, die Char 
Drey⸗Konigtag. woche. 

la Converfion de Saint Paul, le Jour de Päque, der Dfiertag, 
St. Pauli-Beiehrung,i la Quafimodo, der Sonntag 

la Purificstion de la Vierge, Quafimodogeniti. 
laChandeleur , Mariä Rei⸗ les Rogations, die Betwoche 
nigung, Lichtmeß. Rogate. 
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VAfcenfion, Himmelfahrtstag Touflaints, Allerheiligen. 
1a Pentecöte, Pfingittng. la Veille, der heilige Abend. 

la Trinite, das deſt der heilie la Veille de Noöl, die Chriſ⸗ 

gen Drepeinigkeit. nacht. 

1a Fete Dieu, dronleichnams ⸗ la Moiffon, ou la Récolte, 

feft. ; i « die Aerndte. 

1a Saint Jean, St. Johannisfik. la Glanement , die Raihlefe in 

les Fetes des Apötres, die der Aeımdte. Dre 

Apoſtelfeſte. les Vendanges, die Wein⸗ 

la Touffaint, ou la Fete de leſe. 

Des Regions & des Nations. Don Ländern und Dölkern- 

Les quatre parties, du Mon- Bourguignon, ein Durgundier. 

de, bie vier Theile der Welt. le Brabant, Brabant. 

PEurope, Europe.  Brabangon, ein Brabanter. - 

 Europeen , tin Europäer. le Brandebourg, die Rark 

YAfe, Aſien. ra 

Afıstique, ein Aſier. ‚randebourgeöis , ein 

PAfrique, Aftifa Brandenburger. 
Africain, ein Afrifane. la Bretagne, Britannien. 

PAndrique, Amerika. .  Breton, ein Britannien; 

Ameticain, ein Amerifaner. la Candie , Kandien. 

PAllemagne, Deutſchland. Candiot, ein Kandianer. 

Allemand, ein Deutfiher. la Catalogne, Katalonien; 

VAngleterre,, England. Catalan, ein Katalonier. 

Anglois, ein Engländer, la Chine, China, Tfina: 

PArabie, Arabien: Chinois, ein Chineſer. 

Arabe, ein Arabır. la Chretiente, die Chriſtenheit 

V’Armenie, Yrmenien. das Fand, wo die Chriſten 

Armenien, ein Armenier. mohnen.. 

PAutriche, Deferreih. Cypre , Cypern. 

Autrichien, einDeferteicher. Cypriot, ein Cyprier. 

1a Baviere, Bayeın,Bayaland. la Crostie, Kroatien. 

"Bavarois, ein Beyer. Croate , ein Kroat Krabat: 

1a Barbarie, die Barbaren, (NB; le Dannemarce, Daͤunemark. 

die Einwohner diefes Landes Danois, ein Düne, Dinner 

werben imögemein nicht.Bar- marker. 

“bares, fondern Mores, Moh⸗ Y’Ecofie Schottland. 

ven, genennt. ) Ecoüois, ein Schottländen 

1a Boh@me, Böhmen, Böh- P’Egypte, Argopten. .. 

merland. Egyptien, ein Yegpptier. 

- Bohemois, ein Böhme, (Bo- 1’Efpagne , Spanien. _ 

hemien, heißt ein Zigeuner.) . Efpagnol, tin Spanier. 

Burgund. 
o⸗ 
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, Bithiopien, ein Mohr. Lithuanien, ein Lithauer. 

la Finlande, dinnland. la Livonie, Xiefland. 
 Finlandois , ein Finne, Livonien, ein Ltenänder, | 

Finnlaͤnder. la Lombardie, die Lombardey. 
la landre, Flandern. Lombard, ein Lombarder. 
EFlamand, ein Flanderer, la Lorraine, Lothringen. 
Niederlaͤnder. Lorrain, ein Lothringer. 

la France, Frankreich Malthe, Maltha. 
Frangois, ein Franzofe. Malthois, Meithefer. 

Ja Franche-Conte, die Öraf- Milan, Raplandz Stadt und 
haft Burgund. Konigreich. F 
Francontois, ein Burgun ⸗ Milanois, ein Maylaͤnder. 

der aus dieſer Grafſchaft. Naples, Neapolis; Stadt und 
la Friſe, Friesland. Konigreih. 

Frifon, ein Friſe, ein Fties⸗ Napolitain, ein Reapoli⸗ 
laͤnder. > tan ir > fi - 
la Gafcogne , Goafeonien. la Perfe, Perſien. 

Gafeon, ein Gaſconier. Perfan, ein Perfier. - 
Geneve, Genf. 3 le Piemont, Piemont; Fürs 

Genevois, ein Genfer, ſtenthum. 
Génes, Genua. © = Piemontois ‚Ptemontefer. 

Genois, ein Genuefer. la Pologne, Pohlen, 
la Gothie, Gothland. Polonois, ein pohle, Polack. 

les Goths, die Gothen; ein la Pomeran:e, Pommern. 
Volk der alten Zeiten. Pom£&ranien, ein Pommern, 

da Grece, Sriechenland. la Portugal ‚Portugal: 
Greece, ein Srieche. -" Portugais, ein Po:tugiefer, 

da Heſſe, Heſſenland. la P:uiie, Preußen. 
Heilien , ein Hefe. Prüflien, ein Preuße, 

la Hollande, Holland. la Ruflie, Rußland.. 
Hollandois, ein’Yolländer.  Ruflien, ein Rufe. 

la Hongrie , Ungarn, Unger la Savoye, Savoyen. 
fand. Savoyard, ein Savoyer.« 
Hongrois, ein Unger. laSaxe,' Sachen. 

les Indes, Indien, Saxon, ein Suche. 
Indien, ewı Indianer, 1a Sicilie, Sicilien. 

Irlande , Zeriand. Sicilien, Steilianer. 
Irlandois, ein Jrrländer. 1a Silefie, Schleſien. 

Vltalie, Italien, Welſchland. Siléſien, ein Sthleſier. 
Italien, ein Italiaͤner. la Suede, Schweden. 

la.Judee, das jüdifihe Land, Sucdois, ein Schwede. 
Juif, ein Jude, la Sue, Schweitzerland. 

la Lithuanie, Lithauen. — ein Schweitzer. 
Pepliers Grammaire, 
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1a Tartarie, die Tartarey. un Montagnard, ein Einwoh⸗ 

Tartare, ein Tartar. ner des Gchürged. 

1a Tranfilvanie, Siebenbürgen. un _Infulaire, ber auf einer 

Tranfilvain, ein Sieben Inſel mohnet. 

bürgen. ı o ., de quel pa setes-vous? was 

1a Turquie, die Türken, ſedd ihr er ein Landmann ? 

Turc, ein Türk, je fuis Frangois, Allemand, 

Venife, —* ‚ &e. ich bin ein Franzoſe, ein 

Venetien, ein Benettaner, Deutfiher, u. ſ. w. 

Weitphalie , Weſtphalen. de quel lieu &tes-vous? aus 

Weftphalien, ein Wefiphi- welcher Stadt ſeyd ihr? 

linger. “ ' je fuis Romain, Parifien, 

un Campagnard, ein andfaß,  netien &c. ich bin ein Roͤmer, 

Landjũnker. RR Pariſer, Venetianer, u. ſ. 10, 

un Provincial , der aus einer je ſuis de Berlin, de Caflel , 

bejondern Landſchaft if. - &te. ich bin von Berlin, von 
Caſſel, u. ſ. w. 

De la Mer, & des Taux. 

Don dem Meer und andern Mäffern. 

L’Ocdan, das große Meer, 1aManche, le Canal, der Ka⸗ 

das Weltmeer. nal, das Meer zwifchen Enge 

la Mer Mediterranee, das land und Sranbreich. | 

mittelländifche Meer. le Rivage, laCöte, die Kuͤſte, 

ia Mer Adriatique, das adria⸗ das Ufer, der Strand. 

tiſche Neet. laMarée, le ux &lereflux de 

1a Mer d’Arabie rouge, das lamer, die Ebbe und Fluth. 

rothe Meer. un Flot; eine. Welle, Ner 

ja Mer noire, le Pont-Euxin, teswoge. 

das ſchwarze Meer. un -Ecueil. eine Klippe. 

1a Mer Atlantique, das at- un Bane, eine Sandbanf, 

Kantifche Meer, die fpanifye un Lac, eine Ger. 

See. ie Lac de Conftance, die Coſt⸗ 

1a Mer Baltique, das baltiſche nißerfee , die Bodenſee. 

Meer, die Ditfee. je Lac de Geneve, die Gen» 

1a Mer Cafpienne, de Sala, ferſee. a 

das cajpijche Meer, . un Ktang, ein Teich, Weyhet. 

un Golfe,, ein Meerbufen, ei⸗ un Vivier, ein diſchteich, Ber 

n Sucht. haͤlter. 

un Detroit, eine Reerenge, um Fleuve, ein Strom. 

af, Sund. une Riviere, ein Fluß, ; 
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ie Danube, die Donau, 
PEIbe, die. Elbe. 
V’Efcaut, die Schelde. 
"le Jourdain, der Jordan. 

le Mein, der Mayn. 
la Meufe, die Mans. 

la Mofelle, die Mofel, 
le Nil, der Rilus. 

i Des Metaux. 
L’Or, das Gold, 
l’Argent, das Silber. 
le Fer, das Eifen. 

E Plomb, das Bley. 
- de la Cerufe , ou du Blanc de 

plomb, ou Blanc d’Efpa- 
gne, Bleyweiß, Weisbley. 

le Bronze, das Gieß⸗Erz. 
le Cuivre, das Kupfer. 
P-Airain, das Erz. 
le Laiton, dns Mefing. 
V’Etain, das Zum, 
* Les Couleurs. 

anc, weiß. j 

Noir, ſchwarzʒ. 
Rouge, rot). 

. Verd, grün. 
Jaune, gelb. 
Bieu, blau. 
Bleumourant,, blümerant. 
Brun, ‚draup, 
Gris, grau. 
Violet, Biolet. 
Incarnat, Leibfarb. 
Couleur de Chair, Fleiſch⸗ 

farbe. 
Ponceau, hochroth. 
Couleur d’Orange, Pomme⸗ 

ranzenfarbe. 
Feuille morte, dunfelgelb. 
Couleur d’Olive, Dlivenfarbe. 
Couleur de paille, bleichgelb. 
—— d’liabelle, Ziabelle 

12 

l’Oder, die Dver. 
le Po, der Po, 
la Seine, die Seine, 

le Tage, der Tagus. 
la Tamife, die Themſe. 
le Tibre, die Tyber. 
le Vefer, die Weſer. 
la Viftule ,. die Weichfel. 

Von den Metallen. 
de PEtain d’Angleterre , 

engliſches Zinn, 
PAcier, der Stahl, 
le Vifargent , das Queckſilber. 
PAimant, der Magnet. 
le Fer-blanc , das Eiſenblech. 
du Fil d’Archal, eifener oder 

meßinger Drath. 
le Soufre, der Schwefel. 
le Veerd de gris, das Spane 

grün. . 
le Verre, das Ölas. 

Die Sarben. 
Couleur d’Aurore, Aurors= 

farbe. ! 
Couleur de Fleur de peche, 

Pfit ſchbluthfarbe. 
Oarmoiſi, katmeſinroth. 
Minime, Kaſtanienbraun. 
Couleur de Rofe, Roſenroth. 
Couleur de feu , $euerfarbe. 
Celadon, ou verd de Mer, 

Meergrün. 
Couleur d’Amarante, Amar 

rantfarbe. 
Gris argentd, Silbergrau. 
Gris cendre, Aſchfarbe. 
Couleur de Brique, Ziegel 

feinfarbe. 
Couleur de Cerife, Kirſch⸗ 

Nombin,& de Pigeos, Colombin, Gorge dePi 
Zaubenfarbe, Kolombip, 

Se 
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Gris de Perle, Perlfarbe. Verd-d’Herbe, grasgrün. 

Couleur deMute. duntelbraun ——— lichtgrüun.. 

Couleur de Soufre , Schwe⸗ Verd⸗ brun, dunkelgrün. 

fagelb. cSouebor de lait, Nilchfarbe. 
"De “Jardinage des Flews des Anbres.. 

Don Garten: Wert, Blum:n, und Bdumen. | 

un Jardin, ein Gatten. Ja Hyacinthe , — | 

un Veerger, «in Baumgarfen: le Ialmin, die Jaſminblume 

un Potager ‚ein Krautgarten, Jefmin a’Efpagne, Spaniſcheꝛ 

Kuchengarten. — Zaſmin. 

une Vigne, ein Weingarten, P’imperiale, die Kaiſerkrone 

Weinder. 7. une lonquille, eine Spaniſche 
un’ P»rterre, ein Blumenbeet, Naret — 

Krautſtuck. un Lis, eine Lili, 
une Planche, ein Gartenbeet. une Marguerite, Masliche 

une Couche, ein Miftbeet. oder Bellis. 

un Efpalier, ein ©eländer, du Muguet, Mayenbluͤmlein. 

ein Spalier im Garten. un Narcifle, eine Nareciſſe. 

une Fleur, eine Blume. un Oeillet, eine Relkenblume. 

un Bouton de fleur,.. eine le Pavot, der Mohn, ia 

Koſpe. la Penfee,, die heilige: Dreyer 

le Bouton s’epanouit,, die faltigPeichlume. ü 

Knoſpe thut ſich auf. Perce-neige, Schneeblume 

ileft eclos, fie iſt ſchon aufge⸗ une Peone, eine Peontenzofe 

gangen. la Primevere, die Schlüſſel⸗ 

une Amarante, Tauſendſchin. blume, Himmelſchl uw 

- une Ambrette, ine Amber- une Renoncule, eine | 

blume, J kel, oder Hahnenfuß. 

une Apémone, ein Anemo / une Rofe, eine. Roſe. 

nientoͤ lein. un Souei, eine, Ringelblume. 

un Bluet, eine Kornblume. un Tournefol, eine Sonnen⸗ 

une Bellede nuit, eine Nacht⸗ blume. — 

viole. * une Tubereufe, eine Tuberoſe. 

une Camomille, eine Camil⸗ une Tulipe, eine Zulpe, Tu⸗ 

lenblume. J lipan. 

une Campanelle, eine Glocken⸗ une Violette, ein Veilchen. 

„blume, un Arbre, ei Baum." * 

un Coquelicot, eine. Klapper⸗ un Arbriflesu, ein Strauch. 

roſe. Ja Racine, die Wurzel. 

1Etoile, die Sterublume. Je Trone, der Stamm. 

]a‘Germandree, vergiß mei une Branche, eim M. 

nicht. > un Rameau,; ein Zweig. 

la — die Paßions⸗ um Tendron, ein Reiß. 

ume. 
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une Feuille, ein Blatt. 
P’Ecorce, die Rinde. 
la Poulpe, das Fleifch vomObſt. 
la Moele, der Kern, das Mark. 
un Abricotier, ein Abricoſen⸗ 

baum. 
un Amandier, ein Manpel- 

baum. 
une Aubgpine, ein Hagedorn. 
un Aune „ tin Erfendaum. 
le Buis, der Bucbaum. 
un Bouleau, ein Birkenbaum. 
un Cedre, ein Cedernbaum. 
un Cerifier, ein Kirſchbaum. 
un Chataigner, ein Kaſtanien⸗ 

baum 
un Chene, eine Eiche. 
un Citronier,. ein Kitronen- 

baum. i 
un Coignafier, ein Quitten- 

biendaum. 
un Coignier, ein Quittenap⸗ 
felbaum. 

un Coudrier, Noiſettier, eine 
Haſelſtaude. 

un Oypres, ein Cyopreſſenbaum. 
un Datier, ein Dattelbaum. 
un Erabie, ein Ahornbaum. 
un Fau, eine Buͤche, Buchbaum. 
un Figaier, ein Feigenbaum. 
une Frene, eine Eſche·e 
un Gens vrier, ein Wachhol⸗ 

derbaum. 
un Grenadier, ein Granaten⸗ 
baum. 

un Grofelier 
beerſtra uch. 

‚ Des Oifaux. 
Un Aigle, sein Adler. 
un Aiglon, ein junger Adler, 
une Alouette, eine Lerche. 
un Autour, ein Habicht. 
une Autruche, ein Strauẽ. 

ein Zohannis- 

un Laurier, ein Lorberbaum. 
du Liege, Korkhol. 
du Lierre, Epheu. 
un Meurier, ein Naulbeerbaum. 
un Myrte, ein Myrtenbaum. 
un Nefllier , ein Mifpeldaum. 
un Noyer, ein Naßbaum. 
un Olivier, ein ODelbaum. 
un Oranger, ein Pommeran- 

zenbaum. 
un Orme, ein Ulmenbaum. 
un Palmier , une Palme, ein 

Palmenbaum. 
un PScher, ein Pfirſichbaum. 
un Peuplier, ein Dapneldaum, 
un Pin, ein Fichtendaum. 
un Poirier, ein. Birnbaum. 
un Prunier, eim PBilaumens 
banum. — 

une Ronce, ein Brombeer⸗ 
ſtrauch. 

un Roſier, ein Roſenſtrauch. 
un Sapin, ein Tannenbaum. 
un Saule, ein Weidenbaum. 
un Tillau, Tilleul, eine Linde, * 
un Tremble, ein Eſpenbaum. 
une Vigne,. ein Weinſtock. 
les Sarmens, die Weinreben. 
une Allde, ein Gang. 
une Feuillde, Ramee, eine 

grüne Sommerlaube. 
un petit Bois, ein Pleines Ge⸗ 

hoͤlze 
le Frais, das Kuͤhle. 
rOombre, der Schatten. 
une Fontaine, ein Quellbrunn. 
les Canzux, die Waſſerrehren. 

Don den vVöogeln 
une Böcaffine „ eine Schnepfe. 
une Bec-Figue, eine Feigen⸗ 

ſchnepfe. * 
une Bergeronnette , une Ho- 

chequeue, eine Bachſtelze. 

3 
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un Bifet, eine Ringeltaube. 

un Breant, Gros-Bec, ein 
Kernbeiſſer. 

un Butor, eine Rohrdommel. 

une Saille, eine Wachtel. 
un Canard, ein Entvogel. 
un Cane, eine Ente. 
une Carocelle, Poule d’eau, 

eine Kriechente, 
un Chapon, ein Kapaun. 
un Chardonnier, ein Stiegliß. 
une Chauve-Souris, cite Fle⸗ 

dermaus. ’ 
une Chouette, Kaͤutzlein. 
un Cigne, ein Schwan. 
un Cigogne, ein Storch. 
un Cogq, ein Hahn. 
un Coq de hois, ein Auerhahn. 

unCogq de Bruyere, ein Birk⸗ 
hahn. 
un Cog-Inde, ein Kalkaun, 

ein welfcher Hahn. 
un Corbeau, ein Rabe. 
une Corneille, eine Kraͤhe. 
un Coucou, ein Kafud. 

un Epervier, ein Sperber. 
un Etourneau, ein Staar. 
un Faifan, ein Faſan. 

- une Faifanne, Faifande, ein 
Faſanhuhn. 

une Fauvotte, eine Grasmitde. 
un Francolin , ein Hafelhuhn. 
une Gesi, ein Häher. 
une Grive, eine Draffel. 
un Grue, ein Kranich. 
un Heron, ein Weiher. 
un Hibou, eine Nachteule. 
uneHirondelle, eine Schwalbe. 
un Hupe, ein Wiedhopf. ı 

“un. Jars, ein Ganſerich. 
une Linöte, ein Flachsſinke, 

Haniling. 
um Loriot, ein Grünſink. 

‘un Outarde N 

un Martinet , 

un Merle, eine Amſel. 
une Mefange, eine Meife. 
un Milan, eine Weyhe, oder 

Hünergeper. 
un Moineau, ein Sperling. 
un Ortolan, ein Drtolan. 

eine Trappe. 
une Oie, eine Gans. 
un Paon, oder Pin, ein Pfau. 
un Pelican, ein Pelifan. 
une Perdrix, eine Rebhuhn. 
un Perroquet, ein Papageh. 
un Pic,. ein Specht. 
un Pic-verd, ein Gruͤnſpecht. 
une Pie, eine Aeliter. 
un Pigeon, eine Taube. 
un Pigeonneau, eine junge 

Taube. 
un Pinçon, ein Fink. 
une Piveine, ein Gümpel. 
un Plongeon, ein Täuther. 
un Pluvier, ein Waſſerhuhn. 
une Poule, eine Henne. 
un Poulet, ein jung Huhn. 
un Pouffin , ein Küchlein. 
un Ramier, eine wilde Taube, 

Holztaube. 
un Roitelet, ein Zaunföntg, 
un Röfignol, eine Nachtigall, 
un Rouge-Gorge, ein Roth« 

kehlgen. 
un Serin, ein Zeislein. 
un Serin de Canarie, ein Kar 
narienvogel. 

eine Rhein⸗ 

une rourterelle, eine Turtel · 

taube. 
une Vanneau, ein Kibihz. 
un Vautour, ein Geyer. 

de ta Volaille,, Sedervich „ 
Federwild, An 

le hee, der Schnabel. 
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la Créête, der Kamm. 
la Hupe, das Büſchlein, 

Haͤublein. 
Vaile, der Flügel. 
le Jabot, der Kropf. 
le Gofier, der Schlund. 
les Ergots, die Hahnenfporn. 
le Pie, der Fuß. 
les Serres, Griffes, die Klauen, 

Krallen der Raubvögel. 
une Plume, cite Jeder. 
le Plumage, die Federn, dad 

Öefieder. 
le Duvet, die Pflaumfedern. 
un Oeuf, ein Ep. | 

Des Poiffons. 
Un Poiffon, ein Fiſch. 
un Poiffen laite) ou mäle, 

ein Milchner. 
un Poiffon «uv&, ou femel- 

le, eın Rogner. 
un Albe, ein Weißfiſch. 
un Anguille, ein Aal. 
une Baleine, ein Wallfſch. 
un Barbeau , eine Barbe. 
un Br&me, eitte Braſſe, Bey. 
un Brochet, ein Her. 
desBrochetons, fleine Hechte. 
un Cabot, Chabot, ein Stint. 
un Cancre, eine Krabbe. 
un Carsfin, ein Karauſche. 
une Carpe, ein Karpfen. 
un Congre, ein Meeral. 
un Dauphin, ein Delphin. 
une Dorade, ein Goldkarpfe. 
une Ecrevifle, ein Krebs. 
les Ecrevifles font en mue, 

die Krebfen miethern. 
un Eperain, ein Stin;. 
un Eturgeon, ein Stör. 
un Gardon, eine Plepe. 
un Govjon, ein Gründling. 

4 

la Coquille, die Schanle. 
la-Blanc, das Weiße im Ep. 
le Jaune, der Dotter. 
les Oifeaux s’aparient, vie 

Vögel paaren Caarten) fih. 
la Femelle ponrd les Oeufs & 

les couve, das Weiblein legt 
die Eyer und bruͤtet fie aus. 

un Nid, ein Ref. 
une Nichee, eine Brut, ein 

Net voll Vögel. 
un Appellant, ein Lockvogel. 
une Trape, ein Metjenfaften. 
un Piege, eine Schlinge. 
un Apeau, eine Lockpfeife. 

on den Sifchen. 
un Hareng, ein Hering. 
un Hareng lote, ou enfume, 

ein Pickling. 
un Homard, 

Seekrebs. 
une Huitre, eine Auſter. 
une Lampröye, eine Lam- 

brette. 
une Loche, ein Schmerling. 
un Maquereau, eine Mafrele. 
du Merlus, ein Stockſiſch. 
de la Morue, Lapperdan oder 

geſalzen Kabliau. 
une Moule, eine Muſchel 
une Perche, ein Perſich. 
une Plie, ein Plateiß. 
une Raye, eine Rode. 
une Sardine, eine Sarbelle, 
un Saumon, ein Lachs. 
une Sole, eine Scholle, 
une Tanche, eine Schleye, 
un Tendre, ein Zander. 
une Truite, eine Forelle, 
une Truite Saumonde, eine 

Lachsforelle. 
un Aileron, eine Floßfeder; 

ein Hommer, 

* 
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une Ecaille, eine Sifchfehutppe, l’Amer, die Sr Ar 
une Arete , eine Fiſchgraͤte. le Ouies, bie Küfern. ei 

ou les Serres, 
des.oeufs, die giſche leihen die Kreböftheee. 

Eventier un Poiffon, einen une Hure de Brochet, .de 
Fiſch ‚ausnehmen. . Carpe, de Saumon, ein 

la Laitance, Laite, die Milch. er — eig 
les Oeufs, der. Bogen, 

: Des Animaux à quatre Pic, 
Don den vierfüßigen. Tbiere 

Un, Animal, une Bete, ein une Chienne, eine Hündin, 
‚Ihrer, ein Bieh, 

un Troupeau:de Betail, eine 
Heerde Vieh. 

une B£te fauvage, ein wildes 
Thter, 

un. Agneau, ein Lamm, 
une Ane, ein Efel.: 
une Anefle , eine Eſelim 
un Anon, ein Eſelsfullen. 
une Bellette, ein Wieſel. 
un Belier, ein Widder. 
je Biche, eine Hindin, Hirſch⸗ 
We; 

un Bereau, Teilen, ein Dachs 
un Bauf, ein Dihie. 
un Bouc, ein Bock. 
une Brebis, ein Schaaf. 
un Buffe, ein Büffetochfe, 
un Caitor, ein Bieber. 
une Cayale ,„ Jumet‘, 

Stute, © 
un. Cerf,. ein- Hinfig, 
une Chameau, ein Ramerl, 
un Chamois, eine Gemſe. 
un Chat, eine Kapı, 
un Cheval', ein Pferd, 
une Cheyre , eine Ziege 
un Cheyreuil, ‚ein Reh. 
un Chien, ein Hund 
vn Chien de: Chajle, 

"eine 

un petit Chien, ein Schooß⸗ 
hund, 

une Civette, eitte Zibethkatze 
un Cochon, Porc, Porceau, 

ein Schwein. 
un Cochon delait, ein Span⸗ 

ferkel. 
un Daim, ein Dammbirich. 
un Ecureil, efn Eichhorn. 
un Elan, Orignal,, ‚ein Elend. 
un Elephant, ein "Elephant. 
un.Etalon, ouun Cheval en- 

tier, ein Hengſt. 
un Fin, ein Hirfehfath. E) 
un Furet, Yltis, Illing. 
une Genife, eite junge Kuh. 
une Guenon, eine Meerkatze. 
une Häfe, ein Weiblein eines 
Pniens, Setzhaſe. 

un Usriſſon. Pore Epic, ein 
Schweinigel. 

une ‘Hermine, ein Hermelin. 
une Laie, eine Zuchtſau. 
un Lapin, ein Kaninchen. 
un Léopard, ein — 
un Levraut,' ein ‚junger 
une Levrette, ein 
un Levrier, ein ae. 
une Licorne, ein. Einhom, 

rin unerLievre, tin Daft, 
un Lion, ein Lowe. 



ıi 

Wr. ____ 281 
4 une Liönne A Dwim. un Ure, ein Auerochd. 

un Loup, ein Wolf. lamueduCerf, das Abwerfen 
un Loup cetvier, "ui Lynx, des Gemeihes der Hirſchen. 

ein uhr la mue deBetes, dns Maufen 
un’ Loutre, eine Fiſchotter. der Thiere. 
une Louve, eitte Woͤlfin. la Bouche d’un cheval, mu- 
un Marzafin, ein Seifen, let &c. das Maul eines 
une Martre, ein Marter. Merdes. 
une Martre Zibelline, ein la Gueule d'un Loup, d’un 

Babel. © "Nr Lion, der Nahen eines 
un Mouton, ein Hammel. Wolfes. ka: Sa 
une Mule, eine Maufefelin. le Muffe d’un Taureau, da$ 
un Mulet, ein Mauleſel. Maul eines Ochſens. ; 
un Mulot, ein Hamfter, le Mezeau d’un Chien, »ie 
un Ours, ein Bär. Schnautze eines Hundes. 
une Ourſe, eine Baͤrin. " delaLaine, Wolle. 
une Panthere, ein Panterthier, une Corne, ein Hot. _ _ 
un Poulain, ein Züllen. une Hore de Sanglier, ein 
un Renard, ein Fuchs. wilder Sıchweinsfopf, 
un Sanglier, ein Wildſchwein. un Ongle, eine Klaue. 
un Singe, ein Affe. un Ergor, eine Rebenklaue, 
une Souris ‚tie Maut. . Spornklate. 
une Taupe, ein Maulwurf. le bois du Cerf, das Geweihe 
un Taureau, ein Stier, Bulle, eines Hirſches. i 
un Tigre, ein Zigerthier. les defenfes -d’un Sanglier, - 
une Vache, eine Ruhe. das Gewehr eines wilden 
une Veäu, en Sa. Schweines oder die Dauer. 
un Versap, em Eye re — 

Des Animaux reptiles. Oon den kriechenden Thteren. 
Un: Afpic, eine Natter. un Lezard, fin Eider 

“ un Bafilie, ein Baſiliske. un Limagen, eine Schnecke 
un Crocödile, ein Krokodil. un Eftargot, «ine Schnecke 
une Coulevie, eine große mir dem Haus. * 
Schlange Wallerfihfange. une Salamandre, ein Molch 

un Crapaud, eine Pröte.. un Serpent, eine Schlange, 
‚un Dragon, ein Drache. une Tortue, eine Sthtlvfinte. ; 
une Grenoville, em Froſch. * 
Des Inſect &® Vermimes. Don Ungeiciet und Würmern. 
Une Abeille, Moucheämiel, aumehmen, den Stock der⸗ 

eine Biene. » ſchneiden. — 5— 
ine Eſſaim, ein Bienenſchwarm. une Araigns, eine Spinne, 
une Ruche, ein Bienenforb. une toile d’Arsignse, ee, 
Obiäter une ruehe Hhitig Spinnewehe, 



282 Woͤrter⸗Buch. 

un Bourdon, eine Hummel. 
J —— eine ſpaniſche 

iege. 
un Cerf-volant, ein Hirſch⸗ 

kaͤfer, Feuerwurm. 
un Charenſon, ein Korn⸗ 

wurm. 
une Chenille, eine Raupe. 
une Cigale, Sauterelle,, eine 

Heuſchrecke. 
un Ciron. eine Milbe 
une Cloporte, ein Tauſendfuß. 
un Coufin, Moucheron, eine 

Muͤcke. 
un Eſcarnot, un Fouille- 

merde, eim Noßfäfer, 
une Fourmi, eine Ameile. 
une Fourmiliere, ein Ameis⸗ 

haufe. 
un Frelon, eine Horniſſe. 
un Grillon , ein Srille, Heimke. 
un Guepe, eine Welse. 
un Guillot, eine Kaͤſemade. 
un Hanneton, ein Mayfäfer. 
une Lente, eine Niſſe. 

une Mite, eine Miethe, ein 
Mehlvurm. 

une Morpion, eine $ilzlaus. 
une Mouche, eine $liege. 
un Papillon, ein Sommer- 

oder Buttervogel. 
une Perce-Oreille , ein Ohr⸗ 

wurm. 
un Pou, eine Laus. 
une Puce, cin Floh 
une Punaife, eine Wanze. 
une Sangfue, ein Blutigel. 
un Scorpion, ein Scorpion. 
un Taon, oder Tön, eine 
Roßbremſe. 

une Tarantule, eine Tarantel. 
une Tigne, eine Motte, Schabe. 
un Ver, ein Wurm. ; 
un Vermiffeau ‚ein Würmlein, 
un Ver à foie, ein Seiden⸗ 

wurm. 
un Ver dehois, ein Holzwurm. 
un Ver de terre, ein Regen⸗ 

wurm. 
un Ver luiſant, ein Johannis⸗ 

wurm. 

De ?Homme de fes parties. 
Don dem Menſchen 

Le Corps, der Keib. | 
un Cadavre, eine Leiche oder 

todter Körper, 
un Squelette, cin Todtenge⸗ 

tippe. 
les Parties externes du 

Corps , die ausiwendigen 
' Theile des Leibs. 

Ja Peau, die Haut. 
la Tete, der Kopf, 
Te Vifage, das Angeſicht. 
le Front, die Stirn. 
un Oejil, ein Auge. 
les Yeux, die Augen. 
lesSourcils, die Augendraun. 

und deffen Cheilen. 
les Paupieres, die Augenlieber. 
la Prunelle, der Augapfel. 
les Oreilles, die Dhren. 
Tendron de l’Oreille, Knor⸗ 

vel an dem Ohr, 
!’Orillon, Ohrläpplein, 
les Cheveux., das Haupthaar. 
le Poil, das Haar. 
Poilfolet, Miichhaar. 
les Tempes, die Schlaͤfe. 
les Toues, die Baden. 
le Nez, die Naſe. 
le Tendron du nez, der Knoe⸗ 

pel in der Nafe. 
Ventre-deux des Narines, da& 
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Fleiſch zwifchen den Nafen- le Cote, ou le Flanc, bie 
löchern. Seite, Duͤnnung. 

la Bouche, der Mund. le Nombril, der Nabel. 
les Levres, die Lippen. la Hanche, die Hüfte. 
le Palais, der Gaumen. jes Cuifles, die Schenkel. - 
les Dents, die Zähne. les Genoux, die Rnie. 
Faire des Dents, Zähne be- la Palette du genou, die Kuie⸗ 

fommen. Scheibe. > 
ung dent mmcheliere , ein leJarret, die Kniekehle. 

Backenzahn. la Jambe, das Bein. 
la Gencive, das Zahnfleiſch. le gras delaJambe, die Wade. 
la Mächoite, der Kinnbacken. l’os delaJambe, das Schien⸗ 
la Langue, die Zunge. bein. 
la Luette, das Zäpflein, la Cheville, der Knoͤchel. 
il a la Luette abattue, das le Pie, ver Fuß. 

Laͤpflein ift ihm gefallen. le Cou du Pie, ver Oberfuß, 
le Menton; das Kin. oder die Fußbiege. 
laBarbe, der Bart. la Plante du Pis, die Fußfohle: 
le Cou, le Col, ver Hals. les Talons, die Ferfe. 
la Gorge, die Reble. une Orteil, ou un doigt du 
1a Nuque, le Chignon, das Pie, eine Zehe. 

Gent. - la Peau, die Haut. 
des Epaules, die Schultern. P’Epiderme, die oberſte unem- 
le Dos, der Rüden. pfindliche Haur. 
PEpigne du Dos, der Rüdf- une Jointure, ein Gelenk. 

‚grad. i un Os, ein Bein- 
les Vertebres, die Gelenke la Mine, die Geſtalt, das 

im Ruͤckgrad. Anfegen. 
PAifelle, die Achfel. le Teint, die Farbe des Geſichts. 
les Bras, die Arme, PAir, die Art, dad Weſen. 
le Coude, der Ellenbogen. le Port, die Leibesgeberden. 
le Poing, die Fauſt. V’Embonpoint, fetter Leib. 
une Poignee , eine Handvoll. Ja Maigreur, die Magerheit. 
la Main, vie Hand. la Taille, die Größe des Leibes. 
la Paume de laMain, die fla- la Demarche, ver Gang. 

che Hand. les Geftes, die Gehberden- 
le Dos de la Main, die ver⸗ les Parties internes du corps, 

wendete Hand. die inmwendigen Theile des 
les Doigts. die Finger. Leibes. 
le Pouce, der Daumen, le T&t, le Crane, diedirnfchale, 
les Ongles, die Nägel. le Cerveau,, la Cervelle, 
ia Poitrine, die Bruf. das Gehirn. 
le Ventre, der Bauch, le Sang , das Blut, 
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les Veines, die Adern. 
les Arteres, die Pulsadern. 
le Pouls, der Puls, das 
-Sthlagen der Adern. 

les Nerfs, die Spannadern. 
un Tendon', 

Senne. 

un Rot sein Rirfps. 
un Vent, ein Wind, f 
P’Urine, der Haru· 
il me faut jetter mon eau, ich 

mus mern Waſſer ab en. 
eine Flechſe, 1’Ordure,1aFiente,laMerdre, 

der Roth, Dre. : 
les Mufcles, bie Mäufe am les cing Sens, die finf Sinne. 

Fleiſch. 
le Caur,: das Herz. 
le Poumon, die Lunge. 

le Sentiment, le Toucher ; 
das Fühlen. 

la Wue, das Gelicht. 
la Trachde-artöre, die Luft- ’Ouie, das Gehör. 

roͤhre. 
le Diaphragme, das Zwergfell. 
le Goſier, der Schlund. 
VEſtomac, der Magen. 
le Foie, die Leber. 
le Fiel, vie Galle, 
la Rate, die Milz 
les Boyaux, das Gedärme, 
la Veilie, die Dlafe. 
la Salive, le Crachat, ver 

Speichel. > 
la Sueur, der Shiveiß. 
la Toux, der Hufen. 
le Rhume, der Shnuppen. 
-la Morve, der Rob. 

l’Odorat, das Riechen. 
le Goüt, der Geſchmack. 
’Ame, die Seele, | 
V’Efprie, der Geiſt, der Vers 

fand. 
la Raifon, die Vernunft, . 
la Penide, ber Gedanke. 
le Jugement, das Urtheil: * 
la Volonte, der Wille. 
la M&moire, das Gedaͤchniß. 
/’Imagination , die Einbil- 
dungskraft. 

le Sens commun, der natur⸗ 
lihe Berftand. r 

Adtons ordinairer de ’Homme. 
Das gemeine Thun des Menſchen. 

‚ Avoir faim, hungrig ſeyn. 
‘avoir foif, durſtig ſeyn. 
bailler. gahnen. 
chatouiller, kuͤtzeln. 
cracher, ausſpeyhen. 

 Ecouter, zuhdren. 

hoqueter,, gluckſen, ſchlucken. 
fe moucher, die Naſe ſchneu⸗ 

ben. 
ouir. hören, 
parler, reden. 
pincer, fretpen, Blemmen, 

enfler, aufolafen, anffehwellen. pleurer, weinen. 
entendre, hören ; verjtehen. 
&ternuer, nieſen. 

regarder , anfehen. 
refpirer, Athem holen. 

etre enrhum&, den Schnup⸗ rire, lachen. 
- fon haben, 
Alairer, riechen. 
friffonner, fihanren: 
grater, fragen. 

faigner du nez, aus der Nafe 
biuten. 

ſentir, fühlen: oder empfinden, 
ſiffler, pfeifen, 
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-foufler, binjen. —— touſſer, Sue... 
foupirer, feufen. . trembler, zi 

Mourvemens da Corps. Bew egungen des Leibes. 
Aller au devant , entgegen fe — mal, ſich OR 

gehen. fuir, fliehen. 
s ’amufer, fiih auffalten. glifler > gleiten. 
EL oprocher, näher nn fe häter, eilen. 

tale: > marcher,, gehen. » 
arriver, ankommen. monter,, hingufgehen, feigen; 
avancer, forfgehen, rufen. nager, fhmimmen. | 

ſe baigner, ſich baden. > fe noyer, etſaͤufen. 
fe baiffer, fi) büden, partir ,. verreifen. 
fe. blefier, verletzen.  Tepromener; ſpa eren gebe 
clocher,, hinken. | retourner , wiederkommen. 
courir, laufen fauter,, ſpringen. 
defcendre, herunter eigen. Tortir, herausgeben, 
echapper, entwiſchen. fuivre , folgen. 
s’eloıgner ,.erweichen. tomber, fallen) ae 
— hineingehat. tourner, drehen, wenden. 

Mouvemens d’Amour &.de Haine. 
‚Regung der Ziebe und des Haffes. 

Aimer, lieben. . flatter, jehmeicyein. 
faire amitie, Srrunnphafene- touetter, fireichen,, zeuſcen. 

chen. >: / hair, vaſſen 
- baifer, füffen. > © 7 «90 'lower, Toben 
battre, ſchlagen. ‚Sic ‚maltraiter,; übel halten. 
blämer, tadeln, übel aus⸗ nier, verneinen, 

ſchreyen. nourir, ernaͤhren. 
carefler , liebkoſen. pardonner ‚. verzeihen. 
chafler, wegjagen, abſchlagen. plaider, rechten, feine Sache 
difputer, difputiven, mit Wor- vor Bericht führen, 

ten reiten. punir , ftrafen. 
donner ‚geben, ſchenken. quereller; zanfen. 
embrafier, umfaflen. refufer, verfagen, abſchlagen. 
enfeigner , unterweiſen. faluer,, grüflen, . 

erations de. PAme. Handlungen der Seele. 
Aflurer, verfichern. croire, glaũben. 
conclure , befchlieffen. douter, zweifeln. 
connoitre, erkennen. efperer, hoffen. 
confiderer, bedenken. femdre, dichten, fich ſtellen. 
contempler, betrachten, be⸗ s’imaginer, fich eindilden 

fhauen. juger, urtheilen. 
eraindıe, fürshten, eblerver, beobachten. 
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oublier, vergeffen. ein Schluß F 
penſer, gedenfen; ſouhaiter, wunſchen. 
prendre garde, ‚in acht neh⸗ Toupgonner, argwoͤhnen. 
men. fe fouvenir, ſich erinnern, 

refoudre , ſich entfchliefen, ' 
Des Ages & difjerentes Conditions de P’Homme , 

& Be .,c de la Femme, { j F 

Don dem Alter undemanderley Ständen der Männer, 
r und Srauen. 

Un homme, ein Männ. une temelle, ein $räulein. 
—— ein Weib, Weibs⸗ un hermaphrodite, ein Zwit⸗ 

Mb. 0% vn er  ‚peline - ter. 

un embrion , ein Kind: im grand, groß, 
Mutterleibe, | „petit, klein. 

un enfant, ein Eleines Rind. gros, die, ſtark. 
un gargon, cin Knab, ein un gros homme, ein flarfer 
. Zunggefell. a Mann, | 
ileft encore gargon, er ift unegroffefemme, ein ſtarkes 

noch ledig. Weibsbild; nicht aber femme 
une fille, eine unverheurathete, groſſe, denn diefes heift ei- 

ledige Zochter. = un un ne fchwangere Frau. 
elle eit encore fille, jie iff menu, dünn, hager. 

noch ledig. . grass fin oo 
une pucelle, eine reine Zungfer. maigre, mager, 
une jeune honımey ein junger fort, robufte, ſtark. 

Menſch, Jüngling.. foible, ſchwach. 
une jeune femme, eine Jung⸗ beau, ſchoͤn. 

fer, junge Weiböperfon, laid, haͤßlich. 
une fille ämarier , eine mann bienfait , wohlgeftalt. 

sare Tochte. malflait, ungeftält. | 
un homme fait, ein Mann in fain, gejund, 

feinen beften Jahren. inſirme, kraͤnklich. 
un homme âgé, vieux, ein le mari, der Ehemann, 

alter Mann. la femme, die Ehefrau. 
une femme ägde, eine Frau le galant, der Liebſte. 

bey Jahren. la maitrefle , vie Kiebfte. 
une vieille femme, eine alte unEccelefiaftique, unhomme 

Frau. d’Eglife, ein Geiftlicher. 
un viellard, ein Greis. : un Regulier, ein Drdende 
une vieille, ein altes Mütte mann, Mönch, 

lein. un Clero, ein Geiſtlicher, Ger 
une vieille edentde, eine Alte, lehrter. 

die Beine Sahne mehr bat, un Lai, ein Zap, Ungelehrter, 
un mäle, sın Maͤnnlein. un Seculier, ein Weltlicher, 
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un Souverain, ein regierender 
Herr. 

un Sujet, eim Unterthan. 
en Noble, einer von Adel. 
ileft noble, de bonne maifon, 

erift adelichen Standes , von 
adelichen Hrrfommen. 

cette fille, efi Demoifelle, 
fie ift eine Fraͤulein, adeli⸗ 
hen Standes. 

un vaflal, ein Lehnmann. 
un roturier, ein Unadelicher, 

Dürgerfianded. > 
un homme d’epde, ein Kriegs⸗ 

mann, 
Des Dignites ecclehafligues. 

Le Pape ou Pontife, der Pabſt. 
un Cardinal , ein Kardinal. 
un Patriarche, ein Patriarch. 
un Archev&que, einErjbifchof, 
un Eve&que, ein Biſchof. 
cet Eveque eft Suffragant 

d’un tel Archeveaue, vie- 
fer Biſchof feeht unter dem 
Erzbifchof. : 

un Vicaire genera], ein Weih⸗ 
Sifehof. | 

un Abbe, ein Abt. 
une Abbefle, eine Aebtifßin. 
un Prelat, ein Präfat, der in 

einer gesftlichen hohen Winde 
t eht. 

unLegat, ein paͤbſtlicher Groß⸗ 
bothſchafter 

un Nonce, ein paͤhſtlicher Ge⸗ 
fandter. 

un Prevöt, ein Probſt. 
un Doyen, ein Dechant. 
un Chanoine, ein Domperr. 

Les Dignitds temporelles. 
Un Morsarque, ein ſelbſtwal⸗ 

tiger Herrſchet, Monarch. 

un homme de robe, eine Ge⸗ 
richtsperſon. 

un hommelettres, ein Ge⸗ 
lehrter. 

un Bourgeois, ein Bürger. 
un Paifen, ein Baier. 
un Naätif, ein Eingebohrner. 
un Habitant , en. Einwoh⸗ 

ner. 
un Etranger, «in Fremder. 
un homme bien aCcomode; 

a fon aife, ein wohlhaden⸗ 
der Mann. 

un Gueux, ein Bettler, 

Don geiftlichen Würden. 
ae ein Erzprie⸗ 

er. 
un Archidiacre, ein Archi⸗ 

diafon. | 
un Prieur, ein Prior. 
une Prieure,, eine Priorin. 
un Cure, ein Pfarrer, 
un Chapelain, ein Kapellen, 
un Diacre , ein Diafon, 
un Predicateur, ein Prediger. 
un Confefleur, ein Beichtva- 

ter. 
un Pafteur, Miniftre, ein evan⸗ 

gelifcher Pfarrer, Prediger. 
un Chantre, ein Kantor. 
un Organifte, ein Drganiift. 
un entant de Chaur, ein 

Chorknabe. 
un Sacriftain, ein Küfter.‘ 
un Marguillier, ein Gloͤckner. 
un Moine, Religieux, ein 

Mond. h 
une Religieufe, eine Ronne, 

Weltlibe Würden. 
un Empereur, ein Kaifer. 
une Imperatrice, eins Kaiferin, 
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un Roi, ein. König. 
une Reine, eine Königin. 
un Rlecteur, ‚ein Churfürſt. 
une Ele&trice, eine Churfürfin, 
un Prince, ein Für... 
une Princefle, . eine Fuͤrſtin 
un Prince Royal, ein Kron⸗ 

pri. ‚ER a 

une Princefle Royale, eine, 
Kıouprinzeßin. 3 

un Prince ‚Eleftoral , 
Ghurpeng. ea 

une Princefle-Eledtorale, ei- 
ne Churprinzeßin. 

un Prince Hereditaire, ein 
Erbprinʒ. 

un Archiduc, ein 

une Krchidicheie 
herzogin. 

un Duc, ein Herzog. 
une Duchefie „eine Herzogin. 

ein 

Erzberjog. 
eine Erz⸗ 

mMann. 

un. Marquis, ein Maris. 
une Marquife, eine Markiſin. 
un.Comte, ein Graf u >; 
une Comtefle, eine Gräfin. 
un Baron , ein Srephern. 
une Baronne, eine Freyfrau. 
un Gentilhomme , ein Kdel- 

une. Dame, eine adeliche Frau. 
une Demoifelle, eine Fraͤulein. 
un. Chevalier , ein Br 
un Seigneur, ein Landherr. 
un Ambafladeur ; ein Geſand⸗ 
> ser Bothſchaftet · 
une Ambailadrice, eine Ge⸗ 
Äh a Riesa 

un. Envoye, ein Abgefandter. 
Hofinei- — ein 

fer, Befehls rt. - 
un Relident ‚ein Mefibent. 
un Agent, ein Agent. 

Des Charges de Juflice & de Police. © 
Don den. Gerichts >» 

Un. Cour . Souveraine, ein 
Dpergericht, davon man nicht 

appelliren kann. 
un Prefidial, ein Landgericht. 
un Chancelier,, ein Kanzler. 
un Garde des Seaux , ein Bir 

zefanzler. 
un Prefident, ein Praͤſident. 
un.Conferller , ein Rath. 
un Affefleur, ein Beyſihet. 
un Grefier, ein Gerichtsſchrei⸗ 
“ber, Stadrfihretber, 

und Polizeyamtern, > 
un ‚Clerc „ein Canzeliſt, 

Schreiber. — 
un‘Senechal , ein Landvogt. 
un Baillif, ein Amtmann. 
un Juge, ein Richter. 0 - 
un A ein Advokat, An⸗ 

wald, : J 
un Procureur, ein Sachwal⸗ 

ter, Prokurator. 
un Notaire, ‚ein Notarins. 
un Sergent, ein Öerüchisdicher, 
un Geolier, ein Stocknieiſter. 

‚ Des Ofhieiers de Cour & des grandes maifons. 
Don Bedienten am Hofe und in vornebmen Hdufern. 

Le premier 
oberfte Staatsminiſter. 

un Confeiller d’Etat, ein ger 
heimer Olnatsrath, 

Miniftre, der un Seeretaire d’Etat, ein ger 
heimer Staatsſekretarius. 

un Grand-Maitre de la.mai- 

fon, ein Dberhofmarſchall. 

un 
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un Grand-Chambellen, ein 

Dherfammerhen, 
un Grand-Beuyer , ein Dbers 

falimeifer.,. 
un Grand-Veneur, ein Ober 

jägermeifter. 
&n Grand-Echanfon, ein D⸗ 

berſchenk. 
un Chambellan, ein Kammer⸗ 
J—— 

un Gentilhomme de la Gham- 
bre, ein Kammerjunker. 

un Gentilhomme ordinaire, 
ein Hofjunfer. 

un Eeuyer trenchant, ein 
Vorſchneider. 

unMaitre-d’hötel, ein Haus⸗ 
hofmeiſter, Küchenmsiter. 

un. Valet de chambre, ein 
Kammerdiener. 

un Page, ein Edelknabe zur 
Aufwertung. 
‚Ofises de Femmes. 

La premiereDame d’honneur, 
dte Oberhofmeiſterin. 

un valetdepi®, Laquais, ein 
£afay, (NB: das er,ie. wird 
nur von denjenigen gefagt, 
fo in fürſtlichen Dienieen fie 
ben.) 

un Maitre, ein Her. 
une Maitreffe, eine Frau. 
un Valet, ein Diener.. 
une Servante, eine Magd. 
un Cuifinier, ein Koch. 
une Cuiß;niere, eine Kochin. 
un Mariniton, ein Süchenjuns 

ge. 
— ein Kellermei⸗ 

er. 
un Cocher, ein Kutfiher. 
un Poftillon, ein Vorreiter. 
un Palefrenier, ein Giali-sder 

Reitenecht. 
un Chaſſeur, ein Jäger. 
un Jardınier, ein Gärtner, 
un Portier, ein Ihürbutier, 
Weibliche Bedienungen. 
Kammerfrau, oder Kammer⸗ 
maͤgdchen. 

une Gouvernante, eine Hof⸗ une Banen euſe, eine Wi 
meiſterin. ſcherinn. 

une Demoifelle d’honneur, une Femine de Chärge, eine 
ein Kammerfräuiein, 

une Femme de chambre, eine 
Ausgeberin.. 

une Cou’uriere, ein Naͤtherin. 
Die übrigen ſuche im Titular- Buch, 

‚Adlions Manuelles, 
Travailler, arbeiten, 
manier, betajten. 
toucher, berühren. 
lier , binden. 
delier, entbinden, loͤſen. 

- detacher, abbinden, losmachen. 
attacher, anbinden. 
oter, wegnehmen. 
lacher, loslaſſen. 
prendre, nehmen. 
dẽérober, ſtehlen. 

Pepliers Grammaire. 

Verrichtungen mit der Band, 
recue:llir, jammien. 
dechier, erreiſſen. 
prefenter, undicten. 
tecevoir, empfsittzeik, 
tenir, haiten. 
ferrer, Aſammendrücken. 
rompre, brechen, abreiſſen. 
briſer, zerorechen. 
cacher, verbergen. 
ouvrir, aufdecken, oͤffnen. 
ER Adecken. 
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ſalir, beflecken. balayer, auskehren mit dem 

nettoyer, reinigen. Beſen. * 

laver, waſchen. faire des tours de paſſe pafle, 

vergetter, abkehten, mit der luſtige Pollen aus der Anfche 

Kehrbürſte. machen · — 
De V’Eglife & de fes Parties. 

don der Kirche und ihren Zutebörungen. y 

Un Temple, uneEglife, eine Chanter les Pfeaumes, die 

Kirche. Palmen ſug 
le Dome, die Kuppel, der Pelm Prier Dieu, beten. 

über der Kirche, fe confefler, beichten. 
le Portail, die Halle, die Haupt communier , zum Abendmahl 

TREE “geben. Bar Ber op Ya 

ie Chour, das Thor. recher , predigen. 

un Autel, cin Altar. —— taufen. 

leMaäitre autel, der große Al⸗ epoufer, trauen, heirathen. 

tar, ; h  eelebrer la Meffe , Meffe hal⸗ 

une Chapelle, eine Kapelle. ten. — 

une Tribune, eine Emporkit⸗ chanter les Vepzes, zur Ber 

che, ein Chor. fper fingen. ' 

les Orgues, die Drgel. iouer des Orgues, die Dıgel 

le Clocher, ver Kirchthurm, ſchlagen. Be £ 

Glockthurm. chanter en muſique, muſici⸗ 
un Horloge, eine Schlaguht. ven. 

un Prie-Dieu, eine Bethbanf. ſonner les cloches, Tänten. 

la Chaire, die Kanzel. enterrer un mort, ein Todten 

les Fonts de bateme, der begraben, 

Taufſtein. | .. "un fepulcre, ein Grabmaal. 

le Confeflionnal,, der Beiht- un tombeau, ein Grab. 

ſtuhl. le cercueil, der Sarg. 

un Encenfoir, ein Rauchfaß. la biere, die Todtenbahre. 

un Benitier, ein Weihkeſſel. un convoi, eine Leichenbe⸗ 

* de Eau benite, Weihwaſſer. gleitung. 

un Cimetiere, ein Kirchhof, les funerailles, un enterre- 

Gottesacke. ment, die Leichenbegaͤngniß. 

Aller ä l’Eglife , indie Kirche la pompe funebre, Leichenger 

gehen, pränge, 

EntendreleSermon, diePres donner la benediftion, den 

digt anhören. Segen fprechen. 
Des Profefions & des Metiers. 

Von Gewerben und Handwerkern. 

Aiguilletier , Reſtler, Sentler. Architede , Daumeiker. _ 

Aiguillier, Nadler. Arithmeticien, Rechenmeiſter. 

Apoticaire, Apotheket. 

4 F 
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“Armur'er, Plattner, Waffen⸗ Faiſeur de fermoirs, Klauſur⸗ 
same macer. 

Aftrologue, Sterndeuter, Ka⸗ Faifeife depoint, de dentel- 
lendermacher. les; Kleplerin, Spitzentlip⸗ 

* B-lanriers Wagenmacher. letin. 
Barbier, Bartfiheerer. ‘  Faucheur, Maͤher. 
Beıyer, Schaͤfet. Ferrandinier , Ssfdenweber. 
Boucher,, Fleiſcher, Meßger, Ferrenier, Eijensrämer, 
Boulanger, vecker. Fornizr, Leiſtenſchneidet. 
Brafleur, Brauer. Fondeur, Rothgieper, Schmele 
Brodeur , Seidenſticker. zer. 
Bucheron, Hoizhaner. Fontainier, Brunnen» (Kohr) 
C rdeur, Bolentämmen Metiter. er 
Cartier, Kartenmacher. Frulon, Walker. 
Ceinturier, Gurt er. Fourbiiieur, Schwerdfeger. 
Chaudronnier , Keſſelmacher, Felletier, Kirſchner. 
Kupferſchmidt. Fr pier, Trodler, Tändler, 
Chandelier, Lichtermachet. Fruuier, Dbjihoder, Obſtver⸗ 
Cha reuitier, Rotiſſeur, Gar⸗kaͤufer. | 
fo Frustiere, Obſthockerin, Obſt⸗ 

Ch:pelier, Hutmacher, vertauferin. 
Charpentier, Zimmermann. Sagne petit, Scheerenfchleifen, 
Ch:ron, Buanen = 7 G:ntier, Handſchuhmacher, 
Char ier, Fuhrmann. Gséometre, geldmeſſer. 
Chaſſeur, Jager. Gr:ifier, Feitkraͤmer. 
Chaufournier, Kalkbrenner. Gourmet, Weinkuper, Wein⸗ 
Chi urgien, Wundarzt. zäpfer 
Cirier, Wachslichtzieher. Gr:veur; Kupfer = oder Pet⸗ 
Cloutier , Raelſchmidt. ſchierſtecher. 
Coiporteur, Tadieriräger, Ho:loger , ılbemacher. 
Comedien,, 8 modiant. Jard nier, Särtner. 
Confiturer, Zuckerdecket. Iapr weur, Sitchdrucker. 
Cordier, Seiler. Jousallier , Juve ierer. 
Cordonrier, Schufter. Laboureur, Adermanı. 
Corsoyeur, Riemer. Lznternier, Ku nung. Jeke 
Courelier, Meſſerſchmidt. Libraire, Buchhändler 
€ eur ‚ Aueẽrufer. Lngere, zeinwasdrramerit. 
Diamantaire, Steinſchneider. Lutier, Seigenmacher. 
Lrapier, Zudhmacher. M-con, Mauser. 
Emballeur, Sallendinder. Maitre d’armes, Fechtmeifter. 
Epicier, Gewürz ramer. M i'rededanıe, Tanzmeiſter. 
En peronn er, Sporer. Maitre d’E o'e, Schuimeie.. 
Facteur d’Orgues, Digel- M.itreä Ecrire, Schreibmeiſter. 

2 bauer, 
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Maitre de jeu de paume, Kannengießer. | 

Ballmeiſter. Rammoneur , Schormfteinfe- 

Marchand, Kaufmann. ger. 

Marechal ferrant, Schmidt, Relieur , Buchhinder.. 

Reitſchmidt. Revendeut, Auffäufer, Hoͤcket. 

Matelot, Bootsknecht. Safe femme, accoucheuſe, 

Médecin, Art. dumme, Wehmutter. 

Menuifier, Tifehler, Schreiner. Scieur, Diet » oder Bohlen⸗ 

Mercier, Krämer. ſchneider. 

Meunier, Muͤller. Sculpteur, Bildhauer, Schui⸗ 

Miroitier, Spiegelmacher. ger. 

a, Schnitter. Sellier,, Sattler. 

onoyeur, Muͤnzer. Serrurier, Kleinſchmidt, 

Muficien, Muſikant. Schloßer. 

Oculiſte, Okuliſt, Augenarzt. Serancier , Hechelmachet. 

_ Operateur, Gtein-und Bruch⸗ Tailleur, Schneider. 

ſchneider. Tanneur, Loh⸗ oder Rothger⸗ 

Orfevre Goldſchmidt. ber. 

Papetier ; Papiermacher. Tapiſſſer, Tapezierer. 

Parcheminier, Pergamentma⸗ Teinturier, Faͤrber. 

cher. Tiſſeran, Leinenweber. 

Päticier, Paſtetenbecker. Tonnelier, Bütiner, Küfer, 

Pecheur, dFiſcher. Tonnenbinder, 

Peignier, Kammmanber. Tourneur, Drechsler. 

Peintre, Male. Tuillier, Ziegelbrenner. 

Perruquier, Perückenmacher. Vannier, Korbmacher. 

Plombier, Bleygießer. Vendeur de haillons, Chifon- 

Plumaflier, dederſchmuͤcker. nier, Daderlumpenhändler. 

Poiffonnier, Fiihhändler.  Vigneren, Winzer, Wein 

Potier , Töpfer. meijter , Weingärtner, 

Potier d’etain, Zinngiefer, Vitrier, Slafır. 

Arts infames. Schaͤndliche Gewerbe. 

Arracheur de dents, Zahn⸗ Magicien, Soreier, Zaube⸗ 

breiber. zer, Hegenmeifter. 

Afialin , Meuchelmörder, Magicienne, Sorciere, Zaus 

‚ Bandi, Bandit, einer, der ſich mit  berin, Hexe. 

Kauben und Morden behilft. Maquereau, Kuppler, Huren⸗ 

DanfeurdeCorde, Geiltänger. witth. 

Devin, Wahrfager. Maquerelle , Kupplerin. 

Devinerefle, Wahrfagerin. Putain, Hure. 

Filou, Veutelfipneider, Spige Voleur, Räuber, | 

bube. _.s Voleur de grands chenuins, 

Larron, Dieb. Straßentauber. 



Wörter Bud. 293 
| Du Trafıe & de diverfes Marchandifes. 
Dom Kauf zandel, und unterfhiedenen Waaren. 

UnM rchand, ein Kaufmann. Vendreä bon marche, wohls 
Mirchandengros,Raufmann, feil verfaufen, guten Kauf 

der ind Große handelt. » geben. 
Marchand en detail, Kanf⸗ Donner à jufte prix, um bil- 

mann, serfeine Waaren aus Ligen Preiß Laffen. 
wäg: und ausmißt, ıc. Mefurer, meifen. 

Marchand banquier, Wechsler. Pefer, wägen. 
Maärchand de bois,de drap,de Engager , verpfänden, verſetzen. 

grain, de vin, &c. ein Holz⸗ Degager, einlofen. 
uch » Korn Weinhändler, Tromper, betrügen. 

Un Mercier, ein Kraͤmnet. Perdre, verlieren. 
Un Magafin, ein Speicher, Gagner, gewinnen. j 

Waarenlager. Emballer, empaqueter, ein⸗ 
Une Boutique, ein Kramladen. packen, einballen. 
Un Etau, ein Kramerſtand. Déballer, depaqueter, aus- 
Le Trafic, das Gewerb. packen. 
Trafiquer en foie, en toile, Enveloper, einwickeln. 

&c. mit Seiden, mit Leinen Developer , auswickeln. 
handeln, ıc. Etaler, auslegen. 

De la Marchandife, Waare. une Etofle , ein Zeug. 
Marchander,, marken, han- Etoffe.defoie, de laine &c. 

dein, dingen. Seiden-Wollenzeug. 
De nanader le prix, nach dem Etoffe unie, rayde, à fſleurs, 

Preis fragen. &e, ein fihlechter, geſtreifter, 
Surfaire, üverjegen, überbieten. _ geblümter Zeug ıc. 
Offrir, bieten. de la Moire, Setdenmohr. 
Acheter, faufen. du Satin, Altes. 
Faire marche , einen Kauf du Taffetas, Taffet. 

treffen. | du Tabis, doppelter Taffet, 
Payer , bezahlen. geroäfferter Taffet. 
Argentcomptant, Baar Geld. delaGaze, Gaſe, Beutteltuch, 
Prendre à credit, auf Borg Schleyer. 

nehmen. du Crepe, Flohr. 
Faire credit, einem borgen. duCrepon, Krepun, Krausſſor. 
Vendse à credit, auf Borg de Brocard, Brokad. 

verfaufen, du Velours, Sammtt. 
Emprunter, entlegnen, borgen. de la Peluche, Plüſch. 
Troquer, taufcyen. Drap d’or, Guͤldenſtuck. 
le Surplus, die Zugabe, der Drap d’argent, Silberſtück 

Uerfchuß. du Drap, Lacken, Tuch. 
-  Vendre cher, theuer RT. du Droguet, Droget. 

> 
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du Camelot, Cammelot. 
de !» Serge, Sarſche. 
de !z Rar.n, feiner Boy. 
de la Reväche, Boy. 
lEndrot, die reihte Seite ei⸗ 

nes Zeugs. 
VEnvers, die unrechte Seite. 
la Liſiere, die Ecken. 
du Rıban, Dan. 
Ruban uni, figure, raye, 

fatıne, glatt, gemodelt, 
geiiretfet Atlasband. 

du Fleurer, Yloretband. 
de la Toile, Leinwand. 
Toile d Hollande, de Silefie, 

Hounandiſche , Schleſiſche 
Leinwand. 

hä de Cambrai, Kammer? 
tuch. — — 

Toile crué, rohe Leinwand, 
. Toile blanche , gebleichte 

Yeinmand, 3 

Toile de — Hauslein⸗ 
wand. Rt 
en: Schleyer, Schleyer- 

tu 
de la Toi'e deCotten, Kat⸗ 

tun. f 
de la Movffeline, Neſſeltuch. 
du Treilles, Glan leinwand, 
Th, 

de la Futaine, Barchet. 
du Bougran, fte’fe Leinwand. 
du Couti, Zwillich. 
de la Denrelle , geflöppelte 

Spitzen, de Flandre, d An- 
..gleterre, Niederlaͤndiſche, 
Englifpe Karten oder Spi⸗ 
en. 3 | 
— genaͤhte Spitzen. 
Point de Venife, de France 

&c. Beneziantjihe, Franzoſi⸗ 
iche Spigen 2, 

Des Poids &# des Mefures, 
Dom Gewicht und Maas. 

'Une Livre, ein Pfund. 
une demi-livre,ein halb Pfund. 
un quarteron, ein Biexrling. 
une once, zwey Loth. 
demi once, ein Loth. 
un quart d once, ein halb Loth. 
une Dragme, ein Duintlein. 
un Quintal,. ein Zentner, 
un Millier, zehn Zentner, 
une Bal.nce, eine Wage. 
un Trebuchet, eine Goldwage. 
les Baflins, die Sthanlen. 
la Languette, das Züngleit. 
une Mefure, ein Maas. 
un Pot, eine Kanne, Maas, 
une Pinte, eine bald Mans, 
—— * —E 

une Chopine, ein oppen, 
Sf, ' 

un Setier, ein Maas von bier 
Stübigen. 

un Tonneau, eine Tonne, 
un Muid , une Pipe, Botte, 

ein Faß oder Pipe, hält etwa 
4 Enmer. f 

un Boifleau, ein ®iertel, 
un Minot, ein Scheffel. 
un Setier, eine Malter von 4 

Scheffeln. 
une Aune, eine Elle. 

une démi Aune, eine halhe Elle, 
un Tiers, ein Drittheil. 
un Quart, ein Viertel, 
un Pouce, ein Daum, Zoll, 
un Doigt, ein Dueerfinger. 
un travers de pouce,eines Zol⸗ 

les oder Dpiumengbreit. 
un Empan, eine Spam. 

Be ee 1 



"un pie, ein Schub, Ruf. - une mile, Staliänifche, oder 
unecoudee, anderthalb Schuh. Engliſche Meile. 
un pas, ein Schritt. une Iournée, eine Tagreife. 
une toife, eine Klafter, un Journesu, un arpent, ein 
une lieue, eine Meile. Morgenlandes, 

| ‚Pour le Voyage. Zu der Reife gehörig, 
Voyager, zeijen. un fentier, ein Fußftetg. 
aller envoyage, ausreiſen. le grand chemin, die Land⸗ 
aller à pie, zu Fuß gehen. firaße. { 
aller à cheval, teiten. un chemin detourng, ein Um⸗ 

“allerencarofie, inderKutfche weg. ; 
- fahren _. Pafler par Vienne, dutch Wien 
allerenchaife , ineinen Chaife reiſen. RE 
fahren. pafler dans ‚le bois, dur 
aller encaleche, in einer Sa Wald, (Holz) reifen. | 

leſche fahten. ©,  paflerfürlesmontagnes, über 
aller par eaw, zu Waſſer reiſen. Berge reifen. \ 
alleren bateau, zu Schiffe reis pafler devant une place, Dry 

ſen, fahren. einem Dre vorüber reiſen. 
s’embarquer, ſich zu Schiffe atteller les chevaux, bie 

begeben. pferde anfpannen.: 
aller à la compagne, aufs detelerles chevaux, die Pfer: 

Land reifen. - de auöfpannen- 
aller aux champs, aufs Feld les atels, die Kummethörner. 

reifen. l’atelage, das Wagengeſchirt. 
aller feul, allein reifen. ‚ les traits, die Zugfeile. 
yoyager en compagnie, in unchevald’atelage, ein Zug: 

Geſellſchaft reifen. pferd. 
Des Imperfe&ions de P’ Homme. 

Don den. Mangeln des Menſchen. 
Un aveugle, ein Blinde. un gaucher, ein Linker. 
un bavard, ein Geiferer. un geant, ein Rice. 
un begue, ein Stammlet. unmanchot, ein Einhändiger. 
un boiteux, ein Lahmer. un mudt, ein Stummer. 
un borgne , ein Einäugigter. un morveux, ein Rotziger. 
unboflu, ein Höcrichter, Buck⸗ un nain, ein Zwerg. 

lichter. un bout d’homme, homme- 
un chauve, t&te pelde, ein let, mirmidon, ein Daͤum⸗ 
Kahlkopf· ling, kleines Maͤnnlein. 

un eftropie, ein Krippel. un four, ein Zauber. 
Des Accıdens & Maladies. Don Zufdllen und Krankheiten. 
Le bonheur, das Gluͤck. une fatalitẽ, ein unvermeidli⸗ 
le malheur, das Unglüf, chet, unverfehener Zufall, 
le hazard, des Zufall, Dia 
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dreſſe Thor⸗ cope, die Na⸗ viertaͤgiges Fieber, 

tivitaͤt ſtellen. une fievre con inue intermit- 
dire la bonneavanture, wahre tente, ein anhaltendes, ab- 

fagen, AN wechslendes Fieber. 
Vapoplexie, der Schlagfluß. une fievre chaude, maligne, 
atteint d’apop!dxie, vom pourpree, ein higiges, gif- 

Schlage gerührt. figes Fleckſieher. 
un apoflume, un abc&s, ein fievre reglde, ordentliches 

innerliches Geſchwuͤr. Fieber. 
un aflhme, la courte haleine, fievre hectique, ein ausjeh- 

die Engbrüftigfeit. gendes Sieber. 
afthmatique, ein Engbruͤſtiger. un acces de fievre, Antritt 
le battement de caur, das des Fieders, 

HerzFlopfen, le Reläche de 1a fievre, das 
un bubon, eine Peſtbeule. Naͤchlaſſen des Fiebers, 
la gangröne, der kalte Brand. la gäle, die Raute, 
un csterre, une fluxion, ein la teigne, der Örind. 

Fluß. la goüte , das Podagra. 
caterre füffoquant, ein Steck⸗ la gratelle, die Kräge, 

© fine, la gravelle, ver Gries. 
un hrbon, Karfunkel. Phidropifie, die Waſſerſucht. 
‘la colique, die Kolik. un hidropique, ein Waſſer⸗ 
la contagion ; die anftefende ſuchtiger. — 

Seuchẽ. la jauniſſe, die Gelbſucht. 
les eonvulfions, das Zucken 1a lépre, der Ausſatz. 

der Rerven. "Ja lethargie, die Schlafſucht. 
la crampe, le fpafme, der mal de dents, Zahnſchmerzen. 

Krampf. mal de tete, la migraine, 
la demangeaifon, das Juden. Kopfiihmerzen, 
le de: oinent, dus Erbreiyen. mal de mere, Mutterfranf« 
la dissthde, lecoursde ven- heit. 

tre, der Durchlauf. la melancolie, die Schwer⸗ 
la diilenterie, die Rotheruht. muth. 
une enfiure, tumeur, eine lemifererg, die Verhaltung des 

Geſchwuſt. Leides, Miſerere, Verſtopfung. 
Yepileptie, lemal-cadue, le la paraliſio, die Gicht, der 
haut-mal, die fallende Sucht, Schlag. 
bie ſchwere Noth. la peite, die Peſtilenz. 

Perefipele, die Roſe, der la phrenefie, der Wahnwitz, 
Rothlauf. die Raſereh. 

leſquinancie, vie Braͤune. la phtiſie, die Schwindſucht. 
la fievre, das Fieber. la pierre , der Stein, 
la fievre quotidienne, tierce, la pleurefie, das Seitenſtechen. 
quarte, ein taglihes, Dieys . 

7 u a 5 NT — 

e — 

— en Zee 2 



Wörter Bud. 297 
‚je pouipre, das Fledfieber. ſchnellet, oder —— 

la pulmonie, die Lungenſucht. une plaie.bleſſure, eine Wunde. 
un pulmonique, ein Lungen⸗ la plaie fe reprend, ferefer- 

.  fühtiger., me; die Kunde Heilet zu, 
le rhüme, der Schnupfen. ſchließt ſich. 
la rougeole, die Maſern. une nalarde, ein Naſenſtüber. 
la ſeiatique, das Hüftweh. un fouflet, eine Ohrfeige. 
le feorbut, Scha bock. traiter un malade, einen Krau⸗ 
la toux, der. Huſten. fen warten. 
la verole, le maldeNäples, toınber malade, Fran? werden. 

die Benus Krankheit, die Etre malade, Frank fegn. 
geile Seuche. un malade, ein Kranker. 

le petite verole, die Kinder» maledif, valdtudinaire, ein 
pocken. Krank icher. 

le vertige, der Schwindel. ſe porter mieux, ſich beſſern. 
une balafre, eine Schmarre, guerir, geſund werden. 

Schramme. turer du. fang, fe faire faig- 
une bleffure, eine Bunte. ner, zur der laſſen. 

' un bourgeon, bouton de vi- prendre medicine, Arzney 
fage, une puftule, eine Blat⸗ einnehmen. ü 
ter, oder Sinne im Geſicht. Pprendre un lavement, ein 

une chute, ein Fall. Klyſtir brauchen. 
un coup de poing, ein Fauſt⸗ Purger , purgiren. 

ſchlag. penfer, pancer, verbinden. 
une cicatrice, eine Narbe. 6tancher le fang, das Blut 
une contufion, meurtriffure, ſtillen. 

eine Quetſchung. du fang meurtri, geronnen Blut 
un coup de pie, ein Stoß piquer, fleihen. 

mit dem Fuß. faire une incifion , einen 
uncoupd’epee, ein Degenſtoß. Schnitt thun, Deffnung ma⸗ 
un coup de piftolet, ein Pi⸗ then, 

ſtolenſchuß. couper, wegſchneiden. 
un coup de Fufil, ein Flin⸗ examiner, betrachten. 
tenſchuß. ſonder, die Tiefe ſuchen. 

un * debäton, ein Schlag tr&paner la tete, die Hirn⸗ 
mit dem Prügel. ſchale anbohren, trepaniren. 

une dartre,, eine Flechte. un trepan, ein Schedelbohret. 
une €eeorchure, eine Ahftrei- empirer, ſchlimmer werden. 

fung der Haut. faire unerechute, retomber, 
ung Egratignure, eine Zerfra- wieder einfallen. 

Kung, Ritzung. Etre aux abois, A l’extremi- 
un froncle, ein Blutgefihmir. te, in legten Zügen liegen. 
geslentilles, Sommerſproſſen. mourir, fterben, ö 
une chiquenaude, ein Stiin 35 
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0000 Des Parens & des Amis. 

Von den Bluthsfreunden und Anverwandten. 
Les Ancetres, die Vorältern. la Bru, die Schiviegertorhter. 
le Bifayeul, der Xeltervater. lesSuccefleurs, la Pofterite, 
la Bifayeule, die Neltermutter. die Nachfommen, 
le Grand Pere, der Großvater. le Mariage, der Eheftand. 
la Grand-Mere, die Groß⸗ lesFiancailles, das Verlobniß. 
‚mutter. . un Fiance, ein Berlobter. 

‚le Pere, der Bater. une Fiancée, eine Berlobte, 
la Mere, die Mutter, les Bans, ou les Annonces, 
un Fils, ein Sohn. das. Aufgebot. 
une Fille, eine Tochter. la Dot, die Ehefteuer. 
un Petit-fils, ein Entel. les Noces, die Hochzeit. 
une Petite-fille, Enkelin. un Douaire, ein Leibgeding, 
un arriere Petit-fils, Urenkel. l’Epoux, ou le Marie, der 
une arriere Petite-fille, Ur - Bräutigam. 
 enfeltn, "VEpoufe, ou la Mariee, die 
le Frere, der Bruder. DIANE wur. u 
la Seur, die Schweikr: une Accouchee, eine Sechs⸗ 
Y’Oncle, der Dheim, Vater⸗ woöchnerinn, Kindbetterinn. 

oder Mutter Bruder. ‚la Nöurrice, die Saͤugamme. 
la Tante, die Muhme, Vater⸗ un Veuf, ein Wittwer. 

oder Mutter Schweſter. une Veuve, eine Wittwe. 
leNeveu, der Neffe, der Bru⸗ une Douairiere, eine verwitt⸗ 

der= oder Schweſter Sohn, wete Standesperfon. 
Ja Niece, die Nichte, I" — — Ion nen 4J 
le Couſin, Na —— a Commere, die Gevatterinn. 
la Couline,, ) Geſchwiſterkind. le Filleul, der Pathe. 
Coufin - germain’, „leiblicher la Filleule, die Pathinn. 

Better. 5 ‚le Parrain, der Pathe = oder 
Coufine-germaine, leiblihe  Iaufzeuge, süß 

Muhme. la Marraine, die Pathinn, 
Beau-frere, Schwager, Stief oder Taufzeuginn. 

bruder. - la Parent€, ou le Parentage, 
Belle-feur, Schwägerin, Stief- die Verwandfihaft. vi 

Schweſter. une Alliance, eine Verwand⸗ 
Beau-pere, Stiefvater, it. ſchaft, Schwaͤgerſchaft Be⸗ 

Schwiegervater. freundung. 
Belle-mere, Stiefmutfer, it, le Compèrage, Gevatterſchaft. 

Sch viegermutter. ‘la Fraternito. Bruderſchaft. 
Beau-fils, Stiefſohu. un Fils adoptif, ein an Kin⸗ 
Belle-fille , Stieftochter. desſtatt angenommener Sohn, 
leGendre, der Schiviegerfohn, Wahlkind. 

der Tochter⸗ Mann, 
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‚arent, ou Allic, ein 

| | Sermandter. 
Scœu s Gemelles, Zwilling⸗ uneParente, eine Verwandtinn. 

Beichmiiter. un Ami, ein Freund. 
une Race, ein Gefihleht. une Amie, eine Freundinn. 
une Genda ogie, ein Stamm- un Eı'nemi, ein Send. 

ve ititer. -une Ennemie, eine Feindinn. 
Des Hubits d’Homme. Don YiannsFleidern. 

Un habit, ein Kleid. les chauflettes , die Unter⸗ 
un habit neuf, vieux, re- ſtruͤmofe 
tournẽ, ein neues, altes, les chauffons, die Fußſocken. 
umgewandtes Kietd. les fouliers, die Schuhe. - 

en h:bit.de tous le jours, les p=ntofles, die Pantofeln. 
er Alltagsfleid. la chemife , das Hemd. j 

un habit de fete, ein Sonn⸗ la camifo'e, das Kamiſol. 

* | 
 Freres Gemeaux, givtlling- un 

ge rüder. a 

ingäste'd. 
un habit tout uni, ein ſchlech⸗ 

es Kleid 
un habit brodé, chamarre, 

en geſticktes, verdraͤmtes 
Kleid, 

un habitde deuil , ein Trauer⸗ 
fierd. ——— 

un chaneau, ein Hut. 
leretroullis du Chapeau, die 

Kraͤmpe am Hut. 
Je zordon, die Hutſchnur. 
un bonnet, eine Müße. 
‚une perruque, eine Peruͤcke. 
une cravate, ein Dalstuch,. 
un manteau, ein Kantel, 
un collet, ein iiberfchlag. 
le juit-au-corps, das Sber⸗ 

keid, ein Mannsrock. 
la Veſte, die Weſte, das Un⸗ 

tert leid. 
le haut de chauffe, la culot- 

te, die Hojen. 
les ealegons, die Schlafho⸗ 

ſen. J— 

les bas, die Struͤmpfe. 
bas d⸗ ſoie, de laine. ſeidene, 

ouene Strümpfe. 
bas 3 bottes, Reitſttumpfe. 

| 

| 

| 

| les manches, die Ermel. 
les paremens, die Aufſchlaͤge. 
les manchettes, die Hands 

krauſen, die. Ranſchetten. 
la robe de chambre , ver 

Sch afrock. 
la poche, der Schubfack. 
la gouflet, der Pleine Schub⸗ 
ſack oder Geldſack. 
du ruban, Band. 
des dentelles, Kanten, Spigen. 
un bowquet de plumes,- ein 

Federduſch. 
des boutons ; Knöpfe 
les böutonniers, die Kuopf: 

locher. 
des franges , die Franzen. 
des gans, Handſchuh. 
un. paire de gans, ein Paar 

Handſchuh. 
un mouchoir, ein Schnupf⸗ 

tuch, 
un manchon, ein Muff. 
les iarretieres, Kniebaͤnder. 
"des boucles, Schnallen. 
un ceinturon, ein Degenges 

häng. 
un baudrier, ein Schulterge⸗ 
haͤng. 
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une echarpe, eine Schaͤrpe, mettre fon cha s„ den 

—* oder Binde. Hut aufſetzen, cken. 
un montre, eine Sackuht. Te decouvrir, bei Hut ab» 
une »ague, ein Ring. nehmen. — 
une taba iere, eine Tabacks⸗ fe faire raſer, ſich den Bart 

doje. abſcheeren Laffen. 
s’habiller, fich anfleiden. ſe boutonner, fich zufnöpfen. 
fe deshabiller, ſich ausfleiden. fe deboutonner, ſich aufkno⸗ 
fe chauiier, Strümpfe und pfen. 

Schuhe anzichen. fe jarreter, ſich die Kniebaͤn⸗ 
fe dechaufer, Strümpfe und der umbinden. 

Schuhe ausziehen. les vergettes, die Kehrbürfte. 
un peigne, ein Kamm. une decrotoire, eine Schub 
fe peigner, fich kaͤmmen. bürfte. 
fe poudrer, ſich pudern. un chauffe-pied, ein Anzte- 
fe frifer, die Haare fräufen. her. 

“ Des Habits de Femmes. ’ Von SrauenfFleidern. 
La coeffure, ein Kopfjeug. une toilette, ein Nachttiſch 
la coeffe, die Haube oder Kappe. mit feinem Zugehör. 
une jupe de-deflus, einDber- des epingles, Stecknadeln. 
od. | attacher avec des epingles, 

wie jupe de-deflous, ein In» mit Madeln feit ſtecken. 
terrock. le peloton, das Nadelküſſen. 

le corps de robe, der Schnuͤr⸗ les ciſeaux, die Scheere. 
leib. le de, der Fingerhut. 

le tablier, die Schürze. Yaiguille, die Raͤhnadel. 
le peignoir, der Nachtmantel. le fil, der Zwirn. 
des brofles, eine Bürfte. . le fard, die Sthminke. 
Vevantail, der Fächer, des mouches, Schoͤnflecken, 
le mafque, die Maske. Muſchen. 
le voile, der Schleyer. des eaux de fenteur, wohl« 
Vecharpe, die Schärpe. riechende Mäffer. 
le mouchoir de cou, das de la poudre, Puder. 

Halstuch. . Paiguille de tete, die Haar⸗ 
un mantesu pourfemme, ein  mabel. 
Frauen Ob er leid, ein Dante. Ja bo&te, die Schachtel. 

un collier de perles, eine des pierreries, Edelgeſtein. 
Schnur Perien. un bijou, em Kleinod. 

une chaine d’or, eine goldene un dismant, ein Diamant.) 
Kette. un diamant brut, ein unge 

des pendans d’oreille, Dh» fohliffener Diamant, 
rengehänge. un emeraude, ein Schmaragd. 

le bufe, das Plauſchet. un turquoife, ein Zürkis, 
les bracelers, die Armbänder, un rubın, ein Rubin, 
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de la tolle, Leinwand. 

- de la foie, Seide. 
de la laine, Wolle. 
de !’empois, Staͤrke. 
un etui, Futteral. : 
fe lacer, ſch ſchnuͤren. 

De PEiude, 
La cabinet, das Studir = oder 

Schreibſtüblein. 
un livre, ein Buch. 

une oreille de livre, 
in Buch. 

du papier, Fapter. 
du papier timbre, geftempelt 
Papier. 

du papier brouillard, Sudel⸗ 
oder Loͤſchpapier. 

du papier gris, grau Papier. 
un feuille, ein Bogen Papier. 
une main, ein Buch Panter. 
une rame, ein Rieß. 
une feuillet, ein Blatt. 
un cahier, ein. Heft von etli- 
then Bogen. Ar 

une page, eine Blattſeite. 
la reclame, der cuftos eined 

Blatts. 

la couverture du livre, ber 
Band eines Buchs. 

la marge, der Kan. 
une ligne, eine Zeile. 
une plume, eine Feder. 
un tuyau de plume, ein Fe⸗ 

derfiel. Kir 

de l’ancre, Dinte.- 
une ecritoire, ein Schreibzeug. 
un eanif, ein Federmeiler. 
du fable, Streuſand. 
le poudrier, die Sandhüchfe. 
un compas, ein Zirkel. 
un chandelier, ein Leuchter. 
une chandelle, ein Licht, ei⸗ 

ne Kerit. 

ein Ohr 

fe delacer, fich auffchnüren. 
un parafol, ein Sonnenſchirm. 
une. bo&te & poudre, eine 

Duberfchachret, 
un etui ä peignes, tin Kamm⸗ 

futter. 
Dom Studiren. 

une lam:e, eine Lampe. 
un cierge, ein Wachs icht. 

use Janterne, eine Laterne 
des lunettes, eine Brille, . 
des lunettes de longue vue, 

ein Fernglas. — 
un Verre-ardent, ein Brenn⸗ 

glas. 
une etiquette, «ine Zettel, 

welches man an die Seuicl, 
oder fonft binder. 

un fobriquet , .ein Eckelname. 
Vecriture, die Schrift. 
des tabiettes, ein Schreibtaͤf⸗ 

lein, it. ein Bücberfehrauf. 
du parchemin, Pergament, 
une touche, ein Griffel, 
un pofte-crayon, eine Bley⸗ 

fever. 
une regle, ein Linial. 
la lecon , die Lektion. 

' la tradudtion, die Uiberſetzung. 
un theme, ein thema oderex- 

ercitium für die Knaben. 
un‘ porte-feulle, ein Deckel, 

eine Brieftaſche. 
etudier, fiudiren. 
lire, leſen. 
Epeler les lettres, buchſtabiren. 
Ecrire, fihreiben. 
apprendre, lernen. 
apprend:e par caur, aus⸗ 

wendig lernen. 
un dodteur, ein Doftor, 
un licentie, ein Licenciat. 
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un maitre ds arts, cin Magi- la Rhetorique, die Kebefithft, 

> A u la muf:que, die Tonkunſt, die 
une academie, eine Ritterſchule. Myſik. t 
une Univerlite, eine Univer- Parithmetique, die Rechen 
‚tät, kunſt. ar 
un College, ein Gymnaſium. la geometrie, die Mekkunfs 
une ecole, eine Schule., . Paltronomie, die S:ernfunit. 
les fıcuites, die Fakultäten, Taftrologie , die Sterndeue 
un profefleur, ein Profeflor. tungskunſt. 

la theologie, die Theologie, les mathematiques, die Mae 
Gottesgährheit. thema ik. 

la jurisprudence, le droit, la géographie, vie Erdbe⸗ 
die Rechtogelahrheit. ſredung. 

la medieine, die Arznepfunft. Parchiteture, die Baukunſt, 
la philofophie, die Weltweis⸗ 1a cabale, die Kabbala. 

heit. la po&fie, die Dichtkunſt. 
les arts-liberaux, die freyen 1’h’fio've, die Geſchichte. 

Künfter ; la f.ble, die Fabellehre, ft. 
la grammaire, die Sprachfunſt.  Mährlein. | 
1a diale&igue, die Vernunft Ja,chymie, die Schmel kunſt. 

kunſt. — un pédant, ein Schulfüchs. 
Pour le Secreaire. Von der Schreiberey.. 

Une lettre, ein Brief. un ſceau, ein Siegel, 
un billet,-ein Zetiel. de la cıre d’eipagne, Siegel⸗ 
un memoire, ein Denfzettel. Lad, 

un blanc-igne, ein Dlanfer, des ou !ies, Oblaten. 
la date, das Datum. un ch fre, ein Zng. 
Penvelope, der Umſchag. , döch trer une Jetire, einen 
figner une lettre, einen Srief Brief entziffeen, erklaͤren 

unterſchreiben. corr ge , einen Schreiofehler 
plier, zuſammen legen. vr fern 
cacheter, zufiege.n. eff cer, auslöfchen, 
un cachet , ein Pettſchaft. rayer, durchftreichen. 
Des Par es de 1 Maifon. Von ven Cheilen des Haufes. 

Urne ma’fon, ein Haus... » un p- ron, tin Aufırisi vor 
le corps de logis, das Haups der Haute hür. 

genäude. -. Ja porte, die Hausthür. 
les ailes, die Fluͤgel, Seitene les gonds, die Thürangel. 

gebaͤude. la ſeture, das Schloß. 
la derriere, das Hinterhaus, la clef, der Schlüſſel— 

Hintergebaͤude. un p ſe· par tout, ein Hauph 
un pavi Jon, ein Pavionbau, ſchluſſe. 

der von hen vier Seiten bes un verrou, ein Riegel. 
deckt iſt. un loquet, eine Kuinte. 

——— 



nu; 

Woͤrter⸗Buch. 28 
"Te matteau , der Klopfer. 
la ſonnette, die Schelle. 

une faufle-porte, ein Hinter- 
thür. 

un appartement, eine befon- 
dere Wohnung in einem Haufe, 
ein Wohnzimmer. 

' une chambre, eine Kammer, 
une anti-chambre , eine Bor- 

kammer. 
la fale, der Saal. 
un'poile, eine Stube. 
le fourneau, der Dfen. 
la cour, der Hof. 
le puits, der’ Ziehhrunnen. 
Ja cuifine, die Kiche. 
la depenfe, die Speifefammer. 
la fommelerie, die Kellerey. 
la eave, der Keller. 
le cellier, der Weinkeller, 

Vorrarhöfeller. 
Vecurie, der, Pferdeftall. 
la remife, der Schoppen, das 
Wagenhaus. 
le colombier, pigeonnier, 

der Taubenfchlag. 
le poulallier , dad Huͤnerhaus. 
le lieux, das Sefret, der Ab- 

tritt. 
le jardin, der Garten. 
un jardin porte en Pair, ein 
"Garten, der wohl an ver 
Luft liegt. ; 

la fontaine, der 
nen. ” 

le premier, le fecond &tage, 
das erfte, andere Stockwerk. 

Yefcalier, die Treppe. 
un efcalier derob&, eine heim⸗ 

liche Treppe. 
les degr&s, les marches, die 

Stuffen. | 
le grenier, der Boden. 
le toit, das Dach. 

Springbrun⸗ 

une lucarne, ein Dachfenſter. 
le faite, le comble, der Forſt, 

der Gibel. 
les lattes, die Latten. 
une girouette, ein Wetten 

bahn. f 
les goutieres, die Darhrinnen. 
une fenätre, ein Fenfter. 
un Contrevent, ein Fenſter⸗ 

laden von außen. | 
une grille, ein Fenftergitter. 
une jaloufie, ein Fenſterſchitm. 
le plancher,, der Boden. 
la cheminee, der Schornfein. 
un tuyau de cheminde, eine 

Schornſteinroͤhre. 
le lembris, die Decke. 
une galerie, ein Bogengang. 
un balcon, ein Austritt vor 

einem. Fenfter. 
Venfeigne, das Shift. 
le loyer, le louage, Hauss 

zind. 2 
le mur, la muraille, vie Mauer, 
de la pierre, Bricchſtein. 
de la brique, Mauerſtein. 
de la chaux, Kalf. 
du marbre, Marmelfein. 
du plätre, Gips. 
une poutre, ein Balfen. 
des folives , Riegelholz. 
des planches, Bretter. 
de Yardoife, Schieferſtein. 
une mafure, eine eingefallene 

Mauer. 
des decombres, Schutt, ein 

GSteinhaufen von einem eine - 
geriffenen Gebaͤude. 

un event, ein Luftloch. 
un auvent, ein Schirmdach. 
une maifon bien fituge, eig 

mohlgelegenes Haus. > 
en bel air, das frey an der 

Luft gelegen iſt. 3 
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bien percée, das viel Licht, Haus hat viel Zimmer auf 
viel Defnungen, viel Ihüren gleichem Boden. 
und Fenſter hat. les etres d'un logis, die Ge⸗ 

cettemaifonaplüfieurscham- ¶legenheit einer Wohnung. 
bres de plein pie, dieſes 

Des Meubles. Dom Sausrath. 

Une tenture de tapifferie, un luftre, ein Kıomenleuchter. 
eine Wand mir Taperen.  unchandelier, ein Tiſchleuchter. 

de haute lice, gewürfte, Bra» un flambeau, ein Stockleuch⸗ 
bantijihe Tapeten. ter, eine Fackel. 

de cuir dorg, von goldnemLedet. les mouchertes, die Lichtputze. 
de bergame, de rohan, ge⸗ une garniture de porcelaine, 

wehte Tapeten. > ein Aufſatz vom. Porzellan 
une table, ein Tiſch. auf den Tiſch. 
un gueridon,, ein Zeuchtertifch., une cruche, ein Krug, 
un tapis , em Teppich. un vafe, ein Gefäß. . 

un cabinet , ei ziesliches des chenets, Brandruthen im 
Schränklein. Kamin. 

un eiroir, eine Schublade. une péle, Kohlenſchaufel. 
‚un miroir, ein Spiegel. des pincettes, eine Zange. 
la glace, dns Spiegelglas. une caflolette, ein Raucher⸗ 
la bordure, die Rame. pfinnlein, Balſambuͤchslein. 

une chaife, un fiege, ein un ecran, ‚ein Feuerſchitm. 
‚Stihl, un lit, ein augemachtes Bett, 

une chaife à dos, ein Lehnſtuhl. un lit derepos, ein Faulbett. 
unechaifeä bras, un fauteuil, un lit de parade, ein Prang- 

ein Armſtuhl. bett. 
une chaife de commodite, ein le bois de lit, die Bettſtelle. 

Ruheſtuhl, Großvaterftupl. , le ciel, le fond du lie, ‚der 
un fiege pliant, ein Feldſtuhl. Himmel, | 

un taboure, ein Seſſel. les rideaux, die Vorhänge, 
un carreau, couffin, ein Polfter. les tringles, die Gardinſtangen. 
un efcabeau, ein Fußſchemmel. la paillafle, der Strohſack. 
une armoire, ein Schrank, le matelas, die Mara. 

Spinde. un lit deplume, vin Federbett. 
unecofre, ein Kaften, Kuffer. un traverfin, ein Pfuͤhl. 
un.cofre, fort, eine Geldkiſte, un oreiller, ein Hauptkuſſen. 

eiſerner Kaſten. la couverture, die Bettdecke. 
une cafferte, ein Schreibfäft- les draps de lit, die Bettücher. 

\ein, Schättul. la ruelie, der Gang hinter 
une pendule, eine Wanduht. dem Bette, 

vn fable, eine Sanduhr. ka baflinoire, —— * 
e 
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le pot de chambre, das Kam⸗ Schragen. 
mrerbecken. une civiere, eine Traghaar. 

. .lachaife percee, der Nacht⸗ un rouet, ein- Spinnrad. 
.,. Ruhl. une bobine, eine Spüle. - 
les vergettes, ber Klefverbefen. une quenouille, eine Kunkel, 
des brofles, Kleiderbürſte. ein Rosen. 
une decrotoire, eine Schuh⸗ un fufeau, eine Spindel. 

buͤrſte. un pefon, ein Wirtel. 
“n treteau, ein Bock, Geſtell, un devidoir, ein Haſpel. 

| De ce gue Pon trouve dans la Cnijme. 
= * Was men in der Rüche findet. 
Patre, le foyer, der Heerd. la vaiflelle, das Küuͤchenge⸗ 
le feu, das Feuer. fHirt. 
la flamme,' die Flamme. un pot, ein Hafen, Topf. 
la fumee, der Rau. ün pot de terre, ein irrdendg 
l2 fve, der Ruf. Topf. RR 
le bois. das Hol. un potä the, eim Theetopf. 
du gros bois, grob Holz. - pot au lait, ein Milchtopf. 
une buche, ein Scheitholz. une caffetiere, cine Kaffees 
un fagot, ein Reisbund. Pantie. 
un eotret, ein Bund Fures un couteau, ein Meifer: 

Prügelbol;: hr le manche, der Stiel. 
le charbon, die Kohle. la lame, vie Klinge. 
charbon de terre, Steinkoh⸗ le trenchanf, die Schneide, 

len. la gaine, die Scheide. 
dela tourbe, Torf, Brennerde. un Couperet, ein Hadıneffer 
de la braife, glüende Kohlen. un couvercle, ein Deckel. 

un tifon, ein Brand: une ecuelle, ein Rapf. 
la cendre,, dir Aſche. une broche, ein Bratfpief, 

un fufil, ein Feuerzeug: une tourne-broche , ein Bra⸗ 
| la pierre äfew, der Feuterfieit. teuwender. 
Lam̃orce, der Zunder: embrocher, ben Braten ar 

des allumettes, du cordon drei Spieß flefen: 
foufre , Schiwefelhöllein, la lecheirite, die Bratpfan- 
oder Faden: Si ne: * 

un foufflet , ein Blaſebalg. la lardoire, die Spicknadel. 
la pele, die Feuerfihaufel: le trepie, der Drepfuß. 
les tenailles, die Zauge. le chäuderon, der Keſſel. 
un.croc, ein Feuerhade. la chaudiere, der grobe Keffel, 
la chevrette, die Brandruthe. la couloire, la palloire, der ” 
un rechaut, eine Kohlpfanne. Durhfihlag. 
un fer 3 pafler le linge, ein le poele, die Pfanne. 

Matteiſen. "un poslon Pleine Pfannt 
Pophers Grummuire = 
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un egrugeoir, ein Reibeiſen. une ratiſſoue, eine Scharte, 
le gril, der Roſt. Reibeiſen. 
une poulie, eine Rolle. lIa tourtiere, die Tortenpfan- 
la corde , der Strid‘. 7? 
le ſeau, der Waſſereymer. le.mwortier, der Mörfel. 
une cuve, ein Zuber. le pilon, die Mörfelfeule,, der 
un cuveau, ein Kübel, Stoffel. 
une marraite, ein tifener Topf, un racloir, ein Krageifen. 
Graͤpe. de la lex've, ou leflive, Lauge. 

une terrine, eine irrdene kaire la lefive, baͤuchen, ein⸗ 
Schüſſel. Cloͤffel. weichen, einlauchen, aus⸗ 

une cuillere à pot, ein Koch⸗ waſchen. 
Yecumoire, der Ehaumloffel. un torchon, ein Waſch-⸗oder 
la ceremailliere, Keſſelhacken. Küchenlappen. 
1a. boöte aux Epices, die un cendrier, eine Aſchenſcherbe. 

Biürzbüchfe - un balai, ein Beſen. 
Ce que l’on trouve dans la Cave. 

Was man in dem Keller findet. 
Un ven, eine Wanne. du vin doux, Weinmof. 
un tonneau, eine Tonne. vin d’Efpagne, de France, 
un baril, ein Säpgen, aa de Rhin, fpanifiher,, fran— 
un percoir, ein Weinbohrer. zoͤſiſcher, Rheinwein. 
la broche du tonneau, der vin de liqueur, füßer Wein, 

Zarfın. der nur zum Nachtrunk ge« 
un robinet, ein Zapfhahn. geben wird. 
un larron, ein Heber. de i’Hidromel, Meth. 
le bondon; bouchon, der de l!’eau de vie, Brandtwein. 

Spund. de la biere, Bier. 
les douves, die Faß⸗Tauben. de la biere brune, braun Bier. 
un cercle, ou cerceau, ein delabiereblanche, weiß Bier, 

Ref, daßbard. biere de Zerbft, de Ruppin, 
le fond, ber Zoden. Zerbfier, Ruppiner-Bier. 
Jes ehantiers, die Lagerbaäͤume. biere de Mars, Merj-Bier. 
de la boiflon, Getränk, petite biere, Speiſe-⸗Bier. 
du vin, Bein. de Veau douce, abgekocht 
du vin nouveau, neuer Rein. Waſſer. 
vin de troi‘, de quarte, de de la limonade, Zitronen⸗ 

eing feuilles, drey, vier, waſſer, Limonade, _ 
fünf jaͤhrige Wein. de l’orgeade, Gerſtenwaſſer. 

vin de garce, Bein, der ih du ferbet, tuͤrkiſche Limonade. 
lange bäd.. percer un tonneau, ou mettre 

du vin rore, sother Wein. du vin en perce, ein daß 
du vin baıc, weißer Wein,  anftechen, 
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tirer du vin, Wenzapien. un bouteille, eine rundesialcger 
frelater du vin; Wein verfäl- une bouteille clifiee, cine 
ſchen. 

ſouffrer, ſchwefeln. 
un boulin, eine Weinleiter. 
un entonnoir, ein Trichter. 
un foret, ou touret, ein Zwick⸗ 

bohrer. 
une cantine, ein Flaſchenfutter⸗ 
un flacon, ein piaste Flaſche, 
gm auch ein größer Iriuf- 
eher, wo en Magß Wen 

hinein gehts 

Nöwiene Dourelie, 
Faſche. | 
un bouchon, ein Korf oder 

Stopſel. 
un tire-bouchon, ein Kork 

zieher. EN 
une verre, ein Glas. 
une taſſe, eine Schaale 
un papier, ein Tiſchkorb. 
un corbillon, ein Yandfürke - 

fetii; 

oder 

Du Cowert. Was zum Tiſchdecken gehoͤret. 
La nappe , das Tiſchtuch. 
une ferviette, ein Tellertuch. 
un couteau; ein Mefler, 
une fourchette, eine Gabel. 
üne cuillere , ein Löffel: 
une afliette, ein zinnener Zeller, 
un tailloir, ein holgertier Zeller, 
un plat, eine Schiſſſel. 
un faladier, eine Salatichüffel, 
une fauciere, ein Tuͤtſchen⸗ 

napf. SR 
time ecuelle, ein Suppennapf. 
une faliere , ein Sal zfaß. 
un vinaigrier, ein Eßigglas. 
un fucrier,, eine Zuckerdoſe. 
un poivrier, ‚eine Pfefferdoſe. 
— ein Senftopf- 
ein. 

une fontaine, un lavemain, 
dus Handfaß. — 

un verre, ein Glas. 
un gobelet, ein Becher. 
une coupe, ein. Kelchbecher. 
une foucoupe, ein Zeiler, wor⸗ 

auf das Glas gerichtet wird, 
de ls potcelaine, Porzellane 

Geſchirr. — 
de la faiance, falſcher Por⸗ 

jellan. g 
un ellui-main, ein Handtuch, 
un couvert, ein Gedeck eines 

Tellers. 
un ſervice, ein Tiſcha eſchitr. 
la — de table, der Tiſch⸗ 

dr. 

une aiguiere, eine Gieskanne. 
un porte-afliette, ein Teller⸗ un baffin, em Becken. 

ring. un cure dent, ein Zahnſtocher. 
Du Manger & du Boire. 

Dom Eſſen und Trinfen. 
Un feitin, ein Gaſtmahl. 
un repas, eine Mahlzeit. 
un dejeüne, ein Fruͤhſtück. 
un dind , ein Mittagsmahl. 
ane collation, 

brod. 
ein Veſper⸗ 

un foupe, eine Ahendmahlzeit, 
les viandes, die Speifen, Ge⸗ 

richte, 
un fervice, ein Tracht, Auf⸗ 

ſatz von Speiien, 

#2 
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an Ambigu, eine Aurichtung, un paté, eine Paſtete. 
da der Nachtiſch zugleich mit des petits patés, kleine Paſtetẽ 

den Speiſen aufgeſetzt wird. um tourte, eitie Torte, 
les entrdes , die etſte Tracht, du ſalé, Poͤckelſſeiſch, geſal ⸗ 

der erſte Gang. zenfleifch. 
un entreméêts, ein Beyeſſen, du. beuf-fume, geraͤuchert 

Einſchiebeſſen. Fleiſch. 
un bouillon, eine Fleiſchbrühe. Jangue de bœuf. Ochſenzunge. 
un confomme, eine Kraft du jambon, Schinken. 

brühe. i des faucifles , Bratmürfte. 
‚un potage de fante, eine Ge⸗ des andouillettes , Zleifch- 

fundpeitsfuppe. wuͤrſte. 
une foupe aux choux, aux du boudin, Blut» oder Leber 

herbes, eine Kohl oder Ktau⸗ wurſt. 
terfuppe. du cervelas, Hirmmwurft: 

du bouilli, gefortenes. de la moölle, Mark, 
du ser. Schweinfleiſch. de lagelde, Gallert: 

“ du hœuf, Rindfleiſch. un ragoüt, ein Ragu. 
du mouton, Hammelfleiſch. une fauce, eine Brühe, Tuͤt⸗ 
un chapon, ein Kapaun, ſche, Zunft 
une poule, eine Henne. des @ufs’mollets, weich ger 
‘de Yagneau, Lammfeifch. fottene Eyer. 
une fricaflee, Fleiſch in der des deuſs durs, hart gefottene 

Panne kochen, Fricaſſee Eper. 
une carbonnade, geröft $leifeh. ceufs brouilles , gerührte Eyer. 
une grillade, ein Rofibraten. ceufs au miroir, gefegte Eyer. 
des cotelettes, Schwein» oder une omelette, ein Eyerfuchen. 

Hammelrücken geröftet, NB. Die Franzoſen nennen - 
un hachis, gehackt, oder ein⸗ ihn auch Scherzweife em 

geſchhitten Fleiſch. excufez-moi. 
un haricot, Sammelfleifch mit un flan, ein laden. 

Rüben. des bignets, Pfannenkuchen, 
une etuvee, gedämpft Fleiſch. Apfelfuhen. 
la frais, das Gekrov. du röti, gebratenes. 
la freflure , das Geſchling. de la voleille, jahmes Geflͤgel. 
du foie, Leber. des poulets, junge Hübner. 
des tripes, boyaux, Kaldau⸗ un olſon farci, gefüllte Gans. 

nen, Ruttelflerfe, des pigeonneaux ‚ junge Tau ·⸗ 
une poitrine, ein Brufffern, ben. 

' desrisde veau, Kälbergefröfe, un dindon, un cog-d’Inde, 
des faucifions, Heine Brat⸗ ein Kalkuͤtſchhahn. 

mürfe. une oie, eine Gans, 

— aan, 

DU mn a ll De m an a 
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un canard, eine Ente du paiu bis, ſchwatz Brod. 
du gibier, Feder⸗Wildpret. du pain de feigle, defroment, 
des perdrix, Rebhüner. oggen⸗Weizen⸗Btod. 
des beczfles, Schneppen. du pain tendre, friſch gebacken 
un alcion, ein Eisvogel. Brod; raflis, altgebackenes. 
des grives, Krammetsvogel. etamer du pain, ein Brod ad⸗ 
des alouettes, Yerchen. ſchneiden 
des cailles, Radıteln. . un carquelin, eine Bretzel. 
des petits-pies, Pleine Vögel. en echaude, eine Butterdregel: 
des ortolans, Emmerlin. 1a croute, die Rinde oder 
un coq de bruiere, ein Birf- Kruſte. 
bahn. | la mie, die Krume, das Weiche, 

uncoqgdebois, ein Auerhahn. des miettes, Brodfrumen, 
une gelinote, ein Haſelhuhn. Broſamen. 
de la venaifon, Wildpret. de la bouillie, Brep. 
du chevreuil , Hehebraten. des vermicelles, Nudel. 
du fanglier, Wildſchweinbraten. du lait, Mid. ’ 
du cerf, Hirſchbraten. des pois, Erbſen. 
un lievre, ein Hafer des pois verds, Schotten. 
une accollade de lapreaux, des pois écoſſẽs, ausgehülfete 

ein paar Kaninchen. Erbſen. = 
un alloyau, rindener Muͤrb⸗ une goufle de-pois, eine Erbs⸗ 
braten, bülfe. 

une longe de veau, ein Nie⸗ des feves, Bohnen. 
rendrasen. des choux, Kohl, Kraut. 

une eclanche, un gigot de des choux-fleurs, Blumen 
mouton, ein Hammelkeule. kohl. 

une epaule de mouton, eine des choux blancs, Weisfrauf. 
Hammelſchulter. deschoux-cabus, Kabiskraut, 

un quartier d’agnesu , ein Kohlkopf. 
Lammes viertel. des choux frifes, Krauskohl. 

‚du pore, Schweinſleiſch. un tronc de chou, ein Kohl⸗ 
un Cochon de lait, ein Span» ſtrunk. 

ferkel. des tendrons de choux, Kohl⸗ 
de la farine, Mehl, fproffen. 
de la päte, eig. des carotes, gelbe oder Moͤhr⸗ 
du levain, Sauerteig, it. die Müben. 
Baͤrme das Bier zu ftellen. des choux fales, Sauerkraut, 

faire lever lapäte, den Teig du ris, Reis. 
fäusen. de lorge-monde, Gerfen- 

du pain, Brod. graupen, 
dy-pain’blanc, weiß Brod. 

435 
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‘du gru, ou gruau, Grutze. du ble-farrafin,’ Buchweisen, 
du millet, Hirien. 0 .de& lentilles, Linſen. 
d’epautre, Spez, Dinfel. - des vefces, Wien. 

Pow ajjaifonner tes Wiandes, 
Die Speifen zu Würzen. 

Du tel, Sat. 1 ‚des olives, Dliven. 
du vinaigre, Weinefio, . des Capres, Kapern. 
‚de la moutsrde , Genf oder des oignons, Zwiebeln 

Ydflard. | du engembre, Ingwer. 
Qu raifort, Mährrettig. de Yail, Kuoblauh. 
des zloux de girofle, Ge- du lard, Speed. * 

wur znaͤgelein. des orenges, Pommeranzen 
de cnelle, Zimmer, des eitrons, Citronen. 
de feulles ge laurier, Lor⸗ du perfil, Peterſilie. 

berrolärter, des pignons, Pinien, Pim⸗ 
des champignons , Feld»  veniffe, 
‚Schwäne. - des ciboules, Feine Zwie⸗ 
ges potirons ou möflerons, . bein, ER 

Püfterlinge oder Pilze. “ desroccamboles, eine Art klei⸗ 
des morilles, Morchein, ne und runde Zwiebein. 
J Four la Salade. Zum Salat. 
Epucher lafalade, den Salat du poireau, Lauch. 

liefen. ; du pourpier, Bortufae. 
des herbes, räuter. du ereflon, Kreſſe, Brunnen · 
de la chicoree, Wegwart. kreſſe. R 
de la laitue, Laktule des artichauts, Attiſchocken, 
de la raiponce, Raponjeln. des afperges, Spargel. i 
du eeleri, Sellerie. des endives, Endivien, | 
du dragon, Dragon. des epinars, Spinat. | 
de la bourrache, Borretſch, du houblon, Hopfen, 

Borragen. "de I’huile, Del, k 
de la pimprenelle, Ppernell. ; 

| P Pour le Deferte, Zum Nach⸗Tiſch. 
Des ceriſes, Kirſchen. du biſcuit, Zwieback. 
des pommes, Aepfel. du pain d’Epice, Pfeffer vd 
des poires, Binen. Honigkuchen, Lebkuchen. 
des pöches, Pferũſch. du maflepain, Marzepan. 
des abricots, Ahrifofen, des confitures, Konfeet, 
des grofeilles, Johannisbeeren. desdragees, flein Zuckerwerk 
des figues, Feigen. ‚des nix, Nüfe 
des framboifes, Himbeeren. des noifertes, Haſelnüſſe. 
des prunes, Pfaumen. des chataignes, Caſtanien, 
Yes raifıns, Kofinen, Trauben. des maıcns, große Caſtanien 

\ 
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‚des amandes, Nunveln. fouper, zı Abend effen. 
des coins, Quitten. mächer, kauen. 

des fraifes, Erdbeere. avaler, einſchlucken. u 
‚des mures, Wauibtere. boire, trinfen. : 
des myrtilles, meures de boireä long traits, den Wein 

myrthe, Heydelbeere. ſchlutfen Tangjam in Mund 
des müres de haie, Brom⸗  hereinzichen. 

beere. , gouter, koſten, verſuchen. 
des grenades, Granataͤpfel. s’enyvrer, ſich berauſchen, 
des oranges de Portugal, volltrinken. 

Apfelfinen avoir faim , hungern. 
manger, efen. avoir foif, durften. 
jeüner, fajten. avoir appetit, Luft zum Eſſen 
deieüner, fruͤhſtuͤcken. baden. 
diner,. zu Mirtag eſſen. fe fouler , unmaͤßig eſſen und 
faire collation,goüter,vefpern. trinken. 
Ce que on trouve dans #’ Ecurie; des diverfes cowleurs de Chevanz, 

& pour ceux qui montent à Cheval. 
Was man in dem Stall finder, von unterfhtedlicher Art 

- der Pferde, und was zum Reiten geböret. 
le foin, das Heu. la tötiere, das Hauptgeſtell. 
de la paille, Stroh. le poitral, der Bruſtriem. 
le rätelier, die Raufe. une houfle, tine Sthabracke, 

. le mangeoire , die Kippe. Satteiderfe. 
V’auge, der Trog. une bride, ein Zaum. 
Yavoine, der Haber. / la (elle, der Sattel. 
le fon, die Rice. la croupiere, der Schwanz⸗ 
le crible, das Sieb, . riem. : 
la vanette. die Futterſchwinge. la ſaagle, der Gurtriem, 
le peigne, dir Ramm. le clon, der Nagel. 
Yetrille, der Striegel larcon, der Sattelbogen; 
un cavecon, ein Naſenband. Te licou, die Halfter, 

‘une mufeliere, ein Maulkorb. l’epde, der Degen. 
un fer, ein’ Hufeiſen. les piftolets, die Piſtolen. 
une martingale, ein Sprung⸗ les etriers, die Steigbügel, 

riem. le fouet, die Peitſche. 
les mords, das Mundftüf, faire claquer un folet, mit 

oder Gebiß. der Peitſche klatſchen. 
Jes branches, die Stangen. la baguette, die Spießtuthe 
es boſſetes, die Buckeln. die Gerte. 
les renes,, die Zügel. les bottes, die Stiefeln. 
3a’gourmette, die Kinnfette, la tige des bottes, der Site 
la fous-gorge, der Kehlriem. — u 

4 
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la genouillere des bottes, haraſſé, mid, 

die Gtiefelftülpe, - bien drefle , wohl zugeritten. 
‘les eperons, die Sporen.‘  cheval blanc, ein weiß Pferd. 
le valet d’ecurie, palefrenier, un grifon , ein Öraufhimmel. 
der Stallfnecht, Pferdknecht. gris pommelé, Apfelgrau, 

un cheval, ein Pferd. alzan ou alefan, Buch, 
un rouflin, ou cheval-entier, mouchete, Muͤckenſchimmel. 

‚ein Hengſt. moreau, Kappe. 
un hongre, ein Wallach. pie, Scheck. } 
une cavale, eine Stutte. un cheval de trait, ein Zug» 
un Banlain ‚ eine Füllen, pferd. R 
un bidet, ein Klepper.  cheval de felle, Gattelpferd: 
une haridelle, mafette, eine cheval de bat, Packpferd 

Schind maͤhre. cheval de couple, Koppel⸗ 
un polonois, ein pohlniſch pferd. 

Pferd. 9 un caroſſe, eine Kutſche. 
un genet d’efpagne, ein ſpa⸗ la portiere, der Schlag ii 

nich Pferd. der Kutſche. ’ 
un frifon, ein feiefifch Pferd» un chariot, ein Wagen. 
une haquende, ein Zelte. une chaife „ eine Schaͤſe. 
untraquenard, ein Paßgaͤnger. une charrette, ein Karten; 
ombrageux, ſcheu. une litiere, eine Seufte. 
fougueux , flchtig. une chaife à porteurs , ein 
bruſque, hitzig. Tragſeſſel. 
doux, ftomm. un traineau, ein Schlitten. 
vicieux, tuckiſch. une brouette, ein Schubkarren. 
encloud, vernagelte - un tombereau, ein Stuͤrzkar⸗ 
foule, gedruckt. ven. 
fourbu, überjoffen, verfangen. une cariole, eine Cariol. 

De la Ville & de fes Parties. 
Don der Stadt und ihren Tbeilen. 

Un Fauxbourg,, eine Borftadt, un palais, ein Pallaſt. 
le foſſe, der Sraben. une eglife, eine Kirche. 
la rampart, der Wall, un clocher, ein Glockenthurm 
les murailies, les murs, die l’höpital, das Hofpital. 

Ringmauer. la priſon, das Gefaͤngniß. 
le pont, die Brücke. stel de ville, das Rath⸗ 
la porte, das Thor. aus, 
unertour, ein Thurm. la foire , der Jahrmarkt, Meffe. 
la place, lemarche, der Ring, Ja douane, das Kollhaug, 

der Marktplatz. | Niederlage. 
une ru&, eine Baffe, labourle , die Börfe, das Kaufe 
une maifon, ein Daus, haus. 
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{2 balance, vie Wagt. 
un jeu de paume, . ein Ball- 

haus. 
- une auberge, eine Herberge, 

Gaſthof. 
une hötellerie, cabaret, ein 

Wirthshaus, Weinhaus. 
la boucherie, Fleiſchbank. 

Oficiers de Guerre. 
Un General, ein General. 
un Colonel, einOberſter zu Fuß. 
un Meſtre de Camp, ein D⸗ 

berfter zu. Pferd. 
un Lieutenant Colonel, ein 

Oberſter⸗Lieutenant. 
un Major, ein Oberſtwacht⸗ 

meiſter, Major. 
Vtat Major, der Regimeuts⸗ 

Stab. 
un Capitaine, ein Hauptmann. 
Capitaine de Cavallerie, ein 

ittmeifter. 
un Lieutenant, ein Pieutenant. 
un Enfeigne, ein Faͤndrich. 
un Cornete, ein Cornet zu Pferd 
un Aide de Camp, ein Gene⸗ 

sal-Adjurgnt. 
le Prevöt, ver Profoß. 
un Sergeant, ein Feldwebel. 
un Corporal, ein Zorporal. 

. un Exemt, ein Öefrepter. 
un Lanſpeſade, einLandspaſſat. 
Chevaux legers, leichte Pferde. 
un Cavalier, ein Reiter. 
un Fentaffin, ein Infanteriſt. 
un Cuirafüier, ein Kürafier. 
un Lancier, ein Speerreiter. 
un Carabin, ein Karabiner: 

reiter. 
Noms des Armes & 

le marche zu poifion, der 
Fiſchmarkt. 

le marché aux herbes, der 
Kraͤutermarkt. 

la friperie, der Troͤdelmarkt. 
la riviere, der Fluß. 
un moulin, eine Müple. 
PEcluſe, die Sihleufe. 

iegs-Bedienten. 
un Halebardier, ein Hellebar⸗ 

direr. 
un Canonier, ein Konftsbler. 
un Dragon, ein Dragoner. - 
un Moufquetaire, ein Ruf 

quetier, — 
un Fuſilier, ein Flinteniet. 
un Piquier, ein Pifenter. 
un Grenardier, ein Örenadier. 
un Fifre, ein Pfeifer. 
un Tambour, ein Trommel» 

ſchlager, Tambonr. 
Tambour-Major, Regimentss 

Tambour. 
une Tireur de Fronde, ein 

Schleuderer. 
une Fronde, eine Schleuder. 
laRonde, die Rode. 
Ja Patrouille, die Patrolle. 
un Efpion, ein Kundſchafter. 
un Vivandier, Marquetiender. 
un Pionnier, Schanzgräber, 
un Mineur, ein Minirer. 
un Volontaire, eindreywilliger. 
un Routier de guerre, ein 

alter erfahrner Soldat. 
les enfans perdus, der verlor» 

ne Haufe, die den Angriff 
thun. 

Infirumens de Guerre. 
Die Namen der Waffen, und zum Krieg gehörenden 

Merfzeuge. 
Les Armes, die Waffen, une Epee, ein Degen, 

6) 
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le pommeau d’epee,, der De⸗ 

denknopf. 
Ja garde, das Gefäf. 
le * d’ane, das Stichblatt. 
la Jame, die Klinge, 
le tourreau, die Scheide. 
vun fabre, ein Gühel, 
le taillant, outranch:nt, die 

Schneide eines Schiverhe. 
Je dos de l’ep&e, der Rüden, 

de-l’amorce, Zündpulver. 
une bale, eine Rugel, 
une bale rämee, ein Dratkugel. 
de la dragee, Schrott. 
une cartouche, eine Batrone 

zu einem Schuß. 
un moufquet, ein Muſquet. 
le ferpentin, ein Muſqueten⸗ 

bahn, 
la meche, ‘die Lırnte. 

le plat de l’epee, der fiadse la fourchette, die Schweins⸗ 
Dein, " 

un poignard, ein Dolch. 
le Re dad Degenge- 

ing, . * 

une ———— ein Karabiner, 
un ‘piftolet de poche, ein 

ESackpiſtol, Puffer. 
une-arquebufe, ein Feuerrohr. 
arquebufe de chafle, «in 

Perſchtohr. 
arquebufe rayde, ein gezo⸗ 

genes Rohr. 
arquebuſe à croc, ein Dop⸗ 

delhacken. 
le canon, der Lauf. 
le fut, der Schaft. 
la clE, der Spunner, 
Ja platme , das Blatt am 

Feuerſchloß. 
un reflort, eine Feder im Büch⸗ 

ſenſchloß. 
la pierre, der Stein, 
la Jumiere, das Zundloch. 
le baflinet, die Zundpfanne. 
Ja batterie , der Panmendeckel. 
}e chien, der Hahn. 
la bapuette, der Ladeſtock. 
le pulvern, das Pulverborn. 
un tire-böure, ein Präter, 
un tire-bale, eim Kugel ieher. 
un Moule, ein Kugelform 

Feder, die Gabel. 
une bandouliere, ein Dans 

volier, 
une chirge, eine Ladung. 
une Jance , eine Lanz, Speer. 
une pertuif«ne, eine Partiſan. 
une halebarde,, eine Helledard. 
une pique, eine Picke. 
lahampe, die Stange daran. 
un heriffon, ein Morgenjtern. 
un bäton, ein Eid, Stab. 
une canne, ein Rohrſtab. 
une cuirafle, ein Küraß. 
le devant de la cuirafle, das 

Bruſtſtuck. 
le derriere de la cuiraſſe, das 

Rück tück. 
un caſquet, eine Sturmhaube. 
une maille, ein Panzerhemd. 
un bufle, ein Kol, 
un morion,, ein Sturmput. 
un hauffe-col, ein Ringkragen. 
’echarpe, das Feldzeichen. 
des gantelets, blecherne Hand⸗ 

ſchuh. 
de gans de maille, Panzer—⸗ 

Handfihup. Ra 
l’enfeigne, die Fahne 
la lance, die Fahnenjtange. 
la cornette, die Standurte, 
une trompette, eine Trompete, 

de la poudre, Shieintiver, un tambour, eine Trommel, | 

* 
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un refouloir, ein Setzkolben. 
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fes baguettes , die Tiomimel- 

ſtoͤcker. 
 Vortillerie, das grobe Geſchuͤtz. 
un canon, in Stüd. 
un mortier, ein Feuermörfer. 

piece de Campagne, ein deld⸗ 
Sf, ; 
‘piece de batterie, ein Nauer⸗ 
brecher. 
coulevrine, eine Feldſchlange. 
un affut, eine Stuͤcklavette. 
un ecouvillon, ein Stuͤckputzer. 

un boute-feu,, eine Zuͤndrulhe. 
un boulet, eine Stüsffugel. 

‚boulet rouge, eine glühende 
Kugel. 

boulet 3 deux tetes, Ketten⸗ 
Eugel, 

une bombe, eine Springfus 
gel, Bombe. 

une grenade, eine Granade, 
feu d’artifice,, Feuerwerk. 

‚une fuſce en Pair, ein Raket. 
Termes de Guerre. 

Une armee, eine Armee, ein 
Kriegspeer 

armee deterre, Armee zu Land. 
armee navale, Kriegeheet zu 

Waller „ Florte. 
des troupes, Kriegsvolk 
la marche, der Marſch, der Zug. 
le Bi des troupes, der 

urchzug. 
V’avant garde, ver Vorderzug, 

Vortrab. 
Je corps debataille, der mitt- 

lere Zug. 
Perriere garde, der Nachʒzug. 

une. girandole, ein deuerrad. 
un caiflon, ein Pulver- oder 

Drodfarch, ge 
un Chariot de bagage,ein Pack⸗ 

wagen, 
une tente, ein langes Zeit. 
un pavillon, ein rundes Zelt, 
un pont de bätesux , eine 

Schifbrücke. 
un guindal, ein Bock, Wende, 

Heber. 
des echelles, *eitern. 
un rouleau, ein Walzbolz. 
des munitions & vıyres, Krie⸗ 

ges = und Mundvortath 
un coup de Canon, de mouf- 
quet, ein Stuckſchuß, ein 
Muſquetenfchut 

un coup de taille, eim Hieb. 
un coup d’eftoc, ein Stich. 
orter un coup, einen Hieb 
oder Sioß anpringen. 

charmer les armes , das Ge⸗ 
wehr seriprechen: 

avoir un cherme, ufer de 
charmes, ſich feit machen. 

Kriegswoͤrter. 
un Camp-volant, ein fliegend 

Lager. ° 
la cavalerie , Reitereh. 
l’Infanterie , das Fußvolk. 
les dregons, die Dragoner. 
Vartillerie, das ſchwere Ger 

ſchütz. 
une bataille, ein? Feldſchlacht. 
Vordre de bataille, Schlacht⸗ 

ordnung. 
premiere, feconde ligne, die 

erfte, andere Ordnung. 
lecorps de bataille, die mitt⸗ 

tere Drdnung. 
en Camp, campement, ein l’aile dröite, gzuche, Ye 

Sager, Feldlager, techte, linke Fegel. 
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le corps dereferve, der Hin- un paffeport, ein Geleirshrirk, 

terhalt, en Das. J 
un regiment, ein Regiment. une ſauvegarde, ein Schitm⸗ 
un bataillon, ein Bataillon. brief, Shirmwacht. 
un efcadron, eine Sch vadron. une gamilon, eine Sejasung, 
une compagnie, eine Compa⸗ uncorps degarde, ein Basix 

ggunie haus, Hauptvache. 
une compagnis ftanche, eine une garde, eine Wache. 

Freykomdaqnie. une fentinelle, eine Schild⸗ 
une efcouade, eine Corporal⸗ mache. | 

fhaft. | une vedetrte, eine Reiter vache. 
‚le premier rang , lat&te,: das un vivandier, ein Macque⸗ 

erſte Glied. tender. 
le dernier rang, la queue, un gouiat, ein Troßbube. 

das letzte Glied. un deferteur, ein Uiderlaͤufer, 
les rangs, die Glieder. Austeiſer. 
les files, die Reihen. .- un Invalide, ein unvermoͤgeu⸗ 
une aftion, ein Treffen. der Soldat, der. nicht mehr 
uneembufcade,ein Hinterhalt... Diente thun Pann. 
une parti, eine Parthey. affamer, aushungern. 
un dsſtachement, ein Ausſchuß, s’appräter, ſich Yes machen. 

ausgeſonderter Haufe. foldats, appr&tez vous, macht 
un convoi, uneefcorte, eit eich fertig! | 

Geleit, Bedefung. armer, fi) in Kriegsverfaſſung 
une liege, eine Belagerung. ſtellen. 
une eatrepriſe, ein Anſchlag. aſſléger, belagern. 
un ſtratagéme, eine Kriegs- attaquer, den Angriff thun. 

liſt. avoir du pire, den Kuͤrzern 
une furprife, ein Uiherfall. ziehen. 
une efcalade, eine Wiberftei« battre le tambour, le caille, 

gung mit Leitern. die Trommel rühren. 
Valarme, der Lermen. battre aux champs , zu Felde 
la vikoire, der Sieg. ſchlagen. 
la defaite, die Niederlage. battre la Diane, l!’Affemblee, 
la folde, die Löhnung. la Retraite, die Revellie, 
la rangon „ das Loͤſegeld. Bergasterung, den Zapfen 
logement desgensdeguesrre, ſtreich fihlagen. Y 

Einquartierung. Ä battrelachamade, Zeichen mit 
quartier-d’hiver, Winterguar- dem Trommelſchlag geden, daß 
‚tier, man etwas anzufagen babe. 

quartier de rafraichiffement, battre une ville, eime Stadt 
Erfriſchungsquattier. beſchiezen. 

ta revue, die Muferung, bleſſer, verwunden. 
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‚blocuer, einſchliefen. fortifier, befekigen, 
can. per, fd lagern. gagner la batzille, vie Schlacht 

 <zpituler, faptiuitren, gewinnen. 

courer les vivies, die Zufuhr _ 
.Jouer de la 

chzıger, Inden. 

aoſchneiden. — 
contreminer, gegerminiren. 
de:ander,, loedrũcten. 
demsnteler, die Nauer nie⸗ 

derreiſſen. 
cdenmonter, zerlegen. 

- donner un 

deisımer, Öevehrloämanen. 
-defcendre, abfiergen, abfiken. 

-devaliter, piindern, berauben. 
. eicalader, mit Leitern erſtei⸗ 

gen. — 
aſſaut, einen Sturm 

thun 
— quartier, Quartier 

eben. 
embaräfler, verlegen, fpersen. 
encloueruncanon, ein Stüf 

vernageln. 
enfoncer.les poıtes, bie Thote 

erdrechen. 
fe faire entolier, fish werben 

fermer les paffages , die 

m. 

lafien. 
Faire bonne garde, gute Wa⸗ 

che balten, 
- faire halte, ſtill halten, 
- faire jcuer Ja mine, die Mine 

fpringen laſſen. 
faire main bafle, paffer au fil 

de l’epde, alles niedermachen» 
- faire fsuter une tour, einen 

Thurm forengen. 
faire une fortie, einen Aus⸗ 

fall them: 

2805 , die Fälle 
verlegen, abfihneiden. 

überwältigen, mit Gewalt 
einnehmen, 

gegrer la vikteire, den Sieg 
davon tragen. er 

de la pique, die Pike 
ſchwingen. 

levrer des ſoldats, werben. 
livrer bataille, eine Schlacht 

liefern. — = 

loger, einguartieren. 
fe loger für la contrefearpe, 

ſich auf der LContreftarde 
verbauen, 

manier le drapeau, die dahne 
ſchwingen. 

marcher, marſchiten, ziehen. 
mettre à feu & & fäng, mit 

Teuer und Schwerd verhee⸗ 
ren. 

mettre au pillage,, plundern. 
mettre en deroute, in die 

Flucht ſchlagen. 
mettre en d&fordre, in Un⸗ 

ordnung bringen. 
fe mettre en embufcade, ſich 

in Hinterhalt legen. 
mettre la mainäl’epee, zum 

. Degen guifen. 
minerf, miniren. 
monter.a cheval, zu Pferde 

feigen, IE FE 
monter ä Paflaut, Sturm 

laufen. 
monter la garde, auf die 
Wahr ziehen. 

ouvrir Jatranchee, den Lauf- 
graben öffzen, 

pretarder une porte, ein Thor 
fprengen. 

- forcer un pofte, einen Poften piller, plündern. 
pourfuivre Vennemi, dei 

send verfolgen. — 



318 Woͤrter⸗Buch. 
prendre d’afiaut, mit Sturm fonner, batire la retraite, ;um 

erodefit, “2 
fe rendre ä compolition, ſich 

mti Accord ergedein 

Adyıg blaſen, fihlagen, 
foutenir un fiege, Beinyerung 

ausſtehen. * 

fe rendre ä difetion, ſich fortir, aus;iehen. \ 
“uf Gnade und Ungnade ers ſortir bagues fauves, mit Sack 
geben. und Back auszichen, 

reprendre cœur, wieder Muth ſortir enfeignes deploydes, 
fl fen, tambour battant, bouleen 

reprendre fes forces, fi). ı* _ bouche & meche allumee, 
holen. 

$ 

faccager, ausplündern. 
fecourir une ville afliegee, . 

eine beingerte Stadt entſe⸗ 
gen. 

mit fliegenden Fahren, klin⸗ 
endem Spiel, Kugel im 
unde, und brennenden 

Lunten ausziehen. 
ſurprendre überfallen, 

fonner la trompette, Trom⸗ tirer, ſchießen. 
peten blajen. tuer , födtei. 

fonner l’alarme, Ferm blafen,-vifer, zielen, 
Termes de Fortification. j 

Yen 

Benennung der Befeiligungswerfe. 
Une ville, eine Stadt. 
une citadelle, eine Kitadell, 

feſte Burg. 
un fort, eine Schanze. 

une forterefle Heine Feſtung. 
un chäteau, ein Sihloß. 
une tour, ein Thutm. 
les murailles, die Mauren, 
les cr&neaux, die Zinnen. 
le corps. de la place, die 

Hanptfeftung. 
le dehörs, die Auffenwerke, 
le ramp>rt, ber Wall. 
Je par:pet, die Bruſtwehr. 
les pallifades, die Pallifaden, 

Pfahlwerk. 
un baftion, ein Bollwerk. 
la pointe du ballion, die 

Spike des Dolimerfte. 
les faces, die auswendigen 

Seiten nad) dem. delde. 
les flancs, die inwendigen Sei⸗ 

sen nach den Kortinen. 

un cavalier, eine Katze auf 
dem Bollwerke. 

une caſematte, ein Moidkeller. 
une demi-lune, ein halber Mond 
in ravelin, ein Ravelin. 
un ouvrage à Corne, 

Hornwerk. 
les embraſures, canonieres, 
die Schießlocher. | 
le foſſé, der Graben. 
la contrefcarpe, le chemin 

Ccouvert, der biderfie Weg 
vor dem Grade. ö 

un fiege, eine Belagerung. 
la circonvallation, die auge 
wendige Berfihanzung des 
Lagets. 

la contrevallation, die inwen⸗ 
dige Verſchanzung gegen die } 
Beltung. u 

une redoute, eine viereckigte 
Schanze, 

ein. 
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une batterie, eine Östterie. 
12 trenchee, der Laufgraben. 
un gabion, ein Schanzforb. 
cheval de frife, Spanier 

°  Meiter. _ 
 ep:ulement , Bedeckung vor 

| dem feindlichen Geſchuͤtz. 
une fape, eine Cape, ein ar 

ſchnittener Öang ın die Erde 
der Zeitung zu nahen, 

une’ galerie, ein bedefte Brit 
fe, über den Graden zu kom⸗ 

mien. 
- une mine, eine Mine. 
une contre-mine, eine Gegen⸗ 
mine. 
une breche, ein Wallbruch, 

welcher durch Beſchieſſen, 
oder Spreugen verurſachet 
worden. 

une fortie, ein Ausfall. 
un aflaut, ein Sturm. 

la capitulation, die Yandlung 
zur Uibergabe. EEE 

un corps d⸗ꝰ garde, ein Wacht⸗ 
hans, Hauptvache. 

le fentinelle, die Schildwache. 
le fentinelle perdu, verlohrene 

Schildwache. 
mettre le fiege devant une 

place, einen Ort belagern. 
ouvrir la trenchde, die Lauf⸗ 

gräben eröffnen. 
battre la place, den Dit bes 

ſchieſſen 
bombarder la place, dem Dr 
° mit Feuer. ernwerfen, zuſe⸗ 

gen. 

bättre en br&che, Breſche 
ſchieſſen. 

donner Vaſſaut, einen Sturm 
thun. ' } 

fe logerfurlabreche, ſich in 
dem Wallbruch verbauen. 

le fecours, die Dülfe, der reduire la place, den Ort zur 
Entiap. Uibergabe bringen, 

Ce que Pon voit a la Campapne. 
Mas man auf dem Lande flebet. 

Une vallee, cin Thal. 
un bois de haute fütaye, ein 

hoher Wald, Hahuwald. 
un bocage, ein Gebüfih. 

des broflailles, Geſtraͤuch. 
bois-taillis, Schlagdot;. 
un rocher, ein $els. 
un defert, eine Wuͤſte. 
une campagne, ein freyes 

Feld, Ackerfeld. 
un päturage, ein Viehweide. 
une prairie, Wieſenwachs. 
une pre, eine Wieſe 
un vignole, ein Weingebirge, 

' une.vigne, ein Weinberg, 
un Jardin, ein Garten, 

une allde d’arbres, ein Gang 
von Bäumen, 

un pont, eine Bruͤcke. 
une fofle, eine Gruse. 
un ruifleau, ein Bach. 
une riviere, ein Fluß. 
un lae, ein See. 
un etang, ein Teich. 
un marais, ein Moraſt. 
un bourbier, ein Pfuhl, Pfüge, 
une barque, Schifflein. 
un boug, ein Flecken. 
un village, ein Dorf. 
un hameau , ein Dörflein, 

Weoler. 
une berge ie, sine Schaͤfferey 
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un pafcäbrebis, ein Schaaf le chalumeau, dir Halm. 

hürde,. les nauds, die Knotten. 
une ferme , sine Meherey, Vepi, die Achte. 

Vorwerk, Mehyerhof. la bale, das Bälglein. 
ine grange, eine Scheuet.  Lecorce, die Hülje. 

un camp Jaboure, ein gebaut» le chaume, die Gtoppeln; 
ter Ader. { du foin, Heu. 
champ en friche, wüfter Acker, un tas, une mule de foin; 

- Brapader. — ein Heuſchober. Be 
du bied, Kon, Getraide. un charetde de foin, ein Zus 
de Pavome, Haber. derheu. 
bled farrafın; Buchweitzen. fumer, ramender un champ, 
bled de Turquie, *Türfifcher ein Feld düngen, 

Weiten. "labourer un champ, einen 
des feves, deldbohnen Acker pflügen. 
du froment, Weigen. defricher un champ, einen 
des lentiles, Linſen | Acker brachen, aus der Lede 
du millet, Hirſen. reifen. 
de Porge, Gere, couper le bled, das Korn 
des poıs, Erbſen. ſchneiden 
pois-chiches, Kichern, Ziſer⸗ faucher les pres, die Wieſen 

erbſen. maͤhen. 
du ris, Reiß moiffonner, faire la möiflon, 
du feigle,; Roggen. arndten. | 
des vefces‘, Biden. faire les vendanges , ben 
de Vyvroie, Unkraut. Wein lefen, 

Des Feux. Dom Spiel. 
La psume, das Ballfpiel. la mafle, der Kolden. 
je jeu de paume, das Ballhaus. la queue, ein etwas fpißiger 
une raquette, eine Rackete. Stock, womit die Kugeln 
une bale, ein Ball. evenfalld geſtoſſen werden, 
unbalon, ein Balon, Windball la beloufe, das Loch. " 
un braßard, ein Armmaffen. beloufer une bille, eine Kugel 
un volant, ein Volant. ausſtoßen. 
le mail, ein Mailleſpiel le jeu de quilles, das Kugelſpiel 
un jeu de mail, palemail, les Cartes, das Kartenfpiel, 

eine Maillebahn. le piquet, das Pickerfpiel; 
la leve, der Kolben, damit la baflette, die Baſſette. 

man ſchlaͤgt. la b&te, vie Kaber. 
ja pafle, ver Ring. un damier,, ein Bretſpiel. 
le billard, das Billiard. un pion, ein Bretſtein. 
une bille, eine Kugel, . triirac, ein Bretſpiel verkeh⸗ 
pouiler la bille, dieKugelmit sein 

dem Kolden ſtoſſen. dar- 

u a En 99— 
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damer un pion, aufdamen. donner échec, Schach bieten 
‚petit palet, das Plattenſpiel. donner Echec & mat; Schach 
gagner la bredouille, einen matt machen: | 

Fan machen: a dame, das Damenfpiel. 
le des, das Würfelſpiel. 1a'boule, das Rugelfpiel: 
les echees, dag Schachſpiel. jower à croix ou à piles Mark 
le röiz der König: , , _ oder Unmark jpielen. _ 
la reine; die Koniginn: un fabot, une toupie, eig 
les fous ; die Läufer, Schügen.  Rräufel:, EA 
les cavaliers , die Springer. Colin maillard,; cligne mu 
les roes; die Rochen, Ele fette, die blinde Kup. 
phanten. oie, das Ganſeſpiel. 

Des Inftrumens de Mufi,ue, 
ot Muſikaliſche Inftrumente: 

Un violon; eine Biölin, Geige. un claveflin, ein Clavicordium 
une viole;-tine Baßgeigt. une epinette, ein Spinner 
üne poche; eine Sackgeige. „un lut, ein Lauthe. | 
üne viole-d’amour; eine Öeige une harpe, eine Harfe, 

mit, filbeinen Saiten. une orgue, eine Orgel. 
une flüte, eine lͤte. ünetfompeftte, fine Trompete, 
üne flägeolet, eine kleine Flöte: it. mäfc: ein Trompeter. - 
üne cörne mufe; üne mufette; ün tambour, eine Trommel, 

eine Sackpfeife. je. ein Trommelſchaͤger. 
üne häutbois, eine Schalmepe; des timbales, Pausen, 
une guiftare; eine Zithet. üne lire, eine Leyer. 
üne petite guĩttare, ein Zitrinchẽ un chevalet, ein Steg. auf 
la Nüte traverſiere, die Que der Geige 000.0 

Hüte: ‚„ ün archet, ein Geigenbogen. 
= es Exereices, .  # I zu 
— Don Exerzitien, Leibesübungen. 

Danſer, tan;ei, a auf der Geige, Auf der Zit⸗ 
Sauter , ſpringen. ter ſpielen. 
Juter, ringen, töucher P’epinette, auf dem 
un luteur, ein Ringer, Spümet’ fielen a 7 
fe coleter, s’entre-coleter, faire des armes,, ferhten. 

ringen, mit einander ringen. inonter A cheval, reiten, 
il lui fit un pas au Colet, er matcherfür des &chafles, auf 
griff ihm Nach dem Halſe. Stelzen gehen. 

chanter, fingen, aller a la chafle, auf die 
jouer, jpielen, Jagd gehen. ; 
Fand du lut, duyiolon,dela dire le mot pour rire, ein 

guittare, auf der Laute, Scherzwort anbringen, 

Pepliers Grammaire, — 
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Les Nombres. . Die Zaplen, 

Hievon fiehe oben, wie von den Adjetivis gehandelt wird, 
P- 35- ® 

Des Crimes & des Supplices. 
Von Strafen und Verbrechen. 

Un malfaiteur, criminel, ein le fouet, der Staubbefen. 
Widelihäter. lla fleur delis, das Brandmaal, 

un forfait, ein Miſſethat. Veftrapade, die Wippe. 
un crime capital, ein Verbte⸗ le gibet, der Önlgen. 

hen, melches an das Leben la roue, das Rad. 
geht, ein Hauptverbrechen.. le carcan, das Halseiſen. 

un filou, ein Spitzbub, Beu⸗ mettre en prifon, ins Örfäng- 
telſchneider. niß werfen. 

un larron, ein Dieb. appliquer & la queftion, auf 
un receleur, ein Hehler. . die Folter legen. 
un voleur, ein Raͤuher. condamner‘ au banniffement, 
un valeur de grands chemins, Landes verweifen. 

ein Straſſenraͤuber. condamner aux ——— 
un aſfſaſſin, ein Meuchelmoͤr⸗ priſon perpetuelle, auf die 
der ' aleere, zu ewiger Gefüng- 

un faux-monnoyeur, ein fal⸗niß verurfheilen. i 
{cher Münzer. mettre au carcan, an das 

un incendiaire, ein Mordbrene Halseiſen ſtecken. 
ner. avoir lefouet &lafleur delis, 

unhomicide, meurtrier, ein. ausgeftrichen, und gebraud- 
Mörder; markt werden. > 

un particide, ein Watermör- avoir la tete tranchde, ent⸗ 
der bauptet werden. 

un facrilege, ein Kirchenräus eͤtre rompu tout vif, lebendig 
ber. geraͤdert werben. 

un adultere, ein Ehebrecher. Etre brüle tout vif, lebendig 
un magieien, forcier, ein verbrannt werden, 
Zauberer. | ‚ eire tenaill€ & Ecarteld, mit 
n traitre, ein Verräther, Zangen zersiffen und gevier⸗ 

un criminel de leze-Majefte, - theilet werden. 
ein Majeftärsfchänder. avoir le poing coupe, mit, 

un blafphemateur, ein Gottes⸗Handabhauen geftraft werden. 
laͤſterer. etre aſſorille, mit Ohren Ab ⸗ 

la prifon, das Gefaͤngniß ſchueiden geftraft werden. 
la queftion, die peinliche Fra- avoir Veftrapade, gewippet 

ge, die Folter. — werden. 
Vexil, le banniſſement, die paſſer par les armes, aifehur 

zondesperiwerfung, Jirk werden. 
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| REGUEIL. ı 
DES ADJECTIFS LES PLUS- FAMI- 

" LIERS ET LES PLUS USITES. 

Sammlung 
ber gemeinften und gebräuchlichften 

d Je&ivorum, 

„ Abominable, abfcheulich, _ 
abondant, überflüfig. 
accoftable, leutſelig. 
accoutume, gewöhnt. 
acre, barf. 
a&if, ätig, fleißig, Jurtig. 
‚adonng, geneigt, ergeben. 
admirable , wunderbar, wun⸗ 

derfam, wundermiadi. 
adroit, geſchickt. 
adverfäire, feindlich. 
adultere, ehebrecherifih, 
affable, freundlich. 
affame, hungrig. 
affetionne, geneigt, gewogen. 
affligẽ, betrübt, 
affranchi, befreyt. 
affreux, graͤulich. 
agile, geſchwind, hurtig. 
agreable, angenehm. 
aigre, fauer. 
aigu, ſcha, ſpitzig. 
aimable, liebenwürdig. 
aife, ou facile, leicht. 

> 

A. 
alter€, ſeht durflig. 
ambigu, zweifelhaftig, 
ambitieux, ehrgeizig, 
amer, bitter. 
amoureux, verliebt, 
ample , weitläuftig. 

 ancien, alt, uralt. 
andanti, vernichtet‘ 
angelique, engliſch. 
annuel, jährlich. 
apparent wahrſcheinlich. 
ardent, bluͤhend, hitzig eiftig⸗ 

begierig. 
aromatique, nach Gewuͤrze 

ſchmeckend, oder riechend, 
aromatiſch. 

aſſis, figend. 
affoupi, ſchlaͤftig. 
attentif, lie ſorgfaltig, 

aufmer? fam. 
avaricieux, geijig. 
aveugle, blind, 
avide, begierig, 
audacieux , verivägen, 

ailıe, verdunden, beſchwaͤgert, authentique, bewaͤhit, glauhhaft 
verwandt. en ander, 

Badaut, tumm, einfältig. bafane , braͤunlich. 
badin, lappiſch kurzweilig. beau, ihen 
bien-feant, wohlanſtaͤndig. benin, gütig, mild, 
barbare , bardartih, bien-zife, froh. 

2 
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bien⸗fait, wohlgeſtalt. 
bien-faifant, rue 
"Bienheureux. glücfelig. 
bien-veuillant, gutwillig, 

wohlwollend. 
bien-venu, willkommen. 
bigare, vielfürbig. 
bigle, feel. 
billeux , choleriſch, gallicht. 

blane, weiß. 
bleme, bleich. 
bleu, blau, 
blond, gelblich 

Hansen blond. 
boiteux, binfend. 
borgne, einäugig. 
boflu, bucklicht. 
bouillant, higig, fitbend. 

‚ (weiß) vos 

bizare, phantaſtiſch, wunderlich, brutal, unvernunftig, groß. 

Bi 

- Cadue, baufällig, hinfallig 
camus, ſtumpfnaſicht. 
capsble, fähig. 
capricieux, phantaſtiſch, 

genſinnig. 
captieuxs brtrüglich. 

_ captif, gefangen. 
celebre , hoihgenchtet, beruͤhmt. 

dis 

cdlefte, himmliſch. 
cendre, afbfärbig, 
ceremonieux, von einem Ge⸗ 

y praͤng. — 

certain, gewiß. 
cheagrin. unlufig, 
charmant, anmuthig. 
charnel, fleiſchlich. 
charnu, ſieiſchlicht. 
chätre , verſchnitten. 
‚chaud, warm. 

chauve, Pal. 
cher, lieb, theuer. ie e, farg A ir, 
chimique, chymiſch. 
civil, hörte. | 
<ivilife , mit Hoͤſtichkeit begabt. 
claır, klar, heil, * 
clair-voyant, ſcharffinnig. 
olandeſtin, heimlich, 
colerique, zormig. 
eommode, bequem 
commun, gemein, 

.confus, beſchaͤmt, unordentlich. 
. connu, befannt. 

conftant „ beftändte: 
contagieux, anſteckend. 
content , bergnügt. 

contentieux, zänfifch. 
* 

cöntigu, anrührend, anfoffend, 
continuel, unaufhorlich. 
contraire, zuwider. 

‚ contrit, reuig. 
convenable, anfändig. 
converfäble, mit welchem man 

umgehen kann. 
cordial, hexlich, offenherjig. 
eorporel, laãblich. 
Corpulent, groß und dick. 
coriafle PR aͤhe. 

corroſit —* ‚ beiffend. 
corrompu, verdorben. 

- sorruptible, verweslich. 
conlint, fließend. 
coupable, ſchuldig. 
courageux, beberzt. 
courbe, gekrümmt, ‚gebogen, 
krumm. 
court, fun. 
craintif. furchtſam. 
erepu, ktaus. 
chretien, chriſtlich. 
creux, hohl. 
srochu, Fruumm wie ein Hafen, 
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<ru, roh. u? cuĩt, gekocht » gar, 
' eruel, graufam. Curieux, vorwitzig. 
—* <uifant, ſchmerzlich. 

ee: 
Damafquing, damaſcenitt. defolE, troßlof, zerköhrt. 
dangereux., gefährlich. deteftable, abſcheulich. 
debauche, luᷣderlich. deplaifant, miffaͤllig. 
denile, ſchwach d.aphane, duchthn 
debonnatre,, ſanftmuͤthig. dificile, mal-aife, hier. 
deborde, richlos. i diforme, ungeralt. > 
defait ‚’verfiellt, blaß. diligent, fleißig, geſchwind. 
defe&ueux, mangelhaft. difpos, wohlauf, hurtig. 
defunt, felig,, verſtorben. di table, ungleich. v 
degoütant, eckelhaft, Eckel diffimule, heimlich, fatfch. 

verurfachend. diffolu , füderlich, 
degoüte, überdrüßig- divin, göttlich. 
dele&table,, ergoͤtzlich. doeile, lehrſam, ichig 
delicat, —— zart. docte, favant, gelehrt. 
delicieux , niedlich. “ "dommageable, "ih aͤdlich. 
delie , dünn. domeftique , bauigenöfig, 
«demefure, unmaͤßig. zahm. 
demi, alk. dominant, herrſchend. 
dentels, zähntgt. dous, begabt, 
deprave, verkehrt, verderät, douillet, jart, glatt, Reifihig. 
def: greable, unangenehm.  douteux, zweifelhaft. 
defert , wüf. droit, reiht ‚, gerade. 
de:honore „ vermehrt. dru, ats und die. 
deſobẽ ſant, ungehorfam. 

Ecartelg, geviertheilt. Eminent, ——— hoch. 
Ecarte, gngelegen, Emouffg, ſtumpf. 
erveie. hirnlos. —— verhindert, geſchaͤf⸗ 
etique, Kungenfügtig, ſchwind⸗ 

ſuͤchti — nachdrücklich, 
efficace, kraͤftig. enclin, geneigt. 
efftonte, rn endormi, — — upTaiem 
effroyable , erſchrecklich. enflẽ, geſchwollen. 
egal, gleich, enpourdi, erſtartt. 
elegant , zierlich ennemi, feind. 
Eloigne , entfernt, ennuyeux, verdruͤßlich. 
Aoquent, beredt, enorme, — 
eirü, beivegt, euracing, eingewurzelt, 
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enrage, anfing, Etrange, ſeltſam. 
Epais, di. Etranger,, fremd. 

' &pineux, dornicht. 
Epouvantable, erſchrecklich. 
Epris, eingenommen. 
equipd, Ausgerifter. 
eftropie, lahm. 
— ausgeſtreckt, weitlaͤuf⸗ 

ig. 
eternel, ewig. 
etoile , geſtirnt. 
etonne, verwundert, beftürjt. 
etourdi, betäubt, unbefonnen. 

F. 

Fabuleux, fabelhaft, 
facetieux, Purzweilig. 
facile, leicht. 
factieux, aufrührifh. 
fade, abgefihmarft. 
faifgble, das fich thun läßt. 
familier, verträulich , gemein. 
fantafque, fantaftifch.. eigen- 

finnig. 
fantaftique, wunderlich, der 

feltfame Einfälle hat. 
farouche, wild, ſcheu. 
facheux, verdrüßlich. 
fatal, ſchaͤdlich, unglücklich. 
faux, falſch. 
favorable, günftig. 
fautif‘, fehlfam, 
fecond, fruchtbar. 

. ferme, feft, hatt. 
fertile,, fruchtbar. 
feu, felig, verſtorben. 
fiancd, verlobt. 
hier, troßig, hoffärtig. 
fievreux, fieberhaft, 
fin, fubtil, liſtig. 
fixe, unbeweglich. 
Nasque, matt, well. 
Bei, verwelkt. 

Etroit, ſchmal, eng. 
excellent, vortrefflich. 
excefif, übermäß & ER 
excufable, zu entfihuldigen. 
ex&crable, abſcheulich, ver 
Rue, 
exemt, befreyt. 
expert, erfahren. 
exquis, auserlefem. 
extravagant, aberwitzig. 

flexible, bigſam. : 
Noriffant , zunehmend, bluͤhend. 
Auide, fließend. 
foible, ſchwach. 
formidable, erſchrecklich. 
fort, ſtark. | 
fortuit, zufällig. 
fou, närtifh. 
fourbe, betrügertfch. \ 
fougueux, ftüßig , unbändig. 
fragile, zerbrechlih. 
frais, fraiche, friſch, fühl. 
france, franche, frey, aufrichtig, 
frendtique, rajend. 
fr&quent, oft, häufig. 
friand „ ledferbaft. 
frilleux , froftig. 
frife, gefräufelt.. 
frivole, laͤppiſch, nichtig. 
froid, falt, Paltfinnig. 
froifle,, zerfnirfiht. 
fugitif, füchtig. 
funebre, zur Trauer, zur Leiche 

begängniß gehörig. 
funeſte, unglücffelig. 
furieux, raſend, mitend, 
futur , zukünftig. 
fuyard, flüchtig, 
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Bi = 

Gai, froͤhlich. : 
gaillard, wohlgemuth, luſtig. 
garni, ausfafftrt, verſehen. 
gäte, verdorben. 
gauche, link. 
gele, enfioren. 
general, allgemein. 
gendreux, tapfer, großmäthtg. 
gentil, artig. 
glace, zu Eis gefroren. 
gliffant, glatt, fehlüpfrig., 
glorieux, fiolz, glorwürdig. 
oulu, ; 
—— gefräßig 

G 
gouteux , podagriſch. 
gradu®, graduist. 
grand , groß. 
gras, fett. 
gratuit, umſonſt. 
grave, gravitätifh. 
grele, ſchwang, ſchmal. 
grenu, koͤrnicht. 
grotesque, laͤcherlich (ſeltſam) 

geſtaltet. 
gris, grau. 
gros, did, 
gudable, das man durchwaten 

Tann, 

Häle, von der Sonne ver- hideux ; gräulich. 
brannt. 

habile, geſchickt, erfahten. 
hardi, kuͤhn, herzhaft. 
hätif, eilend, frühzeitig. 
haut, hoc). 
hautain, trotzig, hochmuͤthig. 

honore, geehret. 
honorable, ehrwuͤrdig: 
honteux, jbamhaftig, 
horrible, erſchrecklich. 
humain, menfihlich. 
humble, demäthig. . 

hepatique, zur Leber gehörig. humide, feucht, 
. heretique, ketzeriſch. 
heroique , herotfch. 

-heureux, glüflich. h 

Jaloux, eiferſichtig, meidifch. 
jaunatre, gelblich, 
jaune, gelb. 
jeune, jung. 
ignorant , unwiſſend. 
illegitime, unrechtmäßig. 
illicite , unerlaußt, verboten. 
illuftze , durchfauchtig. 
imaginable, erdenklich. 
imbecile,unyermögend, fihwach. 
imitable , nachzumachen. 
immenfe , unermeßlich. 
immobile, unbeweglich. 
immodere, unmägig. 

— 

hydropique, maflerficchtig. ß 
hypocondriaque, mihfühttg. 

immortel, unſterblich. 
imparfait, unvollfommen, 
jmpatient, ungeduldig. 
impenetrable, undurchdring⸗ 

li 
imperceptible, das man nicht 

fehen, noch empfinden Fann, 
impertinent, ungereimt. 
impetueux, ungefliim, 
important, wichtig. 
importun, befthiverlich. 
impofüble, unmöglich. 
impotent, lahm, unvermögend. 
imprenable , unäberwindlich.. 
. Bi F 
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imprevu, underfehen, umer- infernal, böfliid. 
wartet, 

jmprudent,, unvorſichtig. 
impudent, unverſchamt. 

‚ impudique, ungüchttg, 
impuiſſent, ohnmaͤchtig. 
impur, unrein, unſauber. 

—— 

infertile , unfruchtbat. 
infidele, treulos. 
infini, unendlich. 

‚ingenieux,. finnzeich. 
ingenu, aufrichtig, offenherztgs 
ingrat, undanfbar. 

inacceflible, unerſteiglich, un⸗ inhabitable, unbemohnt. 
uganglih, 

inanime, leblos 

ncertain, ungewiß. 

moͤgend. 
ineivil, unhöflich. 

inhumain, unmenſchlich. 
inique , ungerecht, 
injurieux, unbellig, ſchimpflich. 

incapable, untüchtig, under» innocent, unfehuldig, einfaͤltig, 
innombrable, ui; hlig. 
inopind, unverhofft. 

incommode, ungelegen, he⸗ inoun, unerhott. 
ſchwerlich. infenfe , unſinnig. 
incomparable, unvergleichlich, infenfible, unempfindlich, 
inconnu, undekannt. 
inconfidere, unbedachtig. 
inconfolable ,„untröftlich. . 
inconftant, unbefändig, 

indcontinent, unzlchtig, 
incgncevable, tmbegreiflich. 
incroyable, unglaublich. 
incurable, unheilbar. 
ind&cent, unanftäudig. 
indıfferent, gletchgiltig. 
‚indigne, unmürdig, 

Sean ungertrennlih. 
‚ infolent, übermütbtg. 
interieur, innerlich. 
interdit, beftürzt. 
interne, tnrvendig. 
intime , innerſt, vertraulich, 
intolerable, unerträglich. 

" invetere, veraltet. 
invincible, unuberwindlich. 
invifible, unfichtbar. | 
inviolable, unverleglich, 

ind:fpofe, unpäglih,ungehalte. inufitd , ungebräuchlich.. > 
indocile, ungelehrig. 
indubitable, ungeyweifelt. 

inutile, unnüglich. 
invulnerable, feit, hart. 

induſtrieux, foharfjinig,fletkig, joli, bübfch , artia. 
inebranlable, unbeweglich. 
ineffable, unaus ſprechlich. 
inegal, ungleich, 
ineflimable, unfchäghar. 
inevitable, invermeidlich. 
infaillible, unfehldar. 

joyeux, fröhlich, freudig. 
irreconciliable, unverſohnlich 
irrefragable, unwiderſtreblich. 
irregulier, unrichtig, undt⸗ 

dentlich, ö 
judicieux , verfiändlich, nach ⸗ 

infame ,. ehrlos, ümehrlich, denklich. 
ſchandlich. inferieur, ‚geringer. 

Liborieux, arheitfani. 

uré, geichworen, 
jufte, gerecht. 

“Täche, träg, Fauf, ſchandlich 
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A Baklih. liberal, milb, frengebige — 

_ Iangoureux, matt, kraͤnklich. libre, frep. TERN 

Ianguiflant, ſchwach, matt. liquide, Hiepen. 
. large, weit, breit. long, —7 — 

lafeif, geil, unzuchtig. louable, loblich. 
latin, lateiniſch. louche , ſchielend. 
las, müd, mait. lourd, plump, ſchwer. 
laxatif, laxitend. loyal, aufrichtig 
feger, feicht, burtig,leichfinnig. lubrique, fohlünfrig, geil, 

' lent, langjum. = luifant, glänzend. - 
lefte, huritg, wohlgekleidet. ——— üppig, wollüſtig. 

Asgique, zauberiſch. mauvais, bos, ſchaͤdlich. 
magnanime, großmüthig. meéchant, bös, gottlos. 
magnifique, herrlich, präthfig. mecontent, unvergnügf. 
majeftueux , majeftätifch. medicinal, zu der Arzuey ges 
maigre, mager. hörig. 
malade , franf., mediocre, mittelmäßig.’ , 
maladif, fränflih. melancolique, melancholiſch. 
mal-adroit, ungeſchickt. menu, dünn. 
mal-aile, ſchwer. mentionne , gemeldet. 
mal-avif, unbedachtſam. meridional, mittägig. 
mäle, männlich. merveilleux, wunderbar, 
mal-habile, ungeſchickt, un⸗ meconnoiffant, undankbar. 

gelehrt. ; medifant, verläumdertfch. 
mal-fait, ungeftatt. ° meleant, übelanftändig. 
mal-heureux, unglüflid. mur, reif. - 
mal-honnete, unhöflich. miferable , efend, armfelig, 
malicieux, fihalfhaftig. mifericordieux , darmperztg, 

mifterieux, geheim. 
auber, unge⸗ mixte, vermiſcht. 

- 
malin, 568, le 
mal p:opre, un 

ſchickt. mixtionnẽ, vermengt, vee⸗ 
mal-fain, ungeſund. faͤlſcht. 
mal-uni „ uneben. -. mobile, beweglich. 
manchot, Einhändiger. modere, mäßig, ſittſam. 

“ manifefte, offenbar. modefte, beſcheiden, ſtill. 
mardeageux „ moraſtig. . moifi, ſchimmlich. 
marri, beirübt.: monftrueux,, ungeheuer. 
maritime, au dem Meer gelegen, montagneux, bergicht. 
mazquete, geſprenkelt. morfondu, erfältet, 
mafque, vermummet. morigene, gejittet: , 
mafhf, di, gediehen. mortel, ſterblich, tödtlih, 
materiel, moserialtfch. morveux, rotzig. 

&5 
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mouffe, ſtumpf. 
morns, fohwermithig,, fill. 
mou, mol, met. 
mouille, naß, bifeuchtet. 

Naif, einfaͤltig, aufrichtig, 
natif, bürtig. 
naturel, nattirlich. 
naval, zum Schif gehörig. 
navigable, fihiffbar, 
neceflaire, nothwendig. 
necefliteux, bedürftig. 
negligent, träg, faul, nach⸗ 
‚ läßig. 
neuf, neu. 
niais, einfältig , laͤppiſch. 

Obeiffant, gehorfam, 
obligeant, dienfihaftig. 
obfcur , dunfel. 
obſtins, halsftarrig. 
odoriferant, wohlriechend. 

‚oint, gefalbet. 
oifif, müßig. J 
ombrageux, ſchattig, ſcheu. 

—* 

N 

mutusl, gegeneinander. 
must, ſtumm. 
nyſtique, geheim. 

noble, edel. 
nocturne, naͤchtlich. 
nombreux, häufig, zahlreich. 
noueux, Enöpfigt. 
nourriflant, nabıhaft, 
nouveau, nei. 
nebuleux , neblicht. 
nud, bloß, nadend, 
nuifible , ſchadend, ſchaͤdlich. 
nuptial, hochſeitlich. — 

oragaux ſtuͤrmiſch. 
ordinaire, gewöhnlich. 

orgueillieux, fol; , hoffärtig. 
originaire, urfprünglid. 
outrageux, fihimpiltch , belei⸗ 

digend, 
ouvert, offen, geöffnet, offen» 

herzig, 
aeg ga 

Pacifique, friedfam. 
paifible, friedfertig. 
parzlitique , süäprhrücig. 
pareil, geig 
pareſſeux, faul. 
parfait, vollfommen, 
participant, theilhaftig. 
particulier, befondere. 
ale, bleich. 

partial , partheolich, fonderlich. 
patient, geduldig. 
paternel, väterlich, 
pauvre, Arm, 
payable , zahlbar. 
perclus, zahın, 
perdu, verloren, gottlos. 

perfide, treulos. 
perilleux , gefährlich. 
periffable,, vergänglich. 
perpetuel,ewig,immerwährend. 
‚perplex, verwirrt, beftürzt. 
perfonnel , perfönlich. 
pervers, verkehrt, ' 
pefant, fihiver. 
petit, klein. 
peureux, furchtiam. 
pieux . gotteöfürchtig. 
phthifique, Tungenfüchtig. 
pierreux, fteinigt, 
piquant, feharf, ſtechend. 
plain, ebei. 
plaintif, flaͤglich. 

m Mn Al en en 1 ee a Ze 
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plaiſant, ergößlich, artig, an⸗ prefomtueux, hoffaͤrtig, ver- 
genehm. .· 

plat, glatt, gleich, 
plein, vol. | 
pliable, beugfam. 
pᷣluſieurs, viel, die meiſten. 
poiſſẽ, gepicht. 
pᷣovrẽ, gepfeffert. 
poimtu, Mile 
2 polirt,- zierlich, manter- 

ponduel, aceurat. 
portatif, tragbar. 
pofe, ſittſam. 
poflible, möglich. 
pourri, verfauft. 
poufüf, engbrüftig. 
pree&dent. vorhergehend: 
precieux, koͤſtlich, theuer. 
prejudiciable, nachtheilig. 
premier, erſt. 
pr&occupe,, eingenommen. 
pefent, gegenwärtig. 

- Quarre, vierefigt. 
qualiſiẽ, qualikeire. 

Raboteux, uneben , holperich. 
radoteux , abermwigig. 
rafraichiflant , fühlend. 

. tampant, friechend, 
sapide, ſchnell. 
rare, feltfam. 
raflıs, bedarhtfant. i 

.raviflant, reiffend ‚ entzuͤckend. 
rebelle, aufrührifih. 
rebute, verworfen, verdrüßlich 

gemacht. 
‚reciproque, gegenſeitig, ey 

wiedert. 
reconnoiſſant, dankbar. 
recrestif, exgotzlich. 
xcel, wirklich. 

meſſen. 
preflant, dringlich. 
ret, bereit, — 

prevenu, eingenommen. 
prive, zahm. 
prodigieux, tunderdar. 
prodigue, verſchwenderiſch. 
profane, unheilig , gottlos. 
profitabie, nüßlich. 
promt, geſchwind. 
propice, gnädig, guͤnſtig. 
propre, eigen, jauber, bequem. 
prudent, vorfigtig, Flug. 
puant , ftinfend. 
public, gemein, offenbar. 
pueril , Pindifch, 
puiflant , mächtig. { 
pulmonigue, lungenſuchtig. 
pur, fauber, rein, 
purifie , gereinigt. 
purifieatif, vereinigend. 
purgatif, abführend. 

querelleux, zänfifch, 
quotidien , täglich. 

R 
refrogne, unfreundlich,, ſauer 

ſehend. 
relev&, erhaben, glänzend. 
remuant, unruhig. 
renomme, berühmt. 
renverf&, verkehrt. 
repentant, bereuend, 
replet, volleidig. 
requis‘, erfucht, erfodert. 
reſpectueux, ehrerbtettg. 
refplendiflant, glänzend. 
refponfable, verbürgt, verhafft. 
retenu, eingejsgen. 
retrouffs , aufgefihlagen. 
revöche, widerſpenſtig. 

revẽtu, befleiper, überzogen. 

333- 
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ryoltẽ, empdrtt. 
riche, reich 
ride, xuuzelicht. 
ridicule, lächerlich, 
roide, feif, 
sompu, gebrochen, 
souge, roth. 

Gablonneux , fandig. 
 facre, geweiht, ‚heilig, 

fape, fing, wei, 
ſain, aefund, 
ſale unſlaͤtig. 
ſalẽ, geſalzen. 

Sali, unrein, beſudelt. 
Sanglant, blutig. 
(soul, (fou) fatt, befpffen. 
fatisfait, vergnügt, | 
fauvage, mild. 
favant, gelehrt. 
‚Scandaleux, ärgerlich, 
fec, dün.. 
Secret, geheim, .. ; - 
feditieux, aufruͤhriſch. 
femblable, gleich 
fenfible, empfindlich. 
ſentuel. fleiſchlich, ſinnlich. 
ferein, hell, heiter. 
ferieux , ernſthaftig. 
ferviable, dienſtwillig. 
fevere, ſtreng. 
feu!, allein. 
für, ſicher. } 

“Simple, ſchlecht, einfach. 
fincere , aufrtihtig, 
finguliere, ſonderlich. 
finiiire , unglücklich. 
fitug , gelegen, 
fobre, mäßig. 
foigneux , forgfältig: 
folennel, herrlich, 
iolide, fer, grundlich. 

, 

rougeätre, röthlich, 
roulant, waͤlzend, rollend. 
roux, gelbroth won Haaren. 
rouflätre » rothlich. i 
royal, Fönigleh, 
rude, raub, fireng. - 
* liſtig. 

folitaire , einfam.> = 
fombre , fihattig, 
fomptueux, koſtbar. | 
fortable,, gefchift, annehmen 

werth. 
ſot, naͤrriſch. 
ſoudain, plotzlich. 
ſoufreteux, beduͤrftig, elend, 
ſouhaitable, zu wunſchen. 
foupgonneux , argwoͤhniſch. 
fouple, weich, geishmeidig- 
fouverain, vortrefflich, hoͤchſt 
ſouterrain, untexirdiſch. 
fpeeieux , ſcheinbar. 
fpecial, befonder. = | 
fpiritue)-, geiftreich , geiſtlich. 
fplendide, herrlich. 
ftable ; befändig, 
fterile, unfruchtbar, 

‚ Nomacal, magenfärfend. 
ftupide, tumm, 
fublime , hoch, erhaben. 
— verſenkt, ertrune 

en, 
fubtil , fiharfjinnig. 
fuceint, furz. 
fuffifant, genugfam, 
fuiet, unterwürfig. , 
fuperbe , fol; , boffärtig. 
fuperfu, überfüßig. 
fupertitieux , abetglaubiſch. 
fuppof, untergefchoben, falſch. 
furpris, bejtützt, betrogen. 
fusdit, obgedacht. 
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‚Tache, befleckt. | 4 
tachere, geiprengelt. _ 
taciturne, ſtill, verſchwiegen. 
tanns, gegerbet. 
taquin, targ/ genau. 
tardif, langſam. 
tavelẽ, geſprenkelt. 
tel, ſolcher, mancher, 
temeraire , vermeſſen. 
tempere, mäßig. 
temporel, zeitlich. 
tendre, zart, wei. 
terrible, erſchrecklich. 
tenebreux „ finiter. 

“ tetu, eigenſinnig. 
tiers, dritte. 
timide, furchſam. 
tiflu , gewebet. 

Vacant, ledig. > 
vagabond, umlaufend, ums 

ſchweifend, Landiäufer. 
— je 
vaillant, tapftr, freitbar. 

vain, eitel, nichtig. 
valeureux, mannhaftig. 
valie, mertläuftig. 
wenerable, ehrwuͤrdig. 
venimeux, giftig. 

. venteux, Wındig. 
veritable, wahrhaftig. 
vetmeil, roth, leibfarb. 

verreux, wurmſtichig. 
vertueux, tugendſam. 
vicieux, laſterhaft. 
vieil, vieux, alt. 
vif, febendig, lebhaft. 
vigoureux, muthig , farf, 
vil, lüderlich, gering. 
vilain, ha, garftig. 
violent, gewaltig, bigig. 

v. * 

tortu, gekruͤmmet. 
tout, all. 
tout-puiflent, allmaͤchtig. 
traitable, der ſich bereiten laͤßt, 

mit dem wohl aus ukommen 
I 

tranchant, ſcharf, ſchneidend. 
tranquilie, ſtill. 
tranfparent, durchſcheinend. 
tre nblant, zitternd. 
trẽpaſſẽ; abgeſtorden. 
triangulaire, dreyeckigt. 
tributaire , insbar. 
triple, dresfach. 
trıite , trautig. 
trivial, gemein. 
trompeur, betrüglich. 
wu. dick, buſchicht. 

viril, maͤnnlich. 
viſible. ſichtbar⸗ 
vifqueux, leimicht, zah, kle⸗ 

bericht. 
vital, lebhaft. 
vite, geſchwind. 
vivant, lebendig. 
unanime, eigenmüthig, 
univerfel,. allgemein. 
uni, eben, vereinigt. 
voifin, naspbarlie, 
volage, leichtſinnig. 
volontaire, freywillig. 
voute, gewölbet. 
vrai, wahrhaftig. 
vraifemblable , wahrfcheinfich, 
der Wahrheit ähnlich, 
utile, nutzlich. 
vuide, leer, ledig. 
vulgaire , gemeit. 
yvıe, trunten, 
2eie, eifrig. 
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"RECUEIL 

DE DIALOGUÜES 
FAMILIERS, 

DE QUELQUES PROVERBES, ET 
SENTENCES FRANCOISES, 

AVEC 

DES PHRASES SUR LES PARTIES DU CORPS 
HUMAIN, ET DE L’HABILLEMENT. 

Das if: 

Auszug 
gemeiner und im Reden vorkommender 

Geſpraͤche 
einiger franzoͤſiſchen Spruͤchwoͤrter und Dent- 
ſpruͤche, nebit einigen Redensarten, über die 

Theile des menfchlichen Leibes, und 
die Kleidung. 

Premier Erſtes 

Dialogue. Geſpraͤch. 

Monfieur, mein Herr, 
Bon . [|Melflieurs. Guten ihr Herren. 
jour Madan.e, ag meine Frau. 

Mesdames, ihr Ftauen. 
Mademioifelle, meine Jungfer. 

Bon Mesdemoitelles, Guten iht QJungfern, 
foir mon Pere, Abend mein Vater. 

ma Mere. meine Mutter, 
mon Frere, mein Bruder, 
ma Scur, meine Schweſter. 

Bon mon Oncle, ,„ , Gute mein Vetter, 
nuit |ma Tante. Nacht meine Ruhme. 
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Nonleur, je ſuis votre Ser- Mein Herr, ich bin euer Dies 

viteur. * ner: - 
Monfieur, je fuis le vötre. Mein Herr, ich bin der eure. 
Comment vous portez- Wie geht ed euch? Wie befindet 

vous? i ihr. euch ? 
Je me porte bien, Dieu Es geht mir wohl, Gott ſey 

merci. Danf. | 
Fort-bien pour vous fervir, Sehr wohl, euch zu dienen, 
Aflez bien. Ziemlich wohl. % 
A votre fervice. Zu euren Dienften. 
L3-la, tout doucement, So hin, wie es pflegt zu feyn. 
Pas trop bien. Nicht gar wohl. £ 
Je fuis tout & votre fervice. Ich bin euch zu allen gefälligen 

| i | ; Dienften bereit. 
. Vous puis-jerendre quelque Kann ich euch einigen Dienſt 

fervice? j erweiſen? 
Je vous ſuis oblige. _ Ich bin euch verbunden. 
Je vous remercie. Ich danke euch. 
Je vousfuis infiniment oblige Ich bin euch Höchft verbunden. 

Je vous remercie de tout Ich fage euch Herzlichen Dank. 
mon caur. i | 

Je fuis votre feryiteur tres- Sch bin euer gehorfamfer Die- 
humble, ner. 

Je fuis le vötre. Ich bin der eure wiederum,” 
Vous &tes bien obligeant. Fhr ſeyd fehr (gar) höflich. 
Comment fe porte Monlieur Wie gebt es eurem Herrn 

votre Frere ? Bruder ? 
Tl fe porte bien. Es geht ihm noch wohl, 
Ilferabien-aife, fi vousallez Es wird ihm lieh feyn, mens 

le voir. j ihr ihn beſuchen werdet. 
Je fuis fon ferviteur, Sch Bin fein Diener, 
Je n’aurai pas le tems de le Ich werde heut nicht Zeit ha⸗ 

voir aujourd’hui. bein ihn zu befuchen, 
Afleyez-vous, Seget euch nieder. 
Donezune chaife3Monfieur. Gebet dem Herrn einen Stuhl. 
11 n’eft pas neceflaire, Es iſt nicht noͤthig. 
ZI faut que-jaille faire une Ich muß hier im der Naͤhe je 

vifite iei-pres. mand befuchen. u 
Vous £tes bien prefle. Iht eilet fehr von hier. 
je n’etois venu que pour Jh war nur hieher gefommen, 

favoir comment vous vous zu vernehmen, wie eö end 
portiez. gienge. 
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A Dieu, Monfieur, jufqu’a Gott befoplen, mein Herr, bi8 

tevoir. wir uns wieder fehen. 
Je fuis bien-aife de vousavoir Es iſt mir lieb, daß ich euch 

trouve en bonne fante: bey * Geſundheit gefun⸗ 
2 den babe: —S 

Je vous baife les mains. Ich A euch die Hände, 
. Je uis votre tr&s-humble fer- Ich hin euer gehorfamfter Dies 

viteur. en net: h 

Votre trös-humbleferviteußs. Euer gehorfamfter Diener, 
Secund Undertes 

Dialogue, 7 Geſpraͤch. 
Pour faire une Vifite Kenn man des Morgens 
em einen befucht. 
M Ami, ol eft votre DR Freund „ wo iſt euer 

maitre ? ;  ° u? 
Dort-il encore?  .:  GSehläft er nah? 
Non,Monlieur, ilefteveille? Nein, mein Herr, er wacht ſchon. 
Eft-il deja leve? ft er ſchon aufgeftanden ? 
Non, Monfieur, il eft en- Rein, mein Her, er iſt noch 

core au lit. im Bette. 2 
Entrez, s’il vous plait. ag: rt, wen es duch 

eliebt. ir; 
.. Monfieur, je vous fouhalte Mein Herr, ich wuͤnſche euch 

le bon jour. nen guten Tag: - 
Ah! Monfieur, foyez le Ach! mein Herr, ſeyd willkom⸗ 

bien-venu. men. ! —* 
Quoi, vois &tesencoreaulit? Wie, ſeyd ihr hoch im Bitte ? 

Je me couchaihier (itard,que Ich bin geſtern fo ſpat zu Bette 
je n’ai pu aujourd’hui me gegangen, daß ich heut nicht 
lever de bonne heure. babe früh aufſtehen koͤnnen. 

Que fites-vous_domc hier Was habı ihr dann, geftern nach 

apres ſouper? der Adendmahlzeit gethan? 
„Aulichr que vous futes forti, Gobaid ipt meagegengen wa⸗ 

a de jouer. ret, wurde vom Spielen ger on par 
redet. 

Joudtes · vous done auſſi ? Habt ihr denn auch mitgeſpielt? 
Oui, Monfieur „ je jouai Ja, mein Herr, ich habe auch 

auſſi. geſpielt. Re | 
A quel jeu? Was für ein Spiel? 
Nous jousmes au piquet, Wir bebde, der Her Graf und 

nous deux, Mr. le Comte ich , fpielten Piquet. 

& moi. no kt 



Geſpraͤhe. 37 
Et les autres que firent Üs? Was marhten die anden? — 
-Ils jouerent au Trifrac. Gie fpielten im Brete. 
Qui a gagnd? - Ber hat hat: gewonnen ? 
Qui a perdu? } Wer hat verfpiele? 
J’ai gagne une douzaine de Ich habe ein Dugend Dufaten 

ducats. gewonnen. 
Jufgaes à quelie heure avez- Bir lang Habt ihr: gefpiele ? 

vous jous? —— 
Jufqu’2 une heure après mi- Bis um 1. Uhr nach Mitter⸗ 

nuit. nat. \ 2 
A quelle heure vous Etes- Um welche Zeit fepd ihr zu Bette 

vous couch@? .. gegangen ? 
A deux heures, Um wed Uhr. 7 
Je ne m’etonne donc pas, que Jh verwundere mich num nicht, 

vous vous leviez fitard. daß ide fo ſpaͤt aufſtehet. 
Quelle heure croyez-vous Bas meynet ihr, dag die Uhr 

qu’il foit? ey? | 
Je crois, qu'il n'eſt pas en- Ich halte, es fey nach nicht 
core huit heures. acht Uhr, 

Comment, huitheures? ileft Wie, achte? es bat gehen ge⸗ 
dix heures fonnees. ſchlagen. 

Il faut done que je me leve So muß ich denn ganz geſchwind 
au plus vite. aufleben. 

Avec votre permifion® Mit eurer Erlaußnig. 
Monfieur, je m’en vaispour Mein Herr, ich. will weggehen, 

vous laiffer en liberte. und euch die Freyheit inffen, 
-Monfieur, je vous demande Rein Herr, ich bitte um &Ser- 

‚pardon. zeihung. 
Votretres-humble Serviteur Euer gehorſamſter Diener. 
Adieu, Monfieur. Mein Herr, Gott befohlen. 
Je reviendrai dans uneheure. Ich will in einer Stunde wie 

- der fommen. 0 
Vous ferez le tı&s-bien venu. Ihr werdet mir fehr willkommen 

r 

Troiffeme Drittes. 
Dialogue. Geſpraͤch. 

Pour Shabillec. Von der Kleidung. 
vi eft &% ft Jemand da? ’ 

" Que vous plait-il Mon- Was beliebt euch, mein 
fieur ? Her ? 
Allons, vite, faites du feu, Hurtig, geſchwind, machet 

habillez-moi, Teuer, und. Fleider mich an. 
Pepliers Grammaire, Bern 
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N ya deja du feu de fait, Es iſt ſchon Feuer angemant 
Monteur. mein Herr. 

Donnez-moi ma chemife. Gebt mir mein Hemde. 
La voiläy Monfieur. Da iſt es, mein Derm.. 
Elle m'eſt pas chaude, elle Es iſt nicht warn, es iſt noch 

eft encore toute froide. ganz Palt. . 
Si vous le fouhaitez, je la Wenn ihr c8 verlangt , fo will 

chaufferai. 0,8 es euch waͤrmen. 
Non, non, appörtezmoimes Nein, nein, bringt mir meine 

bas de foie., feidene Strümpfe. R 
Ils Tonttroues, (percds) de- Es find Löcher darin, fie find 

chirds, zerriffen. 
Ne fauriez vous 'y faire un Konntet ihr nicht einen! Stich 

point, owles faire accom- daran thun, oder fie wieder 
moder? ſlicken (ausbeſſern) laſſen? 
Je les ai donnés ala ravau- Ich habe fie der Struͤmpfllicke⸗ 

deufer N... 00 "6 rinn hingegeben. 
Vous avez bien fait. Ihr habt wohl gethan. 

Oð font mes pantoufles? Mo find meine Pantoffeln ? 
Oü eft ma robe de chambre? Wo iſt mein Schlafrock? 
Elle eft fur 1a table. Er Fegt auf dem Tiſch. 
Donnez-li moiau plus vite, Gebet mir ihn gefehwind her, 

car j’ai froid. 5 denn es frieret mic). 
La voici, Monfieur. Da iſt er, mein Herr. 

Ou eſt Vétui aux peignes? Wo tft das Kammfutter ? 

1 eft fur 1a toilette. Es liegt auf dem Nachttiſch. 
Peignez- moi. doucement & Kaͤmmt mich fein fanft und 
‚proprement? nett, 

Prenez un autrepeigne, qui Mehmet einen andern Kamm , 
foit plus doux. der nicht ſo raufet. 

Donnez-moi un mouchoir. Gebet mir ein Schnupftuch. 
En voilä unblane, Monſieur. Da iſt ein weißes, mein Heer, 
Donnez -moi celui, qui eft Gebet mir das her, welches in 

dans la poche demonjuft- meines Rocks Taſche if, 
au corps. i 9% J 

Je Vai donn€% la blanchiffeu- Ich habe es der Waͤſcherinn ges 
fe, il etoit (ale. geben, denn es war ſchmutzig. 

At-elle apport€ mon linge? Hat fie meine Wäfche gebracht ? 

Oui Monfieur, il n’y: man- a, mein Herr, es fehler nichts 
que rien, daran. 

Apportez ma culotte, Bringet mir meine Hofen ber. 
Quel habit mettrez - vous Was für ein Kleid wollet ihr 

aujourd’hui ? beuse anziehen ? 
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Celui que j’avois hier. Das ich geftern an hatte. 
Le Tailleur doit apporter Der Schneider fol das tuchene 
‘bientöt celui de drap. Kleid. bald dringen, 

On heurte, voyez qui c’eft Man. Elopfet , fehet, wer da 
depechez - vous. fe, elle 

Qui efi-ce ? quiefi-a? Wer ift es? mer iſt da? 
Qui a heurte? Wer hat angefionft ? 
C'eitle Tailleur, quiappor- Es iſt der Schneider, welcher 

te votre habit. « euer Kieid bringt. 
Faites- le entrer. Laß ihn, herein kommen. 
Dites- lui qu’il entre, Saget ihn, dag er herein kom⸗ 

ö nie; 4 

Quatrieme — Diertes, 

Le Gentil-homme, &le Der Edelmann und bee 
Tailleur. Schneider. 

pportez⸗·vous mon habit G tingt ihr mein Kleid? A Oui, Monfieur,le voiei. B y nein Here, da iſt es, e vous attendois. Ich wartete auf euch 
 Eilayez-le mol. Prodiret es mi an  - Vous -plait -il d’effayer le Belicher euch den Rock anzu⸗ juftaucorps ? Be probiren? 
Voyons, s’left bien fait. Laffet uns fehen, ob er wohl —J gemacht iſt. 
Je crois que vous en ferez Ich glaube, iht werdet damit content: i .. zufrieden ſeyn. 
Boutonnez moi; Knopfet mich zur. 
al me ferre top Er iſt mir A 
Pour £tte bien fait, il faut Wenn er woHl gemacht ſeyn fol i qu’] foit jüfte, fo muß er dicht anfihliegen, 

' Les manches ne font=elles Sind vie Ermel nicht su weit ? 
N pas —— 

on Monſieur, elles font Nein in 
fort bien, { fo —J Herr, fie find eben 

» La culotte eft bien £troite. Die Hofen find ſeht enge. 
C’eit-la mode, on les porte ie Fi; 

prefenfement fort * ae Bu Dee trage 
Retirez - vous unpeu, que je Gehet ein wenig bey Seite , daß 

me voye dans le miroir, ich mich im Spiegel befepen 
koͤnne. 

322 



 Cethabit vous fied fort bien. Diefes leid ſteht euch wohl — 
an. 

Que dites-vousde ma garni- Was ſaget ihr von meiner Gar⸗ 
ture? nitur ? 

Elle eft fortbelle& fortriche Sie ift fehr Thon und koſthar⸗ 
Combien coüte l’aune dece Was fofet die Elle von diefem 

zuban ? Bande? | 
en ai donne un ee Ich habe einen Thaler dafür 

gegeben. 
V me cofite un &ew, Es koſtet mich einen Thaler. 
Ce n’eit pas trop, Das iſt nicht zu Biel. 
C’eft bon marche. Das iſt wohlfeil, ein guter Kauf, 
Ce n’eft pas cher. Das iſt nicht theuer. 
Oð eſt le reſte de mon drap? Wo ifi das übrige vom Tue? 
Iln’y a rien du tout de refte. Es iſt gar nichts überblieben. 
Avez vous deja fait le Habt ihr die Rechnung ſchon 

compte ? gemacht ? 
‘ Non, Monfieur, je n’ai pas Rein, mein Herr, ich babe die 

eu letemps.  . Zeit nicht gehabt. 
Apportez-le demain,je vous Bringet fie morgen her , fo will 

Ppayerai. ich euch begablen.- 

. Cingaieme Sünftes i 

Dialogue. Geſpraͤch. 
Pour dejeüner. Um zu Fruͤhſtücken. 

vez-vous apporte quel- abt ihr etwas zu Fruͤhſtuͤe 
———— H cken hergebracht? 
Oui, voila des ſaueiſſes, des Ja, da find Bratiwürfte, kleine 

petits pätds & des raves. Pafteten und Radießen. 
Je m’en vais vousquerir des Ich will euch einige Hammel⸗ 

cötelettes, que j’ai fait vippenbringen, fo ich auf dem 
griller, oft habe braten laſſen. 

N’oubliez done pas auſſi So vergeſſet auch nicht eine 
d’apporter un citron. Kiterone mitzubringen. 

Et le boudin oü eft-il 2? _ Und die Rothwurſt, wo iſt fie? 
N ef bas dans lacuifine. Sie ift unten in der Küche, 
Faites le cuire avec les fau- Br fie dochen mit den Meinen 

ciffes, & cependant nous Bratwürften, wir wollen un. 
msngerons les petits pä- re die Bleinen Paſteten 
tes. eſſen. 

Youles- vous que j’apporte Soll ich den Schinken herein⸗ 
le jamban ? bringen ? 
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Oui; apportez-le, nous en Ja, dringet ihn her, wir wollen 

.  mangerons une tranche.  eim Stü davon effen. 
Metiez une ferviette fur cet- Decket ein Tellertuch auf diefen 
_ te table, & donnez-nous Zifch, undgeber ung Teller, 

des affiettes, des couteaux, Meſſer und Önbeln Her, 
& des fourchettes. -— 5 

Rincez les verres, qu'ils Spuͤhlet die Gläjer aus, daB 
foient biens nets. fie ganz rein ſeyn. 2 

— un fiegeä Monfieur Gebt dem Henn B. einen 
uhl Stuhl. 

Alleiez-vous, Monfieur, & Setzt euch, mein Herr , und. 

meitez vous plus proche rucket näher zum Feuer. 
du feu. 

Je n’ai point froid, je ferai Es frieret mich nicht , Ich werde 
bien ici. bier gut figen. 

. Voyons, fi le vin eft bon. Past uns fehen, ob der Wein 2 

. ut fep. : 
Donnez-mei cette bouteille on mie diefe Flaſche und ein 

las & un vetre. h 
Goütez de ce vin,jevousen Koftet diefen Wein, ich bitte 
- prie. euch. 
Qüe vous en femble $ Was dünfer euch davon ? 
Qu’en dites- vous ? Bas faget ihr davon ? 
Il n’eft pas mauvais, il eft,fort Er ift nicht bös, er ifi fehrgut, 

bon,il eftexcellent, ex ift vortreilich. 
‚Que vin eft ce ? Bas für ein Wein iſt es ? 
je ne fais, un de mes amis Ich weiß nicht, e& bat mir ibn 

me l'a envoid. meiner Freunde eier geſchickt. 
Voici les Taucifies, &les cö- Da find die Fleinen Bratwür⸗ 

telettes, fie und die Ripplein. 
Oü eft la moutarde, &le ci- Wo iſt der Senft und die Ci⸗ 

tron ? trone ? 
Vous avez oublie d’apporter hr habt vergeſſen Salz mit zu⸗ 

du fel pour mangerles ra» bringen zu den Radieſſen. 
ves. 

Ie crois qu elles ſont tendres. Ich glaube, fir ind märhe ? 
Mangez des ſauciſſes, & des Eſſet von den Bratwuͤrſten und 

cötelettes, tandis qu’elles yon den Ripplein, weil fe 
font chaudes. warm find. 

J’en aimange, elles font fort Ich habe davon gegeflen , fie 
bonnies & fort tendres hund ſeht gut und mürbe. 

Donnez-moi & boire & ver- Gedet mir ziz trinken und fehen- 
fez tout plein le verre. fer das Glas gan; voll, 

25 



342 | Geſpraͤche. 
A votre ſant Monfieur. Aufewere Geſundheit, mein Herr. 
Je vous réweroe, Monſieur. bedanke mich, mein Herr. 
PDonnez à boire à Monfieur. Gebet dem Herrn zu trinken. 
Je vess de boire, Ich babe eben gerrunfen. 

es petits pätes Etoient fort Die Heinen Paſteten waren fehr 
ut bons, i Bu. = vr 

As etoienttant foit peu trop Sie waren ein wenig ber 
cu'ts. en. 

Vous ne mangez pas. Xhr eilet nicht. 
J’ai tant mange, que je ne Ich habe fo viel gegeffen, daß 

pourrai pas diner. ich nicht zu Mittag werde 
ia effen fonnet. * 

Vous vous moquez, vous Ep! Pollen, ihr habt nichts ge⸗ 
mavez rien mangẽ. = rien. ee 

Jai fort bien’mange des cö- Ich habe fehr viel gegeſſen von 
te ettes, qui Etoient fort den Ripplein, welche ſehr 

tendres, elles n'étoient muͤrbe waren, fie waren gar 
point dures. nicht hart. $ 

’ai aufli fort bien mange dur Ich habe auch recht viel von 

" boudin, des faueifles & du der Wurſt, von den Brat—⸗ 
jambon. wuͤrſten, und von dem Schin⸗ 

ken gegeſſen. 

Sixieme Se⸗echſtes 
Dialogue. Geſpraͤch. 

Pour parler Prancois. Vom Franjoͤſiſch reden. 

Eisv bien favant dans Yzerfehet ihr die franzöſiſche 
3 }a Langue Frangoife?  Sprare wohl? 
Pas trop, je ne faispresque Nicht gar wohl, ich meis faſt 

rien. nicht, 
On dit pourtant, que vous Man faget doch, daß ihr fehr 

parlez fort bien, . gut redet. 
Je voudrois bien qu’il fut Ich woltte „daß es wahr wäre, 
 vrai, je fauzois ce que je fo wüde ich willen, mas Ih 

.. ne fai pas. | nicht weis. 
Jlferavrai, fi vous voulez, Es wird wohl mahr werben 
& je m’en vis vous dire wenn ihr nurmollet, und ich 
la maniere d’apprendre mill euch bie Weiſe fügen, 
bientöt le Frangois, bald franzöfich zu lernen. 

Vous meferez un tres-grand Iht werdet mir einen ſeht groſ⸗ 

plaiſix. fen Gefallen thun. 
La methode la plus ‚facile , Die leichteſte Ast, das drang 
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pour apprendre le Fran- ſiſche zır Ternen, ift, daß man 

| gois,eft, deparlerfouvent. oft rede. 
Pour parler , il faut favoir Beim man reden will, muß 

quelque chofe. man etwas wiſſen. * 
Vous en favez aſſez. Ihr wiſſet genug davon. 
Je nefai-que quatre ou cing Ich weiß nicht mehr, als vier 

mots, que j’ai appris par oder fuͤnf Worte, dieich aus⸗ 
N. wendig gelernet habe. 

Celä fuffit pour commencerä Das tft genug, umanzufangen 
.  parler, 10% zu reden. i 
Sicela &toit, je ferois deve- Wenn dem fo twäre, fo würde 

nu favant en peudetemps. ichs in Furzer Zeit weit ger 
— bracht haben. 
N’entendez-vous pas ceque Verſtehet ihr nicht, was ich 

. je vous dis? euch fage? 
Je l’entends &lecomprends Jh verſtehe und begreife es 

fort bien, mais jen’aipas ehr wohl, aber ich kann mit 
la facilit@ de parler. den Reden nicht wohl fort 

/ fommen. 
Cette facilit@ viendra avec Mit der Zeit wird ſich ſolches 

le temps, wohl geben. ; 
Je fuis trop impatient. ch bin gar zu ungeduldig. 

Combien y-a-t-il que vous Wie lange iſts, daß ihr lernet ?. 
. @pprenez? % 

Il n’y aquehuit jours, quinze Richt länger, als acht Tage, 
jours, vierzehn Tage. 

. Im’ya pasencore un mois, Es iſt noch nicht ein Monat. 
Comment s’appelie votre Wie heißt euer Lehrmeifter ? 

Maitre ? EN 
I s’appelle Monfieur N, Er heißt Herr N. 

‚ Combien de fois vient-il Wie sit kommt er, euch zu un⸗ 
vous donner leson ?- teriweifen ? 

Il vient troisfoisla femaine, Er kommt die Woche dreymal. 
Oü demeure-t-il 2 Wo wohner er ? 
Il demeure fur le Quai pro- Er wohnet am Waſſer, auf dem 

che du pont. Damm nahe bey der Bruͤcke. 
En quelle rus? Ju welcher Strafe. 
Dans la ru& longue pres de In der langen Gaſſe, nahe bey 

VEglife. der Kirche. 
Ne vous-dit-il pas quꝰil faut Sagt er euchnicht, daß man al⸗ 

toujours parler francois ? _ Fezeit Sranzöfiich reden müſſe? 
Oui, Monfieur, il me le dir Ja, mein Herr, er ſagt es mir 

fouvent, oft. 

Y4 
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rourquoiĩ done ne parlez- Warum redet ihre dann nicht ? 

vous pas ? ! 
Avec gi youlez- von que Mit wer fol ich reden? 

je parle? , ur 
Avec ceux qui vous parle- Mit denen, die mit euch reden 

ront. Werden. 

Je voudrois biens parler , Jh wollte wohl reden, aber 
mais je n’ofe, ich traue nicht, I 

Croiez-moi, foiez hardi, & Bolget mir, ſeyhd nur beherzt, 
pariez fans prendregarde, und redet, ohne daß ihr acht 
fi vous dıtes bien oumal gebet, ob ihe wohl oder übel 

$ Precht. 
Si je parle de cette maniere Wenn ich fo rede, fo werden 

Ja, tout lemonde fe mo- alle Leute meiner fpotten. 
quera de moi. RT 3 

Ne faves-vous pas, que Wiſſet ihr nicht, daß, wenn 
pour-apprendre A parier man wohl will seden lernen, 
bien,oncommenceä (oder man anfangen müuͤſſe, übel 

par) parler mal ?° . 2. reden, 
je veux donc croire votre Sp till ich denn eurem Rath 

confeil.. folgen. 
Septieme Siebentes 

Dialogue -Gefpräd,. 
Sur lame&me matiereque Bon eben der Materie 

le precedent. als das vorige 
O8: allez-vous fi vite ? We gehet iht ſo geſchwinde 

Je mien vals au Jog Ku e m’en vais au logis. ch gehe nach Haus. 
Etes - vous prefle ? 33 \ Habt iht jo nothwendig zu 

n N . thun ? 
Un peu, eärneufheures fon- Ein wenig, denn es wird bald 

neront bientöt. neun Uhr Schlagen. 
Qu’avez-vous ä faireä cette Was hadt.ihr um diefe Stun⸗ 

heure-lä au logis ? de zu Haus zu thun ? 
Il faut que )’y föis pour atten- Ich muß da fepn, um meinen 

dre mon Maitre de langue. Sprachmeifter zu erwarten. 
Vous commencez à bienpar- Ihr fangır an wohl zu reden. 

er. . 
Vous £tes fort obligeant, je hr ſeyd gar zu höflich, ich ver» 

ſais quelques mots, ileft fiche etwas meniges, und 
via, darf es nicht laͤugnen. 

Tout de bon , vous parlez Im Einf, ihr aeder ſchon gut, 
deja allez Viep. 

mr Jr 
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Te erois pilutöt, Monfieur, Ich glaube vieimehr, mein 

que non langage vous fait Herr, daß fie mein Geſopraͤch 
itie. ; bedauern merden. 

. Point-du-tout, au contraire Ganz und gar nicht , hingegen 
jen fuis charmẽ. es gefällt mir überaus wohl. 

Epargnezmoi, s’ıl vousplait. Ich bitte meiner ſu verfchonen. 
Je ne puis repondre & vos Jh kann eure Höflichkeiten 

honnetetes. nicht beantworten. 3 
Je fuis plus hardi, que favant Ich bin viel kuͤhner als geſchickt 

zu reden: 
Il ne faut pas aufli etretimi- Man muß auch nicht furchtſam 

de quand on veut appren-— fen, wenn man die franygo- 
dre la langue francoife. ſiſche Sprache lernen wil. 

Mon Msitre de langue dit, Mein Sprachmeiſter fagt, daß 
que P’on en fait lamoitie, man fie fhon zur Hälfte 
quand on eft hardi, weiß, wenn man kühn iſt. 

Huitieme Achtes 

Dialogue. Geſpraäch. 
Du temps. Vom Wetter und der Zeit. 

O temps fait-il? as für Wetter if es? 
U fait beau temps, Es iſt ſchoͤn Wetter, 

Il fait mauvais temps. Es iſt ſchlimm Wetter. 
Fait-ilfroid? _ —Iſt es alt ? 
Pleut-il? | Regnet ed ? 
Je ne crois pas Sch glaube es nicht. 
Le vent.eft change, Der Wind hat ſich gewendet. 
Nous aurons de la pluie, Wir werden Regen haben, 
Il pleut. Es regnet. 
Il neige. Es ſchneyet. 
il tonne. Es donnert. 
11 grele, Es hagelt, 
U Bitdes Eeckirs. Es blitzet. 
N fait bien chzud. Es iſt ſehr Heiß. 
A-t-il geld cette nuit? Hat es diefe Nacht gefroren? 
Non Monfieur, maisil gele Nein mein Herr, aber es frieret 

a cette heure. 1 etzo. 

I me femble qu’il fait un Mich dünket, es nebelt fehr. 
grand brouillard. , 

Vous ne vous wompez pas, hr irtet euch nicht , es if 
wahr. il eſt vrai. wah 

Quelle heure eft-i 2 Die viel Uhr iſt eß? 
| v5 

— 
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Il eft bonne heure, Es iſt noch frühe. 

-Il n’eft pas tard. Es iſt nicht fpät. 
Il efitemps de deieüner.  :&8 if Frühftüdengzeit, 
Il fera bientöt temps de di- * wird bald Mittageſſenszeit 

ner. eyn. 
Que ferons nous apres die Was wollen wir Nachmittags 

. ner? thun ? h 
Nous irons nous promener. Wit wollen ſpatziren gehen. 
Allons faire un tour à cette Zaffet uns jegund einen Spa- 

heure. — tirgang thun. 
U ne faut pas fortir pendant Es dient nicht, um diet Zeit, 

ge temps-lä. Coder bey dieſem Wetter) 
aus,ugehen. 

: Neuvieme 2 Lleuntes 

Dialogue. Geſſpraͤch. 

Four demander ce qu'on Wie man nach Neuen 
dit de nouveau, Zeitungen fragt, 

MNue dit-on de nouveau? as fagt man guts Neuts? 
* Saves vous quelque Bft ihr nichts Neues ? 
chofe de nouveau? 

Je n’ai rien entendu, Ich habe nichts gehört. 
De quoi parle-t-on & cette Wovon wird jeßund wohl geres 

heure? det? 
On neparle presque de rien. Man vevet faſt von nichts 
Avez vous oui dire, que Habt ihr hören fagen, daß wir 

nous aurons Ja guerre? Krieg bekommen werden ? 
Je n’en ai point out parler. Jch hade nichts davon gehört. 
On parle pourtant d’un fie- Man redete dennoch ‚von einer 

ge. Belagerung. 
On le difoit, mais il n’eft Man rever wohl davon, aber 

pas vrai. - es iſt nichts daran. 
Au contraire, on parle de Im Gegentheil redet man vom 

la paix, Frieden. ae 
Croiez-vous que nous au- Glaubet ihr, daß wir werden 

rons la paix. Friede befommen ? 
Je crois qu’oui. Ich glaube, ja. 
Et moi je crois, que nous Und ich glaube, wir werden 

aurons la guerre, Krieg befommen, 
Pourquoi le croiez vous? Warum glauben ihr das? 
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Perceque Pai oui dire, que Weil ich gebert habe, daß un⸗ 

nos troppes marcheront ſere Völker bald marjiptren 
bientöt. - werden. F 

Oui, on dit que Sa Majett Ran ſagt, das Ihro Majeſtaͤt 
envoisra feptouhuitmille fieben, oder acht tauſend 
hommes en Italie, Mann in Jialien fenden 

RER werden. h | 
Iis feront bien leur devoir. Sie werden das Jhrige wohl 

thun. ! 
Comme vous pouvez croire Wie ihr alanben koͤnnt, denn die 

cariestrouppesd’Autriche oͤſterreichiſchen Volker haben 
‘ onttouiours faitmerveille. jich allema! tapfer gehalten. 
Que dit-on en Cour? Was fagt man bey Hofe? 
On parle d’un voyage. ‚Man redet von einer Reife, 
Quand croit-on ‘que leRoi Wann meynet man, daß ber 

partira ? König abreiien merde ? 
On ne le fait pas, on ne Man weiß es nicht, man fagt 
le dit pas. es nicht. —J——— 
Pu dit-on, quil ira? Bo ſagt man, daß er hingehen 

wird. 
Les uns difent en Pruſſe, Einige ſagen nach Breußen, ans 

les autres en Hollande. dre nach Holtand. 
Et la gazette, que dit-elle? Was meldet die Zei.ung gutes? 

Je ne l’ai pas lue. n ch habe fie nicht gelejen. 
Ef-il vrai ce qu’on dit de Iſt es wahr, was man von 

Monfieur N, ? dem Herrn R. ſagt? 
Qu’en dit-on ? Mas fagt man von ihm? 
On dit qu’il eft bleffeämort, Man fagt, daß er todtlich ver⸗ 

wundet fen. 
Jen ferois fäche, car c’eft Das folltemir leid ſeyn, denn er 
“ un honnöte homme. iſt ein braver ehrlicher Mann. 
Qui Pa blefle? Wer hat ihn verwundet ? 
Deux fiipons, quil’ont atta- Zwey Schelmen, die ihn auf der 

que dans la rue, Safe angegriffen haben. 
ron pourquoi? Weit man warum? 

bruit court, que c’eft pour Das Öerlieht läuft, es fey des- 
avoir mal parl& deux, & halb geſchehen, weil er übel 
donne un fouffiet ä l’un von ihnen geredet, und einem 
d’eux. von ihnen eine Ohrfeige ges 

i geben. 
s2 ne le-crois pas, Das glaube ih nicht, 
Ni moi non plus, Ih auch nicht 
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Quoi qu’jl en foit, onlefau- Dem ſeh iDie {hm wolle, man r2 bientot. wird es bald erfahren. 

| Dixiemes. Zehentes 

Dialogue. Geſpraͤch. 
Pour s’informer d'une Mad einer Perfon gu perionne. Tragen. 

ui eft ce Gentil-homme as if das für ein Edel⸗ 
N” qui vous parloit tantöt? mann, der mit euch als 

lererſt redete ? 
C’eft un Gentil-homme de Er it ein Edelmann von meiner J 
non pays. Heymat. 
Je le eroyois Francois. Ich mepnie, er wäre ein Franzos. ' Non, il efl du cötd de Saxe. Sein, er iſt aus Sarhfen ber, 
Al parle fort bien Frangois. Er redet fehr gut —5 — 
u parle fi bien Francois, Ita- Er vedet fo gut anoͤſiſch, 

lien, Efpagnol & Anglois, taliaͤniſch, Spaniſch und que parwi les ftaliens on Englifch, daß er dep den Jia⸗ 
le croit Italien. ; Liönern für einen - Italiäner 

! gehalten told. — 
Il parle Franpois comme les Er xevet frameſiſch, wie ein 

Frangois me&mes. Franzos felber. 
Les Efpagnols,& les Anglois Bey den Spaniern pafiret er 

je prennent pour un An» für einen Spanier, und un- 
glois. ter den Engländern für einen 

Engländer. eg 
2 eft dificile, de pofleder.Eg ift fehr ſchwer, fo viel un» 

bien tant de langues fidif- terſchiedener Sprachen recht 
ferentes, mächtig zu fepn. 

11a ẽts long-temps dans ces Er ift lange in diefen Landern 
pays-lA. geweſen. | 

Y at-il long-temps quevous Xfi es fihon lange, dag ihr ihn 
le comnoiffez ? | Penner, 

Il y a environ deux ans, Es find beynahe zwey Jahre 
31 a bon air. Er fieht gut aus. 
31 a bonne mine. Er fieht wohl aus. 
Il et de belle apparence. ' Er hat ein gutes Anfehen. 

‚ Un’eft ni trop grand, nitrop Er if weder allyugrop, noch 
petit. t allzu klein. 

2! eft bien fait & fa taille eft Er ik von guter Geftalt, und 
degagee, geſchidt vom Leibe, ! 

eg 
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Iljoue du lut, de la guittare, Er ſpielt auf der Laute, auf 
& de plufieurs autres in- der Zither, und auf unter⸗ 
firuments. fhiedenen andern Inſtrumen⸗ 

ten. 
Je feröis bien aife dele con- Ich möchte wohl mit ihm bee 

noitre. kannt fepn. 
Je vous le ferai connoitre. Ich will euch feine Bekannt⸗ 

ſchaft zumege bringen. 
Oü demeure-t-il? Mo wohnet er? 
Il demeure iei pres. Er wohnet bier in der Nähe. 
Quand voulez vous, que Wann wollet ihr, daß mir hepdr 

nous l’allions faluer en- zu ihm gehen? 
femble ? 

Quand il vousplaira, parce- Bann es euch gefallen wird, 
que c’eft mon ami intime, denn er If mein vertrauter 

Freund. 

Ce ſera quand vous aurez le ®ir wollens thun, wenn ihr 
temps. einmal werdet Zeit baben. + 

Nous y irons demain matin. pe —* morgen früh zu 
m. gehen. — 

Je vous en ſerai oblige. Ich werde euch deshalb ver⸗ 
bunden ſeyn. 

Örzieme Eilftes 

Dialogue. Geſpraͤch. | 
Pour E£crire. Betreffend das Schreibem 

onnez-moi une feuille g@&eber mir einen Bogen Pas 
de papier, une plume, G pier, eine big eis 

& un peu d’encre. wenig Dinte. 
Entrez dans mon cabinet, Gehet in mein Schreibſtüblein, vous trouverez ſur la ta· da werdet ihr auf dem Tifep *— * ce quil: vous finden, alles, mas euch nd- 

udra. · thig if. 
Il n’yapoint de plumes. Es find Beine Federn da. 
er tant dans P’ecri- Da findja garviele im Schreib ⸗ 

h ; zeug. 
Elles ne valent rien. Sie —— nichts, 
En voilä d’autres. Da find andere, 
Elles ne font pas tailldees, Die I nicht geſchnitten. Oü eft votre can'f? Wo iſt euer Federmeſſer? Bäyez „vous tailier les plu- Könner ihs Federn fchneiden? 

e5? 

Je les taille 2 ma manlere. Ich fihneide fie auf meine Ast, 



350 Geſpraͤche. 
Celle-ci weſt pas mauvaiſe. Dieſe iſt niht ſchlimm. 
Pendant que'j’acheverai cer- Unterde ſen daß ich dieſen Brief 

te lettre, faites-moilagr.- firtig mache, thut mit doch 
ce de faire un paquet de den Gefallen, und leget (ſchla⸗ 
ces autres, get) diefe ‚andere zuſammen. 

Quel cachet voulez-vous Was fir ein Siegel wollt ihr, 
que j'y mette. daß ich darauf drücken foll ? 

Cachetez-le avec mon chif- Siegeit es nut zu mit dem Zuge 
fre, ou avec mes arınes, oder mit dem Wappeı, 

Quelle cire y mettrai-je? Was fir Lack (Was) ſoll ich 
prendrai-ie ? nehmen ? er 

Prenez-de la rouge, ou de Nehmet rothes oder ſchwarzes, 
la noire, il nimporte. es gilt gleich 

Avez vous mis la date? Habtihr das Datum bepgefegt ? 
Je croi qu’oui, mais, jen’ai Ich alaube, ja, aber ich babe 

pas figne. meinen Namen noch nicht 
J unterſchrieben. | 

Le quantieme du mois avons- Den tieoielften des Monats 
nous?. haben wır ? 
C’eft auiourd’hui le huit, le Wir haben heute den Achten, 
“dix, le quinze, le vingt, den zehnten, den fünfzenuten 

le vingt-fix, le trente, den zwanzigften, den fech 
und zwanzigſten, den drey⸗ 
figften. | 

Mettez-y le deffus, Macet die Aufſchrift darauf. 

O eſt le ſable? Wo iſt der Streuſand? 
Vous n’avez jamais ni pou- Iht habt niemals weder kleinen 

dre, mi fable, noch groben Streufand, 

jl y en ä dans le poudrier. Es ift was in der Gandbüchfe, 
Voilä votre valet, voulez- Da iſt euer Diener, wollt ihr, 

vous au’il porte ces let daß er die Briefe nach der 

es à la pofte ? Poſt trage? 

Portez ces ettres ä lapofte, Traget die Briefe auf die Poſt, 

&n’oubliez pas de payer und vergeſſet nicht das Poſt⸗ 

„. le port. geld zu bezahlen. 

Je n’ai point d’argent Mon- Ich hade fein Geld , mein 
fieur. ert. Er 

Tenez, voilä un ducat, a'- Halt, da babe ihr einen Duka⸗ 

lez vite, & revenez au ten, geht geithivinde, und 
plutöt, kommt bald wieder, 
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Douzieme Zwölftes z 

Dialogue. . Geſpraͤch. 
Pour ‚acheter. Zu faufen. 

ue fauhaitez-vous, Mon- as verlangen fie, mein 
fienr,auecherchez-vous. Herr, was ſuchen fie?" 

Je voudrois bien avoir d’un Ich wollte gem ein aut und 
bon & bezu drap, pour fihon Tuch zum Kleide ha⸗ 
faire un habit. ben, | 

Entrez, Monfieur, vous ver- Mein Herr, Fommen fie kerein, 
reziciles plusbeaux draps fie ſollen hier die beiten To 
de Vienne, cher fehen, die in Wien zu 

j befonmen find. 
Montrez moile meilleur que Zeiget mir das befte. 

vous aiez. 
En voilä untres-bon& com- Da tft ein fehr gutes, und wie 

me on le porte & prefent. man e8 anjekd trägt. 
Il eft bon, mais le couleur Es tft wohl gut, aber die Far⸗ 
ne me plait pas. be gefaͤllt mir nicht. | 
En voilk une autre piece Hier tt ein lichteres Stuͤck. 

plus elaire. 
J’aime bien cette couleur, Diefe Farbe gefällt mir wohl, 

mais Je drap n’eftpasaffez aber das Tuch tft nicht ſtark 
fort, il eft trop mince. genug, ed iſt gar zu dünne. 

Voyez cette pieceici, Mon- Rein Herr, befehen fie dieſes 
fieur, vous n’entrouverez Gtüdf, fie werden ed nirgend 
nulle part de fi belle, fo fon finden. , 

Combien vendez-vous l’au- - dheuer verfauft ihr die El⸗ 
ne? e 

Sans vous furfaire d’un gros, Ich will es nicht einen Groſchen 

® 

elle vaut trois Ecus & überfeken, es koͤmmt anf 2. - 
feize gros. Reichsthaler, und ſechsehn 

* Grioſchen. 
Monfieur , je ne fuis 3c- Mein Herr, ich bin nicht ge⸗ 
coutume a marchander, di- wohnt lange zu dingen, ich 
tes moi, ie vous prie, le bitte euch, fagt mir mit ei⸗ 
plus jufte prix en unmot. nem Wort den genaueften 

Dreis. 
Je vous Pai dit, Monfieur, Ich habe esihnen gefagt, mein 

elle vaut cela. Herr, es iſt fo viel werth. 
C’eft trop cher. Das tft allzucheuer. 
Je vousendonneraitrois&cus Ich will euch 3. Rthler geben. 
Jin’y a. pas un gros & 1a- Es iſt nicht ein Groſchen dar 

battre. son Abzudingen, 
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Vous n’aurez pourtant pss Ihr werdet doch nicht bekommen 

ce que vous demandez. was ihr fordert. 
Veusavez ſouhaitẽ de favoir Sie haben den genaueſten Preis 

le plus jufte prix, & je zw willen verlangt, und den 
vous Pai dit. hab ich ihnen 58 

Allons, allons coupez-en Nun dann, ſchnetder vier Ellen 
quatre aunes. w. 

Je vous jure, foi d’honnete Ich fhwöre es, alßein ehrlicher 
homme, queie ne gagne Wann, daß ich nicht einen 

pas un.ecu avec vous, Thaler daran geminne, 
Voilä quatre doubles ducats, Da find vier doppeite Dufaten, 

donnez-moi le refte. gebt mir das übrige wieder 
/ heraus. 

Voila votrerefte, Monfieur. Da if. e8, mein HSerr. 
Adieu, Monfieur, votre Gott befohlen, mein Herr, ich 

Serviteur. bin ihr Diener. 
Treizieme Dreyzebentes 

Dialogue, Geſpraͤch 
De Pameublement d'une Bon der Einrichtung und 

chambre. Auszierung eines Zimmers. 
N unjoli appartement. De g iſt ein fihones Zimmer. 

Cette maifon me plait iefes Haus gefällt mit 
mieux, que J’autre. beſſer, als das andere 

Elie eft auſſi plus claire & Es ift auch heller und viel ber 
lus commode. uemer, 

L’ordre & la nettetd y’re- Die fchöne Ordnung und Sau⸗ 
gnent par-tout, berfeit laſſen ſich überall ſpuͤ⸗ 

ren. 
La fituation en eft -avanta- Es iſt überaus wohl gelegen. 

geufe- 
Et la vie fort belle. Und der Proſpekt Jg fibön. 
Voilä de beaux Tableaux. Da find jihöne Gemaͤhlde. 
De qui eft ce portrait? Bellen Bild if es? 

_ @eft celui de mon coufin de Es rt meines Hrn. Wetters ( des 
* 

Conſeiller. Raths,) welcher Rath if. 
Ce miroir eft d'un grandeur Das iſt ein Spiegel von unge⸗ 
extraordinaire. meiner Große. 
On #’y voit depuis la tete Man kann ſich darinn fehen vom 

jusqu’aux pieds Haupt bis zu den Füllen. 
jadmire la netterd de cette Ich srwundere mich über die 

glace | Sauberkeit dieſes Spiegel⸗ 
glaſes. 

Aveꝛ- 

— 
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Avez-vous fait faire la cor- Habt ihr die Namen dazu ma⸗ 
——— chen laſſen? er 
Non, j’ai acheté le miroir, Rein, ich habe den Spiegel ges 
comme il eft. Fauft , wie er iſt. Ya 
Voilä des chaifes qui font Das find überaus fchöne Stuͤh⸗ 
fort belles da F 
Elles ne me deplaifent pas. Sie mißfallen mir auch nicht. 
Elles me paroiffent neuves. Sie fiheinen ganz neu zu feyn. 
In’y a aufi qu’un moisque Ich Habe fie auch erſt vor ei⸗ 
.. je les ai fait faire, nem Monat machen laſſen. 
Ce fauteuil me paroit fort Diefer Lehnſtuhl ſcheint mer ſeht 

bequem. 
Oui, Von repofe agreable- Ja, es laͤßt ſich gut darauf 
ment entre ſes bras. ruhen. 
I eſt auſſi commode qu'un Ei if fo bequem, als ein Ru⸗ 

lit de repos: . heberte, Kr 
ous n’etes pas ſeul de ce Ihr ſeyd nicht allein dieſer 

ſentiment. Meinung. — 
Cette chambre eft bien ta Das Zimmer iſt wohl mir 
. piflee. | peten befihlagen. + 
Comment appelle-t-on ce Wie heißt man diefe Tapeze⸗ 
 tapis-la? ee: - 2 
C’eit un tapisde haute lice: Es iſt ein Brabantiſcher ge> 
r wuürkter Tapet. 
De quel cöte que je jette Ih mag hinſehen, mo ich will, 

laviie, jene voisrienque jo es allenthalben ſchoͤn. 
de beau. J | i 

Vous étes tout-ä-fait oblie Ihr fend gar zu höflich , esfind 

= 

Ta⸗ 

u ‚iln’yarienicique bier nichts als lauter geringe 
es bagatelles. - Sachen: 

Je n’ai pas vü un plus joli Ich habe noch Feinen ſchoͤnern 
fournẽau que celu a. Dfen geſehen, Als diefen. 
Je n’y trouve rien d’extraot- Ich finde nichts ſonderliches 
dinaire. daran. 
L’avez vous achete ici? Habt ihr ihn hier gekauft? 
Non, ceft un ptefent que Nein, er tft mir verehret min 

l’on m’a fait. den. 
Quatorzieme Dierzebntes 

Dialogue, Geſpraͤch. 
Pour le Voyage, Vom Reifen 
ombien de lieues y a⸗t · il We viel Meilen find es 
d’icia Vienne? non bien bis Wien. 

Pepliers Grammairs, 3 
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A y a quatre ljeues. Es find viex Meilen. 
Nous ne pourrons pas y ar- Wir werden heute nicht dahin 

„rivez aujourd’hui, il eft Kommen Fonnen, es üft ſchon 

trop tard. . alzufpät. 

1 n’eft que midi, vous y Es iſt nicht höher als Mittag, 

arriverez encore de bonne iht werdet noch zeitig genug 

heure. | dahin kommen. 

Le chemin ef-il beau? If der Weg gu? k 

Pasttop, il y a des bois& Nicht allzu gut, ihr müffet dutch 

‚des’rivieres 3 pafler. Gehoͤl, und über Wafler. n 

Y.atil du danger par le vn es guch Gefahr auf dem, 
ege | chemin ? ge? | i 

On n’en 'parle pas, c’eftun Man fagt nichts davon, es iſt 

grand-chemin, oü Pon ja eme groſſe Heetſttaſſe 

‚tfouve.idu monde & tout worauf man all Augenblick 

moment: Leute antrift, 

Ne d tion pas, qu’il y ait Sagt mal nicht, daß ed ım 

des voleurs dans le bois? Gehölze Räuber gebe? 

ı1m’y’a rien 3 craindre, ni Es iſt nichts zu befürchten , we— 

de jour,.ni de nuit. der bey Tag, noch bey Racht. 

Quel chemin faut·il pren- Mas für einen Weg muß man 

dre? nehmen ? ’ 

Quend vous ferez proche de Wenn ihr nahe an den Derg kom 

la montagne, vous pren- mel, muſſet ihr euch auf die 

"drez A main droite. rechte Hand Halten (ſchlagen.) 

1’ne faudra done pas mon- So muß man denn nicht an den 

ter la montagne? Berg hinaufgehen? 

NonMonfieur, ıln’yapoint Nein, mein Herr, es iſt fein ans 

‘o'@’autre montagne, qu’une derer Berg, als nur ein klei⸗ 

petite colline dans jebois. ner Hügel in dem Gchölg. 

Vous ne pouvez pas vous Jht koͤnnet nicht irren. 

égarer 

* us lerez hors du Wenn ihr aus dem Gehölze 

bois fouvenez-vous de wieder heraus feyd, fo gebt 

prendre & main gauche, , bt, daß ihr euch auf die 

wit ei Hand wendet, 

Je vous remercie, Monfieur, Ich danke euch, mein Herr, und 

Ae vobs fuis fort oblige. bin euch fehr verbunden. 

Allons ,‚ Meilieurs, allons, Sort, fort, ihr Herren, laſſet 

montons A cheval. ung auf die Pferde eigen. 

Adieu, Meflieuis, Adiew, er ihr Deren, Gott be⸗ 
fohlen. 
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Je vous fouhaite un heureux Ich wunſche euch eine gluckliche 

voyage.. Reife. 
"+ Qüinzieme  : Sünfzebntes 

“ Dialogue, Geſpraͤch. 
Du ſouper, & du loge- Von dem Nachteſſen und 

ment. Herbergen. 
ouvons-nous loger ici? Gina ‚wir bier herbergen ? 

“- Oui, Meflieurs, nous Ja, ihr deren, wir haben 
avons des belles chambres ſchoͤne Kammern, und gute 
& de bons lits. * ‚Beten. — 

Deſcendons, Meſſieurs. Laſſet uns abſteigen, ihr Derren. 
Faites mener nos chevaux Laſſet unſere Pferde in den 

a l’Ecurie, Stall füpren. 
Prenez les chevaux de ces Nehmet der, Herren ihre Pfet⸗ 

de r ı _ Melflieurs, 5 
Ayez-en foin. Wartet: ihrer mohl. un 
ca voyons, que nous don- Nun laffet fehen, was werdet 
‚nerez-vous a fouper?  - ihrund zum Abeudeſſen geben, 
Voyzz, Meflieurs, ce qui Sehet felbft zu, ihr Deren, 

vous agreera. was euch gefallen wird. 
Donnez-nous une fricaflee Geot uns eine Frifafee von jun⸗ 

de poulets, unedemidou- gen Dünen, ein halb Du⸗ 
. zaine de pigeonneaux, une Send junge Tauben, einen 
falade, fix cailiesou per- Salat, ſechs Wachteln oder 
drix, & une douzained’a- Rebbuͤner, und ein Dutzend 
louättes. Lerchen. a 

Ne voulez-vous rien autre Wollet ihr nichts weiters? . 
chofe ? 

‚Non, Monfieur, c’eft affez, Nein , mein Herr, es iſt genug, 
‚mais donnez nous de bon aber gebt uns guten Wein, 
vin, de bonne biere, & gut Bier, und etwas zum 
du deffert. Nachtiſch. — 

Laiffez-moi faire, je vous Laſſet mich nur machen, ich der⸗ 
promets, que vous ferez fithere euch, das ihr jollet 
contents. zuftieden jeon. 

Allons, Meflieurs, allons Wohlan, ihr Herren, laſſet und 
voir nos chambres, unfere Kammern befehen, 

Ecliires ces Meflieurs. Leuchter denen Drrreit. e 
Faites nous fouper bientöt. Machet, dag wir bald eſſen. 
Avant que vous ſoyez dé- Ehe ihr euch die Stirfein derdet 

' ‚bottes, Je fouper Sera Haben ausziehen laſſen, Cehe 
‚. Pitt, ihr aus den Stiefein ſeyd) ſoll 

3 2das Eſſen ſchon fertig ſeyn. 
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- "Du font nos Laquais? Wo find unſere Larfeyen? 

1ls font monte }a haut avec Sie find mit euren Felleiſen hin⸗ 

vos valifes. aufgegangen. 

Avez-vous apport€ mes Pi- Habt ihr meine Piſtolen mitge⸗ 

ftolets? bracht? 

Oui, Monfieur, les voild. a, mein Herr, da find ft. 

Debotez-moi, & vous irez Ziehet mir die Stiefeln aus, 

voir apres, f’ona donne ” und hernach follt ihr ehen 

du foin aux chevaux · umd fehen, ob den Pferden 

Ei Heu gegeben fd. 5 

WVouslesmenerezä lariviere ht follet fie zur Träne führen, 

& vous aufez foin, qu’on und Acht haben, daß ihnen 

leur donne de Pavoine. Haber gegeben werde. 

J’aurai foin de tout, ne vous Ich will —* auf alles Acht 

mettez point en peine. haben, befümmert euch nur 
nicht. 

Meffieurs, le fouper eft pröt, Ihr Herten, das Eſſen ift fertig, 

on a fervi. es it ſchon aufgemagen. 

Pe en allons tout & Wir wollen alſobald kommen. 

’'heure. 
Allons fouper Meflieurs afın Lafer ung zum Abendeflen ge» 

que nous puiflions nous hen , ihr Herren, guf daß wir 

coucher de bonne heure. zu rechter Zeit zu Bette kom⸗ 

— 

men. 

Donnez nous à laver. Gebet Waſſer her, uns zu 

| waſchen. 

Afleyons-nouss Meffieurs, Laffet ung nieder figen, iht Her⸗ 

mettons-nous & table. ven, laſſet ung zut Tafel fügen, 

dl manque un couvert. Es fehlet ein Teller und Tuch, 
ein Gebe. 

‚Mingez de cette fricaffee, Eſſet von diefer Frikaſſee, fie 

eile eft fort bien aflaifon- ift gut zugerichtet. 

nee. 
Les pigeonneaux ne font pas Die Tauben find nicht gar. 

cuits. 

Dohnnez-nous à boire. Gebet ung zu trinken. 

A votre fante, Meflieurs. Auf eure Gefundheit, Ihr Her⸗ 

ven. 

Le vin eft-il bon? der Mein gut? 

Tl n’eft pas mauvais« v if nicht ſchlimm. 

Ces cailles font forttendres. Die Wachteln find —* muͤrbe. 

vs ne mangez pas Mon- Iht effes nicht, mein Dein, 

jeur. 

Je vous remercie, Monſieur. danke euch, mein Der. 
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Je n’ai point dappétit, je Ich Habe keinen Appetit, ich 

fuis las & fatigue, bin matt und müde. 
Il faut prendre courage. Ihr müffet einen Muth fallen, 

Ceuch ermuntern.) 
Je ferai aflurement mieux au Es wird mir gewiß beffer im 

lit, qu& table. Bette als beym Tiſche ſeyn. 
Faites bafliner votre lit, & Laffet euer Bette wärmen, und 

allez vous coucher. ehet ſchlafen. RE 
Achevez de fouper, Mef- Safets euch wohl ſchmecken, ihr 

fieurs, je m’en vais me Herren, ich will mich nieder- 
pofer. legen. 

Vous fentez-vous mal, vou- Befindet ihr euch übel, wollet 
lez vous quelque-chofe. ihr etwas? 

Je n’ai befoin d’autre chofe, Ich habe nichts anders, als 
que de repos, Ruhe moͤthig. 

Adieu, Meflieurs, bon foir. Gott befohlen, ihr Herren, gu— 
2 er ten Abend, gute Nacht. 
Je vous fouhaite la bonne Ich wuͤnſche euch eine gute 

nuit, tächez de vousbien Nacht, bleibt gefund. 
potter. | 

Seizieme Sechzehntes 

Dialogue. Geſpraͤch. 
Pour compter avec Won ber Rechnung mit 

l’höte. | dem Wirth. 
B" foir, Meffieurs, &tes- Gi Abend ihr Herten, 

43 vous contents du ſou- fepd ihr mit dem Effen 
per? zufrieden ? i 

Nous fommes contents, mais Wir find zufrieden, aber wir 
il faut vous fatisfaire. müffen euch bezahlen. 

Comptons, Monfieur, notre 2aflet uns reinen, Her 
höre, eombienavons-nous Wirth, was haben wir vers 
depenfe ? ehrt? 

La depenfe n’eftpasgrande. Es tft nicht viel. 
Voyez ce qu'il vous faut, Gehet, was ihr haben müͤſſet, 

pour nous, pour nos va- fuͤr uns, unfere Diener, und 
lets, &pöurnoschevaux. unſere Pferde. 

Comptez vous m&mes, Mef- Rechnet felbit, ihr Herren, fo 
ſieurs, vous verrez qu’il werdet ihr fehen, daß es ſie⸗ 
yafeptecus &feize gros ben Thaler, und fechzehn 

Grofihen machet. } 
Il me femble que vous de- Mich dünft, daß ihr zu viel 

mandez trop. fordert. 
33 
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Au contraire, je vous fais Ich ‚gebe euch vielmehr alles- 

bon march&. De AB wohlfeil. 
Combien nous faltes-vous Wie viel muͤſſen wir für den 
payer le vin. Wein bezahlen ? 

Six gros la bouteille. Sechs Groſchen für die Flaſche. 
Apportez-en encore une, Bringet ung noch eine Flaſche, 
 & nous vous donrerons Morgen frühe, bey dem Fruͤh⸗ 
demain matin fept Eerus& fü wollen mir euch vie 
Teize gros en dejebnant. fieden Thaler, und fech;chn&ros 

ſchen besahlen. 
Quand il vous plaira. Bann es euch belieben wird. _ 
Dornez ordre, qu’on nous Befehlet, dag man ung weiſſe 

donne des draps blancs. Bett'acken (Bertücher) gebe. 
Les craps que vous aurez, Die Bettlacken jo ihr haben fol» 

font blancs de !eflive. let, kommen aus der Waͤſche. 
Faites · nous Eveiller demain Laſſet und morgen zeitig auf⸗ 

de bonne heure, je vous wecken, id “hürte euch da⸗ 
en prie. rum. | 

Je n’y manquerai pas, Es ſoll nicht daran fehlen. 
Adieu. Sott befohlen. - 

Bon for, Meffieurs, Ihr Herren gute Nacht. 
Dixfeptieme Siebenzebntes 

Dialogue. Geſpraͤch. 
Pour monter A Cheval. Dom Reuten. 

oilä un cheval, quiala SH! da ein Pferd, welches 
‘ mine d’etre mauvais. mir vorfömmt als tauge 

es nicht viel. 
Dornez-moi un autre cheval Gest mir ein ander Pferd, die⸗ 

je ne veux point de ce- ſes begehre ich nicht. 
Ini-ei 

Il ne fauroit marcher. Es kann nicht gehen. _ 
11 eit_poufif, il eft forbu. Es iſt damficht, es iſt ver- 

ichlagen. 
N’avez-vous point dehonte Schaͤmet ihr euch nicht, daß 

de mie donner une rofle ihr mir ein ſolche Schind- 
comme celle-1? mähre gebt? 

Il eft’deierre, ilefteneloud, Es hat keine Eifen, es iſt ver⸗ 
nagelt. 

I] faut le mener chez le ma- Man muß es zum Schmidt füh- 
rechal. von. } 

1lboie, il eſt eſtropic, ileft Es bintt, es if lahm, es iſt 
aveugle, blind, 

u ae EEE io 
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"Cette felle me 'bieffera. Diejer Sattel wird mich drucken 
Les £triers font trop longs, Die Steigbügel find zu laug, 
trop coufts, Zu Purz- — IE, 
Allongez, accourgiflez les Maihet die Steigbägel länger, 

etriers. as jr © Th 
Les fangles font pourries. Die Gurten find verfault. 
Quelle m&chante bride! Welch ein elender Zaumf" 1; 
Donnez-moi mon fouet. Seher mir meine Peitſche. 
Attachez ma valife, mon Biuder mein Fellei en, meinen 

manteau. : Mantel auf. 4 
—9 piſtolets font-ils char- Sind eure Piſtolen geladen? 

g 2 — j ‚ ‘ 

Jai oublie d’aeheter de ka Ich habe vergeffen Pulver und 
poudre & des bailes, - Kugeln zu kaufen. 

Piquons, allons plus-vits. Laſſet uss den Pferden die 
Sporen geben, und geſchwin⸗ 

‚der fort zeiten. 
Je n’ai jamais vü une plus 3% habe mein Tage kein fo lü⸗ 

mechante b£te: derlich Thier gefehen. 
Elle ne veut ni avancer, ni Es will weder vor ſich, noch 

reculer. hinter ſich. 

Lachez lui la bride. Laffet ihm den Saum ſchießen. 
Tenezlesrenes pluscourtes. Haltet den Zaum etwas Fürzer. 
Piquez fortement, faites le Sporner wacket zu, machet, 

m.archer. - daß es fort gehe. 
J’ai beau piquer, jenefaurois Es iſt umſonſt, daß ich zufporne, 

en venir & bout. ich kann doch mit ihm nicht 
zurechte kommen. 

Defcendez, je le ferai bien Sieigt ab, ich will es wohl 
aller. «_ fortbringen. 

_ Prenezgarde, qu’ilnevous Gebt acht, daß es euch nicht 
donne un coup de pied. einen Schlag gehe, 

Il rue donc Ace que je vois, So fihlägt es, wie ich fehe, 
Voyez, fijai fu ledomter? Sehet, od ich es habe händigen 

koͤnnen. 
Dixbistieme Achtzehntes 

Dialogue. Geſpraͤch. 
Pour vifiter un malade. Bon Beſuchung eines 

| Kranfen. 
Jomment avez-vous pafle ie habt ihr diefe Nacht 

la nut? W. W zugebracht, geruhet? 
Port mal, je n’ai point dor- Sehr übel, ich babe nicht ge⸗ 

mi. 34 ſchlafea. 
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J'ai eu la fievre pendant Ich habe die ganze Nacht das 

toute la nuit. Fieber gehabt. © 
Je fens des douleuts par tout Der ganze Leib thut. mie meh. 
“ le corps. | 
Avez-vous pris un lave- Habt ihr ein Clyſtit fegen laſ⸗ 

ment? fen ? 5 * 
11 faut vous faire faigner. Ihr muͤſſet zur Ader laſſen 
On m’a ſaigns deux fois. Nan bat mir zweymal bie Ader 

h | geöffnet, zur Ader gelaffen. 
ou ——a— votre Apoti- Wo wohnet euer Apotheker? 

calre: ; ä En 

Allez dire au Ehirurgien, Gehet Hin, und faget dem Bar- 
"qu’il me vienne panfer, ° bier, daß er komme, und 

ER ; mich verbinde: 
Je ne fais pourquoileMede- Ich weiß nicht, warum der 
“ ‚ein ne vient pas. Doktor nicht Fommt. 
On ne fait ce que c’eft, que Man weiß nicht, was an der 

la fante, que lors quon Gefundheit if, als wen 

. eft malade. Ä man Fran if, 
U aut prendre courage, ce hr müßt guten Muth fallen , 

neferarien 0° 08 wird nichts zu bedeuten 
haben. _ 

Je fens un grand feu dans Ich fühle eine große Entzündung 
ma plaie. RR) in meiner ide, ° * 

Avez-vous &te purge Habt ihr purgiret ? ” 
Combien de medecines avez Wie viel Arzneyen habt ihr 

vous pris? eingenommen? 
Je fuis las de médecines. Ih bin der Arzneyen müde, 
— eLuuͤherdruͤßig.) 
appreheode un transport. Xch befürchte, ich möchte im 
EU CREVREB, 7 "Haupt verwirtret Werden. 
Büvez:de la ptifanne. Trinket gefottenes Waſſer. 

Ne — que des bouillons. Rehmen lauter Brühen zu euch. 
Le Medecin m’a ordonne du Der Arzt has mir die Milch⸗ 

petit· lait. a molfen verordnet. 
Je ne puis pas me remuer, % kann mich nicht regen. 

Donnez moi un oreiller. eher mir ein Kopffüflen. 
Accommodez mon chevet. Macher mir mein Haupefüffen 

urecht. 
Tirez les rideaux. jeher den Vorhang vor. 

On me veut faigner au pied- Man will mir am Fuß zur 
| | Hder lafın 

Tout ce que je prends me Ich nehme was ich will, fd 
femble amer. komme mits bitter vor. 

a en 
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O que je füis degoüte! D wie edelt mir. 
Voiciunelongue maladie. Das iſt eine langwierige Krank⸗ 

heit. 
Que ie fuis ennuye d’etre au Wie bin ich des Bettlagers ſo 

litlı4 3 muͤde. 
Que vous etes heureux de Wie ſeyd ihr fo gtüjehg, daß 
vyous bien porter! ihr euch fo wohl befinde! 

* Diznesvieme Neunzehntes 

Dialogue. Gefpräd. _ 
- Des Armes. Bon den Waffen. . 

Gombien de Charges de te viel Ladung Pulver Habt 
> poudre avec-vous dans XV ihr in eurem. Pulver 
votre pulverin ? horn ? j 

Jen ai trente, Ich babe deren dreyßig. 
Il n’yapointd’amorcefurle Es it Fein Pulver auf der 

_ ‚baflinet. Pfanne. Se 
Mettez-y-en pour pouvoir Thut gefehwind Pulver darauf, 

tirer. dag ihr ſchieſſen koͤnnet. 
Amorcez. _ Schüttet Pulver auf die Pfanne. 
Chargez votre arduebufe, Ladet eure Kugelbichfe. 
Si votre fufil eft charge, ti- Wenn ihr geladen habt, fo 

rez un Coup. fhüßt einmal. 
Avec quoi tirez- vous? Mit was ſchießet ihe ? 
Couchez en joüe. — Schlagt an. 
C’eft un bon tireur. Er ifi ein guter Schiüß. 
Quand il couche quelque Wenn er auf etwas aufıhlägt, 

chofe en joue ‚le-eoup foift ihm der Schuß gewiß. 
lui eft aflure. 

.Avez vous des cartouches? Habt ihr Patronen ? 
Oui & des balles ranıdes. Ta, und auch Drathkugeln. 
Montrez-moicette balle;don- Zeigt mir diefe Kugeln, gebt mit 

nez moiunpeu de dragee, ein wenig Schrot. 
Le Soldat fe fert de balles, Der Soldat braucht ‚Kugeln, 

mais un Chafleur fe fert aber ein Jäger braucht Ku— 
de balles &.de drag©e. geln und Schrot. 

Jettes des balles en moule , Gießet Kugeln. 
ou faites de balles. 

Vos armes font-elles char- Iſt euer Gewehr geladen ? 
gées ' 7 

Tirez.. | Schießet los, gebet Feuer. 
D na pet le ‚cur de de- Er har das Herz nicht, feine 
charcher fon piftolet.' Viſtole los zu ſchießen. 
Left dangereux de decharger Es iſt gefährlich, Gewehr los 
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des armes, qui font char- ' zu ſchießen, welches fon lan⸗ 
gees depuis long-temps. ge geladen if. 

1 faut bander les arquebu- Man muß die Kırgelküchfen mit 
fes A rouet avec unecl&, einem Spanner anziehen, 

Bandez votre Piftolet. Spannet die Piftolen auf. 
Debandez votre Piftolet, Laßt das Vifolenfihlog ab. 
Monter un fufil. Eine Büͤchſe fihäften, " 
Demonter un canon. Ein Sti von der Ladette ab⸗ 

Nehmen. 
Quand on ne veut pas de- Wenn man cin Gewehr nicht los⸗ 

charger un fufil, on a’un ſchieſſen » 7, fo fann man - 
tirebale , pour en tirer la mit dem Kugelzieher die ganz 
charge entiere. ze Ladung heraus ziehen. 

Le tire-bourre ne fert qua Der Kräßer dienet nur zum Ge⸗ 
tenir les armes nettes. wehr ausputzen. 

Je voudrois que mes armes Ich wollte, daß mein Gewehr 
fuflent nettoyees. gepußt wäre, 

. RECVUEIL 
De quelques manieres de parler Frangois, les 

plus ordinaires, & les plus n&cefläires à favoir., 

Auszug 
einiger der gemeinften und noͤthigſten franzöfifchen 

.. Redensarten, welche im der täglichen Unterredung 
gebraucht werden. 

"Pour prier & exhorter. Zu bittenn. zu ermahnen. 
M®\ cherami, faites-moi ein lieber m thut 

ce plaifir. mir diefen Gefallen. 
Mon cher Monfieur , faites- Mein lieber Pers, erweiſet mir 

moicette grace,ce plaifir dieſe Gutigkeit, diefen Ge— 
cette faveur, & Dr, dieje Höflichkeit, diefe 

unit. i 

Mon amour, mon mignon. ———— ‚ mein Aller⸗ 
iebſter. 

M’amie, ma mignonne. age ‚ meine Aller 
iebfte. | 

Moncceur , mon ame,eh! je Mein Herz , mein Seelchen, 
vous prie, eh! je vous ep ich bitte euch, ich bes 
conjure. ſchwoͤre euch. 

Degtace! Ey Lieb! 
⸗ 

er 



— Redensarten. 3653 
Fäites moi la grace, la fa- Thut mir den Gefallen , die 

veur. .; Gunſt. N 

Pour faire civilite. Semanden Höflichkeit zu 
— erweiſen. 

otreServiteur,Monfieur. Mehr Diener, mein Herr. 
Votre tres-humbles Ser- J— Gehorſamſter Diener. 

R viteur. 5 \ 

Je fuis tout à vous. Ich bin eich ganz ergeben. 
gran baife les mains. 3% Fülle Kr die Hände. 
e vous remercie. Th danke euch. ne 

Faites fonds fur moi. Verlaſſet euch auf mic. a 
Voyez, fije fuis capable de Gebet, ob ich euch worinnen 
vous fervir. “ dienen Fanıt. 

Command-Z-moi. Befehlet mir. 
" Difpofez ‘de votre Servi- Öesraucht euren Diener nach 

teur. , ‚eurem Sefallen. 
Vous n’avez, qu’adire,qu’a Iht habet nur zu fprechen, nur 

commander. zu befehien. 
J’attends vos commaände- TH warte auf euren Befehl. R 

mens. 
Puisque vous le voulezainfi. Weil ihr es alfo haben woller. 
‘Vous etes le Maitre, Ihr habt zu Befehlen, zu ſchaffen. 
A votre fervice.. Zu eurem Dienft. 

" Je vous fuis oblig®. Ich bin euch verbunden, 
Je vous fuis infiniment ob- Ich bin euch aufs hoͤchſte ver 

Uge pflichtet. 
Je ne ferai pas cette faute. Sch werde diefen Fehler nicht 

N — begehen. 
Laiffons-lä ces qualites, ces Laſſa uns ſolche Titel, ſolche 

cer&monies. Feremonien bey Seite feßen. 
Es a faire ä moi de vous Es gebührt mir, euch zu dier 

lervir. nen. 

Vous £tes trop obligeant. hr feyd gar zu höflich, 
Jene fais, comment je pour- Sch weiß wicht, wie ich mich von 

rai me revancher de tant der Schu digkeit, womit ich 
d’obligations, que je vous euch verbunden bin, werde 
a. (08 machen koͤnnen. 

Pour fe plaindre, pour Sid zu beklagen, zu Hoffen, und 

efperer &r dbiefperer. „di Sofring zu ver, 
ue je fuis | Menn dem aljo iſt, tie ums 

a x > gli werde ich deun 
eyn! Bern 
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Pe & miferable que je Ich armer umd elender Menſch! 

us; 
Pauvres & miferables, que Wir armen und elenden Leute! 
—5 ſommes 

ue je ſuis malheureux! Wie bin ich doch fo unglückſelig! 
Helas! ö Ciel! Ah! o Himmel! ——— 
© mon Dieu, quelle peine! D Gott, welche Noth! 
Ah mechante fortune ! D Unglüd ! 
Oü fommes-nous reduits? Wo ijt es mit ung hinfommen? 
Ceft fait de nous, nousfom- Es it aus mit ung, wit find 

mes morts, nous fommes um den Hals, wir find ver- 
perdus. bohren. 

Yin’y.manquyoit plusquecelä Das fehlte noch. 
Nous y voici enfin. Run find wir endlich dahin 

-fommen. "5 
rt lä ce qui me fächdit. Diefes war es eben, was mid 

| verdroß. ach 
'Vogilä cequiachevede nous Diejed bringt uns völlig ins 

‚perdre. WVerderben. 
C’eft 1ä le mal. Diefes iſt eben das Uebel. 

 C’eft mal fait, en verite. Das iſt gewißlich übel gethan. 

O le pauvre homme ! D der arme Menfh! 
Je fuis le plus malheureux Ich bin der unglückſeligſte un 

des hommes. ter allen Menſchen. 
Patience! Geduld! 
Que faut-il faire? Was foll man machen ? was 

i tft zu thun ? 
Il faut prendre patience. Man muß Geduld haben. 
Il faut fe conformerälavo- Man muß fi dem "Willen 

loht& de Dieu. Gottes ergeben, 
Voilä tout ce qu’on peut Diefes ift alles, was man thun 

faire. 4 fann, 
Vefpere que Dieu, j’efpere Ich bofie, daß Gott, ih hoffe, 

que le Giel. daß der Himmel. i 
C’ett aflez , vous dis-je, il Es it genug, fage tch euch, ihr 

faut avaler celadouxCom- ° müflet es nur verbeiffen , ver- 
me du miel. ſchlucken. 

Il faut mourir, tot au tard. Es muß geftorben ſeyn, früh 
oder fpät« 

Ontrouve à manger du pain Man ifindet allenthalben Brod 
par tout. zu eſſen. 

Il vaut autant morir d'une fa- Es gilt gleich, man ſterbe auf | 
com que d’une autre, dieſe oder eine andere Ast, 
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Expreions d’Afiirma- 
tion, de Confentement, 

de Creance, & de 

left vrai. A 

I! n’eft que trop vrai. 
Pour vous dire la verite, 
En effet i! eft ainfi. 
Qui en doute? 
Il n’y a point de doute. 
e crois qu’oui. : 

Je croi que non, 
Je gage qu’oui, 
Je dis que fi. 
e. penfe que non. 
our ne pas mentir. 

Perfonne ne voudroit dire 
une femblable extrava- 
gance. | 

Dites encore, que lameige 
n’eft pas blanche, 

Croyez -moi. 
je vous puis dire, qu’elle 

tres-belle. 
Je gazerois quelque- chofe. 
He, vous moquez. 
Je le dis tout de bon. - 

° Vous l’avez devine. 
Je vous crois, on vous peut 

croire. 
Qu’il foit done comme celA, 
Au nom de Dieu. 
Dites, dites feulement. 
Vous ferez content. 
Tout beau, doucement, fans 

bruit. . 
C’eft aflez , il fußir, 
Non, Monfieur. 
Ni cela non plus. 

Redensarten bei Beia- 
bung der. Zuflimmung, 
des Glaubens und des 

Abſchlagens. 
E⸗ iſt wahr. 

‚Es iſt dennoch wahr. 
Es tft mehr als zu wahr. 
Euch die Wahrheit zu fagen, 
Es if fo in der That, 
Wer zweifelt daran ? 
Daran tjt Bein Zweifel, 
Ich glaube , ja. 
Ich glaube, nem, 
Ich wette, ja. 
Ich ſage, ja. 
Ich denke, nein. 
Auf daß ich nicht luͤge. 
Kein Menſch wuͤrde dergleichen 

Thorheit vorbtingen. 

Ihr dürftet nur noch ſagen 
daß der Schnee nicht weiß iſt. 

Glaubet mir. 
Ich kann euch verſithern, daß 

fie ſehr ſchoͤn iſt 
Ich wollte wohl etwas wetten. 
Ep, ihr ſcherzet. 
ch fage es im rechten Ernſt. 
Ihr habt es erratben. 
Ich glaube euch, man Fann 
— wohl glauben. 

Es mag dem alfo fen, 
In Gottes Namen, 
Saget, faget nur. 
Ihr follet zu frieden ſeyn. 
Sachte, farhte, ohne Lermen. 

Es iſt genug, es iſt ſchon auf. 
Sein, en Pla song 
Diejes auch nicht, 

Se = ten donnerai pas un Ich mill dir nicht das geringſte 
dafür geben, 

— u ie 
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Vraiment „oui. Gewiflih, ja., u, - 
Tai-toi., tdifez - vous, Schweig, ſchweiget ſtig. 
Ne me romps pas la töte. Mache mir den Kopf nicht 
—— Me warm. 31. Ib 

Ne m’etourdis pas. Betaͤude mich nicht. 
Va-t-en (allez vous)coucher Gehe, und lege dich fihlafen 

Pour demander , inter- Um zu fragen 
roger, &c, r — 55 

Or äge a Monieur vo⸗ DICH it tft euer, Dee Bru⸗ 
n? tre frere,? rn Hay 

Er iſt zehn Jahr alt. Il a dix ans. 
1 eft bien grand pour fon —— ziemlich groß für ſeine 
— „Sa 
21 02 bien cru en peu de Er ti im Burger Zeit fehr groß 
‘temps. \ geworden. 

Il croit à vierd’eil, ; Er wird augenſcheinlich groB. 
Quel Age a: Mademoifelle Wie alt, tt eure Juugfer 

votre (mur. Schweſter 
Elle a doüze ans. Eie iſt zwölf Jahr ale 
Qui et-1a 2 Wer it da ? ee 
Qui eft-ce? | Br iſt es ? 2 
Que voulez-vous ? Was Toner ihr? hei 
Que dstideres- vous? Was begehret ihr ? 
Que dites- vous ? Was ſaget ihr ? 
Te ne d's rien. Ih füge mimis. 
Qu’en dites- vous? Was ſaget ihr danon. dazu? 
je n’en puis encore rien I) kauu noch nichts davon 

dire. fagen. 
Que dit-il % Was jagt er ? en 
Il ne dit rien. Er jagt lbs: 
Qu’en dit-il ? 838 jagt er davon. 
ID nen dit -rien. Ss nichts davon, 
Que dit- elle? wo tagt fie ?, 
Elle ne ditrien,. - Sie ſagt nichts. 
Que vousa-t-il de + Mas har cr euch geſagt? 
Tine m’a rien dit. Er hat mir nichts geſagt. 
Nevousena-t-ılpasparl&? Hat i nigt mit eu. davon 

* geredt? * 
il ne m'en aencore rien dit.Er bat mir noch nichts davon 

e = geſagt. 
Que faites vous. Mas macht ihr ? ' 
Je ne fais rien, IH made nichts? : 



Redensarten. 367 

A quoi paflez vousletemps? Womit hringet ihr die Zeit hin ?, 
A quoi vous amufez- vous? Womit vertreidet ihr die Zeit? 
Que fait- il 2 Was machet er? m 
Il ne fait rien. Er machet nichts, * 
Qu’at il fait? Was hat.er gethan? 
il n’a rien fait que jefache, Er hat. nichts gethan, das ic 

weiß. — 
Que fait elle prefentement ? Was machet fie anjetzo? 
A quoi s’occupe tele? Womit iſt ſie eſchaͤfftiget ? 
Que font-ils ? Bas machen fe? 
iis ne font rien. © Sie machen nichts. 
Que vous a-t-il fait ? Bas hat er euch gethan? 
line m’a fait. ni bien, ni Er hat mir weder Gutes, noch 
mal. . Boͤſes gethan. r 

Comment appelle-t-on ceia? Wie nennet man das 3 
Que fignifie cela? _ Was bedeutet das? 
Que cherchez-vous ? Was ſucht ihr? 
Je ne cherche rien. Ich fische nichts. 
Qui cherchez vous ? Wen fuer if? _ 
Je ne cherche perfonne, Ich ſuche niemand. 
Que demandez - vous? Was begehret ihr? 
Qui demandez -vous? 3% wen ‚frager ie ? 
Que veut cet homme ? as will diefer Menfch ? 
Que demande cethommelä? Was verlanget diefer Menſche? 
Qui demande-t-ii? Rah wem fragt er? 
il vous demande, Monfieur, Er fraget nach euch, mein Herr, 
Me demande-te-on? Fragt man nach mir? 
M’a-t-on demande ? Hat man nach mir gefraget ? 
Ne m’s-t-on pas demand&? Pat mon nicht nach mir gefra⸗ 

get? 
Perfonne ne m’a-t-il deman- Pat-niemand nad mir gefra⸗ Bert —— 
De quoivous pleignez-vous Worüber Plaget ihr? 
Je ne me plains de rien. I% Mage über nichts, 
De quoi fe plaint-il ? Worüber Plager er? 
De qui e plaint- il ? Ueber wen klaget er ? 
Il ne fe plaint de perfonne. Er klagt über niemand, 
Oü allez -voug ? Wo geht ihr Bin ? 
Oü allez vous fi vite? Wo geht ihr fo geſchwind Kin® 
Je m’en vais chez moi , le I gebe nah Haufe , die Be 

temps me prefe, noͤthiget mich, 
Ou va-t-il 2 Wo geht er Hin ? 
@ü va-t-elle 2 Wo geht fie bin? 
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Oü vont-ils ? Wo gehen fie hin 2 

D’oü venez - vous ? Wo koinmt ihr dr? 

Je viens de ’Hotel de ville,. Sch fomme von athhauſe. 

D’oü vient-il ? Bo komme er den? 7 

Oü avez-vous achete ce pa- Wo habet ihr das Papier ge⸗ 

pier ? kauft ? j 

Il n’eft pas bon. Es if nicht gut. 

‚II perce.! RAR ug duch. . 

Pour confulter. Um Rath zu fragen. 
ue fait-il faire ? We ſoll ich machen? 

Quel remede ? e Vas für ein Mittel if 
ierzuu? 

Quel parti prendrons-nous.? Was für einen Rath wollen 
wir ergreifen ? ’ 

Que ferons nous;? Was wollen wir machen? 

Faifons comme cela. Laſſet uns alfo machen ? 

Faifons une chofe. Waſſet ung etwas thun. 
Il vaudra mieux que &c: Es wird beffer ſeyn, dafzc, 

Arretez-vous un peu. Wartet ein * | 

Vaudroit il mieux que --- Würde es beſſet ſeyn, daß = = + 

Laiffez-moi faire. Waſſet mich machen. 

Vous feriez mieux, fi-- Ihr werdet beffer thin, wenn > > 

J’aimerois mieux, Sch wollte Lieder. _ | 

Si j’etoisä votre place. Wenn ich an euret Stelle waͤres 

Pour fouhaiter du bien Jemanden Gutes zu 

a un aufre wuͤnſchen. 

e Ciel vous en preferve! CD Himmel behuͤte euch 

4 davor! 

ars vous comble de bon- Gott gebe euch viel Gluͤck! 
eur. N 

Je —* fouhaite tout forte Ich wuͤnſche euch alles Gutes. 
e bien. 

Dieu vous aflifte ! Gott fiehe euch ben, helfe euch! 

Le bon Dieu vouspardonne. Gott vergebe es euch. 

Diet vous accompagne, le Gott der Herr fey euer Ges 

bon Dieu vous’accompa- 7 Aa , Bott begleite 

gne. ) „eu. 

Je vous fouhaite toute forte Ich wünfche euch alles Vergnü⸗ 

de contentement. en. 

Je prie Dieu, qu’il vousfafle RE wünfche , daß euch Gott 

profperer, comme vous nach felbft eigenem Verlan⸗ 

ouvez le fouhaiter. gen beglücken möge, 
Adieu, Sort befohlen. 
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——— Dis zum Wiederfehen, 
— bon ſoir. bonne ee. — guten Abend, 

wie. © 
Je falue trös-humble- SL heiſſe je gehorfamft will⸗ 

ment. kommen, _ 

Soyez le bien-venu. Willkommen. 
Soyez le tres-bien venu. a ung von Yerzen willkom _ 

Bien vous fafe: Bo. befomme es euch. 

Pour admirer.. Sid zu verwundern. 
Dieu! O Gott! 
Dieu foit heni! _ Gott fep — 54 

Eft-il poſſible? If es moͤglich 
Qui a jamais vü de pareilles Wer Be jemals ſolcht Dinge 

chofes ? gefehen. 
Qui l'auroit penfe, erũ, die? er würde das gedacht, ger 

PR gefagt haben ? 
O!.que dites-vous? was ſagt thr?. 
O! quel vin? Ep! was Wein if das? 
Qu’il eft bete} SE er nicht ein dummes Thier? 
Je m’etonne de cela. ch verwundere mich darüper. 
Quelle merveille! elh ein Wunder 
Je ne m’dtonne pas- Ich verwundere mich wicht, 
Comment cela peut-il &tre? Wie kann das feon? ' 
Ainfı va le monde. So gehts in der Welt, 
O quelle belle chofe! D welch ein ſchones Ding, 

Pour marquer la joie & Freude uud Mißfallen ans 
le deplaifir, zueigen. 

vel plafir! DIE e Luk! 
Quelle gloire! Welch ——— oder Ehre? 

Qlelıe joie ! Welche Freude! 
ue je fuis content! Wie vergnügt bin ich nun! 
ue je fuis heureux! Wie glucklich bin ich! — 

O heureufe journee! heu- Er! ein glücklichet 3 ift 
reux jour! 
uel bonheur! Ru ein Gluͤck! 
ue vous &tes heureux! En a ihr fo gluͤcklich! 

Teen fuis fäche. ir leid. 
Cela me touche jusqu’au Hin geht mir bis and Herz 
eœur, cela me percele cur. * geht mir durchs — 
Pepliers Grammaire, 
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Pour appeller. Jemand anzureben. 
; coüte! one! 

Ecoute un peu! I Dire ein wenig! 
Oü es-tu? Bo bit du? 
Ecoute un mot. Höoͤre an Wort, 
Ecoutez un mot. Höret ein Wort. 
Je ne vous dirai que deux Sich will euch nur zwey Worte 

niots. jagen. 
Arrete-toi. Siehe ill. 
Arretez-vous. Stehet ſtill. 

Pour donner des mar- Seine Liebe zu erkennen 
ques d’amour, 3u_ geben. 

on caur, Mi Her. 
- Mon amour, Meine Liebe, 

Mon cher caur. Hein liebes Herz. 
M’amie, ma mignonne, Dein liebiies xeben. 
Mon tout, tout ce que J'ai- Mein alles, mas ich liebe, 

me. 
Mon efperance. Meine Hoffnung. 

Pour marquer de P’en- Berbruß und Unwillen zu 
nui & du chagrin. bezdeugen. 
e ſuis fäche. 8 tft mir leid, ich bin böfe. 
Laifle.moi en repos. Laß mich zufrieden. : 

Va-t-en, jet’enprie, neme Gehe dor bin, und mache mir 
romps pas la tete. den Kopf nicht warm. 

Allons, allons! va, va! Fort, forc! geh, geb! 
Deu te conduife, Gott begleite dich. 
Otez-vous de devant moi. Gehet mir aus den Augen. 
Gtez-vous dici. Gebet weg von hier. _ 
Allez, allez. Gebet, gehet. 
Va, tu esune b£te, » Gehe fort, du dummer Menſch. 
Allez, melez-vous de vos Gebet nur, marter eure Sa—⸗ 

.\. ‘sffeires. wen X 
Ne m’etourdis pas. Mache mir den Kopf nicht 

wm, 

Ne me romps pas les oreilles- Mache mir die Ohren nicht voll. 
O que tu esennuiant, D wie verbrüßlich bift du! 
Tu me Vas deja dit cent Du haſt es mir ſchon hundert» 

fois, ; mal gejagt, 
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Pour donner courage. Ein Herz zu machen. 
— Meflieurss. urtig, ihr Herren. 

Allons,Meflieurs,allons. Sort, Ihr Herren, fort, 
a, ga, courage, mes enfans! Wohlan, huttig, ihr Kinder. 
£ voyons a nous, Nun laßt uns auf uns ſehen. 
’enonsaufaite, faifons vite. Zaffet uns zum Werk jihreiten, 

laſſet und fort machen, 
Finiffons, achevons avec Laffet uns mit Luſt ein Ende 

joie. machen, 
Joyeufement , courageufe- Luſtig. 

ment. > 

Vite, n’ayez point decrainte. Geſchwinde, fürchtet euch nicht, 

Pour interroger. Zu fragen. 
omment dites-vous? te fagt ihr? 
Que dit-on? Bas fagt man? 

‘ Que dit-on de nouveau? Was fagt man neues? 
Que voulez-vous? Was mwollet ihr? ? 
Queit ce qu’il ya? queit Was iſt es? was giehts da ? 

ce que c’eft? | 
“Que dites-vous® Was fagt ihr? 
Oü allez-vous ? Wo geht ihr hin? 
D’oü venez-vous? 280 Fommt ihr her ? 
Que veut dire cela? Bas jolldiefes ſeyn? (bedeuten.) 
A quoifertcela?3 quoibon? Wem dient (mügt) das? 
Que vous en femble ? Was duͤnkt euch davon ? 
Que faites-vous ? Was wollt ihr machen ? 
A quoi bon? äquel propos? 3 —73 Ende ? wie ſchickt 

das? 
Pourquoi faire tant de fa. Barum wird fo viel Weſens 
gons. gemacht? 

Ditez-moi, peut-on favoir? — kann man nicht 
wiſſen? 

Ditez-moi, peut-on vous Sagt mir doch, darf man eu 
demander? ® fragen ? r 9 

Comment, Monfieur? Wie, mein Den ? . 
Qui efi-ce qui a eu tant de Ber iſt das geweſen, der bag 

hardiefle ? Derz gehabt hat ? 
Pour defendre, Zu verbieten. 

ng cela. got das bleiben? 
‚Ne touchez pas cela, Ruͤhret das nicht am. 

Je vous defens de parler, 4 Ich verbiete eich mehr zu sehen, 
2 
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Ne dis-mot, tai-toi; paix. 77 ein Wort bi, 

eig til, halt das ul, 
Je te le defens encore une Ich verbiete es dir no ein⸗ 

fois. nal, 
Ne parts point d'ici. Gehe nicht aus der Stel. 
Au nom de Dieu nele faites 9 * Bilen thut es 

point. 
Gerdez-vous bien de faire org euch wohl vor ,. daß ihr 
cela. das —— thut, laſſet es ia 

bleibe 
Donnez-voussen bien garde, — uch wohl in Acht, 

hütet euch dafür. 
Prenez-garde. Geber Achtung. 
je ne veux pas que vous faf- 3% * nicht, daß iht dieſes 

fiez. cela. 
. Jene le veux pas. RR Di es nicht haben, 
Je le d£fens. g ch verbiete es. 
se vous le defers. Ich verbiete es euch. 

RE c VEXRT 

De quelques Proverbes & Serningek Frangoifes, 
dont on fe peut fervir en plufieurs Occafions, 

Aus ug 
Einiger franzöftfehen Eorichbrte und Dentfprüche, 

die man bey unterfehiedenen Gelegenheiten 
gebrauchen kann. 

J . 

ttendre & ne pas venir; arten und nicht kommen; 
etre au lit, & ne pas im Bette liegen , und 

dormir; nicht Schlafen ; 
N’ &tre pas —* pour bien a, dienen, und. doch miße 
Tervir; llen; 

Ce font trois choſes a Eind drep Dinge, darüber man | 
“faire möurir. fterben möchte, 

Maifon bätie & vigne — Ein gebautes Haus und ges 
tee, ne fe vend pas-ce pflanzter Weingarten werden 
qu’elle a coutee. nicht fo 23 verkauft, als 

fie gekoſtet haben. 
La gloire.eft la recompenfe Die Ehre ift bie Bergeliung 

de ja vertn. der Tugend, 

\ 
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TI n’y a perfönne plus heu- &3 if niemand tm der Welt 
BE dene le none: que  alüfliher, als dee in den 
celui quimeurt au mäillot. inderwindeln flieht, 

-44 vautmieuxaller feul, ug Beſſer iſt alleine zu gehen, als 
d’etre mal accompagne. Gr. gute Geſeliſchaft de 

— n 
Beer iſt alleine, als bey 

* * böfer Gemeine.) 
Chacun a fabeface, olilmet Ein jeder fiehet anderer Leute 

fes defauts derriere ledos, Fehler eher, als ſeine ei⸗ 
. » &tceux d’autrui pardevant. ent, in 
‚Amour & Seigneurie ne veu- Lehe und Heirſchaft leiden keine 

lent point de compagnie. Geſelſſchaft. 
. Abonappetitilne fautpoint Wer Luft zu eſſen bat, dem 

: defauce , oder ilm’eft fauce ſchmecken alle Brühen wohl, 
...que.d’appetit.. _ Hunger iſt der beſte Koh, 

“ das beſte Gemür).) 
Cela vient comme moutarde Das kommt zu. fpät. 

apres diner. ; Ve 
La pofte eft une depenfe de Wer die Poſt reifen will, muß 

Prince &un metier decro- einen fürftl. Beutel, und eines 
» cheteur. ; 3 Laftträgers Rüden haben, 
Les malheurs & les plaifits $reud und Leid kommt nie al- 
ne viennent jamais feuls: lein. 

Fin contre fin n’eft pas bon Zwey karte Steine mahlen fel- 
„afaire doublure. >, ten reine. 

Il ne-faut prendre ni femme, Weiher. und Leinwand muß 
ni toile ala chandelle. man nicht bey Lichte kaufen. 
Nous avons beau faire & Wir Haben gut fagen und ma- 

beau dire, la barque ne va chen, das Schiff geht doch 
pas fansrames: C’efa-dire nicht ohne. Ruder; d. f. ohne 
fans bonne Conduite, &_ gute Manier und Gel if 
fans argent, onne faitrien _ nichts taugliches auszutich⸗ 
qui vaille, _ J——— 

On ne fe fouvient plus de Wenn die Gefahr worden. if, 
promefles, quand les p&- iſt die Zuſage vergeſſen. 
rils font pafles, 

Les loupsne fe mangent pas Kein Wolf frißt den ander, 
Yun.l’autre, | 

Celui qui tient T’echelle, Derjenige, welcher die Leiter 
eft auffi coupable, que hält, ik,xben fs. fihuldig 
telui qui derobe, “ ald der du fielt. 

2 A 3 
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Dis-moi, qui tu hantes, je Gage mir, mit vem du ums 

faurai qui tu es. / geheſt, fo will ich ſchon wife 
er 0 fen, wer du biſt. 

Les fauſſes appatences trom- Der falſche Sthein betrüge viel 
pent bien du mönde. Leitte. | 
U eft tombe de fievre en Er ift aus dem Falten in das 
chaud mal, hitzige Fieber gefallen. Aus 

dem Staube in die Mühle , 
| aus dem Regen in die Traufe 

AN: gerathen. \ 
Avec le teme & 1a paille Zeit und Stroh machen die 

les neffles muriffent. * reif. Zeit bringet 
oſen. 

Une brebis galeufe gätetout Ein xaudig Schaaf ſteckt die 
le troupeau. ganze Heerde an. 

Tel menäce, quitremble de Mandjer dräuet, der vor Furcht 
peur. zittert, 

Chien qui aboie, ne mord Er kann wohl drohen, aber ' 
pas. | wetter nichtd. 

W’eveilles pas le chat qui Weder die Katze nicht auf, 

dort. ; wenn fie fchläft. 

Une böte morte n’a plus de Wern der Hund todt iſt, fe 

venif. beißt er nicht mehr. 

Les belles paroles ont bien Höfliche Worte vermögen diel, 

de la force & coutent peu.. 1md foften wenig. | 

Cent heures de chagrin ne Mit hundert Stunden Bekuͤm⸗ 
payent pas un fou de det- mermniß bezahlt man nicht ei⸗ 
tes. nen Kreuzer Schulden. 

Chaaue Hifeau trouve fon Einem jeden Vogel gefällt fein 
nid beau. Heft. 

Quand quelqu’unte fait plus Wenn dir jemand tiber feine 
de careffes, quil n’a de Gewohnheit liebkoſet, fo iſt 
coutume, @eft un figne, es ein Zeichen, daß er dich 

quwil Ca trompe, ou qu’il entweder betrogen bat, oder 

te veut tromper. noch betruͤgen will. 
{ vaut mieux ployer, (plier) Sieber birgen, als brechen ; 

que rompre, nachgeben, als zu Schaden 
kommen. 

A bon vin il ne faut point de Wo guter Wein iſt, darf man 

boucheron. feinen Kranz aushängen. 

ti vaut vieux Iwoncher du Es ift beffer mit dem Fuß, als 

pie, que de la langue, mit der Zunge anſtoſſen. 
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Dans le vin on dit la verite, * dem Wein ſagt man die 
we ö abrheit. sr 
Qui »attend & l’Ecueille d’au- Wer da martet, big ein anderer 

truüi, a fouvent bien mal ihm zum Effen Plingelt, ver 
a dine. wird oftmals ſchmal ſpeiſen 

‘ müſſen. 
Le wonde eſt fait comme un Die Welt iſt wie eine Treppe, 

(deer@, Yunlemonte, Pau- der eine ſteiat hinauf, der 
tre le defcend. andere herunter 

DI fait ce qu’en vaut l’aune. Er weis ſich darein zu finden; 
— er weis wo es ihm ſitzt 

Le diable n’eft pas towiours Es i# nicht einer fein Lebens⸗ 
a la porte d’un pauvre [ang unglüdlic. x 

homme. Sa 

Belles paroles & mauvais Ein antes Wort und ein boͤſes 
jeu, trompent les jeunes Spiel, betrügt der Zungen 

 & les vieux. und Aften viel. } 
Il n’yapoist defi bellerofe, Es if Feine Roſe fo fchöm, bie 

aui nefe fl£trifle en fin. nicht endlich verwelket. 
Cherche du pain meilleur Mehr begehren, als billig iſt. 

aue le bie. * 
Demander a l'hõte, s'il ade Den Wirth fragen, ob er guten 

bon vin, Wein habe, 
Bezucoup fait, qui fait par- Wer zu reden weiß, der weiß 

ler, mais plus fait, qui viel; doch weiß der mehr, 
fait fe taire. der fehmeigen kann. 

Qui terre 2, guerte a. Wer aerne Händel Hat, der 
—kaufe fih nur ein Landau. 

Qui veut tromper, eſt fou- Wer andern allen ſtellt, wird 
vent trompe. auch wohl ſelbſt aefällt. 

Qui fe couche avec les Wer ſich unter die Kleien men- 
chiens, fe leve avec les get, ven freffen die Säue. 

puces. 
Dieu me parde des gens, qui Gott bewahre mich vor Leu— 
"me flattent en ma prefen- zen, melde mir in meiner 
ce, & me trahiflent en , Gegenwart fehmeicheln, und 
mon abfence. mich hinterwaͤrts verrathen. 

Un bon ami vaut mieux, que Ein guter Freund iſt beſſer, 
cent parens. als Hundert Verwandte. 

Vendre des veflies pour des Etwas fihlecbtes für etwas gu⸗ 
lanternes. tes verfaufen. 

Chaque pays, chaqueguife, Ein jedes Land hat feine Weite. 
Be 7 Lönblich,, ittlich. 
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. Fenir pour Tun * * Pit einem fowohl, Alb mirdem 

Yautre. | andern es halten, den Mantel 
RE sn tie auf beyden Schultern Be 

n oder nach dem Winde hän 
Faire une piette deux Mit einem Stein zwep 

coups. thun, . 
Avoit plufieurs cordes à * als eine 8 J 

fon arc. ‚mehr als ein Mittel haben. 
Entre deux ‘felles le cul 4 Sich zmifchen wed Stühlen 

terre. : uiederfegen. 

II faut »flatter le chien 3 Man mug dem Hunde fömeir 
caufe dü maitre, cheln wegen ſeines Hetrn. 

Donnor fa fille en garde aux Den Raͤuber feine Tochter zus 
voleurs. Aufſicht übergeben. 
u n’yafıbon eheval; qwi ne Stolpert doch sh ein Pferd a 

bronche. das. vier Füſſe hat. 
ui ne fiut rien cacher au Dem Beichtvater und dem Arzt 

. "Confelleur, ni au Mede . * man nichts verſchwei⸗ 
ein," 
fly a änguille fous toche; & Mecen Tacken dahinter. 
Les bons comptes font les Gute Rechnungen machen gufe 
bons ämis. Rn r vr 5 
etter — m iiche 1 enis da er in, au 

coignee, f — den Sattel und Zaum weg⸗ 
Wwerfen: alles verſoren geben. 

Chat echande eraint Pozu ——— Kinder fürchten dad 
froide. — 

Vin de trois FR qui Wein von dreo Tugenden, wel⸗ 
mouille, lave & rafraichit, ber, naß macet, wiſche 
& wa aucme force. Br ; und keine Stürfe 

Ale 

Pan, qui a des yeux; vin, Btod, weltches Augen bat; 
‚qui pẽtille; fromage , qui Mein, welcher ſpringt; und 
pleure. Kaͤſe, welcher meiner. | 

La falade doit ötre bien ſa- Der Salat muß wohl geſalzen 
Ide, peu de vinaigre, & ſeyn, wenig Efig und viel 
bien huilee. Del haben. 

 veut parler latin devant Er will Latein reden in Gegen⸗ 
les Cordeliers. wart der Gelehrten. 

5i quelgu’un veut, qu’on Ber da will, daß man Gutes 
pirle bien de lui, qu'iine von ihm ceden jolf, der dede 
Parle pas mal d’autrui, nichts Boſes von andern, 

r F 

a a a u 
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Un tiens vaut. mieux, que. Ein Sperling, in der Hand t 
deux tu Pauras. beſſer, als en Stortch au 

— RE denm Dache. 
Quand il faitbeau, prenston Wenn es ſchon Wetter iſt, muß 

manteau, Quand :l pleut, man ſich auf das boͤſe vor⸗ 
prens-Ie, fi tu veux. fehen. — 

Si tu. veux te venger de ton Wenn du dich an deinen Feinden 
ennemi, gouverne - toi rächen willſt, fo halte dich wohl 
bien, * und führe ein gutes Leben. 

A Dieu .complaire, ais Gott mwohlgefallen,. Fein line 
mal faire, chacun fervir, techt thun, jederman dienen 
& bien mourir, c’efimon uud felig fierben, das if 
defir. — meine ganze Sorge. 

Ce n’eft pas vivre que dene Richts zu willen tft ein elendes 
rien favoir. eben. Ganz unwiſſend le⸗ 

ben iſt Fein wahres Leben, 
Ecoute, voi, medite & te Höre, fiehe, denke, aber ſchwei⸗ 

teis, tu vivras en paix. ‚ge, ſo bleibſt du in Frieden. 
Ilnefaut pas que les aveugles Ein Slinder muß fich über einen 

fe moquent des boiteux, Dinfenden nicht aufhalten. 
Apprens en jeunefle, fi tu Um im Alter klug zu fen, mn 
Ya etre fage en vieil- man in der Jugend lernen. 

leſſe. 
Au beſoin on connoit l’ami, In —* Noth wird der Freund 

erkannt. 
Aujourd’hui & moi, demain Heute mir, Morgen dir, 

a toi. » 
Au Royaume des aveugles Unter Ungelehtten iſt ein Halbe 

les borgnes font Rois, gelehrtes ein groſſer Welt⸗ 
weiſet. 

Beautẽ fans hontẽ eft eom- Schönheit ohne Tugend iſt wie 
me vin Eevente. der Bein ohne Geſchmack. 

CTeux qui Ecoutent les Alat- Diejenigen, fo den Schmeich⸗ 
teurs, font fembläbles aux lern Gehör geben, find gleich 

' vafes, quife laiflent pren- ven Gefäffen, die ſich bey den 
dre par les oreilles. Denken anfaſſen laſſen. 

Celuiqui n’a point d’ami, ne Ohne Freunde leben, tft nur 
vit qu’a demi. ein halbes Leben, 

Chaque moment fouviens- Ale Augenblife, dich aufs 
toi du monument. Sterben ſchicke. 

Des alimens le fobre ufage Bill man gejund, vergnügt, 
vous fera vivre davanta- auch lang und nuͤtzlich Ies 
ge, ben ; fo muß man feinem Leib 

Aaz mit Maaß zu eflen geben, 
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Dommage rend fage. Mit Schaden wird man Flug. 
En faifant bien, ne craint Fürchte Gott, thire recht, und 

rien. fchene niemand. 
En vain fans la ſante la for- Was hilftden Kranken doch 

Zune care[fe ? * Glückes Schmeicheln 
ehr 

Sant paſſe Grandeur, fant? Geſundheit übertrift Geld, 
palfe Richefe. Stand und 

T ' ; r. 

Heureux celui qui pour deve- Wie weiſe if ein men ſ der⸗/ 
nir füge, eb fein Glück verblüht, 

Du mal Hautrui fait fon ap- aus anderer rein fich 
prentiffase ! klage Lehren zieht! 

Jamais cheval ni méchant. An Hirge Dete achen , macht 
homme n’amendera pour feinen Gottloſen heilig. 

‚aller 3 Rome, . a Fe 
Ye ne fair ni tromper, ni fein- Zum Lisen bin th Stumm; 

dre ,„ ni mentir : betrügen Tann ich nit: 
Et quand je le pourrois ,„ je Uns fönnte ich es gleich, ſo 

A puis confentir. binderts meine Pflicht. 

Il faut aimer Dieu fur toute Gott foll man über alles, und 
chofe, &le prochain com- feinen Nihften als ſich ſelbſt 
me foi -m&me. Lieben. 

11 faut connoitre avant que Ehe man einem trauen fol, muß 
d’äimer, man ihn erfilich kennen ler⸗ 

nei. 
N faut pluspenfer que dire: Man muß mehr, denken ‚I als 

reden. 
Il ne faut rien cacher ni au Bor dem Beichtvater, dem 

Confeffeur, ni au Mede- Doktor und einem - Advoka⸗ 

cin, ni a P’Avocat. ten darf man nichts ver— 
j Schweigen. j 

Il n’y a point de paffion fi Es if feine Leidenfihaft ſo 
forte, que la vertune ſtark, melde bie Tugend 
furmonte avec le tems, En mit der Zeit, Befiegen 

ollte. 
‚I! n’y a point de meilleure Man kann fih Feine beſſte 

amie que la vertu. Bo wählen, als bie 
ugend. 

h 

zu, u Be De Ze 

—— BEE Pe 
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Art und Kennzeichen 

Der Franzoſen, Deutſchen, Staliäner , Spanier, 
und Engländer. 

1. Dans les Coitumer. 
e Frangois eft courtois. 
L’Allemand tere. 

Y ’Italien civil, 
L’Efpagnol dedaigneux. 
L’Anglois hautasm. 

2. Dans la Taille. 
Le Francois eft adroit. 
L’Allemand grand & bien- 
. fait. 
L’Italien ‚mediocre. 
L’Efpagnol petit. 
L’Anglois de bonne mine, 

3. Dans l’Habillement. 
Le Erangois eſt inventeur, 

L’Allemand imitateur. 
L’Itslien me/quin. 
L’Efipagnol menager. 
‚L’Anglois mapnifigue. 

4. Au Repas, 
Le Frangois eft delicat, _ 
L’Allemand /plendide. 
L’Italien führe. 
L’Ffpagnol chiche. 
L’Anglois prodigue. 

5. Dans PHumeur. 
Le Frangois eft railleur. 
L’Allemand eit ofable. 
L’Italien complai /ant. 
L’Efpagnol grave. 
L’Anglois inconſtant. 

6. Dans la Beaut£, 
Le Franco's eft bel homme. 
L’Allemand ne ini cede pas, 

1. In Gebraͤuchen. 
Er Franzo it höflich. · 

Der Dentfihe aufrichtig. 
Der Rtaliäner manierlich. 
Der Spanier höhniſch. 
Der Enaländer hochmüthig. 

2. Dom Leibe. 
Der Franzos iſt hurtig. 
Der Deutfche groß und wohl 

geftalt. | 
Der Staliäner mittelmaͤſſig. 
Der Spanier Flein. ’ 
Der Eraländer anſehnlich. 

3. In der Kleidung. 
Der Franzos bringet was 

neues auf. 
Der Dentfche dffet nah. 
Der Jtaliäner if knauſeriſch. 
Der Spanter bduslib. 
Der Engländer praͤchtig. 

4. In der Koft. \ 
Der Franzos iſt leckerhaft. 
Der Deutſche koͤſtlich. 
Der Jtaliäner maͤſſig. 
Der Epanier filzig. 
Der Engländer verthulich. 

8; Im Gemüthe. 
Der un ſcherzt gern. 
Der Deutiihe iſt wefprdchige 
Der Traltäner willfäbrig. 
Der Spanier ernfibaft. 
Der Engländer verdnderlic. 

6. In der Shönbeit. 
Der Franzos iſt ſchön 
Der * giebt ihm nichts 

nA » 
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L'Itslien n’elt ni beau, mi Bean weder ſchon 

laid. noch haßlich 
L’Efpagnol ure für le laid. Der — iſt etwas un⸗ 

eſtalt 
L’Angloisappvoche des Anges. Der Engländer kommt den 

Engeln bey. 
7. Dans ler Confeils. 7. In Ratbfehldgen. 

Le Franesisn’eftparlent. Der Framos it gefchwind. 
L’Allemand.eft ferme & p& Der Deniiche ſtandhaft und 
‚ındrani. effinnig. 
Y’italien Abi, Da Aualidner tieffinnig. 
L’Efpagnol: prevoyan. Der Spanter beburfam. 
L’Anrlois determine.‘ Der Engländer entſchloſſen. 
_ 8. Dans la Oompoßtion. 8. Im Shreeiben. 
Le Frangois parle bien ,‚@ Der Framos redet wohl und 

eerit mieus, ſchreibet befler. 
L’Ajlemand ne hu cede pas, Der an giebt ibm nichts 

* nach. * 
- L’Italien avee folidite. Der —5 grunslih. 

I.’Efpapnol peu @ bon Der Spünter wenig aber gut 
L’Anglois favanment. Der Engländer gelehrt. 
°. 9, Dans les feienees. 9. In Wiffenfihaften. 
Le Frangois fait de iout. Der Frauzos weis von allem 

; etwas. a . 

t’Alemand en Maitre., _ Der Deutſche iſt Meiſter. 
T.’Italien dose. Der Italianer gelehrt. 1.'Efoapnol profond, Der Spanier gründlich. 

L’Anglois Philföphe. 2 a ein guter Phi · 
: * 0 

10. Dans la Religion. 10. In der Religion. 
La Francois eft zei. Der Franjos iſt eifrig. 
L’Allemand veligieux. Der Deutſche gottsfuͤrchtig. 
L’rtalien eeremonieux. Der Italiaͤner haͤlt uber Ce; 

temonien. . 
LPſpaꝑpnol eft fuperfitienx. — — iſt aberglaͤu⸗ 

iſch. 
L'Anglois dent, Der Englander andachtig. 

11. Dans ler Entreprifes. 11. In IInternebmungen. 
Le Prancois et courageur. Der Franıns if Or 
L'Allemand comme un Aigle. Der Deutfche wie ein Adler 
L’Ttalien comme un Renard, Der Ttaliiner wieein Suhs, 
TV’Elpagnol Brave. Detr Spanier tapfer, 



| Nedenbarten. 8 
L’Anglois comme un Lion. Der Engelander wie ein 86 · 

we, 
12. Aux fervicer. 12. Im Dienftleiften. 

Le Frangois eft ceremonieux. Der Franzoſe macht Come 
: — 

’Allemand eſt fidele. Der Deutſche getreu 
Trac —— Der Italianer ehrerbietig. 
L’Efpagnol foumis. Der Spanier iſt untercbinig, 

L’Anglois e/clawe. Der Engländer knechtiſch. 
13. Dü Mariage. 13. Sm Eheſtand. 

Le Frangois eft libre. Der Franzos iſt Frey. 
L’Allemand eft Patron. Der Deuifihe iſt Here, 
‚L’Italien Geolier. Ttaliäner ein Kerkermel⸗ 

a } er. ; * 

L’Efpagnol Tyran. Der Spanier ein Tyrann. 
T’Anglois — Der Engländer ein Knecht. 

14. Pour les Femmes. 14. Die Meiber. 
En France elies font gloriew Se ind fe prach⸗ 

ſes. 
EAMemaenge menagere,,. In Deutſchland baͤuslich. 

En Italie ——— me» In ee gefangen uns | * 
chantes, bo 

En Efpagne AMlaves amou- In Spanien Sklaven und. 
reufes. . .. verliebt. 

En Angleterre Reines & li- In England Königinnen und 
bertines, nn. unbendig. 

. 15. En parlant. 15. Im Reden. 
Le Frangois chante, Der Fran;os finge. 
L’Allemand rale. » . Der Deutliche röchelt, 
L’Italien /fle. y Der Jtaliäner ziſcht. 
L’Efpagnol declame. _ Der rg sedet im Ger 

| wicht, Ä 
L’Anglois url. Der Engländer heulet. 
—— des Längues. Unterfehies der Spraden. 

5 Charies Quint difoit, qu’il Carolus Quintus fügte, ex wolle 
parleroit:: 5 te reden: 

Efpagnol à Dien. Spaniſch mit Gott, Italien avec (es amis, Italianiſch mit feinen. Freun⸗ 
— den: 

Allemand 3 fon ennemi, Deutſch, mit feinem Peinde, Frän;oi; aux Damas. Sranzöfifeh mit, dem Frayene 
zimmer, 



382 Redensarten. 
Epithetes des principales Villes Beynamen der vornebmften 

d’Italie, Städte in Italien. 
ome la fainte: St die heilige. 
Naples la gentille. Neapel die angenehme. 

Florence la belle. Sloren; die fchöne. 
Gönes la füperbe. Genug vie prächtige, 
Venife la riche. Venedig Sie reiche. 
Padoue la.dode, | Padua die gelehrte, 
Bologne Ja graſſe. | Bononien die fette. 
Milan la grande. Mayland die groffe. 
Ravenne Jantigue, Ravenna die alte. 
— — — — 1 

PHRASES 
Sur les Parties du Corps Humain. 

Ueber die Theile des menfchlichen Leibes. 
iR grand mal A Ja tete. DL Kopf thus mir fehe 

wehe. ’ 
os Cheveux fe frifent com- Eure Haare auf dem Kopf find 
me un jonc. fo fraus, als eine Binfe, 

(wie ein Lichripieß.) 
Mademoifelle, vousavez le Jungfrau, ihr habt eine glatte 

front uni & large. und breite Stirne. ’ 
Mademoifelle , vous avez Jungfrau, ihr habt trefiich 

les yeux fort vifs. muntere Augen. - 
Y’ai furpris de matin notre Ich habe diefen Morgen unfer 

fille-de «chambre, qui fe Kammermaͤdchen angetroffen, 
pingoit les Soureils. da fie die. Paare aus den 

Autgenbraunen raufte. 
Je n’ai point ferme les paupie- Ich habe die ganze Nacht Fein 

res de toute la nuit. Auge zugethan, : 
Si cette fille m’avoit pas le Wenn diefes Mägdehen nicht fo 

Nez fi crochu, elle fe- eine krumme NYaſe hätte, jo 

roit aflez belle, | wuͤrde fie ziemlich ſchoͤn fen. 

Mouchez vous , vos Nari- Schneutzet euch die Naſe, fie 

nes font pleines de morve. _Üt voller Rotz. 
Sa Bonuche eft fendue juf- Sein Maul geht bis an die 

- qu’aux oreulles. Gbren. 

La Langue qui médit, eft Die Zunge welche lüfter, iſt 
maudite. verſtucht. 

Le mal de Dents eft infup- Der Zahnſchmerzen iſt uner⸗ 

portable. traͤglich. 
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Ties Gemsues ſont fort en- em Zahnfleiſch iſt mir ſehr 
ees. geſchwouen. 

Cegirsenconmenced’avoir Dieſer junge Menſch beginnet 
au pon tolet zu Menton rauch ums Maul zu werden. 

Le Eärbier ne vous a pas Der DBardier bar euch den 
bien reieve da Moufiache. Bart nicht wohl aufgefegt. 

Tizdencifelle, avec quoi Jungfrau, womit Träufelt ihr 
fr iez-vous vous Chezeux? - eure 5aareYy e 

Ion msitre m’a donne fur Wein Her bat mir eine Maul⸗ 
ia poue. 5 „ Sbelle (Ohrfeige) gegeben. 

J’:i vü couper des Oreilles a Ich habe einem Dieb die Oh⸗ 
un larron, ren abfrhneiden ſehen. 

Qui vous a fait cette balafre Wer hat euch dieſe Schramme 
au bıfage. - ins Geſicht gemacht? 

On : fouettE cette ſemaine un Man bar diefe Woche einen auss 
homme, qui avoit merit@ geſttichen, der. den Galgen 
d’etre pendu par fon Cou. _ wohl werdienet hätte, 

I m’eft reſtẽ unẽ arıdıe dans Eg if mir eine Öräte in der 
le Gofier. : Keble ſtecken geblieben. 

left malfeant derireä Gor- Es ſtehet uͤbel, aus vollan Sal- 
ge deployee. fe zu lachen. | 

J’ai les Reins presque brifes, Meine Lenden find ganz ge⸗ 
a caufe des graändstravaux frocen, vom der groffen Ar⸗ 
que j’ai fouifeıts en ma heit, die ich in meiner Jugend 
jeuneffe. gethan habe, ; 

La plus grande force de Die größte Kraft des Menfchen 
—— eſt dans ſon Bros liegt in feinem rechten cm. 
roit. 

Pourquoĩ me pouſſez· vous Watum ſtoſſet ihr mich mit dem 
avec de Coude2 SHenbogen y 

Vous £&tes -vous lave les Habt ihr eure Sande gewa⸗ 
Mains ? en ? 

Je me fers anſſi bien de lz Ich kann meine linke Sand fo 
Main gaucbe, que de Ja gut als die rechte gebrau— 
droite. chen. 

Notre fervante a les paumes Unfere Magd hat ſo harte HJaͤnde 
desmeins dures comme une wie ein Stein. 
pierte. a 

Vous etes- vous brüle les Habt ihr eure Singer ver 
Doits ? brannt? 

Pretez-moi vos cifeaux, s’il Ich bitte, leihet mir eure Schee⸗ 
vous plait, pour me cou- ze, meine Nagel abzu⸗ 
per les Ongles. | ſchneiden. | 
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Couvres votre Poitrine, ou Bedecket eute Bruſt, oder ihr 

vous deviendrez malade. werdet Fran? werden, 

Jai le Ventre creux comme Mein Bauch ift fo leer, wie eine 
une lanterne. : Laterne: mich hungett ſehr. 

$i vous napprenez pas bien So ihr eure Lektion nicht wohl 

votre lecon, on yvousdon- fernet, fü wird man euch auf 

nera fur les Feiler. den Hintern Plopfen. 

Retirez vous Y’ici, ou je Bader eich von bier, oder ich 

vous donnerai un coup de werde euch mit dem Fuß vor 

pie au Culı den Arſch ſtoſſen. 
Toutbon Chretien.doit plier Ein jeder frommer Chriſt fol 

les Genoux, (fe mettre a ge- die Knie beugen, wenn es 

noux,)quant il prie Dieu. Gott anrufet. 

J’ai bon courage, mais les Das Yen iſt friſch, aber die 

Jambes me defaillent. Beine wollen nicht fort. \ 

Ja fuis fi las, quejene puis 39 bin müde , daß ich. micht 

plus me tenir fur les Pieds. Länger auf den Süffen fiehen 

fan, 
tl a les mules au Talont. Er bot fiplimme $erfen. 

J’ai mal au Ceur, Es iſt mit ü bell. 

Cela eft amer comme du Piel. Dieſes ift fo bitter wie Galle. 

Cet homme a l’Efiomac fi Der Mann hat einen fo hitzigen 

chaud, qu’il digere tout. lagen, daß er alles ver» 
dauer. 

Il y.atrois jours, * jene Ich habe in drey Tagen nichs 

As que cracher du Sang. als Blut ausgeworfen. 

Son Haieine put fort. . Sein Athem ftinke fehr. 

On levera ce matin la Luette Man wird diefen Morgen mei⸗ 

a mon frere, nem Bruder das Zäpflein 
ziehen. 

PHRASES | 

Sur les Habit des Hommes. . 

Bon der Kleidung der Männer. 

Combie vous coute votre We viel koſtet euer SueY 

Chapeau ? 
i 

J’ai perdu mon Cordon, ma 3% ee meine zutſchnur den 

habt „ihr die Reifemüge Leiie. i 
Oü avez- vous achet⸗ cette Wo 

gekauft? 
Bourguignote. 

2 
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Dönnez-moi mon Bonnet de Gebet mir meine Nachtmutze, 
unit, &chauffez le bien. _umd wärmer fie wohl. 

. Ces Bortes fonttrop &troites. Diefe Stiefeln find zu enge. 
Ces Manches font trop lon- Diefe Ermel find zu lang. _ 

es, ! Ä F 
Je ge faire mettre fix rangs Sch will ſechs Reiten Anöpfe 

de Boutont à chaque cöte ° an, jediweder Seite meiner 
„ demon haut-de-chauffe.. Hoſen machen laſſen 
Ces Böutonnieres font fort Diefe Knöpflöder find fehr 
. bien fait. Wwohl gemacht. 5 
Mon babit eſt presque ache- Mein Rleid iſt bald fertig, 

ve . (gemadt.) ve. a 
Oe-Collet ne vous eft-il pas Iſt en der Kragen nicht zu 
„trop haut? — Vox och? EHRE 
La Doublure n’eft pas neuve, Das Sutter iſt nicht mehr neu, 

elle eft ufee. fondern abgetragen 
On ne fait point ler Culotes 3 Man macht vie Höfen nicht 

refent fi larges, qu’autre- rn fo weit, als vor die 
vis ER AR A a ; 

Vous avez toujours les Po- Ihr habt eure Schubſacke alles 
. ches pleines de bagatelles. zeit voll Kindereien. 
Je ne me puis habiller fans Ich kann .mich ohne Hafen 
„Agrafe. _ 9, RE Pe. 
Les RMans ornent fort bien Die Bänder zieren ein Kleid 
. un habit. } trefflich. 
Voilä As Bas; qui pliffent Sehet, die Strümpfe: falten 
J 9: 9° ſich wohl. ; 
Je ie me puis pas accoutu- Ich kann mich nicht gewoͤhnen, 
. merä porter des Farrı tieres._ Rniebander zu tragen. 
Les Chauffons de toile font Die leinene Sußfoden ſind 

bons l’et& contre-la füsur gut im Sommer. wider den 
des pieds, ceux de laine Schweiß der Fülle, und die 
Phiver contre le froid. mollene wider die Kälte im 

s Winter: 
Les femmes de Hollande por- Die Frauen in Holland tragen 

tent toutes des Caleyons, alleſammt Pleine Zoſen 
’ai guitte ma Chemi/erte à Ich habe mein Sutterhemäe 
caufe du grand chaud. abgelegt ; wegen der groffen 

ürme, 
U fe couvte Aun Manteau Er decket ſich mit einem naſſen 
——..—— Mantel. 
Mon Fuf au corps eſt doublẽ Mein Ro iſt mit Tuchshälgen 

de peaux de renard, Be 
B Pepliers Grammaire, 
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Je veux öter la doublure Jch will das Futter unter mei- 

de ma. Robe de chambre, nem Nachtrock Laffen wegneh⸗ 
arce qu’elle eft trop,pe- , men, weil cd gar zu ſchwer 
ante. .; ya MH. " 

Mon Pere m’a achet€ des Mein Vater bat mir ein paar 
Bottes, quifontal’&preu-. ‚Stiefeln gekauft, die das 
ve se l’eau. Waſſer halten. 

Lorsgue je ferai en Italie, Wenn ich in Italien ſeyn wer—⸗ 
firai a Rome pour bailer . de, willich nach Rom reifen, 
la Pantoufle du Pape. Kin Pabſt den Panroffel zu 

“ üſſen. | 
Il y a quinze jours, que je Es jind num 14 Tage, dafih 

. Daischange de Chemie. —* weiſſes Hemd angezogen 
a * ha e. 

Ce Rabat n’eft pas bien re- Dieſer Uiberſchlag iſt nicht wohl 
paſſẽ. geplaͤttet. 

Mes Manchettes ne font pas Meine Handkrauſen find nicht 
trop bien empefees. gar mohl gefärket. 

Voilä un Mouchoir, qui Diefes Schnupftuch iſt noch nicht 
n’eft pis encore ourle. geſaͤumet. a. 

‚La Dentelle de ce rabat eft DieKante von diefem lliberſchlag 
 decoufüe ;recoufez-la in- iſt adgeriffen, näher fie bald 

continent. wieder al. 
L’amitie pafle les Gants. Die Liebe dringt durch die 

Handſchuhe. 
Porter des Eperons fans mon- Spornen tragen, und nicht 

ter a cheval. reiten. 
Tous les cavaliers portent Alle Reiter tragen dicke Collet⸗ 

des: Bufles. te, : 
Quand je monterai la garde, Wenn ich werde auf die Wache 

jaurai une Echarpe blan- ziehen, jo will ich eine weiſſe 
che, avecune frange dor Schaͤrpe umthun, mit einer 
& d’argent. Franze von Gold und Silber, 

Mon Baudrier eft tout ufe, Mein Degengehäng ift ganz ent= 
il m’en faut acheter un zwey, Ich muß mir ein neues 
neuf, kaufen. 

Des Habits des Femmes. 
Von srauenkleidern. 

Cette Robe vous fied mer- Diefer Rock fteht euch ſehr 
veilleufement bien. wohl. — 

Combien vous coute l’aune du Wie viel koſtet euch die Ele zug 

drap de cette belle Fupe? zw diefem Schönen Unterrocke? 
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Qui vous a fait prefent de Wer hat euch den fhonen Ruf 

ce beau on® verehrt ? 
Votre Pelote eft bien pour- Euer Nähfüffen iſt wohl mie 

vue d’Epingles., Nadeln verfehen. _ 
La mode eft a pr&fent de Es if jego die Mode , breit 

porter du Ruban large. Dand zu tragen. 
Combien detems demeurez- ®ie lange werdet ihr vor dem 

vous devant le Miroir Spiegel fißen, und euch pu⸗ 
pour vous parer? gen? 

Cet Eventail eſt fort bien Diejer Fürher iſt fehr wohl ge» 
DE wg malet. 

Donnez-moi les Vergettes Gebet mir die Kleiderbürfte, 
pour nettoyer mes habitg, meine Kleider auszukehren. 

Pretez-moi, s’il vous plait, Leihet mir, wenn es euch belie⸗ 
votre Aiguille de tete. bet, eure Haarnadel. 
Jai Ai la pointe de mon Ich habe die Spige von mei⸗ 

Aiguille. ner Nähnadel abgebrochen. 
Mon frere m’a envoye& de Mein Bruder Hat mir von Paris 

Paris une paire de Cifeaux. eine Scheere geſendet. 
Je vous prie de me preter Ich bitte euch, mix eine Steck⸗ 

une Epingk. nadel zu Leiden. 
Allez-moi querir deux &che- Holet mir zwey Strehne (ober 

vuxdeFfil. Stränglein) Zwim. 
Oü avez-vous etẽ querir cet Wo habet ihr die Stärke geho⸗ 

is? il ne vaut rien. Iet? fie taugt nichts, 
11 y a des boulangers, qui Es giebt Baͤcker, die das Brod 

font lever le pain avec du mit fpanifcher Seife aufgehen 
Savon J’Efpagne, machen. : 

Je ne puis pas repafler avec Ich kann mit diefem Platteifen 
ce Fer. * nicht ſtreichen. 

Mettez du feu dans la Baſi- Ihut Feuer in die Bertpfanne, 
noiye, & chauffez bienmon und waͤrmet mein Ders wahr, 
lit, 

® 
—2 — 
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un Avocat, voyant qu’un Pre- 
fident te m£prifoit a caufe de 

fa jeuneffe, lui dit: MonJeur 
je Juis jeune, il eſt vrai, mais 
jai lu de vieux * ya 

Frangois I. Roi de France, 
voulant railler une Dame ägee, 

qui avoit @te fort belle, luidit: 
Madame, combien y a-t ily que 

vous etes revenu du pays de la 

Beaute ? Sire, repondit- elle ; 

j’en revins le meme jour que vous 

veyintes de Pavie. Il y perdit 

une bataille contre l’Empereur 

Charles-Quint , ob il fut fait pri- 
fonnier, & enfuite mene en Ei- 

PR 

BR IE. 
Un Mahometant voyant um 

Moufti, lui demanda confeil fir 

la conduite de fa vie. Le Mouf- 

ei lui dit: Keconnoifz un Dien, 

dem neugften und beften Skribenten mit 
zufammen getragen. worden find. 

retenex votre langues reprimezyo- 
tre colere, faites acquifition de 
la feience, demeurex ferme dans 
votre religion, abflenez- vous de 

„ faire le mal, frequentex les bons, 
‚couvrex les defauts de votre pro- 
chain , foulagez les pauvres de vos 
aumönes, & attendex l’Eternite 
Pour recomp.nfe. ” 

⸗ 

Saleuque ayant ordonné chez 
les Locriens, que celui qui fe- 
zoit convaincu d’adultere, per- 
droit les deux yeux; fon file 
etant fombe dans cette fautez 
pour €Epargner fon fils fans vio- 
ler la loi, il Iui fiterever feule- 
ment un ail, & s’en creva us 
zutre à [oi- meme, 

Un jeune Seigneur qui ap⸗ 
renoit à jouer des inftrumens, 
ayant touche une sorde pour 

dleiß 
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Pautre, le Maitre Pen reprit. 
Qu’importe, lui dit le Prince, 
que je touche celle - ciou celle- 
la: Sirc’efl comme Roi „ repon- 
dit le Maitre, vous av raifon: 
mais ji c’efl comme Muficien, vous 
av tort. 

Un infolent cracha un jour 
au nez a Diogene. C’efla ce 
<oup, lui dit quelqu’un, que 
tu es en colere ? Point du tout, 
zepondit froidement ie Philoio- 

phe, je penfe feulement ‚fi jem'y 
dois mettre. 

vo, 
Rien ne pervertit davantage 

les Princes que de les flatter 
quand ils font mal, ou de leur 
preter du fecours pour commet- 
tre des ınjuftices, L’Empereur 
Caracalla avoit fait maflacrer 
fon frere Geta dans les bras de 
fa mere: il voulut obliger le 
Jurisconfüulte Papinien , de jufti- 
fier une action fi brutale; Pa- 
Pinien n’en voulut rienfaire, et 
dit: quwil etoit plus aife de 
commeltre un parricide que de 
Dexcufer. U aima mieux mou- 
sir, que de conferver fa vie par 
— * complaifance ſi criminel- 
e, ; 

! VII. 
Une Dame vertueufe futpriee 

par une autre Dame, de lui 
apprendre ,„ quel Secrets elle 
avoit pour conferver les bon- 
nes graces de fon mari: -C’eft, 
lui dit-elle , en faifant touf ce 
qui lui plait, et en jouffrant pa- 
tiemment tout ce qui ne me plait 
gas. ° 

IX. 
Monfieur le Cardinal de Ri- 

ehelieu priant Monfieur Chape- 
lain, de lui preter fon nom 
pour une piece de theatre, lui 
dit: Si vous me pretez votre. nom 
en cette occahion, en recompenfe 
Je vous pretirai ma bourfeen quel- 
guaufre. 

x, 
Philippe de Macedoine etant 

L4 jour fort embaralfe d’ affai- 
res, ne voulat point juger le 
proces d’une Dame, et pour fe 
difeulper, il lui difoit qu’iln’a- 
voit pas le loifir: Si vous vou- 
lex vous repofer, lui dit-elle, 
renoncex donc a la Royaute. Ces 
paroles le toucherent, il termi- 
na fomaffaire fur le champ, 

XI. " 
Un riche Marchand de Na» 

ples fit un jour fon teftsment 
en faveur des peres de laCom- 
pagnie de Jefus: Peu apres il 
s’avifa de lailler fes biens a un 
autre, Ce qui donna fujet à un 
dröle d’Ecrire ala porte du col- 
lege de ces bons Peres, cet pa- 
roles en gros caraderes ; Voice 
les Peres du Vieux. Teflament, 

qui n’ont point de part au Nou=. 
veau. 

XIL. 
Un Gafeon difoit a un de ſes 

amis; qu’il avoit grand mal a 
un ail,.et Iui demandoit, s’il 
ne favoit pas quelgue remede ? 
I’autre - repondit : J’eus Vannee 
Pafee un grand mal ä une dent, 
Je la fis arracher , & j’en fus gue- 
ri; je vous confeille de vous fer- 
yir du möme remede. 

xl. _ 
Le bouffon du Roi Louis XI, 

difoit fouvent ,„ qu’aux Courg 
des Rois il y.a quatre bonnes 

mer&, qui ont quatre fort mau- 
vais enfans; favoir la verite 
qui engendre la haine ; la pro- 
fperite, qui engendre l’orgueilz 
la Severite, qui engendre lep&+ 
il; et laFamiliarite , qui engen- 
dre le miepris, 

Ga'd 

Un fot.de_qualite reprochant 
a un General d’Armee la bal- 
feffe de fa naifance: Je ferai le 
Premier de ma race,, Jui dit-il, 
& toi,.tu feras le dernier de la 
tıenne, 
Bb3 
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wre XV. 

Un General des Atheniens 
faiſant fortifier fon camp , fans 

qu’il parut ,„ qu’il eüt befoin 
de cette precaution, il die à 
ceux qui s’en etonnoient. C’efl 
une mawvaife excufe à un Gene- 
ral, de. dire :jen’y penfoispas, 

XVI. 
Agefilas Roi de Lacẽdémo- 

niens levant des Soldats, qua- 

tre ou cing hommes tout bala- 

fres fe prefenterent älui, l’af- 

fürant que leurs cicatrices é- 

toient des margues, qu’ils n’a- 
voient jamais tourne le dos aux 

ennemis: Mes amis, leur dit A- 

gefilas: J’aimeroisjencore mieux 

a mon fervice, ceux qui vous ont 

aınjı marque. 

“Un Chemifte ayant dedie a 

Leon X, un livre, oüil fe van- 

toit d’apprendre la maniere de 

faire de l’or, s’attendoit ä re- 

cevoir un magnifique prefent. 

Le Pape lui envoya une grande 

bourfe toute vuide, et lui fit 

dire, que puisqu’il favoit faire 

de Vor, il n’avoit befoin, que 

. d’un lieu, ou il le pütmettre. 

XVIII. 
Un Roi d’Egypte apprit ades 

finges & danfer, a quoi ils re- 

uflirent admirablement „ parce- 

que cet animal aime & coptre- 
faire toutes les adions de l’hom- 

me. Ce fpedacle dura long- 
dems, jusqu’a ce qu’un dröle 
qui vouloit rire, s’avifa de jet- 

ter des noix dans la falle, ol 
ils danfoient. Car alors oub- 
Jiant leurs pas et leurcontenan- 

ce affette,ils fe ruerent de flus 

pele-mele, fans avoir Egard a 

leurs beaux habits, ni à leurs 

masques, & oublierent le per- 
fonnage, qu’ils reprefentoient 

pour, jouer eelwi, qu’ils Etoient 
en eflet. 

— XIX. 
Les Gens de qualite fe font 

un honneur de ne pas payer 
leurs dettes. Un homme de la 
Ville difoit a un courtifan, qu’il 
venoit de fedecharger d’un pe- 
fant fardeau , en payant une 
fomme qu’il devoit, & qu'il ne 
comprenoit pas, comment on 
pouvoit dormir, quand on &toit 
charge de dettes. Pour moi, re- 
pondit le courtifan, qui &toit 
fort endette, je le comprends fa- 
cilement; mais je ne comprends 
'pas , comment mes Creanciers peu- 
vent dormir, fachant bien que je’ 
ne les payerai jamais, ' 

Un borgne s’etant lev& de 
grand matin, alla a la campag- 
ne. En chemin il rencontra un 
bofu, & qui, apres lui avoir 
fouhaite le bon jour, ildit d’u- 
ne maniere affez dröle, Mon- 

‚fieur , il faut que voig ayex char- 

€ de bonne-heure. Oui, repon- 

dit le boffu , car je chargeois 
deja , Que vous n’apiex encore ou- 

vertqu’une feule fenetre. 

XXI. 
Un payfan enfermoit tous les 

jours fa hache à 1a clef dans un 
coffre. Un jour fa femme ui 
en’ demanda la raifon; il re- 
pondit: je crains que le Chat ne 
la mange. La femme repartit: 

You vous moquex, les chats ne 

mangent point des haches. Le 

mari repliqua: Le bourreau! 24 
nous a mange un brocheton , qui 
nous coütoit un fou : pourquot 
voulexz-vous, Quis ne mange pas 

une hache , qui en coüte vingt ? 
XXII. 

L’ignorance n’a jamais ee 
Charles 'un titre de merite 

Quint entendant a. Genes u 

N ee ni 

Örateur qui leharanguoit en La 

tin, eut de la peine “compren- 

dre ce qu'on Jui difoit: il die 

en fortant : Je paye bien maınte 



9 
— 

s 997 
nant la peine de la negligence que 
jat eue dans ma jeuneſſe. 

2AIII. 
Un Juge Turc, qu'on appelle 

Cadi, interrogeeit en prelence 
d’un Sultan un Mahometan, qui 
fe difoit Prophete, et le iom- 
oit de prouver fa mifhon par 
un mirache, 
tendu dit, que fa Miffion e£toit 
evidente, en ce qu’il refufci- 
toit les morts. Le Cadi ayant 
replique, que c’etoit fe quiil 
Falloit voir , & qu’il ne fufhloit 
pas de le dire: il dit au Cadi; 
Si vous ne me croyez pas, fai- 
«es moi donner un fabre,, que 
jevoustoupe latete, & jem’en- 
gıze de vous refufciter. LeSul- 
tan demanda au Cadi, ce qu’il 
avoit a dire 1ä-deflus? il re- 
pondit. ZI n’eft plus 'befoin de 
miracle, je l’en tiens quitte, & 
je crois qu’il efl Prophete, 

- XXIV. 
Le Marechal de Luxembourg 

s’etant leve fort matin le jour 
dela baraille deLanden, futin- 
terrog® par Mons, de Bouflers, 
pourquoi jl etoit fi matineux ? 
Cefl Mons. dit le Marechal, que 
je m’en vais trouver le Prince 
d’Or:nge au lit. - Mais Monjizur, 
Si nous Veveillons , ini repondit 
le Marquis ‚+ J'apprehends fort 
qu’en fe levant il ne nous fafe 
frop d’accueil. 

Le Caffe paffe pour un reme- 
de fouverain contre la trifteife. 
Aufli dernierement une Dame, 
apprenant que fon mari avoit 
ete tue dans une Bataille; Ah! 
malheurefe qui je juis! dit-elle, 
vite qu on m’apporte du Caffe ; & 
elle fut aufi-töt confoles. 

XXVI. 
‚Un homme de la Cour char- 

ge de dertes, et fetrouvant fort 
malade, dit à fon Confelfeur, 
que la feule grace „qu’il avoit 

‚& demander a Dieu ‚etoit, qu’il 

Le Prophete pre- fort cette grace, 

lui plüt de pmıonger da vie, 
jusqu’& ce quil les eut payees. 
Le Confeffeur, qui erut, quꝰil 
avoit bonne intention d’y fatis- 
faire, lui repondit, que ce mo. 
tif etoit fi bon, qu’il y avoit 
lieu d’efperer, que Dieu exau- 
cera fa priere: Si Dieu me fai- 

dit alors le 
malade fe tournant vers un 
de fes anciens amis, jenferois 
afüre de ne mourir jamais. 

XXVII. 
Un dröle volant railler le 

Pape Alexandre VII: affichs 
un jour au Pasquin un billet, 
fur lequel il avoit peint un oi=- 
feau d’une maniere fi grofliers, 
qu’on avoit de la peiney.a le 
diftinguer , & la fouie du Peu- 
ple fe mettant à raifonner -la-. 
deffus , celui- la commenga æ 
crier: Ah! &un Papagallo! He 
bien! c’efl MB Perroquet ! Mais 
ilmarquoit par cette equivoque, 
que le Pape etoit entre dans 
les interets du Roi de Fran 
ce. 

T. y 

Un jeune Prince ayant ached 
ve fes Etudes et fes exercices, 
on demenda ä un de fes dome- 
ftiques ce qu’il avoit le mieux 
apris? C’efl , repondit-il, & 
monter a Cheval, parce que fes 
chevaux ne Dont point flatte. IE 
fit entendre , que les Maitres 
de fcience de ce Prince avoient 
denne dans le d&faut de la fla- 
terie 5; & qu’iln’y avoit eu que 
les chevaux du Prince, qui l’a- 
vojent bien fervi. 

XXIX. 
Apres que Chrifline , Reine 

de Suede, eut quitte ſon Royau- 
me, elle alla vifiter le Roi de 
France, Etant arrivee 3 Paris, 
un Savant & qui -les pointe® 
d’efprit &etoient naturelles , 1a 
harangua en ces termes :. Ls 
Suede ä vu votre. Majefld Chriflir 
ne, Rome l’a yuc Chretiennes 3 
Bb4 
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"je fouhaite que ‘la France la voie 
‘Tres- Chretienne. ‚Car le bruit 
eouroit alors, que le Roi l’al- 
loit epoufer. ! { 

Un Eveque qui donnoit à di- 
ner à plufieurs Prelats,, fit dref- 
fer, un buffet compofe de beaux 

E grands bäffıns, d’aiguieres , 
de foucoupes, de Nacons &au- 
tres ouvrages d’argenterie, faits 
par les meilleurs ouyriers 5; & 
comme fes confreres admiroient 
3a magnificence de ce Buffet, Je 
War achetö, leur dit -il, a defein 
d’afifter les pauvres de mon Dio- 
eefe: Monfeigneur , lui repondit 
un de ‚ces Prelats „ vous auriez 
pu leur en epargner la fagon! II 
ini marqua plailamment parcet- 
te reponfe „ l’opinion quil a- 
voit,.que fa charite avoit eu 
moins de part, oue fon luxe , 
en Vachat de ce Miffet. 
N N "XXXI. 

Trois Jefuites paffant un ma- 
tin .a cheval par une foret, y 
furent arrtes par des voleurs, 
qui leur ‘demanderent qu’ils 
etoient. Un des Peresrepondit, 
Nous fommes de la Compagnie de 
Jeſus. ‚Cela ef faux, dit un vo- 
leur, car Jefus n’a,jamais eu de 
Cavallerie, mais à cela pres mon- 
trex vos paffeports. A quoi bon 
tant de queſtions ? dit un de ces 
Peres: vous connoiflez bien ünos 
habits qui nousfommes. Ouinous 

s’il favoit bien qui feroit 10” 
nouveau Roi de Pologne? Scot 
repliqua fur. le champ ; dico 
tıbi vere futurum Rögem, quem 
Deus voluerit; c’eft a dire: je 
voussafure, que celui-la devien- 
dra Koi , qui fera favorife de 
Dieu. Mais comme cette repon- 
fe fachoit un peu le Chancelier, 
le Magicen lui fit dire le len- 
demain apres l’eledion, qu’il 
devoit prendre à revers ce mot 
Deus, & qu’il trouveroit , qu’il 
ne lui avoit pas cache, que #- 
gismond feroit le Roi de Polo- 
gne. —— 
* XXXIII. 
Un Chretien fe fit Mufulman, 

Six moisapres, fes voifins qui 
l’avoient obferve, & qui avoi- 
ent remarque, qu’il fe difpen- 
foit de faire les eing priereg 
par jour, auxquelles il &toit ob- 
lige comme tous les auftes Ma- 
hometans , ils le. menerent au 
Juge , afın d’etre chatie & le 
Juge lui demanda la railon de 
fa conduite, Il repondit: feig- 
neur lorsque je me fis Mufulman, 
ne me dites-vous pas en propres 
termes , que j’etois pur & ne 
comme Ji je venois d’etre mis «u 
monde ? Le Juge en £tant de-' 
meure d’accord „ il ajouta: SE 
cela ef, puis quWiln'y a que ix 
mois, que je füis Mufulman ; je 
vörs demande, fi vous obligex les 
enfans de Jıx mois de faire ld 

connoijlons , que vous etes des priere?. 
deferteurs deguifes, repliqua un 
voleur, puisque vous n’avezpornt 
e paffeport ; pied à terre! nous 

vous donnons la vie, fauvez-vous, 
XXXII. 

Lorsque Sigismond , fils de 
Jean, Roi de Suede, devoit &- 
tre &luRoi de Polögne,le grand 
Chancelier du Royaume , Za- 
moski, -donna un repas au fa- 
meux Magicien Scot de Parme, 
ui demeuroit alors ä Varfovie; 
Ei la table il lui demanda ; 

“ u 

XXXIV. X 
Scipion l’Afticain ayant étẽ 

cite par les Tribuns , & accufe 
de plufieurs crimes, il ne daig- 
na pas repondre ä& toutes ces 
accufations ; mais prenant na 
vifage de Mars, c’eit-ä dire,ce 
vifage terrible, qui faifoit trem- 
bler- les ennemis du peuple 
Romain au milieu du combat, 
il dit feulemene, Mefieurs, c'eft 
aujourd'hui l’anniverfaire du jour 
auquel je vainquis Hannibal & 

- 

ne a Ei 
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Tarthage ; je yais au Capitole fa- 
grifier a Jupiter , pour lui ren- 
dre graces de cette vilorrez ce- 
‚pendent on na qu’a farre mon 

Procks „fi om le juge & propos , 
Je ne ferai pas loin. Ayant pro- 
Vonce ces paroles avec ferme- 
te, il prit le chemin du Capi- 
tole, oü fes amis l’ayant fuivi, 
le peuple en fit de meme, & 

»XXXVH. 
Narfes ayant vaincu les Bar- 

bares, & les Goths, fe rendit- 
aupres de P’Empereur Juftinien. 
L’Imp£ratrice Sophie envoya 
ce Capitaine Aler avec [es De- 
moifeiles. Ce m£pris ayantex- 
eite 1a colere &1l’indignation de 
Narfes ,„ l’obligexz a dire ces 
mots: Je flerai une frame, que 

l’accufation s’&vanouit alahon- ton mari ne faura demeier. En 
te de Sesaccufateurs. 

XXXV. 
Le Due de Luxembourg etant 

à lextremite, le Pere Bourda- XXXVIII. 
loue ; qui etoit venu Paſſiſter L’Efperance d’obtenir un Cha- 
dans fa maladie, lui dit. Eh peau de Cardinal,tit un jour en- 
bien ! Monfeigneur, n’efl- il pas treprendre le voyage de Rome 

Lombards en Italie, qui enfin 
s’en rendirent les maitres. 

effet daus la fuite il attita les 

yrai, que vous. aimeriez mieux à un Archev&que de France: 
avoir dound un verre d’eau de Mais fes brigues lui ayant été 
plus à un pauwre , Pendant votre inutiles , il s’en revint en fon 
vie; & n’avoır pas gagne tant Archeyveche fans avoir-rien ob- 
de bataille? Je youdroisaumoins, tenu. S’en retournant il con- 
repliqua le Duc, ne des avoır trafa en cheminunfacheux rhü- 

pas achetces fi cher. 
— XXxXvVI. 

Sous 1’Amiral de Tourville, 
pn Soldat Gafcon, voyant qu’on 
alloit donnerun combat naval, 
& ayant peur de fa peau, prit 
bien fes armes, mais il com- plus violens; 

ıne, & qui l’incommodoit fort. 
Un raillear, qui ſavoĩt le ſujet & 
PFifſue de fon voyage, l'ayant 
ſouvent oui touſſer apres fon re- 
tour dit: Vraiment Monfeigneur. 
notre Archevegue a un. rhüme des 

mais il ne faut 
gnenca & trembler extremement.- pas s’en efonnerz; puis quil eſt 
Ce que remarguaut fon Capitai- revenu de Kome fans chapeau. 
ne, il lui en demanda la cau- 
fe. Monjieur „ dit le »Galcon, 
ma chair tremble de pzur , pour 
le danger , ou elle prwvoit, que 
mon couragz la portera tantöf. 

In autre die: Je ne tremblepas, 
mais je fremis feulement d’horrzur 
Four le carnage, que je vais fai- 
re. Un auıre afara, qu'ül trem- 
bloit du froid, avec lequel il al- 
loit wegarder le p:ril, ou fon 
cpurage lalloit expofer. Un au- 
tre difoit, que fa chair ne trem- 
bloit pas, mais qu’elle treſſail- 
loit de jore pour la viäoire, qu' il 
etoit aflure de gagner. 11 fau- 
droir jes avoir vi 'conbattre, 
pour juger de la verite de ces 
bons wöts. * 

XXXIX. 
Louis XI. qui ne.vouloit point 

d’autre confeil „que foi-meme, 
allant un jour a la chaffe. mon- 
ta fur un ıres- petit cheval; le 
Sieur, de Brefai, Senechal de 
Normandie l’accompagnoit, lui 
demanda, o& il avoit pris un #2 
puiffint cheval& ſi fort? Com- 
ment, dit le Roi; il eſt tres- 
foible & tres-petit: Sire, lai 
r£partit Brefai, al faut quꝰil foit 
bien fort , Car zl. porte vous & 
touf-votre confeil. 

XL. 
Elifabeth "Reine d’Angleter- 

re, failant la vilite ordinaire de 
fes proyinces, voulut yoir la 
mailon gu’avoitä Redgrave, Ba- 
Bb5 
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con, Garde - des- Sceaux de fon autres chofes de leur. ee 
Royaume. Apres qu’elle l’eut & de leur fortune, Enfin le 
bien confideree , Monjteir le grand Vizir Kiouperli dit en 
Chancelier, lui dit - elle, quelle fouriant: Mefieurs, nous reffem- 
Petite maifon avex-vous ici ꝰ Ma» blons aux fourmies , auxquelles 
dame, repondit Bacon, ma mai- dans Ia vieiileffe viennent des aix. 
fon eſt afkz grande pour moi, les; & qui ayant pris Peffor meu- 
mais c’efl Votre Majefte, qui ma rent, 
fait trop grand pour ma,maifon. b XLIN, 

KIT Le bouffon d’un Roi de Da- 
La Ville de Bude, Capitale nemarc le pria un jour de pren- 

de Hongrie, ayant &t& coura- dre avec lui, dans un chäteau 
geufement emportee d’affaut par proche de la mer, une foupe & 
les Chretiens en 1686. non ob- Panguille, faite à la mode du 
ftant la belle defenfe d’une for- pays. ‘Le Roi:ne fe defiant pas 
te garnilon, & les efforts d’une de fa malice, s’y rendit ä point 
sıombreufe armee, compofee de nomme, Alors ce dröle l’ayant 
Yelite des troupes Ottomannes, mene au bord de la mer, com- 
qui s’etoit —— pour la menga à rire & dit: Eh bien, 
fecourir, on fit pour cefujetde Sire , mangez Premierement ce 
grandes. r&jouiffances,, tant en bouillon & puis apres vous trou- 
‚Allemagne qu’ä 1a Cour de I’in- verez les anguilles.. 
comparable Pape Innocent XI. XLIV, 
Pendant que toute la ville de Un Empereur des Tures ayant 
Rome retentiffoit dejoie, 1’Am- entendu, que le fameux Capi- 
baffadeur de France fe tint ex- taine Scanderbeg avoit un fa- 
tremement coi. Trois Italiens bre, avec lequel il tranchoit la 
s’en etant appergus, concerie- tete d’un feul coup au plus grand 
rent de pafler par devant fon ba&uf, le lui demanda, Apres 
quartier, & le premier cria , l’avoir regu, il lui prit enyie 
paffant la main autour de 1a de l’efayer, mais fans y pou- 
tete: He! Viva I!’ Impiradore, voir reulfir, Alors il luifit une 
Buda & quadagnata ; C’eft : a - di- reprimande de ce qu’il Vavoit 
re: He; Vive l’Empereur, Bude dupe. Sire, repartit Scänder- 
eft prife. Le fecond comme fai- beg, je vous avais envoye mon 
Jant l!’etonne, ui demanda: & fabre, maisınon pas mon. bras. 
vero, & vero, Signore? c’eft-ä- Dr REVSA 
dire: Efl-il vrai, Monfeur? Sur Un gafeon, qui ‚s’etoit vante 
ces pa'oles celui du milieu por- de bravoure ,„ s’ enfuyoit dans 
tant un petit cochon de lait une occafion. Un Parifien Tui 
Tous fon manteau , leferra fifort dit: Ou efl.donc ce courage? 1 
de fon bras, qu’il commenga à repondit; Ilefl auxjambes. Un 
crier: Ouy, Ouy, Ouy, &c, Voi- autre difoit qu’en quelgue en- 
Ja une belle invention, qui droit de fon corps qu’onleblef- 
toit fuiyie d’un commun applau- sat, le coup etoit mortel, par- 
diffement de peuple. ce qu’il etoit tout Caur. . 

XL. ; XLVI 
Les Officiers de Mahomet IV. L’Empereur Charles - Quint 

Empereur de Turcs „ &@tant af- le plus grand Heros de fon fie- 
fembles un jour au grand con- ole, apres avoir gagne tant de 
feil, qu’on apelle Divan, com- batailles & pris plufieurs villes 
mencerent a railonner, entre d’importance, eut enrfin la far- 

NEED. AEE n.  ER 
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tune contraire au fiege de Metz. 
Et comme cela le furprit „ il 
en demanda a fes Generaux leur 
fentiment. Alors un d’eux qui 
voit i fous les armes, Li 

dit, apr&s en avoir demandela 
permiflion: Votre Majefle ne coit 
pas £tre fürprife de l’inconflince 
dela Fortune; Car elle reffenble 
«une jeune fille, qui change fes 
vieux galans, pous en chercler de 
plus jeunes.. Et il faut nelefai- 
rement qu’il yait quelquefinter- 
valle entre les adions de c#te vie 
& celles de Pautre. Ces piroles, 
& ce’qu’on dit, perfuader?nten- 
tre autres raifons 1’Emjereur, 
de quicter P’eclat de la Couron- 
ne Imperiale, pour äller em- 
braffer une vie folitaire, dans 
laquelle, camme il le dit fou- 
vent, la meditation tanquille 
d’un feul jour, lui denna plas 
de plaifir, que le fowenir de 
tous ſes triomphes pales. Car 
la —— eſt sn abri contre 
r s du monde 

— XLVII. 

Deux Payſans ayat quelque 
different au ſujet d'sn coucou, 
ui avoit chant& dars leur voi- 
nage „ refolurent de plaider 

ieur caufe devant le Juge, qui 
repondit qu’elle etdt de confe- 
quence „ & qu’il Iui falloit con- 
fulter beaucoup dellivres pour 
Yapointer. 4yant efcro- 
ae bien.de l’argert de Pun & 
e Vautre, il leur dit au lieu 

de fentence dehnitjve, que c’e- 
toit pour lui, que ld coucou avoit 
ehante, & non pas pour eux. 

Un Mahometan ivare, avant 
que de manger , difoit toujours 
deux fois: Rifmillah, c’eft - a- 
dire: au nom de ie Sa fem- 
me lui en demandı un jour la 
zaifon, Il dies La premiere fois 
ef pour chaffer le demon & la 
feconde fois , pour chaffer les ecor- 
zifleurs, 

* XLX. 
Comme les Atglois s’embar- 

querent pour quitter la ville 
de Calais, apres la conclufion 
de la paix, faite entr’eux & le 
Roi de France; un Frangois de- 
manda a un de cette nation, 
quand ils reviendroient ?. L’An- 
xlois prompt a la reponfe, lut 
dit: Je ze puis vous determiner 
le tems, mais nous reviendrons, 
quand vos peches feront plus 
grands que .les nötres. Cette pre- 
diction eft arrivee en 1695. loss- 
que Milord Berkley, Amiral de 
la flotte Anzloife, ruina- entre 
autres cette ville, par quelgues 
centaines de bombes, quil y 
jeta. 

L 
Henri VIII. Roi d’Angleterre, | 

ayant des demeles avec le Rei 
Frangois I. refolut de lui envo- 
yer un Ambaffadeur, & de le 
charger de plufieurs paroles fie- 
res & menagantes. Il choifit pour 
cet emploi un Eveque, An- 

i 

glois, en qui il avoit beaucoup | 
de confiance, Cet Eveque lui | 
reprefenta, que fa vie feroit 
en grand danger, s’il tenoit de 
pareils difcours 2 un Roi aufh 
fier qu’etoit le Roi Frangois I. 
& qu’il le prioit de le dilpenfer 
de cette commiffion. Ne crai- 
‚gnex rien, lui dit Henri VIEH. 
Si le Roi de France vous faifoit 
mourir, je ferois abattre bien des 
tetes a des Frangois, qui font en 

ma puiffance. je le crois, repon- 
dit ’Ev&que, mais de toutes ces 
tetes, ajouta-t-il en riant, af 
n'y en a pas une, qui vint fi bien 
fur mon.corps, que celle- ci, en 
lui montrant la fienne. 

LI. n 
Thomas Morus , Chancelier 

d’Anglettere, etant en prifon 
par l’ordre du Roi Henri VII. 
laiffa eröitre les cheveux de fa 
barbe. Un barbier je prefenta, 
pour les lui couper & poar le 
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rafer. Mon am, lıi dit Morus, { EN, 
comme nous ons, moi&leRo!, Les Princes fe decrient quand 
un proces au jujet de” ma tete, ils ne font pas liberaux, mais 
Je ne veux fare aucune depenfe A faut que leur liberalite foit 

F —n 

. Pour Vajufter, que je ne fache, ziifonnable & proportionnee al 

Y 

qui denous deux en doit diſpoſer. merite & aux Services; il faug - 
| aulius donnent avec methode & _ 

LIT. & propos, qu’ils diftingyent les 
Pendant la guerre de trente hoanetes gens d’avec les flı- 

ans en Allemagne, un brave feurs, ou les nerfonnes inutiles. 

‚Capitaine , Michel Gbentraut , Un — avide & prodigue 
fameux par fa fidelit@ a ja pa- demandoit tous les jeurs: de 
wie, & furnomme. pour cela nouseaux bienfaits à un Prin- 
Michel I’ Allemand, étant bleffg ce, mais il lui repondit fort 
a mort dans une bataille, fut fagenent: Si je. continue a vous 
eomplimente par” le Comte de donn&, je deviendrei pawre, & 
Tilli, General des ennemis, qui jene 1Dus enrichirai point, puis- 
tachoit de le confoler. Surquoi que vous difipex tout ce qu’on 
Yauire lui dit; Ce fortlä, Mon- vöus Inne. 
‚Feur, des fleurs de la fortune,& zu Re 
dansum tel jardin iln’yen apas Un tomme? de lettres parloit 
d’autres à cueillir. . de la difference, qu’il y a entre 

les predications des premiers 
LIII; ſiecles te PEglife, & celles de 

Un Ambaffadeur de Venife noire tenps. Quelgu’un lui de- 
pour Rome paffa ä ‚Florence, manda, «uelles qualites il efli- 
ou il falua le feu Grand-Ducde moit les‘ plus neceflaites & un 
Tofcane, Ce Prince fe plaig- Predicaterr? Autre fois, repon- 
nit a cet Ambaffadeur ; deceque dit-il, c’etort le zele & la feien- 
Ta Republique Jui avoit envoye ce, prefenttment c’efl la memoire 
un Venitien, qui s’etoit‘ fort & l'ejjronterie, 
mal. conduit durant le f&jours LVII. 
qu'il avoit fait auprès de lui. Jean deuxieme, Duc de Bour- 
Il nefautpas, ditl’Ambaffadeur bon, étant ‚en otage en Angle- 
que Votre Alteffe s’en efonue; terrepour kRoi Jean, plufieurs 
car je la puis offer, que nous Gentils-hommes des Vaifaux 
avens beaucoup de fous a Venife. de ce Due tabalerent contre lui 
Noris avons auflö nos fous & Fio- durant fon abfence, & empie- 
rence, lui repondit le Grand- terent fur ies droits. Un de fes 

 Duc: mars nous ne les envoyons Officiers en fit des memoires 
Pas dehors pour traiter les afai- exacts & ex prefenta un gros, 
res publiques. . recueil au Juc a fon retoärs 

LER. afın qu’il en fit faire juftice, 
Un Prince railloit un de’fes Le Duc lui demanda, s’ilavoit 

Courtifans, quil'avoitferyi dans aufli ıenu rrgitre de tous les 
plußieurs ambaffades, & lui.di- honsfervices, qu’ils lui avoient 
foit,qu'il reffembloit a un boeuf. rendus auparavant ? Ei l’Ofhicier. 
Je ne fais à qui je reifemble, lui ayant repondu que.non: il 
repondit le Courtifan , mais n’eA donc pas, jufle, que je falle _ 
Je fais, que j'ai eu Uhonneur de aucunvufage de celuisci, repli- 
vous röprefenter en plujieurs oc- qua le Duc, en.le jettant au 
eajıons. feu fans te lire, a 

4 
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% Henrile Grand, Roi de Fran- Le Roi Pyrrhus apres avoir 
se, fe promenoit un jour & gagne deux batailles contre les | 
pied, & etoit fuivi du Duc de Romalas, vit que fon arnee 
Mayenne, qui lui avoit fait la etoit pfesque ru.üce. Je ſuis 

guerre, & lui avoit aiſpute la perdu, tt-il, kjen gagne une 
Couronne. Ce Duc etoit fort troifiem; UM fit ainfi connoitre, 

gros & mauyais pieton. Le Roi Suhl des vi&oires, quicoüß- 

$ i F 

prit-plaifir & le laffer, en le tent Fächer, qu’ileft plusavanta= 

faifant marcher fortzlong-tems; geux.dt ne les pas obtenir. 
La promenade etant finie, Mon ; 
Coujin , lai ditle Roi; voıla Ja — 0 EEE 
Seule vengeance, que je prendrai Le Philofophe Bias étant dans 
jamais de vous: un vaiff&u durant une tempe- 

7 LIX:; te, avecde möchantes gens, qui 
‘ L’Inteidant du feua Due de invöoquoitt les Dieux: Tarfer- 
Guiſe lui reprefentoit la necef- vous, leur dit-iL, af qu'ils ne 
fite, qu’il avoit de mettre or- s’appergeikint Pas que vous etes 
dre & fes affaires domeitiques, ici. 
& lui donna une lifte de plu- LXIV: 
fieurs verfonnes inutiles dans Les amis de Socrate temdi- 
la maifon. N ef vrai, lui-dit il, gnoient Er irrites, de ce que 
que je pourrois bien me pafkr de quelqu’un ‚qu’ilavoit falue, ne 
tous ces gens lä; mais leur avez lui avoit ps rendu fon Talat, 
vous demande, ils pourront auſſt Pourquoi fefächer, leur dit So- 
Se paſſer de mei? crate, de ceque cet homme n'e 

“Pr ci LX. pas fi civil que moi? ; 
L’Empereur Augufle vonlant . 

plaitanter avec un Podte, qui IxV 
avoit fait plufieurs fois desvers Denis le Tyran preioit pläi« 
a fa lowangez; il eſt jufe, lui fir a fe Be la fuperfio 

- dit-il; que je »öus recompenfe tion & de l'idolatrie, qui re* 
de vos vers; & ui donna en gnoit de fon temps parmi les 
mneme-iems une €pigramme de Grecs, ce qeilifit connoitre 
fa fagon. „Le Poete la lut, & affez plaifamment, lorsqu’il dite 
ira auffi-töt fa bourfe, ou il y en prenant les offrandes, qu’on 
avoit quelauespiecesü’of:je you- avait apporiees aux idoles, 
drois, dit-il a V’Empereur, en Qu’ etoit d’awis de fe fervir da 
3a lüui prölentant, avoir des plus ces dent elles n’avoient \pas be 

grandes fomm:s a vous payer plus foirz & lors au’il 'öt& Je man“ 
dignement.ces beaux vers gue teau d'or. que Hieron avoit en« 
vous arex faits pour moi. voye à une flatue de Jupiter 

— Olympien, & Isi en remit ua 
Br — autre de laine, parce que, dit⸗ 

welgu’un demanda A Scipion il, celui d’or efi frop jroid en 
l’Africain, pourguoi, ayant fi hivers & trop pefant en. ee. + 
bien mwerite de la Republioue, dit encore, en coupant la harbe 
on ne lui avoit point erig« de d’or qui £toit ara Band d’Efen- 
ftatues? J’aime beausoup mieux, Tape, qu’ül m'etoit pas de labien- 
dit-il, qu'on fafe cette demande, Seance, que le Als eut de lalarbe 
que ji Von demandoit, pour- pwsque le pere d’Efculape, gu: 
gun on m’ın a erıga? steit Apolion, n’en ayait pas. 
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LXVI. 

Les Courtifans de Philippe, 
Roi de Macedoine , vouloient 
iui perfusder, de fe vanger d’un 
homme de merite, qui/ avoit 

. — = 
erut pas, qu’il düt les mecon- 
tenter pour fi peu de chofe, & 
il leur reponditz5 Qu’z] leur ac- 
cordoit volontiers leur 'demande : 
mais pour plus grande marque de 

mal parle de lui. 71 faul favoir fon affettion il y joignoit une au- 
auparavant, dit Philipp 
ne lui en ai donne aucu 
& ayant appris que cet 
n’avoit jamais regu d 
«un bienfait, quoi qu 

et; 

prefens. Quelque temjs apres 
il apprit, que ce m&m/ homme 
Aui donnoit de grand& louan- 
ges. Vous voyex, dit lors Phi- 
lippe aux memes Churtifans, 
que je fais mieux que le fe- 
cret de faire ceffer la medifance ! 
Et il'ajouta enfuie,, que les 
Rois’avoient des moyns fürs de 

‚fe faire aimer quand Is vouloient 
& qu’ils ne devoients’en prendre 
qu’a eux-memes, qand ils ne 
d’etoient pas, 

LXVIJ. 
-Du tems que /les Ttaliens 

n’avoient pas enoore l’induitrie, 
d’exclure du Ponlificat les Pre- 
lats des autres fations ‚un Pre- 
lat Limozin fur elü Pape, & 
regut enfuite use deputation des 
gens de fon pays: Apres lui 
avoir t&moigne leur joie de fon 
€&levation, Yun d’eux lui ditz 
Nous venons au nom devos com- 
patriotes lesLimoxins, vous ſup- 
plier d’ufer en leur faveur dupou- 
voir abfolu, qu’on leur a dit, 
que vous avex für la terre: Vous 
favex „ Saint Pere, la,fterilite de 
votre paupre patrie, dont les ha- 
bitans recueillent a peine affex de 
bled pour les nourrir la moitie de 
Dannee, & le befoin qu'ils ont 
d’avdir. recours aux chaitaignes. 
Donrez-lui donc la fertilite qui 

s,fi je tre grace; qui etoit qu’au lieu, 
que dans les autres pays on ne 
comptoit que douze mois pour 
une annee, ıl vouloıt, que par 
—— Special, les Limozins en 
euffent vingt-quatre en cune 
des leurs. 

LXVIII. 
Sixte Cinquieme étant deve- 

nu Pape, de Cordelier qu’il 
etoit, apr&s avoir paffe par les 
degres de la milices ecclefiafti- 
gae, ne changea pas d’humeur 
en changeant de fortune, & 
conferva le charadere, qu'il 
avoit d’homme 'naturellement 
plaifant. U aimoit A repafler 
dans fa miemoire les bons tours, 
qu’il avoit faits 5 & les avantu- 
res de fa premiere condition. 
Il fe reffouvint, qu’&tant Cor- 
delier, il avoit emprunte de 
Vargent à un Superieur d’un 
Couvent d’un autre Ordre, & 
qu’il ne lui avoit point rendu, 
Il demanda de fes nouvelles, 
& ayant appris qu’il vivoit en- 
core, il lui envoya ordre de 
venir lui rendre compte de fes 
adions. Le bon Religieux, qui 
n’avoitriena fe reprocher, alla 
ä Rome avec la trangnilite 
que donne une bonne confcien- 
ce. S’etant prefente au Pape: 
On nous a averti, Jui dit le 
Saint-Pere, que vous avex mal 
employe les deniers devotre Cou- 
vent, & nous vous avons envoye 
querir,, pour nous en faire rendre 
compte. Saint-Pere, lui repon- 
dit ce Religieux, je ne arois 

— 

lui manque, & faites, en conjide- point avoir failli en cela. Songer 
ratiön de l’honneur qu’elle a de bien, dit le Pape, /i vous n’avex 
vous avoir vu naitre, qu'on y point prete del’argentäa quelqu un 
puife ä Pavenir faire deux re- mal-& propos, & entre autres & 
soltes par an. Le hon Pape ne un certain Cordelier, qui pafa 
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chez vous en une telle annce. Ce 
bon homme apr&s avoir un peu 
reve,lui dit: Saint-Pere, ilefl 
yrai, c'toit un grand fripon, 

au devant de Jui, n’avoient ja- 
mais pü obtenir. Le Prince fit 
alors un.Eclat de rire,. & ne 
put s’empecher de s’ecrier: Mon- 

qui m’attrapa cet argeut fous «e jieur le prödicateur, vous ne fa- 
wains pretextes, & für la parole 
quil me donna, de me le rendre 
dans peu. Eh bien} ‚lui dit le 
Pape: Nous fommes ce Cordelier 
dont vous parlex, qui voulons 
vous reflituer cet argent fuivant 
notre promeſſe, & vous donner 
avis, de n’en plus preter aux gens 
de cet habit-la & qui ne font 
pas tous deflines a devenir Papes 
comme nous pour £tre en etat de 
vous le rendre. Le bon homme 
fort furpris de retrouver fonCor- 
delier en la perfonne du Pape, 
voulut alors lui demander par- 
don de l’avoir appell& fripon. 
Ne yous en mettez pas en peıne, 
Iuĩ dit le Saint-Pere, cela pou- 
yoit bien efre en ce tems-lı, mais 
Dieu nous a donne les moyens 
de reparer nos fautes paflees ; & 
il renvoya enfuite ce bon Re- 
ligieux, apres lui avoir rendu 
Yargent , qu’il lui devoit, & 
iui avoir fait -beaucoup de ca- 
xefles. 

LXIX. 
Un predicateur prechoit de- 

vant un grand Prince, qui, avoit 
ris les armes contre fon pays. 
1 le comparoit a Coriolan, ce 

fameux Capitaine Romain, qui 
apres avoir bien fervi fa patrie 
dans les commencemens de la 
Republique, en fut banni, & 
vint afieger Rome avec les Vols- 
ques. CeGrand-Capitaine, s’e- 
eria ce predicateur, ju/ftement 
zrrite de fes compatriotes, etoit 
en efat d’en tirer une cruelle 
vengeance, mais enfin il fe laif- 
fa töucher par les larmes defa 
Mere & de fa Femme; & ces 
deux verfueufes Dames obtin- 
zent de Iui, ce que ni le facr& 
College des Cardinaux, ni le 
Pape meme, gui stoient alles 

vex ceque vous dites,, il n’yavoit 
en ce tems-la ni Pape ni Cardı- 
naux, Mais le Predicateur fans 
s’etonner foutint courıgeufement 
au Prince, qu’il ne fe trompoit 
pas, & pour marquer Monfeigneur, 
ajouta-t-il, que ce que je vous 
dis, ef vrai, c’efl que j’ai vü 
cette hifloire reprefentee dans une 
tapifferie de votre chateau d’un - 
tel lieu. 

.0 . LXX. 

Un Religieux allant precher, 
s’arr&ta à diner chez un pauvre 
Cure de village, & commeilne 
trouva pas le pain, ni le vin 
de ce Cure affez bon, il enen- 
voya acheter de meilleur, avec 
les autres provifions neceflaires 
our faire un bon repas. II fe 

Er apporter, en fe metiant à 
table, une caſſette remplie de 
plufieurs utenciles de vermeil- 
dore, dont il fe fervoit dans fes 
voyages. Le Cure furpris de fa 
magnificence , lui demanda, s’il 
avoit fait fes vaux?! Oui fans 
doute, repondit le Predicateur, 
Mon pere, lui dit alorsle Cure, 
nous ferions donc vous & moi un 
bon Religieux. Car vous avez fait 
le vou de pauwrete, & moi je 
Vobferve. 

LXX1. = 
Quand on ne fe poliede pas, 

il echape , quelque fois des pa- 
roles qui caufent beaucoup de 
confufion, quand elles viennent 
a etre relevees. Un Ambafla- 
deur de Hollande, qui ne paf- 
foit pas pour grand genie, fe 
trouvant un jour a un bal, fe 
mit à railler de la groffeur de 
fon ventre, & dit, en frappant 
deflus: Qu’il avoit coüte bien de 
Fargent à lV'Etat, Une Dame, 

% 
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sit la parole & dit: Qw'il euf 
ien mieux valu que cette depenje 

eut ete faite pour la tete, 
EXKIE 5 

Ceux qui ne font que de bon: 
nes adıans, a qui la confcien- 
ce ne fait point de reproches; 
ne fe defient de perlonne, Les 
Politiques blamoient Alplionie,, 
de ce qu’il älloit fans, Gardes 
en public. Un Köi , leuf ditil, 
qui ne 
Jets, a-t-il quelquechofe d erain- 
are? * 

LXXIM. 
Töihme le Prince de Tonde 

paflojt dans une ville ; le pre- 

mier Magiftrat qui favoit qu’il 

n’aimoit pas les harangues Etant 
alle au deväant de lui, fe con- 

tenta de lui fairela reverehce, 
& de lui dire, qu’il favoit bien 

Vart de l’ennuyeri quiil ne 

tenoit qu’a Jui de&le faire, mais 

qu’il aimoit mieux Iui prefenter 

les Echevins, qui vehoiene lui 

offir Je preient de lä villes, A 
peine le Magiftrat eut - il ache- 

ve, que le Prince lui dit, qu’il 

etoit fon homme & qu’iin’avoit 

jamais entenda une harangue 

plus a fon gre. Le Magiftrat 

voyant que le Prince etoit en 

bonne humeur prit je moment 

pour Iui demander une grface 

poui les habitans ; 1e menagant, 
s’il ne la lui accordoit; de le 

haranguer la premiere fois qu’il 
sepafteroit. Le Prince fe pritä 

sire, Iui fit mille amities & lui 

acına plus qu’il de deniandoit. 
LXXIV. 

Henri le Grand commerisa & 
grilonner .d&s Vage de trente 

eingue ans; fur guoi il avoit ac+ 

coutume de direä ceux qui s’en 

&tonnoiedt 5 Ce le went de 
mis adverjites, qui a dönne ld, 

EXXV, 
‚Durant ta derniere guerre 

entre I’ Efpagne & le Portugal, 

ail Pröite Portugais etoitäl’au- 

fait que de bien & fes fur 

— 
tel dans une Rglife de Rome; 
& commencant & dire ld Meffe, 
un Caftillaa lui repondit, Le 
Portugais ; qui s'en appersut 
commenga plufieurs fois.& voiant 
que le Caftilfän continubit de 
repondre, il fe tournd vers Inij 
& Ini dis avec * Je ne 
Perle pointa toi, & il s’enalla 
avec les oruemens chercher un 
autre autel, ob il .n’y eut point 
de Caftillan quiluirepondit: 
ER.  TEIRENE 
Le Duc d’Offoune , fameux 

par fes. jugemens , & par fes 
plaifantes reparties , @tant Vi- 
ce-Roi de Näples „alla für les 
galeres du Roi d’Elpagne le jour 
d'une grande föte, ä dellein 
d’ufer dü droit qu’il avoit de 
donner la liberte aun förgat. 11 
en interrogea plufieuis, & leur 
demanda, pourquoi ils etoient 
ia? Tous ceux qu'il interrogea 
s’exeuferent fur divers pretex- 
tes, & tächerent a luiperiuader, 
qu’ils etoient innocens. Il n’y 
En ent qu’un,, qui lui dit nai- 
vement tous les crimes qu’il 
absit commis , & qu’il avoit 
merite une plus grande pu- 
nition que celle qu'il fouffroit 3 
Qu’on chaffe ce michant Tone ; 
dit-le Dut,; enlui failant don- 
ner la liberi@, de peur qu'if ne 
pervertiffe tous les gens de bien 
que vorli. I tecompenfa ainfi, 
plaifamment la fireerite de ce 
galerien &femoqus de lamau- 
vaile foi des autres! 

>LXXVU, 
Un grand d’Eipagne vouloit 

avoir auprös de !ui un homime 
de lettres pour le plaifirde 1a 
converfätion. Un de fes amis 
ni en prefenta un, a qui il de- 
manda d'abora, s’il favoit faire 
des vers ? L’homme de Leitres 
{ui repondit, qui en jügeroit 
par les ouvrages „ qu'il lai fe- 
roit voir de Sa fagon, I Im 
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apporta le- iendemain quantit® 
de Romances & d’autres Potfies 

- Efpagnoles de toutes efpeces. 
2 rand d’Efpagne —— les 
avoifvles, dit à fon ami, que 
cet hommela ne l’adcommodoit 
pas. Be % lui deman- 
da fon ami, C'efl, lui r&pondit- 
il, que je Juis per ued:, qu’il faut 
ätte igrbrant pöur he Pas Jaroir 
für des vers ,„ & gü ul feut efre 
for peır en rer je eutent 

et khomine m’ın a mortre 
de ja fügdn. ce conte eſt une 
Satire agreable contre les Por- 
ts de Profefion, c’eft-ä dire, 
contre ceux «ui. s’appliquent 
ubiquement a faire des veis. 

5 25 ee 
‚Le Düch& de korräine ayant 
ete conquis Pan 1670. par, le 

atechal Düc de Creguy, leRoi 
Yint faire fon entree dags la 
Capitale de Nancy. U afriva 
qu’un pauyre aieugle aflıs für 
16 chemin rayäl proche dela dite 
ville, ou le Roi aveit A paflei; 
& fuip'is du kruit güi fe failöit 
ä fin afrivee demanda ce que 
deicit ? Un Frangois transpor- 
te de joie ini donna des Coups 
de bäton, eh ajbütant ces pato- 
les: Hez Coquih! ne prens.- fu 
foiht "de Pert ä Na rejouiffance 
Pi.bliQue?  Foufguoi te teis - tu, 
quand toute da foule erie: Vive 
le Koi? Alors ces miferable re- 
pöndit les larmes aux yeuk : 
— vive donc, puis qwille faut ! 

oila un geillard malgte lui. 
LXXIX. 

1 ef confiant que de quel⸗ 
due paft que vienne üne zaille- 
rie outtee, elle ei tonjouis 
Egalement iilupportabie & il ar- 
iive affez fouveät qu’elle tetom- 
be fur celui qui Va fait. UnCcr- 
&on-bleu, dont le genie paffoit 
— etre fort groflier, Yoyant 
riller uf gros diamant ä la 

iain A’une-Dame , dit & un de 
ies amis. J’aimerois miewx la 

Pepliers Grammaire, 

bague que ia main: La Dame; 
qui l’avoit entendu, replique, 
jaimerois mieux le liceu que da 
bete. a 

+ KEER. =: F 
ALPHONSE Roi d’Arragoa 

s’entemdant louer de ce qu’il 
etoit filsdeRoi, neveu de Rei, 
& frere de Roi, dit au flateur : 
Je compte pour rien ; c& que vous 
eflimex tent en moi; cal dagran: 
aeur de mes Ancetres & non pas 
la miınne. La vraienobleffe n’sfl 
pes un bien de fuccefion ; cꝰeſt & 
Jruit & larecompenfe de la vertu, 

i IXXAI _ 
‚Le Maröchal de Turenne ; 
d’a:lieurs grand Capitaine, avoit 
neanmoins un Si grand fang 
froid ; que paflant un jour & 
Paris dans fon Carofle fur le 
Pant-heuf, en rencontra a Vé- 
tro un autre, de forte qu’on 
Eroit einbarrafie, L’autre for 
tant de fon caroffe, donna non- 
feulement des coups de bäton 
au cocher du Marechal, mais 
ofa aufi l’attaguer lui-meme, 
Etvoyant enfin que c’etoit Mon= 
feigneur le Marechal, il s’eton® 
na, & toınba & fes genoux ,„ en 
demandant pardon. Alors celui* 
cine röpondit que ‚ce paroles? 
Monjkur, opprenez @ reprimr une 
aufre-fois Üszort.de votre colere. 

R LX ” 
Pendant les dernieres revo* 

lütions de ia Grande-Bretagnes 
le Roi de France etant un jour 
en beile husieuf, prit je plai« 
fir de boire a 1a fante du plus 
grabd Monärgue du monde, -Un 
de fes Mignons le Nlattant dit , 
dus c’etöit Inizmeme: Non, 
teprie le Roi; c’eft le Prince 
d’Orange , s’ıl reufit dans fon 
entreprife de maintenir la Cou« 
tonhe de la Grände - Bretagne. 
Mais ce grand Heros en-eftglo* 
rieufemeht venu à bout & ia te 
te de fes Armees: & ilä fipen 
n&@nage fa perlonne dans touies 

az 
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les rencontres, qu’etant exhor- 
te plufieurs fois par ſes Gene- 
raux, de ne la pas trop hazar- 
der, il avoit accoutume de re- 
pondre: que les boulets avoient 
des billets. 

LXXXIN. 
Un’boffu ayant oui dire ä un 

Miniftre dans fon fermon que’ 
tout ce que Dieu a fait, eft 
bien fait „ dit en foi-meme ; 

‚ eela eff fort difhicile & croire, 
& attendit le Predicateur à la 
porte du temple, a qui il dit: 
Monfieur le predicateur, vous 
avez dit , que Dieu avoit bien 
fait toutes chofes, voyez Com- 
me je fuis fait. Le Miniftre lui 
reponditr Mon ami, ıl ne vous 
manque rienz vous efes fort bien 
fait pour un bofu. 

LXXXIV. 1 
CESAR voyant V’Enfeigne de 

la Legion de Mars tourner le 
„dos & fe diipofer à la fuite, 
Varreta, & lui montrant l’enne- 
mi, Ol-vas tu, lui dit-il, vorla 
ceux contre quiil faut combattre, 
& ef de ce cöte la qu’il faut 
marcher, 

LXXXV. 
Comme on menoit un erimi- 

nel fort niais au fupplice ,„ il 
dit au bourreau, quand il fut 
fur ’echelle : Mon ami, en as- 
tu pendu beaucoup d’autres ? Non 
repondit le bourreau,, tu es le 
premier, queje pends. Eh bien! 
dit le niais, Dieu nous donne 
bonheur ä tous deux. Etcomme 
le bourreau lui mettoitla corde 
au cou, le Criminel lui dit: 
Donne- moi a boire je te prie; 
& ne me touche point ü la gorge, 
car je fuis fi chatouilleux que tu 
me ferois crever de rıre, 

LXXXVL \ 
Un Gafcon ayant quelaue cho- 

fe ä faire figner à Monfieur de 
Louvois, Iui fit dire; qu’il vou- 
droit bien Ju! dire un feul mot. 
Un de tes aomefligues im ayant 

rapporte, qu’il y avoitun Ga+ 
fcon, qui avoit un feul mort & 
lui dire, il eut la curiofit@, de 
favoir ce que c’etoit. Mais il 
Iui fit dire , que s’il en difoit 
davantage „ il ne l’&couteroit 
point. On appelle le Gafcon, 
il entre, il fait la röverence a 
Monfieur de Lonvois, lui pré— 
fente un papier & une plume, 
& lui dit: Signez. Ce qu’ik fit 
en riant de cette induftrie, 

* LXXXVH. 
C’eft un grand art, que de 

favoir dans de certaines occa- 
fions foutenir fa vertu, fans of- 
fenfer ceux qui Y’attaquent. Un 
grand Seigneur ayant envoye & 
Thomas Morus Chancelier d’An- 
gleterre, deux flacons d’ırgent 
d’un prix confiderable, pour fe 
le rendre favorable dans un pro- 
ces dont il etoit le juge, Mo- 
rus ne les eut pas plutöt vüs, 
qu’il commanda à fon Somme- 
lier de les remplir da meilleur 
vin de fa cave, & les renvoya 
à ce Seigneur ; difant à celui 
qui les avoit apportes , qu’il 
dit a fon Maitre de fa part, 
que tout le vin de fa cawe etoit 
a fon fervice,. Ainfi il evita’par 
cet ingenieux artifice un prefent 
fait par interet, fans neanmoins 
offenfer celui qui le ui voit 
envoye. 

LXXXVIII. 
Il faut aloucir par des paro- 

les & par des manieres civiles 
& obligeantes ce qu’un refus a 
de desagreable & d’amer. HEN- 
RI le Grand fe voyant impor- 
tune par un Seigneur de diflin- 
&ion, qui lui demandoit la gra- 
ce de fon neveu , atteint &con- 
vaincu d’affaflinat „ lui repon- 
dit: Je filis bien jäche de ne yous 
powwoir point accordır ce que 
vous me demandex: Al vous Jied 
bien de faire l’Oncle & @ moi le 
Roi: j’excufe votre demands, #x- 
sufez mon refuc. 
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. . LXXXIX. 
L’envie quele Cardinal de Mon- 

talto avoit d’etreFape, !uiinfpira 
les moyens, de le devenir, Il fai- 
foit fouvent le malade, & paſſoĩt la 
plus grande partie de l’annee à 
fa maifon de campagne, & pour 
mieux feindre , il marchoit tout 
courbe ; fachant qu’on donne 
ordinairement la tiare aux Car- 
dinaux les- plus vieux , & les 
plus caffes „ afın ‚que plufieurs 
parviennent a cettedignite. Le 
Pape &tant mort; les Cardinaux 
s’alemblerent au Vatican, & 
tinrent Conclave; oü ce Cardi- 
nal, qu’on croyoit fort malade,füt 
€lü chefdel’Eglife fous le nom de 
SixteV.Peu de tems apr&s l’on vit 
avec furprife,qu’il etoit fort gai & 
marchoit fort droit. Ce qui donna 
fujet a un Prelat, avec qui il 
etoit familier „ delui dire: D’ou 

. vient, Saint Pere, que vous 
n’etes plus courbe depuis que 
vous etes Pape ? C’efl, dit le 
Pontife, qu’etant Cardinal je me 
courbois pour chercher les defs 
de St, Pierre, & les ayant trou- 
wees, je n’ai que: faire de les 
cher - 

XC, 
Un 'miniftre pr@chant un Di- 

manche apr&s-midi, remargua 
fur la fin de fa preche „ qu’un 
bourgeois s’etoit endormi au 
pie de fa chaire & ronfloit fort, 
& que deux femmes aſſiſes au- 
pres de lui parloient affez haut; 
fur quoi il leur die: Mesdames 
ne parlez pas fi haut, de peur 
d .veiller ce Monjieur. 

ı=XCH 
Un Philofophe,, aui tächoit 

de decouvrir les caufes du fux 
& du reflux de la mer, fe pro- 
menant un jour le long du ri- 
vage ayec quelques-uns de fesSe- 
&ateurs,, trouva deux pächeurs 
alfis fur le fable, & leur dir : 
Avez-vous fait aujourd*hui bon- 
me peche ? Paflablement boane, 

repondirent-ils. Et qu'efi-ce 
que vous faites la & cette heu- 
re ? ajouta-t-il. Nous cherchons 
ce que nous avons, Tepartirent- 
ils (des poux.) 

SR 
Comme Tamerlan. faifoit la 

guerre A Bajazet & ravageoit ie 
plus florifant Empire du mon- 
de; il rafoit au commensement 
les maifons, palais & temples 
dans les provintes qu’il con- 
queroit, & obligeoit les rotu- 
riers, les nobles & les Piinces 
à porter les armes contre leurs 
Souverains. Et enfin ayant.fait 
Bajazet prifonnier dans une ba- 
taille, il fe le fit amener & fe 
prit a rire d’abord qu’il le vit. 
Surquoi Bajazet lui dit: Ne ris 
point de ma fortune; Tamerlan, 
c’eft Dieu, qui difiribue & qui 
öte les couronnes, & c’eft etre 
peu genereux que de fe moquer 
des infortunes. Je ne ris point 
de ta fortune, repartit Tamer- 
lan, mais c’eft qu’en te voyant 
il m’eft tomb& dans l’efprit, 
qu’il faut que Dieu eflime bien 
Pzu les fceptres, puis qu'ıl les 
donne à des gens aufi mal faits 

que nous; ä unvilain borgne com- 
me toi, & a un miferabie boiteux 
comme moi. 

XCHE 
Un vieux Capitaine qui av »it 

blanchi fous le barnois „ a!lant 
a une expedition avec plufieurs 
jeunes ®eigneur „ qui faifoient 
leur premiere campagne, unjeu- 
ne Prince „ qui la faifoit en 
volontaire, fe mit de la partie 
avec les plus braves d’un r&- 
giment, & dit a ce Capitaine „ 
Monfieur, je vous amene ici des 
gens qui ne favent point recu- 
ler. s ne l’apprendrontpas de 
moi, reprit le Capitaine. Le 
Prince confiderant enfuite ce 
Capitaine affez replet, quimon- 
toit de mauvaife grace un petit 
heval, voulut le railler, & 1.i 
Ce», 
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"it: Monfieur leCapitaine, v 

n’etes plus fi bon Ecuyer , 

vous l’avez ee; 

que vous Etiez aufre fois fi 

homme de cheyal, & qu’ä cette 

heure vous avez. !’air d’un bou- 

cher? Monfeigneur, vepondit le 

Capitaine, il jaut bien que j’aie 

Pair d’un boucher, puisque je me- 

ne tant de veaux ä la boucherie, 

a. WON, 

De peur d’ötre apperzu dans 

un lieus ot P’on vendoit publi- 

quement du vin, Demofthenes Te 

cachoit dans Pendroit le plus 

recule du logis. Diogene lui 

reprocha, & lui dit: plus tu te 

caches, plus tu Ü’y enfonces: fitu 

as honte de ce que tu fais, pour- 

quoi le — 

Xn homme mal - intentionn® 

voulant brouiller Platon avec 

un de fes difeiples, lui dit que 

ce difeiple avoit tenu des dif- 

-cours defavantageux de fon Mai- 

tre: Je n’en crois rien, repliqua 

Platon, & l’on auroit bien de la 

peine ä me perfüader qu’un kom- 

me que j’aune de ji bonnefoi ait 

Pame affez lache pour me decrier 

«comme vous le dıtes : Mais vo- 

yant que Pautre appuyoit par 

de grands fermens ce qu’ilavoit 

avance:; I faut, reprit Platon, 

‚que j’aie ejfeätivement les defauts 

"ont yous me parlex: & celur que 

vous voulez 'me rendre fufpet a 

juge a propos qu’on m’en aver- 

tie. 
i XCVI. 

Comme un G 

joue jusqu’ä fes hardes, & 

ge, fe promenoit un jou 

ver fur 

le Roi pafa 

& Vayant fait 
Mon ami, 
te promenes avec unpe 

aujourd’hwi qu’il fait ua dı rude 

afeon, qui avoit gneur, 
ui fer u 

’un petit habit d’e- feign 

r a’hi- je vo 

je Pont- neuf a Paris; 

en carofe „ & le 

voyant en cet &iatjen fut furpris » 

appeller, Iwi dit: 

d’oü vient, que tu 
tit habit 

— 

ous froid, que j’ai peine à le ſupe⸗ 

que porter, quoi que iun 

d'ou vient, 
bon fi 

j’ai une bon- 
‚ne fourrure ? Sire, repondit-il, 

Votre Majefte faifoit comme 

moi , elle n’auroit pas ftoid, 

Et comment fais-tu done, re 

prit le Roi: Sire,, repartit le 

Gafcon : Je porte tous mes habits 

fur moi. 
XCVII. 

Jupiter voulant faire un ban- 

quet, & ayant invite les autres 

Dieux; Capidon & Momus fe 

rencontrerent devant la porte du 

palais, & fe diiputerent long* 

tems le pas; Le premier parla 

d’abord obligeament a Y’autre5 

mais celui ci Payant traite d’en- 

fant &/lni ayant dit desinjures, 

des paroles ils en vinrent auX 

mains , ot Momus, qui w’entend 

pas toujours raillerie , arracha 

les yeux a Cupidon, lequel s’en 

alla plaindre aux autres Dieuxs 

qui conclurent, que puisque Mo- 

mus avoit Öte la vue a Cupidon, 

pour punition-il lui ferviroit de 

guide & le conduiroit par la 

main pendant tous les ıecles. 

C’eft pourquoi depuis ce tems 

1a folie conduit & guide La- 

mouf. * J 

XCVII. 

“Un Seigneur, qui payoit fort 

mal fes dettes, etant alle chez 

un Chapelier, choifit un beau 

chapeau & dit: Maitre ,„ vous 

me ferez bien eredit de ce cha- 

peau pour quelque tems. Mon- 

feigneur , reponditil, je ne le 

puis. Comment. repartitle Sei- 

oferiez - vaus me refu- 

n chapeaw ä credit ? Mon- 

eur, reprit le Chapelier . 

us demande pardon, c’eib 

que j’ai grand befoin d’argent,, 

& puis je ne ferols pas d’humeur 

de faire tous les jours la reve- 

rence d mon chapeau. 

Les Romains n’&pargnoien 

rien dans les fetes qu’ils don- 
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noient au public. Qnelle de- & alloit fouvent importuner un-. 
penfe ne faloit-il point faire Medecin par fon caquet., Un 

ur transporter une prodigieu- jour, qu’elle lui difoit : Mon- 
ke quantit® de grosarbres verds, fieur, d’oü vient que toutes les 
reprefentant une belle foret „ dents me tombent ? Madame „ 
plantee ayer beaucoup d’artifi- repondit il, c’e que vous leur 
ce? Le premier jour du fpe&a- 
ele on jetioit dans cette foret 
mille Autruches, mille Cerfs, 
mille Sangliers , mille Daims 
qu’on abandonnoit au peuple. 
Le lendemain on failoit afom- 
mer cent gros Lions, cent Leo- 

ds, trois cents Ours. Le troi- 
eıne jour on vöyoit combattre 

donnex tröp de coups de langue. 
CH 

Louis XI. Roi de France a- 
yaut donne un Office de Con- 
feiller au Parlement de Paris à 
un homme peu fage, les autres 
Conieillers ne vouloient pas le 
recevoir, Comment? dit le Roi, 
tan? de gens habiles_enfemble ne 

plus, de fix cents Gladiateurs. pourrgient-ils pas rendre fage um 
Le peuple £toit aſſis fur des few jur 
amphitheatres revetus de mar- 
bre, & enrichis de flatues; cent 
mille perfonnes pouvoient y €- 
tre a leur aife. On voyoit dans 
le fond qui s’ouvroit, des an- 
tres d’oi fortoient les betes de- 
flinees au ſpectacle. Onyvoyoit 
une mer- couverte de vaiffeaux, 
& une infinite de monftres ma⸗ 
zins. Le haut de cette place 
etoit couvert de voiles de pour- 
re „ travaillees a l’aiguilte. 
our finir la fete, on donnoit 

un repas magnifique a tous les 
fpe&ateurs, 

Un homme qui avoit la vue 
bonne dit à un bargne , qu’il 
trouva a la chaffe: onm’a aſſa⸗ 
Te, que vous prenez plus de 
gibier, que moi. -Ileit vrai, 
repondit le borzne, quisque je 
vois plus que vous. Je gage que 
nen, repartit l’aufre, Eh bien! 
dit le borgne,gageons dixecus, 
qui voit le plus, Soit fait, re- 
ptit le borgne, & vous n’a- 
vez qu’a me compter dix &cus, fera pique. 
puisque j’ai gagne la gageure „ 
<ar je vous vois deur yeux , & 
vous ne m’en voyrx qu’un, 

Une Vieille, qui ne faifoit 

CHT, 
On fait que le Cardiual Bar- 

berin avoit trois abeilles dans 
fes armes. Etant donc devena 
Pape fous le nom d’Urbais 
VII, un Frangois aflicha ces 
mots au Pasquin: 
Gallis mella dahbunt „ Hifpanis- 

Spicula figent. 
C’efl-3-dire; Le miel fera pour 
les Frangois , & l’aiguillon pour 
les Ejpaznols. Ce que lifant m. 
homme de cette nation fit Iz 
rifpofte; _ 

Spicula k fgent, 8 vita & 
melle carehunt, 

Si elles nous donnent Paiguil- 
lon, il ne leur reftera ni miel, 
ni wies Comme le’ Saint Pere 
en füt averfi, il fit aficher lui- 
meme un billeten ces termes-; 

CurTis mella dabunt, neve ulli 
Ipicula figent, 

Spicula nam Princeps Aizere 
eſeit apum. 
C’eft-a-dire; Elle feront du 

miel pour tous, & perfonn2 n’en 
Ca leur Roin’a point 

d’arguillon, 
CIv. 

Jean. Baptifte Colbert, ei-de«» 
vant Miniltre d’Rtat „ & Sur- 
intendant des Finances du Rei 

aus touffer & que parler, avoit Tres-Chretiens fe rendit 'odi« 
presgge toujogrs mal aux dentsp * au peuple par des impätg 

°3 — 
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exceflifs. Pour ce fujet on chan- 

ea fon nom Colbert en coluber, 

c'eft-a-dire: couleuvre ou fer- 
pent. Et meme comme il avoit 

une couleuvre pour fes armes, 

& que les marteaux de toutes 

tes portes de la maifon etoient 

de cuivrejaune, en forme de 

couleuvre, une perfonne d’e- 

fprit y mit cefte infeription: 
Aneus es , poteris fufpenfus ferre 
medelam: Vous etes d’aıraın fi 

Ton vous pendoit, vous pourriez 

guerir la France. Chacun pourra 

expliquer cette Equivoque, com- 

me il voudra. I alaiffe apres 

fa mort, cent quarante millions 

de livres & vingt huit vaif- 
feaux en mer. 

CV. 
Le Cardinal de Richelieu a- 

yant fait donner une 'penfion a 
Vaugelas, lui dit : 
Monfieur , vous n’oublierez pas 
du moins dans votre Di@ionnai- 

: ze'le mot de Penfion. Sur quoi 

Vaugelas lui failant une pro- 

fonde reyerence, repondit: Non 

Monfeigneur & encore moins celui 
de Keconnoiffance. 

Toutle monde fait le caradtere 

& le genie du dit Cardinal. Le 

fıvant Corneille a fort bien dit 
de lui. 
I a trop fait de bien pour en 

dire du mal, 
Il a trop fait de mal, pour en 

dire du bien. 
Un poete lui a fait cette Epi- 

taphe: 
Hic jacet Armandus , fi non ar- 

maoflet, amandus. 
Cy-git Armand, qui auroit ete 

aimable, s’il n’avoit pas 
allume la giterre. 

VI 
Monfieur de Saint- Olon, Am- 

bafadeur de Louis XIV. prösle 

Roi de Maroc, lui dit un jour 

entre autres rodomentades ‚que 

fon Roi £&toit fans conteftation 

le plus grand Monarque & 1’Ar- 

Eh bien! 

bitre du monde 5 que fes def- 
feins &toient toujours fuivisd’u- 
ne infinite de vitoires, quefes 
nombreufes armees fubfiftoient 
aux depens de fes ennemis: qu’il 
n’y 'avoit jamais eu un Monar- 
que, qui eüt fait tete à tant & 
a de fi puiffans ennemis & pris 
fur Eux tant de places, & de 
pays entiers. Mais Monjieur, 
lui- dit le Roi de Maroc, en 
l’interrompant, le Kor de la 
Grande Bretagne Guillaume IIT. 
vient de gagner trois vaftes & flo- 
rifans Koyaumes , pendant que 
Votre Roi n’a pris que trois vil- 
les; qu’en dites-vous? Alors ce 
Gafcon lui fit la reverence &fe . 
retira fans reponfe. 

CVI. 

Le Roi Antigone prioit les 
Dieux de le preferver de fes 
amis, & un Courtifan lui ayant 
demande, pourquoi il ne de- 
mandoit pas d’ötre preferve de 
fes ennemis? il repondit: C’eft 
qu’il eit facile de fe garantir 
des embuches de fes ennemis, 
parcequ’on s’y attend mars il, 
n’eft pas Ji facile de prevoir cel- 
les d’un ami parce qu’on ne fe 
defie pas de lui. 

CVIII. 
Le Maitre des requetes d’un 

certain Roi l’ayant plufieurs 

fois prie de lui donner audien- 
ce, fans qu’il l’eüt jamais pu 

obtenir, a la fin il refolut un 

jour de l’aller trouver „ lors 

En faifoit la vifite ordinaire 

e fes provinces. Mais à peine 

füt-il entre dans 1a chambre 
que le Roi le regardant : A, 
vilain, lui dit-il, tu-as la ‚des 
bottes qui puent. Sire, vousme 

pardonnerex , repondit le Mai- 

tre de requetes, ce me font pas 
mes bottes neuves „ qui fentent 
mauvais, ce font les vicilles ‚re 
Metes que je vous garde. 



— > _ET BON 
zZ 

S.MO TS... 407 
CcIX. 

_ Un Eveque Frangois ayant 
entendu precher un autre Eve- 
que touchantla Grace, J’ai, dit- 
il, entendu un fermon de la Gra-. 
ce, prononce de bonne grace, par 
Monjyıeur PEveque de Grafe. Le 
meme difoit , Qu’apr&s leur mort, 
des Papes devenoient des papil- 
lons, des Sires de cirons, & les 
KRois des roitelets. 

cX. 
Un Frangois, qui n’etoit que 

fils d’Epicier, & faifoit le grand 
Seigneur, avoit fait mettre ces 
mots au defous d’un tableau de 
devotion, qu’il gardoit chez foi, 
Refpice finem. On effasa I’R du 
premier mot, & 1’Mdau dernier, 
en. forte Mu on lifoit: Efpice f- 
ne, afın de rebattre un peu de 
fa vanite, en le faifant fouve- 
air qu’il Etoit. 

CX. 
Monfieur le Duc d’Orleans, 

&toit un jour dans le jardin de 
Luxembourg, entre les deux pa- 
villons du cöte du jardin, oü 
les rayons du foleil donnoient 
a decouvert & rendoient la cha- 
leur excefive. Entre tous ceux 
qui lui faifoient la cour, etqui 
etoient decouverts, un bel e- 
fprit s’avifa de dire, que les 
Princes n’ıimoient perfonne. A 
cela Monfieur repartit aufli-töt, 
qu’on ne pouvoit pas lui faire 
ge reproche, &qu’il aimoit fort 
ſes amis. Si vötre Altefe ne les 
aime bouillis, reprit-il, elle les 
aime au-moins bien rötis. 

CXI. 
Lorsque Jean Calvin commenga 

d rcjormer les abus de l’Eglıfe 
Romaine, un Efprit_ bien fait 
compofa une anagramme für fon 
nom pris en Latin : Johannes Cal- 
vinus: Sane! hoc nil vanius; 
C'efl-a dıre : certes rien .n’eft 
plus vain, que cethomme. Mais 
un de fes Partifans, ä qui les 
pointes d’ efprit n’ etoient pas 

feulement deux let 

moins naturelles, tourna ingenieu- 
ſement la meme anagramme con- 
tre fon auteur, en transpofant 

2 res 5; Vane! 
hoe nil fanius; O vain que tw 
es!iln’y a perfonne de plus 
raifonnable que lui, 

a. SI 
Pendant un combat nayal en- 

tre les Venitiens & les Tures5 
un Venitien fe mit & fond de 
cale, & lors qu’il n’entendit 
plus tirer, il porta fa tet® de- 
horsendifant ; Siam pres: o ab- 
biam prefo ? c’eft-a-dire : Avons 
nous pris, ol fommes nouspris? . 

CAIV. 
Un jeune homme ,: qui etu- 

dioit en droit & Angers, fe ma- 
ria & dix-fept ans ‚set prit la 
qualite d’ Efcuyer, quoĩ qu’il 
ne fut pas Gentil-homme , ce 
qu’on mit toute -fois en abre- 
ge dans le contrat, ainſi· Ef&. 
On lui fit un proc&s fur la no- 
blefe, quelque annees apr&s 
fon mariage: il die , qu’il n’a- 
voit pas pris cette qualite, 
mais celle d’Efolier. Ce qu on 
verifia par le conträt, ou Von 
trouva:Efe. 

CXV.: 4 
Pendant la guerre de. trent 

ans en Allemagne , un certain 
General d’Armee Etant alle fai- 
re.tete aux ennemis, s’amufa 
long-temps aupr&s de la ville 
de-*- oü il fuᷣt reduit aux der- 
nieres extremites. enforte qu’il 
perdit par la famine une armee 
compofẽée de guätre vingt mille 
hommes, C’eft dequoi I’on prit 
fujet de faire une medailleaveo 
ces mots d'un cöte; Vous verrez 
les adions de Monjieur - - - au re- 
vers. Et. la fournant, on n’y 
trouva rien. 

CXVI. 
Un puyſan etoit fort malade, 

deux Chirurgiens voulanteprou- 
ver uh remede fur luj, dirent > 
Probemus.- Le payfan croyant. 
Cc4 
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w’ils fe moquoient de lui, leur 
die: Vous me prenez done poyr Vaudemont. 

un Bemus! Je ne le prendroit 
goint; & fauva ainfi fa vie, 
qu’il Auroit peut-Ötre perdu en 
prenagt le remede, 

TEL NOK VIE, 
—5* Village de Poitou, 

une femme apr&s une groffe ma- 
ladie tomba en lethargie. Son 
mari et ceux qui &toient autour 
d’elle la erürsat morte, Ilsl’en- 
velopperent feulement d*un lin- 
ge, felon la coutume des pau- 
vies gens-du pays, & la firent 
orter en terre. En allant à 

| Eglife celui qui la portoit, 
affa fi pres‘ d’un buiffon que 
es epines l’ayant piqute , elle 

gevint defa lethargie. Quatorze 
ans apr&s elle mourut tout - de- 
bon, au moing le crut-on ainfi: 
Conme og la portoit en terre 
& que Bonapprochoit d’unbuif- 
fon; le fe mitä —* deux 
ou trois fois : N’approc as 
des haies.: re For 

5 GXVII, 
Un Suiffe, qui fe portoit mal 

alla eonfulter un Medeein, qui 
lui ordonna up lavement le foir, 
le lendemein matin une faignee 
& un lavemenf, & le matin du 
jour fuivant une medecine. Le 
uiffe etant retourne chez lui 

'& fongeant, qu’il avoit un vo- 
age a faire le lendemain, grit 

al’heure m&me, tout ce que le 
Medecin lui avoit ordonne, & 
partit fans avoir depuis reffenti 

CXIK. 
Le Marechal de Villeroi a- 

yant mis l’an 1702. une garni- 
fon de plus de huit mille hom- 
mes en Crömone, eut la har- 
diefa:.de fe venter hautement: 
Qu’il feroit danfer le Carneval 
cur trois Princes Gargons; Te 
moyuant par fos paroles de trois 
jeunes , mais grands Heros, les 
Brineas Bugene de Savoye, ce- 

aucun mal. 

iui de Commerci & celui de 
Mais ce pauvre 

röchal ne fe crat pas alore 
a In veille de fon malheur. Car 
il fat fürpris dans la meme pla- 
ce bar le Prince Eugene, &em- 
men" prifonnier , lorsque le 
Prince fut oblige de fe retirer, 
parce que i les Frangois eurent 
la precaution d’abattre d’abord 
je pont qu’ils avoient fur le 

Po, et Couperent par ce moyen 

le palfage au Prince de Vayde- 

moht, qui devoit s’avancer pat⸗ 

la avec un autre eorps de trou- 
pes, pour foutenir Pentreprife. 
Un. Po&te en eut Jes penlees 
qui fuivent: 
" Eugene avoit le Bafle, la Ma- 
Fa 

‚Le Roi, la Dame, 
de Carreau. 

It eh affez heuraux powr pren- 
dre P’Ejpadille. 

Cependant dans Gremone guec 
"um jeu ji beau, 
Faute de Pont il a perdu Co- 
7 7 ne 

© ke mois 

I! vouloit dire, que le :Prin- 
ee Rugene avolt eu tout ee qui 
etoit neceffaire a ce jeu, exce- 
pte un Pont, & qu’ainfi il avoit 

perda Ia Codille, c’eit-a dire, 
a avoit manque fon coup 
’emporter Cremone, 
“le CKRX 
Un homme de coeur ne fe de- 

courage point par les railleries, 

qu’on fait fur fa perfonne , ou 

für fes avantures. Un Capitaine 
ayant perdu une jambe ala guer- 

re, ne laifoit pas d’y vouloir 
retourner, & r&pondit a ceux 

qui Iui demandoient de quel ſe · 
cours un boiteux feroit & Var- 

mee? Je n’y vais Pas pour fuire 

je n'y vais que pour combattre- 
CXXI. 

Un ltalten portoit quelque 
chofe fous fon manteau. UN 
Frangois lu: dit Qu'avez-vous 

13? Un poignard, die, Y’Italler, 
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Le Franföis trouvant que c’e- Courtifan, qyi £toit pres du 
toit une bouteille, but tout Je Koi, dit: Sire, ıl ne fauf pas 
in,.et Iwi tendant labouteille: s’etonner de celn ,„ les Normands 
Terex „lwiditil, jevons fais gra- font fujets à manquer deparole. . 

. ce du fourreau. ERXVE ..., 
Be 9,2,0 48° La ville de Bonne, Capitale 
Alexandre VII., qui für Elü & Relidence de l’Eleieur de 

Pape ä foixante & dix-neuf ans, 
& qui.en trois femaines. ayoit 
eleve tous fes neveux, deman- 

Cologne, ayant, étẽ prife Van 
1703 par \’adreffe & la condyi- 
te du General Cahorn, un Hol- 

daa quelqu’un de fes familiers Jandois le felieita en ‚ces ter- 
ee qu'on difoig de lui ? Il lummes: Que la prife de Bonne etoif 
repondit: qu'on difoit, qu’ilne plus merueilleuje que celle«de Jer- 
——— poinf de tems & fairela richo, puisque cette place avoit eff 
oriune de fa famille. JI dit: reduife en ſept jaurs au ſon des 
Ok! Ok! fono vinti-tre hore e trompettes & l’aufre en trois, au 
mexza. Il ER vingt-trois heures & fon d’un Cor de vache.(*) 
dem, Il dohna & connoitre, qu?il 
£toit a la veille de fa mort. 

2 Er CKXIIT, .. 
Un Gafeon ditant fon tefla- 

ment a des Notaires, apres a- 
voir fait un nombre de legs de 
gonlequence, au de-fa de ce 
qu’ıl ayoit de bien, fit une di- 
ipofition favorable en faveur de 
ces mömes notairds, Jusqyges-la 
ils avoient eEcrit fort paifible- 
ment; mais. l’int qu’ils y 
»avoient, leur fit interromprele 
Zee: pour lui dire: Mon- 
ieur, fur quoi, s il vous plait, 
—— tout ceci,. car der 
a depend toute la validite de 
votre teftament? Je le far bien, 
zepondit le Teftateur, s’e} auf 
ce qui mꝰ mbarraſſe. 
—— CXXIV. 

u. L’Empereur Augufte fouffroit 
que fes Miniſtres le regalafent 
Yun apres Pautre. Un d’eux 
le _traitant yn jour. fang beau- 
coup de fason, Augufte luidit: 

Je ne crayois pas, que nous fuf- 
Jons ji bons amis. 

vn SD EREV. 
Henri IV, Roi de: France é- 

tant a Rouen, un Pröfident, qui 
fe preienta ‘pour Jui faire une 
harangue demeura court, Un 

CXXVII. 
Le Cardinal de Richeliey etant 

malade, un’ favant fe trouxa 
dans (on Antichambre, dans le 
tems qu’un grand parleur y &- 
toit & faifoit grand bruit. Le 
favaut pria qu’on fit filence par⸗ 
ce que cela incommodoif Monſ. 
le Cardinal: Pourquoi vaulez- 
vaus que je ne parle pas, dit 
le grand parleur „ il eftvrai que 
je parle beaucoup, mais je par- 
le bien : Je fürs de vatre avis 
pour la moitie, repartit le fa- 
vant. 

- CXXVII. 
Un Safcon ayant etẽ attaquẽ 

par des voleurs des les cing 
heures du foir, dit: Mefizurs, 
yous ouvrez de bonne heure au- 
jourd hui. 2 

CXKIX, 
Un Jardinier qui avoit vr 

d’eau, en demanda au ciel. Ses 
prieres ‚furent exaucees, mais il 
en eut besucoup plus qu’il n’en 
demandoit.. Car au lieu d’une 
petite pJuie, il tomba un figros 
orage, qu’il dit ee mot, qui a 
depuis pafe en provenm? On 
veut bien de l’eau, mais nou pas 
un orage. 

Ce5z us 

N Feifant allyfion au nom de Cahorn qui fignifie Kühkorn. 
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Un Avocat fort laid, & qui 
n’avoit presque point de nez;, 
ne pouvant venir & bout de lire 
une piece, qu’on lui ordonnoit 

‘de lire a l’Audience, un Con- 
feiller qui avoit le nez de bon- 
ne taille, dit: Quelqu’un n’a- 
t-il point de lunetfes pour don- 
ner a cet Avocat? J’Avocat fe 
Tentant pique, repondit: Il fauf 
auff, Monfieur, que vous me 
piötiex’ votre nex, pour pouvbır 
mıeux fervir: u 

XXXI. 
In grand Ufurier &tant ma- 

la.e & Pextremite étoit tou- 
joars dıns un affoupiffement ‚qui 
Yaifoit apprehender pour lui. 
Ses parens faifoient tout leur 
poffible par des remedesou au- 
trement „our l’en tirer. Son 
Confeffeu ‘, voyant-qu’il reve- 
noit un p.u, ne voulut pas per- 
ce cette «cafion favorable de 
le “aire fon! er ala mort: Pour 
ce’ Mag il prif fur la table du 
vw :'eunerueifix d’argent qu’il 
1b" prefenta en l’exhortant. Le 
malade regarda fixement lecru- 
eifix & die & fon Confeileur: 
Monfieur, je ne puis pas preter 
grand chofe deſſus. 

CXXXI. : 
Un Venitien, qui n’etoit Ja- 

mais forti de Venife, & qui par 
cette raifon ne devoit pas eire 

bon Cavalier, etant monte pour 
1a premiere fois fur un cheval 
yetif, qui ne voulait pas meme 
'avancer, quoi qu’il Iai fit fen- 
tir ’eperon, tira fon mouchoir 

de fa poehe, & Vayant expoie 

au vent, il dit. Je ‚ne m’ctonne 
plus ji ce cheval m’avance pas; 
car le vent eſt contraire. » 
— CXXXIII 
L’Embereur Charles-Quint a- 

yant figne un privilege injufte, 
fe le fitrapporter, & le dechira 
en difant: J’aime mieux defaire 
wa Signature, que ma <onfeience, 

SAT 
. cX 

Un Mahometan, qui faifoit 
peur ä voir, tant il etoit laid, 
tröuva un miroir dans fon che- 
min, & l’ayant ramaffe, N s’y 
regarda5 mais comme il fe vit 
fi difforme, il le jetta de depit, 
& dit: On ne t’auroit pas jette, 
Fi ku etois quelque chofe de bon. 

CXAXZV u 
. Un Tifferan, qui avoit donn& 
un depöt en garde & un Maitre 
d’ecole, vint le redemander, & 
trouva le Maitre d’&cole à fa 
porte aflıs & appuy& contre un 
couffin, faifant la lecon à fes&- 
coliers, qui etoif allıs autour 
de lui. Il dit auMaitre d’&co- 
le: Jai befoin du depöt, que 
vous favez; je vous prie de me 
lerendre. Le Maitre d’&cole lui 
dit de s’affeoir, & d’avoir la 
patience d’attendre, qu’il edit 
acheve de faire la legon. Mais 
le Tifferan avoit häte, & 1a I-- 
gon duroit trop long-tems. Com- 
me il vit, la Maitre d’e- 
cole reı tete par une 
coutume, qui lui etoit ordinai- 
re, en faifant Ja legon à fes &- 
coliers, il erut que faire lale- 
gon n’etoit autrechofe, que re- 
muer la tete, & il lui dit: De 
grace, levex-vous & Iaife,-moi 
en votre place, je remuerai la te- 
te,,pendant Que vous irex pren- 
dre ce que je vous demande, par- 
ce que je n'ar pas le tems d’at- 
tendre, Celä fit rire Je Maitre 
d’ecole & les Ecoliers. 

CXXXVI. 
Dans une nuit obfeure un a- 

veugle marchoit dans les rues 
ävec une lumiere a la main & 
une cruche d’eau für le dos. 
Un coureur de pav& le rencon- 
tray & lui dit: simple que vous 
etes? a quoi vous fert cette lu- 
miere* La nuit & le jour ne 
font ils pasla m&me chofe poun- 
vous? L’aveugle lui repondit 
en riant: Ce n’eft pas Four moi 
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que je porte cette lumiere, ef 
pour les tetes folles qui te ref- 
femblent, afın qwils ne viennent 
pas heurfer contre moi, & me 
faire rompre ma cruche. 

CXXXVI. 
La plupart des hommes croi- 

ent qu’il faut &tre dur & fevere 
pour fe faire reſpecter, cepen- 
dant la durete & la feverite re- 
butent tout le monde. La cle- 
mence & la bonte avancent plus 
les affaires qu’une rigueur infle- 
xible, parce qu’on faittour par 
depit quand on fe voit maltrai- 
te. L’Empereur RODOLPHE de 
la Maifon d’Autriche voyant 
que fes Gardes repouffoient de 
petites gens, qui faifloient leurs 
efforts pour levoir: Laiſſeʒ tout 
le monde venir a moi, dit-ıl ä 
fes Gardes, je ne fuis pas Empe- 
reur pour £tre enferme dans une 
boite. BI, 

CXXXIVH. 
Les femmes font naturelle- 

ment portees a l’epargne & à 
Y’avarice, mais c’eft une grande 
täche pour celles qui font nees 
dans un rang €leve. L’hiftoire 
rapporte que 1’Imperatrice fem- 
me de Theophile, n’etant pas 
contente de pofleder l’Empire 
d’Orient, elle envoyoit par-tout 
acheter de riches marchandifes 
pour les vendre a Conftantino- 
'ple & pour y gagner. Un jour 
VEmpereurvoyanz entrer dansle 
port un vaiffeau richement char- 
ge & ayant appris qu’il appar- 
tenoit a l’Imperatrice, il y fit 

‚ mettrele feufur ie champ, pour 
le brüler avec toutes les mar- 
chandifes qui y &toient. L’Im- 
peratrice en congut un-extreme 
depit, qui füt encore augmente 
par la reprimande que 1ui fıt 
Y’Empereur, lui reprochant d’un 
air chagrin, que Dieu Tayant 
fait naitre Empereur, elle le vou- 
loit faire Marchand, R 

z 

CXXXIX. 
Comme on difoit dans’une 

compagnie, que les Medecins 
n’etoient bons à rien; Ne cro- 
yez pas cela, dit un jeune Avo- 
cat, car ils font du moins bons 
a öter du monde le trop de gens 
qu'il ya, Pour moi, repondit 
un Medecin, qui n?’avoit pas 
grande pratique, il n’y 4 per- 
ſonne qui fe plaigne de moi. I 
eft vrai, reprit l’Avocat, car 
vous tuez tous ceux que vo” 
traster. 3 * 

CXL.' an 
Les amis de Socrafe vouloen' 

qu’il fe vengeat d’un infaen 
qui lui avoit donne un dp de 
pie; Eh quoi , leur dit-iN ji 
cheval avoit regimbe contr. vous 
auriez-vous bonne grae de A 
faire afigner, & de leirainer 
PAudience? — 

———— 
Un Pocte g’adreii&% un Möf 

decin, & lui dit,quir avbit 
quelque-chofe fur le cu‘ ,” J 
lui caufoit des aillance⸗? 
tems en tems ayec des frifo# 
nemens, & que cela lui faifoit 
dreffer le poil par toutle corps⸗ 
Le Medecin, qui avoit V’efprit 
agreable & qui connoiffoit le 
perfonnage, lui demanda: N’a- 
vez-vous pas fait quelque vers, 
que vous n’ayez encore recites 
a perfonne®? Le Po£te luiayant 
avoue la chöfe, il Pnbligea de 
reciter ces vers; & quandileut 
acheve, il Iui dit: Allez, vous 
voila gueri, c’etoienf ces vers re- 
tenus, qui vous fourmentoient. 

CXLIT. 
Un Predicateur, aui faifoit 

de mechans vers, äffetoit de 
les citer dans fes predicationss 
& quelque fois il —— 
fait ceux-ei en faiſant ma priere. 
Un des Auditeurs indigné defa 
vanite & de fa prefomption » 
Pinterrompit & dit: Des vers 
faits pendant la priere valent auf* 
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/i peu, que la priere pendant la- 
quelle ils ont ete faıts, 

Une femme confultoit un In- 
tendant de juftice für une affai- 
re, lequel n’eut pas de reponfe 
à lui donner. La femme Iyi dit: 
Puisque vous n’avez pas dere- 
ponfe & me donner, pourgquoi 
etes-vous charge de l’emplois 
que vous occeupez? Les appoin- 
temens & les bienfaits du Roi, 
que vous recevez, font fortmal 

employes. L’intendant repartit 
grgleis paye pour ce que je füis& 
v Fas pour. ce que je.ne fais 

* 

etiere avoit en fa boutique 
pot ee terre pendu à un 

elou, dais‘lenuel il jettoit un 
it caillou chaque fois qu’on 

s mort pour dtre 
terre, & & la tin de chaque 

äyne il comptäiy les caillaux, 
pour faygirle —* des morts. 
Enfin le Tailleur mourut lui- 
jmeme, & quelüue tems apres la 
"morf, quelqu’un, quin’en avoit 

xrien fü, voyant la boutique fer- 
' mee, demanda ou il etoit, & 

ge qu’il etoit deveny ? Un des 

CXLI. ; 

CKLVI. 
Un Roi de Perfe en colere 

depofa fon Grand-Vizir, & en 
mis un autre a fa place. Néam- 
moins paree que d’ailleurs il 
etoit content des Services du de- 
pofe, il lui dit de choifir dane 
fes Etats un endroit tel, qu’il 
lui plairoit, pour y pailfer le 
refte de fes jours avec fa famil- 
le des bienfaits, qu’il lui avoit 
faits jusqu’alors? Le Vizir lui 
repondit: Je n’ai pas befoin de 
tous les biens, dont V. H. m’a 
comb!e, je 13 fupplie de lesre- 
prendre; &fiellea encore quel⸗ 
que bone pour moi, je ne lai 
demand« pas un lieu, qui foit 
habit&: je lui demands avecin- 
ftance de m’aceorder  quelque 
village defert, que je puilfe re- 
peupler &retablir avec mes gens, 
par mon fravail, par mes fo'ns 
& par mon. induftrie. Le Roi 
donna ordre, qu’on cherchät 
quelques villages tals, quil 
les d«man : maig aprös une 
grande recherche, ceur qui en 
avoient ew la commilfion, vin- 
rent Iui rapvorter, qu’ils n’en 
avoient pas trouve un feul. Le 
Roile dit au Vizir depofe, qui 
lui dit: Je favors fortbien, qu’il 
n'y avoit pas un feul endroit rui- 
ne dans tous ces pays, .dont le 

voifins repondit: Le tailleur ef foin m’avoit ete confie. Ce que | 
tombe dans le pof, camme les au- j’en ai fait a ete afn queV. H. 

ires, 
CXLV. 

Un jeune hamme railleur ren- 
contra un Vieillard Age de cent 
ans, tout courbe, & qui avait 
bien de la peine a fe foutenir 
für fon batom, & lui demanda: 
Monfieur, dites-moi, je veus 
prie, combien vous avex achete 

rc, afın que j'en achete un 
de möme? Le Vieillard- repon- 
dit: Si Dieu vaus donne vie, 
vous en aurex un de meme ‚qui 

ma vous coltern rien, 

ut elle-möme , en quel etat je les 
vends & qu'elle en charge un aus 
fre, qui puiffe lui en rendre un 
aufk bon compte.' 

| CXLVIL 
Une Dame fit venir un fa- 

meux Altralague, & le pria de 
lui dire ce nu’elle avait fur le 
cayr. L’aitrologne dreffa une 
figure de la difpofition du ciel, 
tel qu’il eroit alors, & fit un 
long difcours fur chaque mai- 
fon, avec d’autant plus de char 
grin, aue tout ge qu’il difois 
nefatisfaifoit paslaDame. A la 
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An il fe cut & la Dame luijetta 

une drachme, Surle peu qu’el- 

ie luidonnoit PAftrologue ajou- 
ta qu’jl voyoit encore par la 
figure qwelle n’etoit pas des 
plus aifees chez elle, ni bien 
riche. Elle lui dit, que cela 
etoit vrai. Laftrologue regar- 
dant toujours la figuse, !ui .de- 
manda: N’auriez-vous rien per- 
du? Elle repundit: Jar perdu 
Varzgent que je vous ai dounee, 

7 SCKLVII 
Un Roi avoit -prononce ien- 

tence de mort conire un crimi- 
nel, qu’on alloit executer en ia 
preienre. Celui-ci ı’ayant plus 
que 1a langue, dont-il pũt di- 
fpofer, vomiffoitmille injures, & 
mille maleditions contre le 
Roi. Le Roi ayant demande ce 
qu’il difoit, un de fes Ofhiciers, 
qui ne vouloit pas l’aigrir da- 
vantage contre ce malheureux, 
prit la parole & dit que le crimi- 
nel diloit, que Dieu cherifoit 
ceux qui fe mod£roient dans 
leurcolere, &qui pardonnoient 
a ceux qui les avoient offenies. 
Sur ce rapport le -Roi fut tou- 
che de compaffion & fir zra- 
ce au criminel. Un autre OM- 
eier ennemi de celui qui venoit 
de parler au Roi, dit: Des per- 
fonnes de notre rang & de no- 
tre caradtere, ne doivent rien 
dire au Monarque,. qui ne 

foit veritable. Ce miferable a 
iniurie le Roi & a profere des 
chofes indignes contre fa Maje- 
fte. Le Roi en colere de ce 
difcours dit; Le menfonse de 
ton collegue m’eft beaucoup plus 
agreable que la verite que tu yiens 
d: me dire. 

CXLIX. 
Un Roi avoit peu d’amour & 

de tendrefie pour un de feshils. 
parce qu?il Etoit p & d’une 
mine peu avantageufe, en com- 
paraifon des Princes fes freres; 
qui etoient grands, bienfaits, 
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& de belle taille. Un jour ce 
Prince voyant, que fon Perele 
regärdoit avec mepris; lui dit 
Mon Pere, un petit homme fage 
& fpirituel, eft plus eflimable, 
qu’un grand hommegrufier &jans 
eforit, Tout ce qui eft gros & 
grand n’eft pas toujours le plus 
precitux. La brabis ef blanche & 
nette, & l’elephant fale & vilain. 

CLI. 
Un Roi des Arabes cafle de 

vieillefe, etoit malade ala 
mort, lors qu’un courier vint 
lui annoncer, que fes troupes 
avoient pris une place, quil 
nomma ; qu’elles avoient fait 
prifonniers de guerre ceax qui 
avoient fait refiftance, &quele 
refte & les peuples s’etoient 
foumis a fon obeiffance: Sur ce 
difeougs il s’ecria avec un grand 
foupir: cette noww>lle ne me re- 
garde plus, elle regarde mes en- 
remis. 11 entendoit parler de 
fes heritiers, 'qu’il regardoif 
comme des ennemis. 
. cLI. ’ 

Un Prince en füccedant aw 
Roi fon Pere fe trouva maitre- 
d’un trefor confiderable, dont 
il fit de grandes largeffes à fes 
troupes & & /®5 fujeis. Un de 
fes $avoris voulut lui donner 
confeil la defus, & lui dit im- 
prudemment: Vos ancetres ont- 
amafe des richeffes avec beau- 
coup de p£ine & de foins, vous 
ne devriez pas les difliper avec 
tant de profufion, comme vous. 
le faites. Vous ne favez pas ce 
qui peut vous arriver dans la 
fuite, & vous avez des enne- 
mis, qui vous obfervent; pre- 
nez garde, que tout ne vous 
manque dans le befoin. LeRoi 
indigne de cette remontrance, 
repartit; Diewm’a donnece Roy- 
aume pour en Jjouir,' & pour 
faire des liberalites, & non pour 
en etre Jimplanent le gardien. 
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CL. : 

Deux freres . etoient chacun 
dans un etat fort oppofe Vun 
a l’autre. L’un &toit au fervice 
d’un Roi, & Vautre gagnoit fa 
vie par le travail de fes mains: 
de forte que I’un etoit a fon 
aife, & que l’autre avoit de la 
peine a fubfifter. Le riche dit 
au pauvre: FPourguor ne vous 
mettex- vous pas au fervice du 
Roi, comme moi, vous vous de- 
livreriez des maux que vous fouf- 
frez? Le pauvre repartit: Et 
vouspour quoi ne travailiex- vous 
pas pour vous delivrer d’un efcla- 
vage hi meprifable ? 

'ı CLIII. 
‘Un Mahometan „ qui avoit 
donne plufieurs preuves d’une 
force extraordinaire &toit dans 
une fi grand colere „ qu’il ne 
fe pofiedoit plus & qu’il &cu- 
moit <e rage, Un homme fa- 
ge, qui le connoifloit le vo- 
ant en cet etat, demanda ce 

qu’il avoit, & il apprit, qu’on 
lui avoit dit une injure. Cela 
lui fit dire: Comment ? ce mife- 
rable porte un poids de mille li- 
vres & il ne peut Pas füpporter 
une parole. i 

CLIV, 
Un mal- honnete homme in- 

fulta un jour PERICLES en 
plein Barreau : il ne parut point 
€mu des injures qu’on lui di- 
foit, & fans rien repondre, il 
fit tranquillement tout ce qu’il 
avoit a faire, Quand il fut for- 
ti, l’autre lepourfuivoit, criant 
toujours apres lui jusqu’a fon 
logis. Il etoit tard: Prenez un 
flambeau , dit Pericles a un de 
fes domefliques, & reconduifez- 
le chez lu, 4 

CLV 
Deux Princes , fils d’un Roi 

d’Egypte, s’ appliquerent Lun 
aux feierices, & Vautre a amafler 
dns. sicheffes. Le dernier de- 
Yınt Roi & reprocha au Prince 

fon frere le peu de bien, qu’il 
avoit en partage. Le Prince re- 
partit: Mon frere,. jeloue Dieu 
d’ayoir T’heritage des Prophetes 
en partage, c’eft-a-dire, lafagef- 
fe: Mais votre partage n’efl que 
Vheritage de Pharaon & d’ Haman, 
c’eft-ä-dire, le Royaume d’Egy- 
pte, 

CLVII, 
Un Roi de Perfe avoit envo- 

y€ un Medecin à Mahomet, & 
le Medecin demeura quelques 
annees en Arabie; mais fans 
aucune pratique de fa Prufeflion,- 
parce que perfonne ne l’appel- 
loit pour fe faire’'medicamenter. 
Ennuye de ne pas exercer fon 
art; il fe prefenta a Mahomet , 
& lui.dit en fe plaignant: Ceux 
qui avoient droit de me com- 
mander, m’ont envoy& ici paur 
faire profefion de la Medeci- 
ne; mais depuis. que je fuis ar- 
rive, perfonne 'n’a eu befoin 

de moi, & ne m’a donne occa- 
fion de faire voir de quoi je 
fuis cavable. Mahomet Aut dit: 
La coutume de notre pays eil, 
de manger feulemient lors qu’on 
eit preffe de la faim, & de cei- 
fer de manger „ lors qu’on prut 
encore wanger. Le Medeein re-’ 
partiti C’eft la le moyen d’etre 
toujours en Sante, & de n'- 
voir pas hbefoin de Medecin. Ea 
difant cela, il prit conge & re- 
tourna en Perfe, d’oü il £toit 
venu. 

CLVII. 
avoit befoin d’une 

fomme d’argent pr la donner 
aux Tartares, afın de les empe- 
cher de faire des courfes dans 
fes Etats , & apprit qu’un pau- 
vre, qui gueuloit, avoit une 
fomme tres- confiderable, II le 
fit venir. & lui endemanda une 
partie par emprunt, avec pro- 
meife, qu’elle lui feroit rendue 
d’abord que les revenus ordi- 
naires leroient apportés au tré · 

Un Roi 
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Tor. Le pauvre repondit: II fe- 
roit indigne, que V. M. fouxllät 
fes mains, en maniant l’argent 
d’un mendiant tel que je füis, 
qui Pai amaff! en gueufont. Le 

- Roi repartiti Que cela ne te 
“ fafle point de peine, il n’im- 
porte, c’et pour donner aux 
Tartares. Telles gens, tel ar- er 

— crvm. 
! Un voleur demandoit à un 
mendiant, s’il n’avoit pas hon- 
te de tendre la main au pre- 
mier qui fe prefentoit, pour lui 
demander de l’argent? Le men- 
diant repondit: I! vauf mieux 
Zendre la main pour obtenir une 
maille, Que de fe la voir couper, 
pour ayoir vole un fol ou deux 
Werd. 

CLIX. \ 
Un Mäarchand fit une perte 

eonfiderable, & recommanda a 
fon fils de n’en dire mot & per- 
ionne. Le fils promit d’obeir, 
mais il pria fon Pere de lui di- 
re. quel avantage le dilence 
prodairoit. Le Pere repondit: 
C’efl afin qu’au lieu d’un mal- 
heur, nous n’en ayons pas deux 
a fupporter, Pun d’avoir fait cet 
te perte, & l’autre de voir nos 
vorlıns s’en rejouır.. 
i CLX. 
Un Efpagnol étant en Bra- 

bant, .paffa un jour d’hiver par 
un village. Les chiens aboyoi- 
ent & couroient apres lui com- 
me ils font ordinairement. L’E- 
Ipagnal fe bailfa & voulut pren- 
dre une pierre, pour la leur jet- 
ter & les chafler; mais il avoit 
geile, & la pierre tenoit fi fort 
qu’il ne put l’arracher. Alors 
il s’ecris: Oh! le maudit Pays > 
ou l’on läche les chiens & atta- 
che les pierres, 

N CLXI. 
Le Tailleur de HRNRI Ie 

Grand montra un jour ä_ce 
Pringe un livre templi de quel- 

ques reglemens ‚, qu’il avoit 
compoi&s fur PEtat & far le 
Gouvernement. Le Roi appella 
un de fes Oficiers, & lui dit, 
Qu’on me fefle venir tout a 
P’heure mon Chancelier ‚pour me 
faire un habit ; puisque mon Tail- 
leur veut me faire des Regle- 
mens. 

CLXII. 
Du tems que Jaques I. ci- 

devant Roi d’Angleterre, domi- 
noit avec rigueur fur fes fujets, 
il parut une medaille, oü etoit 
reprelentse d’un cöte ja mer - 
toute enflee & orageufe ,„ & la 
lune qui donnojt defus, avec 
ces patoles: Tumet ‚quia plena: 
Elle ef enflce, parce quelle eſt 
pleine, Sur le revers on voyoit 
un arc en ciel avec cette inferi- 
ption: Non amplius demergimini. 
Vous ne ferez plus fubmerges : 
Faifant allufion fur ceux de la 
Religion proteftante, 

CLXUIL 
Le fils d’un Turc, extreme- 

ment avare, tomba dangereu- 
fement malade , & fes amis lui 
confeilloient de faire lire P’Al- 
coran, ou defaire une ofitınde, 
difant, que cela flechiroit peut- 
etre Dieu a rendre la fante à 
fon Fils. Le Pere y penfa un 
moment, & dit: LU efl plusä 
Propos,. de. faire lire PAlcoran , 
parce que le troupeau efl trop 
loin. Un de ceux, gui entendi- 
rent cette reponfe, dit: Na 
prefere la leäture de I Alcoran > 
Parce que VAlcoran eflfur lebord 
de la langue, mais Por Qu’il lui 
en auroif coute pour achet:r une 
victime eſt au fond de fon ameé. 

CLXIV. ı 5 

On. ne peüt trop fe tenir fur 
fes gardes, quand on aä faire à 
des gens diilimules & vindica- 
tifs. Jules IZ, avant que d’etre 
Pape étoit fort brouilis avec 
Alexandre VI qui vonloit le 
faire venir & Rome & qui 1ui 
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fit offrit un fauf- conduit, dont vation, Il commanda, qu’on ie 
V’Empereur. le Roi de France, St venirz; mais il füt fort fur- 
je Roi d’Efpagne..%& les’ Prin- Dr voir ün homme fort 
ces d’italie leroient gärants, laid, & il ne püt s’empecher 
Jul; s’en moyua 5 lau; que de lächer quelgues paroles, qui 
s’il alloit a An. & qu’ Äle- marguoient fon etorinemeht, Le 
xandre Int fitöier la vie, tous Philofophe l’entendie 5 & guoi 

ceux qui l’aurcient üfure de le qu’il jut dans un grand defor- 

conierver , ne le seiufciteroieni dre & cahfe Au faccagement de 
pas. fa patrie; neanmoins il ne laif- 

PR CLXY. -fa pas de lui dire en fouriant: 
Un paylaı de peu d’efpritqui Zrfl vrai, que je ſuis diporme 5 
aroit mıal aux yeux, s’udreffa a mais il aut conjiderer mon corps 
un Maiwchal, & le pria de Iui comme un forrreau, dont ame 

donner quelque femede. LeMa- ef l’epee. C'eſt la lame qui tra: 
vechaf lui/ appligua un empia- che, & non pas le fourreaus 

tie dont il [u lervoit pour les drkv ’ 

chevaux.. mais fe mia'ade en Trois Sayes, le premier de 
devint aveugle, & füt faire fes la Grece, le fecond des Indess 
piainfes à la juftiee., Le Juge & ie tfoiftene de la Perle, s’en- 
informe u fait. fe .chaffa „ & tretenoit en prefence du Rot 
fui dit: Retire-toi, fu n’es Pas de Perie , & la converfatiori 

fonde contre celigi que tu accujes. tömba fur Ik queftion, favoir, 
Tun’auroispes.chercheunMerechal quelle chofe &röit 1a plus fa- 
au lieu d’un Medecin, fi iu m’e- cheufe de tautes les autres. Le - 
teis un äne. Sage de la.Grece dit: que d’e- 

CLXYT, foit la vieillsffe accablee d’infr- 
Un fils etoit dans un dime- mifes, ——— & la pau⸗ 

tiere allıs ıur le tombeau defon vrefe. Le Sage des Indes dit: 
Pere ,„ qui lui aveit laifie de que c’elort d’etre malade & de 
grands. biens , & tenoit ce dif- fbufrir fa meladie avec impatien+ 
cours au fils d’un paufre hom- ce. Mais le Sage de la Perfe 
me. Letombeau demon Pere et dit: que c'stoit l’approche de la 
de marbre, l’epitaphe eit Ecri- mort dejlituce de bonnes auvres 5 
te en lettres W’or; & lepave a & tourte, l’affemblee fur de fon 
Ventour et de marquererie & & fentiment. Un aurte fage diloir: 
compartime:t.. Aais toi ,„ em que pour bien möurir , ıl falloif 
woi confifte fe tumbeau de ton bien »ivre & mourir „ abant que 

Pere? En deux briques l'une & de mowrir. Cer une vie de rofes 
la-sete, & l’autre aux pies, a- el faire d'une mort d’epines & 
vec deux poiguees de terre fur une vie d’epines, d'une mort de 
fon corps ? Le fils da pauvre rößs, 
repondit:. Zaifez vous, au jour ,_ CLXX. 
du jugement wotre Pere aura & Alevandre le Grand priva un 

‚ Peine releve la ierre dont ii et Öflicier de fon emploi & lui 
sowert, que le ınien fıra deja ar- em donna un autre de moindre 

rive en Karadıs, “  eonfideratton, & POfieier y ac- 

CLXVE, nuiefsa. Quelquetems apres A- 

Alexandre le gfünd venoit lexandre vit cet Oficier & lui 

de prendre une place, & on [ut demanda, comment il fe trou- 

dit, que dans cetie place il y voit dans la —32 — charge, 

avoit un Philofophe 3e confid- quril exercoie ? L' Officier re 
ponr 
1 
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pondit avec refpet! Ce n’eft 
pas la charge, qui rend celui qui 
Pexerce plus noble & plus conji- 
derable ; mais la charge devient 
noble & conjiderable par la bonne 
conduite de celui qui Pexerce. 

CLXX. Er 
On demanloit à Alexandre 

le Grand, par qaelles voies il 
etoit arrive au degr& de zloire 
& de grandeur ou il etoic? I 
repondit : Par les bons traite- 
mens, que j’ai faits 2 mes enne- 
mis, & par les foins, que j’ai 
pris de faire en forte , que mes 
amis fuſſent conflans dans l’ami- 
tie qu’ils ayoient pour moi. 

CL XXI, 
Le fecond fils de l’Empereur 

etant ne en 1631. les Envoyes 
° & Miniftres des Puiffances &- 
trangeres firent de r&jouiflances 
par des feuıx allumes devant 
leurs-quartiers. Monfieür de $e- 
peville, Envoye da Roi Tres- 
Chretien, fit mettre devant fon 
logis-les armes de fon Roi, & 
un foleil au deſſas, avec ces 
mots. Fulgef ubique: II eclate 
Par-tout, Le peuple de la ville 
de Vienne voyınt celä , com- 
menga à gronder , & il n’eut 
pas manqu® „ de couvrir ce fo- 
leil emblematique d’une zrele 
de batons & de pierres, fi les 
Soldats, qui &toient en garde , 
ne l’en avoient pas empeche. 
Alors un des premiers Mini- 
ftres de Sa Majefte Imperiale, 
pour fatisfaire le dit peuple , 

' fit mettre devant fon Palais le 
globe du monde & au deflus 
meme un foleil avec les arınes 
de lillaftre Maifon d’Autriche 
avec ces paroles: Fulgef ubique 

magis: Il eclate par -tout encore 
plus 

CLXXTI. 
On difoit à Alexandre le Grand 

qu’un Prince qu’il avoit ävain- 
ere, etoit habile & experimen- 
te dans la guerre, & on ajou- 

Pepliers Grammaire, 

toit, qu’il feroit bon dele für- 
prendre & de l’attaguer de muit. 
Il repartit: Que diroit- on. de 
moi, Ji je vainquo's en voleur? » 

CLXXIII. 
Un fäge difoit: 4and hau- 

möne fort de la main de celui 
qui l’a faite, avant que de tom- 
ber dans Ia main de celui qui 
la demande, elle dit cing bel- 
les paroles à celui de la main 
de qui elle part : J’efois petite " 
& vous m’avez fait grande; J’e- 
tois en petite quantıte , @ vous 
m’avex multipliee; J’etoisennemiey 
& vous m’avex r.ndue aimable; 
Jetois paffagere , & vous m’avez 
rendue permanente : vous etiex 
mon gardien, & je fuis prefente- 
ment votre garde. 

ULXXIV. 
Deux juifs à Conftantinople 

etoient en contellation avec 
quelgaes Turcs toachant le Pa- 
radis , & foutenoient , yu’ils 
feroient les feuls , qui y au- 
roient entree. Les Turcs leur 
demanderent; Puisque cela eft 
ainfı „ faivant voire fentiment, 
ou 'voulez - vous done gie nous 
foyons places ? Les juifs n’eu- 
rent pas_1la hardiefe de dire , 
que les Turcs en feroient ex- 
clus entierement, ils repondi- 
rent feulement: Vous ferezx hors 
des murailles , & vous nous re- 
garderez. Cette difpute allajus- 
qu’aux oreilles du grand Vizir , 
qui die: Puisque les Juifs nous 
Placent hors de l’enceinte du Pa- 
radis: il efl jufle, quils nous 
fourniffent des pavillons, afınque 
nous ne foyons pas expofes aux 
injures de l’aır, 

CLXXV. 3: 
} J—— 

un trefor dans leur chemin „ & 

Trois Voyageırs 

dirent: Nous avons faim, qu’un 
de nous aille acheter de qguoi 
manger. Un d’eux fe deracha, 
& alla dans l'intention de leur 
apporter de quoi falre un repas 
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Mais“ il die en Tui -meme: il 

faut que j’empoifonne la vian- 
de. afın qu’ils meurönt en la 
mangeant,. & que je jouifle du 
tr&for moi fehl, N executa fon 
deffein & mit du poifon dans 
ce qa’il avoit apporte A manger: 
Mais les deux autres, qui avoi- 
ent congu le memr deffein con- 
tre lui , pendant fon abience , 
l’affaflinerent A fon retour & de- 
meurevent les maitres du trefor, 
Apres lavoir tué, ils mange- 
rent de. la viande empoifonnee 
& moururent aufli tous deux. 
Un Philofophe paffa par ceten- 
droit-la, & dit: Voila quel efl 
le monde? Voyex dequeile manie- 
re il a traite ces trois perfonnes. 
Malheur ä celui, qui lui deman- 
de des richefles. 

CLXXVI. 
Les premiers beaux jours du 

Printems ayant fait naitre l’en- 
vie à un Gentil-homme d’aller 
‚voir fon Jardin „ ol il avoit en- 
voy& fon Jardinier trayailler, il 
yalla. ‚,Y etant entre, il jetta 
les yeux ga et la pour voir, oü 
£etoit le Jardinier, & ne le vo-, 
yant nulle -part ,„ il alla fous 
des arbres fruitiers, 6u le trou- 
vant endormi, il l’eveilla & lui 
dit! EA-ce ainjı que tu travall- 
les? coquin, fu ne gagnes pas le 
Pain que tu manges, tu n’es Pas 
digne que le foleil Peclaire. Jele 
fai bien, dit le Jardinier + <’efl 
Pourquoi je me fuis mis a Pom- 
bre, 

.  CLXXVH. 
Nicolas Fouquet „ Sur - Inten- 

dant des Finanres deLouis XIV. 
ptit pour fadevife un Ecureuil, 
qui tac de ‚monter fur des 
lys au fo t d'un grand arbre 
avec ces mots:. Que n’y monte- 
rois-jeP Le Roi voyant celä, en 
temoigna fon deplaifir par ces 
mots, Jl.faut couper les pattes 
a cette bete-la,. Ge qui arriva 
peu-apr&s, 

ELXXVII. 
Un eoupeur de bourfe voyant 

entrer un Marchand & la comes 
die le fnivit, efperant de lui 
attraper les beaux boutons d’or- 
fevrerie, qu’il avoit & fon juft- 
aucorps de velours „ & pour 
mieux yreufhr, il fe mit derrie- 
re lui, ‘Sur la fin du premier 
ade, il commenga ä couper le 
juftaucorps pour avoir les bou- 
tons, Le Morchand s’en apperce- 
vant tira fon conteau de fa poche 
& prit fi bien fon tems , quil 
coupa Poreille du: coupeur de bour- 
fe qui commenga ä crier. Mon 
oreill!e, mon oreille! Le Mar- 
chand cria, aufi : Mes boutons, 
mes boutons: Tenez; les voilà, 
dit le coupeur de bourfe au Mar- 
chand, qui lui dit; Tiens; voi- 

la aufli ton oreille, 
CLXXIX.. 

Le Marquis de Louvois, Mi- 
niftre d’Erat de Louis XIV. €- 
tant mort fubitement en 1691. 
on lui fit ’epitaphe fuivante: 
La mort a tort d’avoir ravi Lou« 

vois? 8* 
C’etoit fans doute une tete eXx- 

cellente; 
Mais au moment qu’elle en pri- 

ve le Roi. 
Elle lui.rend trois millions de 
.rente! 
La mort n’a pas tant de tort & 

ce prix: 
Ce qu’elle rend vaut bien ce 

qu’elle a pris. | 
NB. Son nom de famille etoit 
Tellier par anagr. Etrille. 

CLXXX. 
Gabriel Bethlem, Prince de 

Tranfy}vanie, s’etant revolte , 
par Vinftigation des Turcs &des 
Tartares „ contre fon , legitime 

Souverain ,„ Y’Empereur : Ferdi- 
nand II. & propofant un jour 
fes motifs en Latin aux Etats 
dans une diete, mais d’une ma- 
niere , qui bleffoit la purete & 
la beaute de cette langue , H 

‘ 



‚ER Bons MoTs — 419 1 

repondit à ceux qui !’en aver- ſuadẽ äpres bea:coup de conter 
eteut, Eh bien! Mefeurs, quel flations , ils revinrent a la 
compte ferai-je de Frifcien, puis- 
que je n’en fais aucun de’ Empe 
reur d’ Allemagne ? * 

CLXXXT. 
Le Prince d’Orange &tant ar- 

tive en Anglettere, pour fauver 
te  Rovaume de la domination 
de Jaques II. on fit une medail- 
ie a Londres „ reprefentant d’un 
cöte le dit Princeavec ces mots; 
Perog:t Arunguilla. Foteflas guod 
violenfa nequit; La douceur fait 
plus que la yiolenee, . Sur le re- 
vers on voyoit le m&me Prince 
à la tẽ e d’une confiderable flet- 
te avec cette infeription : Tanfo 
ef »idoria Curie: Ceſt la une 
victoire en faveur du Parlement. 

CLXXXU. 
Lä premiere maxime des Po: 

litiques Francois a toujours ee, 
que le koi n’eit pas efelave de.fa 
pole, n’opparäncht, a ce-qu’ils 
difent, de la garder qu’a des Mar- 
shands. Pour ne pointparler du 
Roi Louis XIII. fon Predeeef- 
feur ,„ il avoit fi bien appris 
eela du Cardinal de Richelieu , 
Re en donna une preuve au 

de Vendöme „ Amirl de 
France „ & au Grand-Prieur fon 
fiere, Carceux-ci ayantete mis 
mal dans l’efptit da Roi, par 
Wintrigue du dit Cardinal, quia- 
voit congu une haine immortelle 
€ontre eux; l’Amiral fe retira 
en Bretagne; Le Roi pour les 
perdre fe fervit d’unte feinte, & 
Apres avoir afure de nouveau 
le Grand - Prieur de fes bonnes 
graces, il ini manda de faire 
zevenir fon frere en ces mots: 
Mon Coufih, je vous jure la m:ö- 
me fei , & la mime fortune ä 
vous & a wölre frere, & quil 
m’aura non Plus a apprehender 
Que wöus, Le pauvre Grand- 
Prieut ebloui par cette &quivo- 
que partit auflitöt- pour aller 
“over Son freie, & Vayant per- 

Cour. Mais le Roi donza ordre 
de lesmettre en prifon. Gram- 
mond, Hifoirede France depuis 
la mort de Henry IV, Liv, 16. 

j .CLXXXUI 3 
Un Gafcon portant- à Patis 

un cotret fous fon manteau; dit . 
a un crocheteur „qui s’appro- 
choit de trop pr&s; Retire- toi; 
marcud, tucafferas mon luth. Le 
eröcheteur s’arr&ta, & leGafcon 
aVvoit à peine marche dix on 
douze pas, qu’une piece de ion 
cotret tomba; ce que le croche- 
teur voyant, il cria au Gafcon: 
Monfieur, ramoſſeg une cörde 
votre duch, qui efl tombee, 

CLXXXW. k 
Apoftrophe d’une- Angloife ap 

pellee Olinde , au Roi-de 
France Louis XIV, 

A vaincre tant de fois les for- 
ces s’affoibliffent. 

Tu triomphes „ Louis, mais tes 
peuples gemiffent: = 

La France avec deulenr admire 
tes hauts faits, 

Et ta propr& grandeuf 
‚tes fujets, 

Leuis, tu VeuX courir de vi- 
@pire en viäoire, 

Mais prend bien garde aufli de 
triompher en vain, a. 

Tu feras, il. et vrai , safahe 
de gloire5 _ 

He quand le ferons -nous de 
bain! 

Rappelle ta bont&, conferve ta 
memoire. Eu 

Prens garde , qu’en patlant de 
toi, quelque Ecrivain 

Ne dife, que Louis; pouf Vi- 
‚vre dans I'hiflöire *° 

Nous a tous fait -Mmöurif .de 
faim, — 

Que peux tu defirer ? mille &- 
mille lauriers 

Te font nommef par-töut ie 
guerrier des guerriers. 
Ela eſt presgue ditme, 

2 

accable 
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Laiffe-sions done jouir des dou- 

ceurs de la paix: 

Quel funefte deſſein 
Sujets- } 

‚A crier yidoire & famine? 
» CLXXXV. 

Les Princes de Conde et de 

Conti prenant un jour le diver- 

tiffement de la chafle, il arri- 

ve, ‘que le dernier ne fe trou- 
va pas au lieu, ol la Court de- 
voit fe rendre. Le Prince de 

Conde &tänt'dans un grand che- 

min pour l’attendre „ demanda 

aA un payfan, s’il n’avoit pas 

vü le Prince de Conti? Non, 
Monjieur ‚r&pondit le villageois, 
mais j’ai bien viı paffer un cheval, 

für lequel y avoit un chapeau & 
des bottes. 

c CLXXXVI. 
Un Roi des Indes ayant ap- 

pris, .qu’ Alexandre le Grand 

s’etoit rendu maitre de toute 

la Perfe, Iui envoya des Am- 

baffndeurs, qui avoient les che- 

-yeux blancs, et la barbe noire: 

dont ce Prince fut fort etonne; 

‚& pour en decouvrir la caufe, 

1 fit affembler des Philofophes, 

qui ayoient toujours paffe pour 
favans, Mais comme leurs rai- 

fons ne lui plaifoient pas , un 

des Ambaffadeurs dit: Seigneur, 

nos cheveux ‚font blancs, & nos 

barbes font noires, parce que nos 
cheveux font de vingt ans plus 
vieux que nos barbes. \ 

CLXXXVII 
Comme un Matelot alloit en- 

trer dans un yaiffeau, qui pat- 

toit pour les Indes; un Philo- 

fophe 'lui dit: Mon ami, oüefl- 
ce que fon Pere ef mort# Dans 
un naufrage, vepondit Te Mate- 
lot, Et fon Grand-pere? Com- 

me il alloit à la.piche il s’eleva 

une fi furieufe .tempete qu’il.y 

fut fubmerge avec „fa barque. Et 

ton Bifaieul? N perit auffi dans 
un navire, qui alla fe brifer con- 
we un eoueil. Comment denc, 

d’obliger tes 

. 

reprit le Phifofophe, ofes-tu te 

mettre fur mer, puisque tous tes 

aneötres y ont peri: ıl faut que 
tu fois bien temeraire. Monfieur 
le Philofophe , reprit le Maäte- 
lot, quoi qu’on en dife, je 
crois avoir autant de raifon que 

vous: mais dites-moi un peu oü 

eft-ce que votre Pere eft mort ? 
Fort doucement dans fon lit: 

Et tous vos Ancetres? De 1a 
m&me maniere, fort tranquille- 

ment dans leur lit5 Eh! Mon+ 

fieur le Fhilofophe , repaxtit le 

Matelot: comment ofiz-vous done 

yous mettre au lit , puisque tous 

yos Ancetres y font morts? 
CLXXXVII. - 

Quelque heures après que 14 
bataille de Lande fut finie, le 

Marechal de Luxembourg fe vo- 

yant environne par une foule 
de Generaux ; Marechaux de 

Camp , Brigadier, Majors et 

autres Ofhciers de fon Armee, 

* venoient le feliciter fur la 

ignalee vidoire ,„ au’il avoit 

remportee; Eh bien! Mes En- 

fans , leur dit-il en riant: Com- 

ment appellerons nous cette batatl- 

le? Comme Von fe regardoit 

Pun Pautre, & que Von ne fa- 

voit que lui repondre, la plu- 

part &tant d’avis, qu’on lui 

donnät le nom du lieu, od els 

le s’etoit donnee, fuivant 12 

contume : Non Meflieurs , repon- 

dit le Mar&chal , nous Dappel= 

lerons Fafeine, & au lieu de dire 

la bataiiie de Lande, il faudra 

dire, la bataille de Faftine: 

leur marqua ainfi la quantit® 

des morts de fes gens, entafles 

les uns fur les autres, devant 

le champ retranch@ des Allies, 

comme des fafcines dans le ſoſ⸗ 

f& d’une fortereffe. Pour cette 

meine raifon on fit une medail- 

ie en Hollande „ reprefentant le 

Roi de la Grande-Bretagne avec 

cette infeription: Guillaume 

Grand & Pinpineible : Bt an revers 
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un heron pourfuivi d’un faucon, 
eelui-ci fe jettant fur le heron 
par force, & l’autre le pergant 
de fon bee avec ces mots : Le 
yaincu perce le vainqueur. 

.. - CLXXXIX, 
L’auteur da Mercure Galant 

ayant.donne les bouts rimes ci- 
defous a remplir pour la cam- 
pagne de Louis XIV. de l’annee 
1695. avec promeffe de donner 
une medäille 3 celui qui auroit 
le mieux réuſſi. Unefprit tres- 
bienfait compofa les deux fon- 
nets fuivans: 

Sur les preparatifs de la campa- 
gne de S. M. Britannique GUIL- 
LAUME Ile Grand, Pannee 

1695. 

SONNET. 

Dans tout ce que je fais, la 
juftice eft mon guide, 

Mes exploits I’on fait voir af- 
fez.de toutes Parts, 

Des lorsquej’entreprens de fore 
cer des remparts, 

On voit qu’en ma faveur la vi- 
ctoire d:cide, 

Aller! Voir! & d’abord Vain- 
ere un Ffleuve rapide! 

Surpalfer en valeurle plus grand 
des Cefars, 

S’expofer mille fois au milieu 
es Hazards, 

Braver par-tout la mort d’un 
courage intrepide, 

D’un Soldat & d’un Roi rem- 
plir tous les .Emplois, 

Combattre vaillamment pour le 
maintien des Loix; 

Affronter les perils, eſſuyer les 
. tempetes : 

C’eft ce que je fait voir en 
cent endroits divers, 

Non point dans le deſſein de 
A faire des Conquetes, 

Mais pour donner unjjour la 
paix a’ Uniyerss 

T.LaBoine en Irlands, 

Parodie du fonnet precedant fur 
les preparatifs de la Campa- 

gue de LOUIS XIV. pour 
Pan 1695. 

SONNET, 

Dans l’etat ou je fuis, jJ’ai 
bien befoin d’un guide, 

Voyant mes ennemis courir de 
toutes parts, 

Pour rentrer dans leurs Biens, 
pour forcer mes ren- 

‚parts, 
Je crains que le malheur con- 

tre moi ne decide, 
Mon regne de tout tems & pa- 

ra di rapide, 
Que je croyois monter au nom- 

bre des Cefars, 
Sans _ m? expofer comme eux 

aux perils, aux Hazards, 
Je reftois dans ma Cour toujours 

ferme intrepide , 
Selon mon bon plaifir je don- 

noit des Enmplois, 
Selon ma. volonte je difpofois 

des Loix, 
Sans craindre les €cueils non 

plus que les petesy 
Cependant — halle zen 

peuples diversy, 
Je vois fi fort born& le cours 

de mes Conquetesy 
Qu’il faut que je me cache aux 

yeux de’ Univers, 
CXC, 

Les Frangois ayant pris em 
1692. [ur les Allies la ville de 
Namur , firent une medaille, 
qui reprefentoit leRoi deFran- 
ce avec un grand camp, em 
portant une ville bien munie, 
& l’armee des Allies de foixau- 
te mille homme à cöte avec 
ces mots: Amat vidoria teftes; 
c’eft-a-dire : Lavidloireaime d'a- 
voir des femoins. Mais les Al- 
lies, apres avoir repris la dite 
ville en 1695. en firent une 
femblable „ repr&fentant le Roi 
de la Grande-Bretagne Guillau« 

D43 
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me le Grand. avec une puiſſan- 
te armee, occupee d’un fem- 
blable travail, a la vue de cent 
mille homiies des ennemis, a⸗ 
vec ces mots autour: Bien rit, 
gui rit le dernier. Cette vitoire 
etant d’autant plus fignalee, 
que cent mille temoins valent 
mieux que foixante. 
Ten... BEROR 
L’ Empereur LEOPOLD I1e 

Grand , etoit fans eonteftation 
le plus invincible & le plus 
Augufte de tous les Predecel- 
feurs, Car il faut que tout le 
monde avoue, qu’il n’y a en 
aucun d’eux, qui ait foutenu 
—— une guerre de du⸗ 
be, remporte tant de vidtoires 

fignalees, ni reconquis tant de 
ays furdeuxennemis a ia fois 

‘fi Forts et fi puiffans, C’eft ain- 
fi, que fon nom doublement 
heureux, Leopoldus , r&pondit 
juftement a la doublepredidion 
de fon Anagramme : Pello duos, 
fole duplo, e’e-a-dire : Je com- 
bats deux! ennemis, les Tures & 
les Frangois, & s’ils ont un Se- 

"deil pougıqux, jien ai deux pow 
moi. 
er CXCII. 
Les hommes mefurent leuts 
befoins a leurs cupidites, plu- 
tötqu’a la necefite. S’ils vou- 
loient fe borner, its trouveroi- 
ent que mille chofes font fu- 
perälues, dont ils ne crotent 
pas pouvoir fe paffer. Les Sam- 
mites vaincus par Curius, vin- 
rent lui offrir de grands prefens: 
ils le-trouverent occupe & faire 
euire de raves pour fon dine ; 
il ne voulut point recevoir ce 
awils lui offroient: Un homme, 
leur dit-il, qui fe contente de fi 
pzu de chofes, n’a pas grand be- 
‚foin de votre or ni de votre jar- 
gend. 3° 

Sans Faire tant d’apprets. 
Lı Vertu fe contente, & vit 

ä peu de frais. 

BONS CONTES. 
2. "CXRCHE 

On dit des manieres d’agir 
contraires des Frangois & des 
Elpagnols, que le Frangois por- 
te les cheveux longs „ P’Eipa- 
gnol Jes porte cours: Le Fran- 
* mange vite & beaucoup, 
’Efpagnol mange lentement 
fort peu: Le Frangöis fe fait 
fervir lebouılli le premier, T’E- 
Spagnol le röti: Le Fraugois met 
d’ordinaire le vin fur Peau,’R- 
fpagnol met Veau furlevin:Le 

angois parle volontiers A ta- 
ble, P’Efpagnol n*’y dit mot: 
Le Frangois fe promene apres 
le‘ repas, P° Efpagnol dort ou 
stafied: Le Frangois marche vis 
te, PRfpagnol marche pafement: 
Les laquais Frangois fuivent leur 
maitre, ceax des Elpagnols vont 
devant: ke Frangots, pour fair - 
re figne & quelqu’un de venir a 
hats Kar Ia ınain & la rame- 

ne vers le vifäge : I’Efpagnol 
pour le meme fujet baifle la 
fienne, & la räbat vers les pies: 

Le Frangots donne par eivilite 
le haut du pave, PElpagnol 
donne le defous: Le Frangois 
entre & fort le dernier de ia 
mailon, P’Efpagnol y entre & 
en fort le premier : Le Frangois 

demande P’aumöne avec ſoumiſ- 

fion, V’Elpagno! la demande a- 
vec une efpece de gravire, qui 
veffemble beaucoup a P’arrogan- 

ce: LeFrangois reduit ala pau- 
vrete vend tout hormis fa che- 
mife, la chemife eft la preinie- 
re chofe , dont I’Efpagnol fe de- 

fait, gardant fa fraife,, Pepee & 

lemanceau jusqu’a Pextr&mite : 

Le Franenis inet ke matin fon 
pourpoint le dernier, 1 Efpa- 

gnol commence a s’habiller par 

las Le Frangois pour fe bouton- 

ner commence par le eoller, & 
finit par la ceinturg ,„ 1’Eipa- 
gnol commence par la ceinture 
& finit par le eollet. 
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— 
En 1693. Monfieur de Saint- 

Olon, Envoye de Louis XIV. 
. au Roi de Maroc, lui donna 
des eiog»s outres pour obtenir 
de ce Prince la permiiffion d’a- 
cheter des grainsdans ſes Etats. 
On fit l1a-deifus un Madrigal af- 
fezjoli, qu’on ne fera pas fa 
che de voir. 

Apoflrophe au Roi de 
MAROC 

Defcendant du Grand Mahomet 
Roi de MAROC, de FRZ, de 

"SUS, de TARICHRT. 
Si Pabondance 

Regnoit en France, 
Tu ne f.rois qu’un Koitelet, 

Ce n’efl que fa grande indigence, 
ui ®eleve au deffus de tout. 
Frirnce Afriquain 

On dit tout pour avoir du 
CXCV. 

Un Prelat ayant envie de 
rter un chapeau rougey oü 

d’etre Cardinal, envoya unjour 
au Pape Urbain VIII. des c£ri- 
fes qui n’etoient pas müres, 
mais encore toutes vertes, fur 
une afietie d’argent avee cc# 

. mots autour: Te fole rubeſcere 
gaudent; Creft-i-direr elles ar- 
ment à prendre la rougeur de; 
rayons de votre foleil. Sur quoĩ 
le Paye repliqua ‘en fouriant: 
Aliis obftantibus tardo fole rube- 
cent; C’e-a-dire; Elles rougt- 
ront donc bien tard! Car il y en 
a d’autres, qui les empechert de 
recevair la chaleur du foleil, 

- CXCVI. 
Sur le Maréchal de Villeroi. 
es exploits valeyreux, qu’en 

Italie il fit, 
En peu de mots fe peuvent 

apprendre. 

A Chiari W’abard Eugene le bat. 
tit, 

Pein. 

ar 
& era ul [9 laiffa pren- 

x CXCVII. 
Monfieur da QURSNE blan- 

chi fous les armes au fervice 
de la France , fit un jout un 
tres-bei exploit. Le Roi ayant 
envie de veir ce Capitaine, 
commanda .de le faire venir 
dans fon Antichanbre, Lui s’e- 
tant prefente avec toute lorte 
de refpe&, le Rei loua fa bra⸗ 
vours avec promefle de Favan- 
eer avec le tems. Älorsee rou- 
tier mettant la mıin fur fa te- 
te , :repartit aver Une grande 
piälenee, d%efprit ; Sire, He 
tens, LE bon mot eut l’agre- 
ment du Roi, de maniefe quil 
le fit auiſitot Chef- d’Efcadre. 

CXCVIII. 
Un grand Prince & qui les 

pointes d’efprit &toient naturel- 
les , parlant un jour à es Mi- 
niftres des artificas & des rules 
de la fauffe politique, & quela 
vie des Eiprits malfaits, n’etoit 
qu’une fuite continuelle de four- 
beriese dit enfin fort prudem- 
ment: Celul qui me trampe la 
premiere fois, me fait tort, mais 
qui me‘ trompe Ta ie Joise - 
me rend juflice. en } 

CXROCXIK. 79 
Eloge de la Mouche, - 

La Mouche eſt eompagne de 
hommes toute fa vie, & goüte 
de tout ce qa’jl mange, hormis 
de I’huile qui lui et un poilon 
wmortel. $a vien'eit pas longue, 
mais agreıble. Ellea cet avän- 
tage , qu’ayant peu a vivre elle 
troyve toujöurs la nappe mile, 
& l’on diröit que co’eft pour 
elle, que les wıches font le 
lait, & les abeilles le miel qui 
font les plus douses chofes de 
la nature, Elite. fe met la pre 
miere a. la tıble des -Rots, & 
fait Peffai de toutes leuss viand 
des. Elle u’a’point de retraite 
afuree mais "vagabonde & Ia 
facon. dest Arabes & des’ Soy« 
thes. Elle fe zouche par» taut 

Dis 

“ 
Ir 
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ou la nuit la furprend ; car el- 
le aime Ja lumiere, & ne fait 
sien dans les t@Enebres. Les Po&- 
tes feignent, que c’etoit autre- 
fois une Muficienne. 

ACH H..; 
Le pretendu Prince de Galles 

etınt alle en 170P, avec la flöt- 
te francoife, fous le Comte de 
Fourbin, faire une defcente en 
Ecoffe, ou dıns la Grande-Bre- 
tagne Septentrionile, & fon 
defein ayant echoue&, on fit une 
medaille en Hollande, ou d’un 
eöte le dit Prince en harnois, 
monfe fur une &creviffe, alloit 
a reculons vers un moulin & 
vent avec cette infcription: 

Je fais un voyage, 
Amon heritage, 
Le vent eft bon, 
Areculons. 

Au revers, fe reprefentoit le 
meme Prince avec un pied de 
nez, qui s’etendoit de Paris 
jasqu’a Edimbourg & ces mots 
autour: 
Quand Verfailles ef} accouche , 

Ses emfans ont un tel nez. 
CCI. 

Sur la Bataille d’Oudenarde de 
. Tan 1708. 
Un Gafeon J’humeur gogue- 

narde, - 

Arrivant du Camp ä& Paris, 
Apres Vaffaire d’Oudenarde 
Se rouva, dit on fort furprisz 
C’etoit de voir que dans les 

rucs. 
On faifoit par-tout de grands 
deäX;: u 

Pour une Bataille perdue, 
‚Comme pour un fucces heu- 

reux. > J 
"Ah IıCadedis, riant fous ca- 

‚pe; 
Badauts, vous faites , leur dit- 

il 2 
Ainfı. aue la pierre à fufil 
Pius. de feu, tant plus on 1a 

frappe. 

Z CCII. 
‚Un Eveque étant le plus fa- 
meux guerrier de fon tems, fut 
enfin fait prifonnier par un'Roi 
voifin, aveclequel il etoit en 
guerre. Celui-ci lui ayant pris 
la euirafe, qu’il avoit fur le 
dos, P’envoya au Pape, avec 
un billet en ces termes: Voilà 
une robe que nous avons trouvee, 
voyex, Ji c’efl celle de votre fils. 

CCII. 
Les circonſtances ſurprenan- 

tes, que les Hiſtoires nous mar- 
quent de la marche d’Hannibal 
parles Alpes, nous pourroient 
faire croire, que ce n’£toit 
qu’un conte chimerique, fi nous 
n’avions pas vu de nos temsun 
plus grand Hannibal Imperial a 
l’etonnement de toute l’Europe 
franchir les. Alpes avec le gros 
canon, & penetrer heureufement 
en Italie l’an 1700. par defus 
les rochers les plusinaccefhibles, 
& par des pr&cipices & abymes 
horribles , malgre les Frangois, 
qui en gardoient bien tous les 
paflages, Ces pauyres rodomonts 
ne laifferent pas de fe moquer 
hautement de cette entreprife 
en des termes piquans: Qu'ils 
ne powvoient pas croire que les 
Soldats Imperiaux fuffent ailes 
pour prendre le chemin des nues. 
Mais la prudence de l’incompa- 
rable Prince EUGENE dr SA» 
VOYE, ayant fait jour par-tout, 
& furmonte tous Jes obftacles, 
les furprit comme un coup de 
tonnerre de forte qu’ils fe tu- 
rent fubitement comme desgre- 
nouilles accablees d’un froid in- 
opine au Printems. Tout cela 
donna matiere a des vers la- 
tins, que Pon vit peu-apres 
repandus par les ruds dela Vil- 
le de Milan. 
Alpibus Italiam penetrat Ger 

manıa fradlis ; ä 
Cafareoe  incoffum Galle refifis 

avi, 
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C’eft-a-dire ; Les Allemands 

ayant force les Alpes, ont pene- 
ire en Italie, 6 Cog c’efl en vain 
que tu veux refifler a un Aigle. 

ie SOCEV., 
Un Ffprit curieux fit fur les 

fucc&s heureux das armes Impe- 
riales en Italie l’an 1702. ce 
beau. Chronodiitique: JImpera- 
tor Gallos DebeL Labit : C’eft-a- 
dire: Z’Empereur va triompher 
des Frangois. 

Les Princes ne fauroient pren- 
dre trop de precautions avant 
que de donner leurs ordres qui 
ont fouvent de facheufes conle- 
quences, & qui font des maux 
irreparables, quand ceux qui 
les donnent agiffent par les mou- 
vemens de quelque paflion. So- 
Pater avoit la reputation d’etre 
le plus habile Philofophe de 
fon tems; 1’Empereur Conflan- 
tin Veftimoit tellement, qu’il 
le faifoit affeoir a fa droite dans 
les, fpetacles;, cette grande fa- 
veir donna de la jaloufie a Ab- 
lavius, quoi qu’il fut premier 
Miniitre & Favori. Je ne fais 
par quel malheur les Vaiffeaux,, 
qui apportoient le ble 4’A- 
lexandrie a Conflantinople, tar- 
‚doient a venir. La famine com- 
mengoit à fe mettre dans la Vil- 
le, le peuple murmuroit: On 
cria en plein theatre a Conflan- 
tin, que Fingrat Sopater arre- 
toit les vents, par fon art ma- 
gique. _L’Empereur fans delibe- 
rer d’avan.age, & fans. exami- 
ner lachofe, lui fit fur lechamp 
trancher. la. tete, quoique ce 
pauvre Philofophe fut innocent 
da erime dont on Paceuſoit, fur 
de, tr&s-foibles conjeäures. 

cceVvi. 
Un certain Ambaffadeur re- 

prochant a un Grand-Capitaine, 
qu’il £toit-fils d'un Tailleur; 
Celä eſt vrai, zepartit Yautre, 

& je porte.ä mon cöte l’aune de 
laquelle je mefure les poitrons. 
» CCVo. 

Pendant la derniere guerre, 
il y eu en France une ſi gran- 
de difette de vivres - & d’ar- 
gent, que non. feulement les 
Soldats, mais aufli les Ofhiciers 
de difintion, fe virent forces 
a demander la paflade. Ayant 
dene concerie un jour de ſe jet- 
ter pour cet eflet a divers par- 
tis fur le chemin de Verlailles; 
il arriva que Monf. de Pont- 
Chartrain, Sur-Intendant general 
des Finances, eut l’avanture 
de tomber le premier fur eux. 
Des qu’il approcha de la pre- 
miere bande, le compliment 
qu’on lui fit, fut de lui deman-+ 
der fix cents Piftoles. Ce Sei- 
gneur ne voyant aucun moyen 
de T’eviter, leur accorda læ 
fomme qu’ils luiavoient deman- 
dee. Sur quoi les dits Officiers 
en le remerciant tres-humble- 
ment, l’avertirent, que s’il lui 
arrivoıt de rencontrer encore 
d’autres bandes„ il n’auroit 
qu’a dire: Mejieurs, J’ai danfe. 
Apres cela il pourfuivit fon vo- 
yage, & autant de fois qu’il 
vint a larencontre de quelques- 
uns des dits partis, il leur die 
d’abord, Mefkeurs j'ai. danfe. 
Sur ces paroles ils lui firent la 
reverence, & le laifferent paf- 
fer. Ainfi ce pauvre Intendant 
danfa affez cher, & etant enfin 
arrive aupr&s duRoi, il lui ra- 
conta, combien fa .danfe de Pa- 
ris a Verfailles luiavoit coutee. 
Mais le Roi en rit a ventre de- 
boutonne, 

VII. 
Un Predicateur Gaſcon de- 

meura court en chaire, Il eut 
beau fe frotter le front, il n’en 
put rien tirer. Il fallue defcen- 
dre: Cadedıs, Meſſieurs, dit-il 
en, prenant, conge de l’äudi- 

Dds 
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toiret je vous plains, 
dex-une belle piece. 

CCIX. 

Un tailleur étoit fi aceoutu- 
m& aderober, lors quꝰil faifoit 
des habits, qu’il ne s’en paffoit 
pas meme en failant fes propres 
habits, Safemme s’en &tonnant, 
il Iui die> J’arfk grand peur de 
Perdre une fı banne habitude, que 
jene m’epargne pas moi - meine 
de crainte d’epargner quelque au- 

dre apresmoi,, 
9 CCX. 

Sur la grande difetts qui re- 
gna en France l’an 1709. 

Louis, jadis grand Roiy aujour- 
ur que le fort 

‚, Rend bien petit avant fa mört ; 
Pourquoi refufex-vous cette paix 

Salutaire? 
'Elleefl dure; {left vrai, mais 

elle eft ne:effaire. 
Acceptez-la, Louis, car en bai- 
‚ıfant la main, ; °- 
FI faut s’humilier , quand on 

' n’a point de pain, 
"Le Chronographe : LITICT- 

DIUM, c’efl-a-dire: abaifem:nt 
des Rleurs de lis, Jignifie ou for- 
me l’an 1709. 

SCHE 
Un pauvrs Journalier avoit 

coutumede dire: Qu’il gagnoit 
tous les jours eing pains ä tra» 
vailler. Un de fes voifins lui 
demanda „ comment il les parta- 
geoit? J’en prends un, rapondit- 
il, J’en jette un, j’en rends un, 
% j’en pröte deux. Sar quoi Vau- 
re le pria, de lui expliquer 
cette Enigme; Jen 
repartitil, pour moi, j’en jette 
un, les donnant à ma bellemere: 
j’en rends un dä mon Pere: & 
J’en prete deux & mes enfans. 

CCKTI 
On parla& Rome de faire Pa- 

pe le Cardinal BONA. Pas quin 
dit d’abord* Pupa Bona ef ora- 
tia incongrya, On ne dit pas 

vous per- 

BONS CONTES" 

nds uny 

2 

bien, Papa Bona. Le Cardinal 
repondit. — 
Vana foloecifmi ne te eontur- 

bet imago: ' : 
Eſſet Papa bonus ; Si Bona Pa» 

pa foret, 
C’eft-i-dire: que la vaine fan- 

taiſie d’un Solecifme-ne voas 
embartalfe. Je vousaffure au’on 
auroit un bon Pape, fi Bona le 
deyenoit, —3 

———— 
La valeur & la bravoure & 

clatante, que les Hollandois 
ont fait voir de tout tems, & 
prineipalement dansles guerres 
fanglantes ci-devant contre VR- 
fpagne & aujourd’hui contre 1a 
rance, a furpris tout le mon- 

de. Les merveilles, qu’ils firent 
Van 1248. en penetrant dans le 
portde Damiette en Egypte, a- 
pres en avöir brife par une for« 
ce extraordinaire les chaines re» 
donblees, “‘ong donns lieu au 
Prorerbe Allemand : Er geht 
durch, wie ein Hollünder; c’elt- 
a-dire: U fe fait jour par les 
plus grandes difkcultes, comme 
"ün Hollandois. 
talife leur gloire & la honte & 
confafion de ceux, qui tächent 
de Pinterpröter en mauvaile 
part, ol par ignorance, ou par 
envie, Onpeut voir dans la Ca- 
thedrale de Harlem le models 
da ce vaiffeau, arıne d’une grof- 
fe feie, avec laquelle les Hollanı 
dois ont force le paflıge du 
port füsdit & facilit® par oe mo- 
yen la prile de cetfe impartanı 
te forterefe. 

CCKXIV, 
On ne peut obligerpar ha for 

ce les Princes à tenir ce qu'ils 
promsttent, pırce qu’iln’y a 
point de Tribunal aus defus 
d’zaxz; mais ils doiventere a 
eux-memes des Juzss fort föve- 
res. 
Charles V. qy’il ne violoit ja, 
mais fa 5 que * exar 

et eloge immors- 

Les Efpaznols difoient de. 
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cer fa elemence, & pour par 

-donner & fon enuemi, dont il 
avoit jure la ruine. 
j 3 CCKV. 
\Ariftoteetant un jour en Com- 

pagnie , un fächeux fe mit ä 
Ventretenir de chofss triviales & 
inutiles, "fans lui donner Ile 
tenps de repondre, & lui dit 
apr&s un long difcours; je tai 
bien rompu la tete, grand Phi- 
lofophe; Point du tout, inter- 
sompit Ariftote, car je ne t ai 
Pas ‚zCcOuEe, : \ 

"ar CCXVI. 
«1 fe trouve quelque fois dans 

les Etats de certaines geps qui 
femblent n’etre nes. que pour 
entretenir les diffenfions & pour 
ruiner les familles; on le de- 
vevit punir comme des pertur- 
bateurs du repos public. Louis 
Sforce Dac de Milan entendant 
parler d’an Avocat, qui etoit 
fi fin & fi rompu dans toutes 
tes rufes de la chicane, quil 
gagnoit les caufes les plusinju- 
ftes & les plus defefperees, 

‚oules faifoit durer fi long tens, 
qu’on ne‘ voyoit jamais la fin 
du proe&s, le fit venir devant 
Yai: Je dois, lui dit le Dur, 
cent dacats & mon Boulanger , 
pour da pain qu’il m’a fourai, 
je voudrois bien ne le pas pa- 
yer : pourriez-vous trouver des 
expedie:s pour me tirer d’affai- 
re? Il n’eit rien de plus aiſe, 
repondit 1’Avocat, que de faire 
languir votre Creanzierpendant dix 
ans. Le Duc indignede ce dif- 
eours ordonna qu’on fit mourir 
pabliquement ce mechant Avo» 
kat.” ! 

oexvu. 
Cꝰeſt bien la faute des Grands 

s’il ne font pas aimes de tout 
je monde. Unde leyrsregards, 
un foıris, une parolegracieufe, 
to:ıt cela leur gazne les cœurs. 
fl n’en eft pas de meme de 
geyX qui font gans uae fortune 

mediocre, il leur faut bien d’au- 
tres chofes, & ſoavent apres 
beaucoup de peines, ils n’omt . 
rien gagne: le merite meme 
qui fait admirer les premiers, 
quand ils en ont, attire a ceeux · 
ei la haine'&l’envie.. PHILIP- 
PR Roi de Macedoine avoit cou- 
tıme de dire:. Qu’id ne tenort 
qwaux Princes, de fe faire ai- 
mer, ou hair, F 

CCXVIIL 
Pendant 12 maladie mortelle 

da Prince d’Orange, Guillaume 
Frederic, il arriva un foir, que 
toutesles chandelles d⸗ facham- 
bre s’eteignirent fubitement & 
tout a la fois, à la referved’u- 
ne petite etincelle, qai demeu- 
ra fort briliante ä une des chan- 
delles. La Princeffe fon — 
fe en Etantfurprile, comme d’ 
ne chofe de mauvais algure, 
fon Aumönier, Monfiear Ste- 
vin, qui etoif en mene-tems 
avec elle, lui dit, que cette a- 
vanture regardoit le Prince, qui 
atloit mouarir fans laiffer aucun 
germe de fa race, mais qu’ä- 
pres fa mort il reiteroit pour- 
tant une petite &tincelie, la- 
quelie Eclaireroit tout le mon- 
de. Le Prince moarut dant peu 
Apres fa more naquit le feu 
Roi de la Grande-Bretagne Guil- 
laume III. lequel par le grand 
luftre de fes incomparables a- 
&ions a veritablement accompli 
ce prefage. 

CCXIX. 
Le fameux maitre des maxi- 

mes de la faufe Politique, Ma- 
chiavel, avoit coutume de dire 
de la Fortune: Que c’ctoit une 
fenme opiniätre, comme plufıeurs 
autress Qu’il fallait hardiment 
aller à fa rencontræ, & lui faire 
tete; Quelle plioit, & donnoit 
la main, voyant la jorce: Qu’:l 
ne falloit que de la prudence pour 
lı gagner. Quoi qu’il en foit: 
La Providesce Divine eſt pout⸗ 

4 
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tant le veritable guide du fort 
de l’homme. Et c’eft ä peu près 
{ur cettememe reflexion, qu’un 
homme fort favant a tres-bien 
dit: Credere mundum humanis 
econjiliis regi, fubtilis Atheifmus 
ef. eh un Atheifme fubtil que 
de croire que le monde foit gou- 
verne par la prudence humaine. 

CCXX. 
Le defunt Duc de Tofcane 

Ferdinand II, avoit coutume de 
dire: Col. tempo Jfaremo tutti 

.Francefi, overo Turchi: avec le 
tems nous ferons tous ou Turcs 
ou Franzois. Il donna à connoi- 
tre par la, que ces deux na- 
tions briguoient l’arbitrage & 
la domination de 1’Europe. 

s CCXXI. 
Vn jeune Seigneur des Gas- 
Ogne avoit fait une fi grande 

depenfe a Paris, que fa Sei- 
gneurie en ſauta. Un Italien, 
avec qui il mangeoit un jour, 
lui dit, le voyant rever a table: 
Votre Seigneuire ne mange pas. 
Ion, repondit lejeune Seigneur, 
'elle eſt mangee. 

CCXXI. 
Un Ev&que etant à table il 

Jui tomba en mängeant quelque 
ehoife fur la barbe, qu’il por- 
toit fort longue, Son Maitre 
d’hötel luidit: Monfeigneur ıl y 
a quelque chofe fur la barbe de 
Votre Grandeur. Mais voyant que 
oe Prelat le regardoit de travers, 
il crut, que c’etoit à caufe, 
qu’il ne s’etoit pas bien expli- 
ade, & pour fe corriger, il fe 

Ecrivoit fur fes tablettes toutes 
les folies que les Courtifans 
faifoient. LeRoi voulut un jour 
lire ce qui y €toit Ecrit, & fut 
fort furpris de voir fon nom a 
la tete des aufres, parce qu’il 
avoit donne dix mille ecus & 
‚un More pour aller een Barbafie 
acheter des chevaux: Quelle fo- 
lie ai-je faite, lui demande le 
Roi, que tu m’as mis dans ce 
catalogue? Sire, repondit le 
boufon, vous vous etes fi a un 
homme, qui n’a ni foi mi loi; 
il demeurera dans fon pays avec 
votreargent, Mais reprit leRoi, 
s’il revient avee des chevaux, 
ou qu’il me rapporte mon ar- 
gent, que diras-tu ? Alors, re- 
plique le bouffon, j’effacerai vo- 

George Rollenhague, fameux 
par fes écrits tres-divertifans 
füt foupgonne& d’etre trop liber- 
tin a 1’Egard de la Foi. Quel- 
ques-uns des cenfeurs rigides 
V’ayant trouve un jour, com« 
mencerent à lequeftionner, fur 
ce qu’il eroyoit? Celuici leur 
repondit tout court & brusqne- 
ment: Qu’il fe croyoit fou, Les 
aufres furpris de ce paradoxe, 
repartirent, que fa reponfe n’a- 
boutiffois pas a leur intention, 
qu’ils le prioient donc de vou- 
loir confeffer fincerementfa cro» 
yance, Je vous crois vous aufli , 
repliqua-t-il: C’efl ce, dirent- 
ils, que nous ne vous pajlerons 

seprit, & dit: Monfergneur, il pas. Allors Rollenhague en fou- 
ya quelque chofe fur la Grandeur 
de votre barbe. 

CCXXIH. 
Alphonfe, Roi de Naples, a- 

voit un boufon & fa cour, qui 

riant: Eh bien ! conclut-il; ceux- 
la font les plus grands fous, qui 
n’en veulent pas convenir, 

- 

” 

nn 

nn ZT ——— 



I. 

FABLE INGENIRUSE, 
[) 

TIRER 

DE GERBELLIUS, 

DE LÄRAIGNEE 
E 

DELA 

L.* pour fe delaffer, 
fe promenoit un jour ,„ a- 

"pres fon travail. La Gou- 
te vint par hazard a fa rencon- 
tre d’un pas chancelant, & ne 
put l’aborder qu’avec beaucoup 
de peine. Apres avojr marche 
enfemble pendant un jour elles 
ärriverent fur le foir auprès 
d’un village. Chacunecherchaun 
hofpice convenable pour ſe reti- 
rer. L’Araignee fans raifonner 
long tems, entra dans la mai- 
fon d’un homme fort riche. El- 
le _commenga d’abord à tendre 
fes toiles dans le deſſein de 
s’y etablir, Mais un moment a- 
pres on deiruifoit tout fon öW- 
vrage. Elle ne favoit de quel 
eöte fe tourner, pour travailler 
en füret€ & pour &viter les ih-- 
fultes des balais. Ele fetrou- 

. voit malheureufe, & pauyre au 
- milieu de l’abondance. La God- 
te fousla figure d’un Mendiant, 
put à peine obtenir la permif- 
fion d’entrer dans la cabane 
d’un pauvre Villagois, oü elle 
fe vit expofee a toutes fortes 
de miferes, On fervoit pour le 
repas un pain fort dur & fort 
bis, & de l’eau pour boire, La 
Goute haraflee du voyage, ne 

r — 

GOUTE. 

trouva qu’nn lit fait de plan- 
ches pour fe repofer, fans dü- 
vet, fans feuilles molles; un 
lit fi dur & fi incommode ne 
conyenoit gueres & des mem- 
bres fi.delicats. A peine le $o- 
leil fut-il leve, que P’Araignee 
& la Goute s’aboucherent pour 
fe raconter ''mutuellement leurs ° 
avantures. L’Araignee commen- 
ga la premiere, & lui expofa 
toutes lesincommodites qu’elle 
avoit fouffertes pendant la nuit, 
& les ravages que les balais a- 
voient faits parmi ſes toiles. 
La Goute à fon tour fe plaignis 
de la pauvrete de fon Höte, 
mais elle n’eut pas le tems de 
montrer à l’Araignee, les meur- 
trifures, qu’un lit fi dur Ini 
avoit faites par tout le corps, 
Elles prirent de concert la relo- 
lution de changer de methode 
a P’avenir, & conclurent enfem- 
ble que l’Araignee deformais fe 
logeroit fous les cabanes des 
pauvres, & la Goute dans les 
Palais des Grands. Il etoit de- 
ja tard lors qu’elles arriverent 
toutes deux & la porte d’une 
grande ville. La Goute fe ref- 
fouvenant de larefolutiou qu’el- 
les avoient pfile s’alla cacher 

- 
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furtivement dans Ja maifon d’un 
homme fort riche, Avec auelle 
complaifance, avec wuels &- 
gards, avec queld reſpects für- 
elle recue du Maitre du logis! 
On la fit affeoir für des couffins 
rempli de plumes de cygnes. 
On lui fervit tous les vins les 
plus delicats, des phaifans, & 
les viandes les plus exquifes, 
Enfin tout ce que I’on peut in- 
venter pour le plaifr, & pour 
les delices, fut mia en &uvre, 
afın de contenter cette nouvel- 
le Höteffe. L’äraignee alla Se 
loger dans !a cebane d’un hom- 
me fort pauvre; eile y Etendit 
fes toiles en toute Jibert@ ; les 
murailies etoient par - tont eh- 
tr’ouvertes, elle eut tout Teloi- 
fir de faire tous les ouvrages 
‘quelle voulut, fans que per- 
Sonne fe mit en detojir de Vin 
terrompre dans fon trayails on 
de lui terdre des pieges pour 
la furprendre, Eliene cra'gnoit 
dans ce lieu de fürere les inful- 
tes de perfonne. »Elle fe voyoit 
au defus des atteintes des ba- 
lais, Peu de jours apres la Gou- 
te vint rendre vifite a 1’Arai- 
gnee, elle lui Oxagera fon bon- 

> 

heur, fa felicite , Pabondance 
ou elle vivoit, les d@lices qu’el: 
le gottoit dans la mäaifon de 
ce Kiche, chez leguel elle & 
toit allee fe loger. L’Araignee 
lui parla auffi, aved beuucoup 
a’eloges de la vie qu’elle me- 
ncit, & de ja liberte entiere 
qu’on Jui laiffoir d’etendre fes 
tolles; & de faire fes autresa 
duvrages en foute afurance,; 
fans etre inquietee de perſon⸗ 
tie: de forte qu’elles conclurenit 
enfemble „ cue dans tous les 
voyäages ouwelles feroient, 1a 
Goute Se logeroit toujours chez 
les Riches, & que V’Araignee 
fe retireroit dans les cabanes 
des pauvres. 

Guoigue Plufeurs moralites 
puijfint conventr à cette Fable, 
«pındent fon but principal eſt de 
meontrer que pour efre heureix, 
checun doit choij:r une place & 
un etet qui lui fort propre. Cet- 
te jablE nous opprend encore que _ 
les maifons des Grands & des Rı- 
ches font le fejour ordinaire des 
maladies, & principalement de la 
Goute: Enfin moins on a de ri- 
cheffes , plus on jouit d’une K- 
berte parfeite: 

er A Bei «I 
Fermez toutes les avenues de votre Maifon 

aux me&chans. 

La. Chienxe pröte 

es careffes d’un mal- hohne- 
te-homme font autant de 

pieges, au’il faut eviter, com- 
me 1’ avanture fuirante nous 
Yinfinue. 

Une Chienne ,‚ prete ä faire 
fes Petits, obtine fans peine 
d’une de fes Amies , la permif- 
fion de les mietire bas dans fa 

a faire Jes petits, 

petite Loge, Quand cette Amtie 
revint pour lui deimander fa 
place, elle n’oublin ni prieres, 
ni fupplications, pour en öbte- 
nie un delai fort eourts jusqu’a 
ce que fes Petits ‚en etat 
de ld fuivre. Au bout de ce 
nouygäu terme, folliefte plus 
gus jamais de fe retirer elle 

2. 
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dir # fon Amie: Si tu es af- 
3» Sex brave pour me combättre 

„ avec foufe ma famille » jet 
„ cederai la plaee. 

FABLEWMEL 

L’Imprudence ef fouvent la caufe de la 
zuine des gens.- 

Les Cbiens efamies. 

Ua deſein ridicule & teme- 
raire n’echoue pas feule- 

ment; mais il eniraine aufli la 
perte de ceux qui s’y engagent, 

Des Chiers affames vitent un 
euir dans le fonds d’une Rivie- 
te ; Pleins d’ardeur pour l’at- 

FABLE MW. 

traper, & s’en tögaler en fuie, 
ils s’imaginerent que le plas 
court &toit d’epnifer Peauä for: 
ce de boire; mais il creverent 
tous ayant qu’ils puffent attein- 
dre a la proye qu’il convoitdi- 
Ent; r 

\ 

Le Glorieux me£prife ce quꝰil ne peut avoir, 

n Renard afame Sautoit de 
fon mieux, pour atteindre 

ä une grape de raifin, qui pen- 
doit & un cep fort haut, Quand 
il vit qu’it ne pourroit pasi’at- 

-traper, il fe retira en difant: 

* 
* 

Le Renard & les Raifes, 

„» Il n’ef pas encore mir, & ge 
„ me veux point le manger verd, 
Ceux qui parlent avec me- 

pris de ce qu’ils ne fauroient 
faire, doivent s’appliguer cette 
fable. 

—— 
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REFLECTIONS MORALES 
SUR DIVERS OBJETS DE 

LA NATURE. 
TIREES 

D’UNLIVRE INTITULE: 

EXPLICATION LITTERALE DE 
DES SIX JOURS, 

L’OUVRAGE 
1) 

“DU CHIEN. 

uoi que rien ne foit plus 
connu que le Chien, qu?il 
me foit permis de m’y 

afreter un moment, pour faire 
voir juſqu'ou Dieu eft capa- 
ble de donner à la matiere 
tous les dehors de Yefprit, de 
Ja fidelite, & de la reconnoif- 
fance, ſans en donner le prin- 
cipe. ; 

Je fuppofe que le Maitre (du 
chien) a ete abfent quelques 
jours, & qu’il revienne, y & 
t-il dans toute la famille quel- 

quꝰun, quilui tẽmoĩgne une Joie 

plus vive- que fon chien? Qui 
le carefe d’une maniere plus 

animee, qui diverfifie les temoi- 

gnages de fon admiration & de 

ia furprife en plus de fagons, 

qui imite mieux les mouvemens 

pallionnes du coeur fpar ceux 

qu’il fe donne, & (qui avec la 

liberte de parler, dife autant 

de chofes d’une maniere fi tou- 

chante que cette pauvre bete a 

qui Ta parole eftrefufce ! Qu’on 

mene le m&eme chien a la chal- 

fe ; quel &tonnement ne vous 

donnera pas fon favoir & fa 

prudence ? Il bat la campagne 

mais a une jufte diftance de fon 
Maitre. - Il montre du gibier, 
& au lieu de le pouffer, ill’ar- 
rete: il court & ce qui en eit 
tue, le cherche & l’apporte. Il 
entend tout Jusqu’au moindre 
figne,; & le Maitre rarement 
content des amis qui chaflent 
avec lui avec peu d’ordre, eft 
charme de la capacite & del’in- 
telligence de fon chien. 

Si le Maitre a perdu quelque 
chofe, fon chien le comprend 
au moindre mot. Il fait une 
enquäte fi exadte, que fi la 
chofe n’eit qu’&garee, il Ia re- 
trouve fürement. Que le Maitre 
parte pour la campagne „. au 
moindre preparatif le chien eft 
averti, 11 fe tient fur les ave- 
nuss, & de crainte d'étre ou- 
blie, il prend les devans. Que 
fi par malheur pour Jui, on lui 
defend de fuivre, il obeit avec 
peine, & apt&s bien desremon- 
trances , fa conlolation alors eft 
de s’aflliger jusqu’au retour, 
Eft-il poflible qu’en tout cela 
on puiffe meconnoitre la main 
de Dieu ? & ne paroit il pas 
plus difheile de faire imiter fi 

")c ‚Ei a caufe de fon excellence a et reimprime ä Halle, 
* —— Fr la Maifon des Orphelins. C’efl in wo & fe 

vend 4. bons gros, ou 15. Ar. 
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RN ; dre, its, Pin-,‚co: duftie ’un bon elptit, Las, , 
ai,e — En "les, 

u“ = „PRIBSIR«. % NE 
sp smosg » 

— 
que fait Päbeife,et —* 

peu i ignor& que * ‚que nous 
adml: ons dans ‚Se jen, mais 
en imeme tems. a peu ‚com- 
pris.. Au lieu ‚de e,,Contenter 
de fuccer le miel,, qui de con-. 
ferve mieux dans ie, Stifs tu- 
yaux, d’oü fortent fies Heurs, ep 
que „paftout ‚ailleurs, elle s’e.ı 
wa de jour, en jour, elle 
en fait proyifion pour toute l’an- 
nee, & Pprincipalement, pour 
l’hiver, 
erochets dont fes jambes, [ont 
garnies; mais en üvicant d’en- 
gluör ſes ailes, dontelle a be- 
foin pour Voliger a2, & 
pour ion retour.. Sıl’oan’a pas 
foin de lui preparer une zuche, 
elle s’en fait elle -nmıeme dans 
le creux de quelque aıbre ; lä 

\ elle fait la,Töparation .de la ci- 
re,.qui tombe melee avec le 
miel. De cette cire elle con- 
Bois de petites cellules & & plu- 
ieurs angles, a afın qu’eiles puil- 
ſent s’unir & ne faire aucuns 
intervalles. Eile fait eouler dans 
de petits refervoirs le miel pur 
& fans melange; & de quelque 
abondance qu’elle voie fes ma- 
galins remplis, elle ne fe ıe- 
pofe oe ‚lors que le tems du 
travail& de la recolte eit pafle, 
On ne connoit dans ‚weite Re- 
publique ni 1a pareffe, ni 1’a- 
Varice, nil’amour propre. Tout 
y et commun. Le.fuperflun’eit 
dönne a perlome, & c’eft pour 
ie bien public. qu’il eſt confer- 
ve. Les colonies nouvelles qui 
chargeroint l’&iat ſont mifes de- 
hors. Elles favent trayailler , & 

keph:rs Grämmaire, 

. —— 

* de ‚manifefie! 

Elle_charge fes-peuts , 

— on las oblige &.le faire em, les 
ediant._ 
vons-nous parmi les ı Aations 

polieges une imitation, 
| parfait- modele ? Attri⸗ 

buerast- — hazard, ow a une, 
une 24 onn ·ate 

zeeſſe — eh avoir expli⸗ 
que, “SR , 20 dılant 

* — le natarel 
& jene, — vi en ek le. 
principe? n’e pas dans.- 
les — Ei — parci⸗ 
tes, &.de 1’ er fi gloignees. 
de.la matiere, que Dieu_a pris 

L ce gu’il eit, 
piendre ; a dass. ‚se 

Sit Etre; 
& g 
‚geil ı 

.. DELA FOURML . 

Paflous de l’Äbeille a ia Four. 
mi qui. lui reffemble en bien 
des ehofes , exceptequel abeil · 
ie, enrichit Phomme, & quil 
ne tient pas,& la .fourmi qu’el- 
leine P’appauyrifle en le volauf, 
Ce petit animal eft ayerti que 
P’hiver eft,.iong , & que le bie; 
mur n’eft pas long-tems expofe. 
dans le champ. Ainfi durant. 14, 
moiffox la-Fourmi ne dort plus. , 
Elle iraine avec les petites fer- 
res qu’ella a „des grains qui 
pefent trois fois plus qu’eile, 
& elle avance comme eile peut, 
a rögalons. Quelque fois, elle 
trouve en chemin quelgue amie 
qui ui prete fon fecours, mais 
elle nes ’y attend pas, r 

Le gtenier ou fout doit etre 
porte, eft public; aucune ne 
penſe ä faire faproyifion apart, 
Ce grenier eft sompofe de plu- 
fieurs chambres „ qui s’entre- 
commaniquent par des galleries. 
& ‚qui font toutes creulces fi 
ayanf, que les pluies & les, 
neiges de l’hiver ne pe — 
ꝓoiũt juſquꝰ a leurs voutes, ; 
fauterains des citadelle⸗ 
un inyentiöns meiäs aneiennes® 

€ 



434 REFLEXIONS ‚MORALES, — 
> 

& moins parfaites$-& ceux qui 
ont eſſayẽ de deträire des four- 
willieres qui avoient eu le’löi- 
fit de fe perfedionner, Vy ont 
presgue jamais r&ufli ,parce que 
les 'rameaux. font‘ etendus "en 
large , & qu’ilsne fe ſentent pas 
de tout le’ ravage qui fe fait a 
Venen, \ ON N 

Lorsque les T 
pleins,& que‘1°hiver app 
on commence ä mettre en Türe- 
te le’grain; en’ le'rofgeant er 
les’ deux bouts pour l’empecher 
def germer;’ ainfi“ 

Au; on 

1a premiere 
noürriture n’eft qu’une precau* 
tion pour Y’avenirz c’eft la pru- 
deice’plüröt que le beföin yui 
y determine. Voilä le fond im- 
comprehenfible d’induftrie, que 
Dieu a mis dans‘ ce petit ani- 
mal. Voila cette efpece d’intel- 
ligence prophetique qu’il lui a 
donne pour nous forcer demon- 
ger jusqu’a'ini; & qui feul il 
appartient de faire des prodi- 
ges;'& qui ne’ pourfoit', ce 
femble, nous montrer plus ſen⸗ 
fiblement qu’il eft 1a fource de 
la fageffe, qu’en reuniffänt tant 
de traits dans un petit volume 
de matiere „ qui n’en a que 
Y apparence. Allex a la fourmi, 
coönjiderez fa conduite puisque 
n’ayant ni Prince, ni Maitre, 
elle fait cependant fa provijfion 
durant PEte & amajffe pendant la 
moijfon de quoi fe nourrir, Pfoy, 
VI 6, 7 8. { 

DU FOURMI-LION, 

" Difons encore un mot d’ un 
tres-petit animal, au quel je ne 
penfe point fans une nouvelle 
admiration. ' Son nom eft For- 
micako, ou Fourmi- Lion. Sa 
figure eft Jaide et ne paroit qu’e- 
baücheg,, fon inclination € 
eruell&; & il ne vit quedufang 
d& ta profe, & fon Occupation 
‚unique alt de ini tendre des 

"loger d 
qui dene 

roche, 

pieges, ‘On en voit mieux Lar⸗ 
tifice dans un vafe deterre plein 
'd’un ſable EN * 9 
cache Auflitöt. Quand il y eft, 
HRS 1a Aafre drum Cone 
‚rehverfe ‚avet'ufe propbrton 
‚exade & geometrique. Il vä fe 

s le (ommet du Cöne 
eu de centre ‚ntaisen 

reniers" font’ demeurant couyert- Si quelque 
= 

'föurmi ou quelque Mouche a qui 
on & öte les ailea, eft placeea 
Peentree du Cöne; ce petit ani- 
mal; qu’on ne jugeroit pas ca⸗ 
'pable du möindre efort;, jette- 
a plufieurs reprifesdu fable avec 

"ja tere int 1a fourmi, & il don- 
ne, du liet ou il eft, descoups. 

"doubles 5 afin que le fable mou- 
vant qu’il ebranle , entraine; 
en roulant, la proie au fond oü 
il fe tient cache, Alors il fort 
de fa retraite &apres s’etre de- 
salter€ du fang, il jette le ca- 
davre qui pourroit faire foup- 
gonnet fa ertaute, Quand on 
veut avoir une feconde fois le’ 
plaifir de le voir travailler, on‘ 
comble fon Cöne en agitant le 
vafe, & on eft etonne avec 
quelle diligence une fi petite 
bete retablit une nouvelle figu- 
re, aufli grande & aufli regulie- 
re que la premiere. Quel rai- 
fonnement ne faudroit - il pas 
qu’elle fit fi fon travail e£roit, 
fonde für le railonnement ? Peut- 
on peler plus finement en ma- 
th&matique,, & connoitte mieux 
la nature du Cöne, celle du fable, 
celle des mouvemens, & leur re- 
‚tentiffement de centre à toutes 
les parties de la circonference ?° 

DE LA MOUCHE. 

Depuis l’ufage des Mictofed* 
pes on a pu difcerner plufieurs. 

(a) Telle gu’efl la figure dur 
pain de fucre ou d'un enton- 
neir, 

— 
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de ces beautes, dont la fimple 
vue ne pouvoit juger, & quand 
on regarde avec ces lunettes la 
tete d’une mouche, on. y voit 
tant de plumes, d’aigrettes, de 
bouquets, de diamans „ qu’on 
ne peut fe laffer de voir une tel- 
ie profufion d’or,& de perles 

defein qui la conduit ; c’efl le 
nombre infini d’ inflexions, d’e- 
carts „.de detours; ef la dex- 
terite avec laquelle elle evite ce 
qui fe trowe fur fa route; c’efl 
lattention Qu’elle a a. la proie 
qu’ellepourfuit, en levant fans s’ar- 
reter les moucherons qui font fur 

fur une tete fi peu importante, fon paffage; c’efl l’efprit, au def-. 
& de la comparer avec une fe- ſus meme de P’humain,avec lequel 
crette compaflion, a d’ autres 
tetes qui affedtent une fembla- 
ble parure fans en pouvoir ap- 
procher., Les yeux de cette 
mouche font la perfe&ion de 
l’art, non feulement pour les 
petits carraux ;, dont ils font 
compofes, comme un ouyrage 
au petit- metier , mais par l’ufa- 
ge de ces petits carreaux, qui 
font autant de criftallins & de 
repetition de l’oeil, parceqgue 

'l’oeil total etant immobile, cha- 
que criftallin fert a lui_reprefen- 
ter ce qui lui repond. . Il. en 
eft de meme de quantite d’au- 
tres animaux que nous träitons 
d’infe&es dont lacorne deleurs 
yeux eft taillee en faceties, & 
divers criftallins ranges en or- 
dre fur differentes lignes, & plus 
ou moins nombreux felon les 
eipeces auxguelles elles convien- 
nient, fans que cette admirable 
ftru&ure varie jamais dans la 
meme efpece. 

DES OISEAUX. 

Du VOL des Oifeaux, &dece- 
lui de PHIRONDELLE. 

Examinons un peu la fageje 
efonnante qui paroit dans le vol 
d’un oifeau particulier, par ex- 
emple dans celui d’une Hirondelle. 
Ce n’eft point farapiditi, ni fa 
duree, qui font le principal ſujet 
de mon admiratıon, c’eft la li- 
berte de [es mouvamens; ceſt le 

elle fait allier tant de chofes a la 
fois, [ans fejamais meprendre; ’eft 
dis-je cela qui m’ epouvante. Car 
en enfermant une ame intelligente 
dans un fi petit corps; & lu or- 
donnant les memes chofes , je 
doute quelle püt les executer avec 
tant de prudence & d’adr:fJe.. Auf 
Seigneur , c’eft vous meme qui 
etes la caufe fecrette de ces mer- 
veilles; & une £elle imitation_de 
la raıfon, fans en avoir le prin- 
cipe, eft un epreuve fenfibleqgu'elle 
vıent de vous, 

DU NID DES OISEAUX; 
— 
Cette imitation de la raifen. eft 

encore plus vihible & plus impene- 
trable, dans Pinduflrie des Oifeaux 
a faire les nids... Car en pre- 
mier lieu, quel maitre leur a ap- 
prisqu’ils en avoient befoin ? Que 
a pris le foin de leurs avertir, de 
les Preparer a tems, & dene fe 
laiffer point previnir par la ne- 
cefhtE? Qui leur a dit comment 
ıl falloit les conflruire ? Quel Ma- 
thematicien leur a donne la figu- 
re? Quel Architeäe ‚leur a_en- 
Seigng a choifr un lieu ferme & 
a bätir fur un fondement folide ? 
Quelle Mere tendre leur a confeille 
d’en cowrir le fond d’une mätie- 
re molle & delicate ,„ telle que 
le duvet & le cotton ? Et quand 
ces matieres manquent , qui leur 
a fuggere cette ingenieufe charite 
qui des porte à s’arracher avee . 
ie bec 
Rez 

aultant de plumes de 
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Pe/ſtomac quil en faut, pour pre- 

parer un berceau commode a leur 
petits ? Quelle fag: fe a marque ä 

. shaque efpece une maniere parti- 
euliere de conflruire desnids, ou 
les memes precautions fuſſent 
obfervees, mais en mille fagons 
dijjzrentes? 

DU NID'DE L’HIRONDELLE. 

Qui a commande & U’ Hiron- 
delle, le plus adroit de tout les 
Oifeaux , de s’approcher de l’hom- 

me &.de choijır fa maıfon pour 

y'edifier fön nid a fes yeux, fans 

craindre de Pavorr pour temoin, 
& paroijfant au contraire Pinvater 

a confiderer fon travail? Ge n’eft 
point, comme les autres oifzaux, 

avec de petites branches & dufoın 

quelle batit, elle emploie le ci- 

ment & l2 mortier , & d’une. ma- 

niere fi folide qu’il faut une efpe- 
ce d’ efjort pour demolir. fon 

ouyrage. Elle n’a cependant pour 
tout ınflrument que le bec. Elle 

n’a rien\pour puifer Peau., Elle 

ne peüt mouiller que foneflomac, 
en tenant fes ailes elevzes & ejt 

dela rofee'qwelle fait rejaillir fur 

la poujlierequ’elle detrempe, guwel- 

Te hume&e fa maffonnerie, & qu’el- 

le. Pordonne enfuite & l* arran- 

e avec.te bec. Kedwfix, s’il efl 

pofible , le plus habile Architecte 

au p.tit volume.de cettehirondelle, 

confervex-Iui tontes ſes connoif- 

fances, en jme} lui laiffant que Je 

bec, & voyex s’il 'aura la meme 
addreffe & le meme fucces, 

DU SOIN DES OISEAUX 
POUR LEURS PRTITS. 

_Qui.a fait, comprendre à tous 
les..oıfeaux quil devoient faire 

eclore leurs.aufs en des comment, 

que cette necefite, etoit indifpen- 

‚Jable ; que de pere & da mare ne 

Valiment ou Peau, fa 

pouvoient quitter en meme tems, 
& que fi Pum alloit chercher de 
la nourriture, Pautre devoit atten- 
dre fon retour? Qui leur a mar- 
que dans le Calendrier le nombre 
precis des joüurs‘ de «cette rigou- 
reufe afiduite? Qui les a aver- 
tis d’aider aux‘ petits a fortim 
de Poeuf, en rompant les premiers \ 
la coque? & qui ls a fi exade- 
men inflruits dis moment quWils 
ne previennent \jamais ?‘ Enfin 
qui a fait des lecons à tous les 
oifeaux des foin qwils doivenk 
prendre de leurs petits , jusqWa 
ce quils fuffent eleves & en etat 

de fe fervir eux memes?' Qui leur 

a enfeigne cettemerveilleufe indu- - 
duftrie de retenir dans leur gorge ou 

ns avaler 
Pun & Pautre, de les‘ conferver 
pour leurs petits à qui cette pre- 
miere preparation tien lieu.dejlart. 
Qui leur a fait difterner entre 
tant de chofes celles qui convien- 
nent a une efpece, mais qui font 

pernicieufes pour une autre ; & 

entre celles qui font propres aux 
p:res, mais qui feroient tort & 
leurs petits..Qui leur a fait dıf- 

cerner celles qui: font falutaires?. 

DU CHANT DES OISEAUX, 
ET DE CELUI DU ROSSI@NOL,. 

La premiere louange que Dieu 
aitregu' de la nature, & de pre- 
mier cantique d’adions de graces 
qu’elle u: ait ohert avant ‚la 
ormation de Phomme ejt leCon- 

cert de la Mufique des Oifeaux. 
Tous: leurs fons font difjerens, 
mais tous harmonieux ; .& tous 
enfemble compofent un chaur que 
les hommes ont mal imite. Une 
voix plus forte & plus melo- 

dieufe fe fait ndanmoins diflin- 
guer, & je troiwe en cherchanf 
d’ou elle vient, que c’efl d’un 

trös-perit oiftan, Cela me fait 

ET 
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auſſi pefits; les grands ou igno- 
‚rant la mufique,ou ayant la voix 
diſcordant. Ainf par-tout je 
trouve que ce qui paroit foible & 
petit, efl mieux partage & a plus 
de reconnoiflance. 

DU PLUMAGE DES OISEAUX 
DE CELVI DU PAN. 

SQuelques-uns entre les petits 
difeaux ont une grande beaute, 
& rien n’efl plus riche ni plus 
diverfiß€ que leur plumage. Mais 
z2l, faut. avouer que toute leur 
parure.doit ceder a celle du Pan, 
fur qui Dieu a verfe comme a 
pleines mains toutes les richeffes 
‚qui embelliffent les autres, & au 
quel il a.prodigue wwec Vor & 
Vazur toutes les nuances de fou- 
tes les couleurs.. Cet oifeau paroit 
Sentir fon avantage,& c'ufl , ceme 

» Pour eclater a nos yeux 
toutes ces beautes , quꝰil fait cette 
Pompeufe rou& qui les met en cri- 
dence. Mais le ‚plus magnifque 
dejtous les oifeaux n’a qu'un cri 
arsagreable, & il efl une preuve 
qu’avec un exterieur tres brillant, 
on peut n’avoir qu’un tres mau- 
vais fond! peu. de reconnoiffance, 
‘"G beaucnup de vanıfe, 

DES OISEAUX CARNACIERS. 

. comfiderer les aufres qui favent jeroient, au lieu de leur mure. 
le chant, & ils font presque tous Ainjt parıni les oifeaux ,* comme 

Parmis nous, Z’'humilite eſt d’un 
grand ufage, & c’efl Velevatior 
qui fait le danger. 

DES OISEAUX DE PASSAGE. 

Ces Oiftaux ont tous leur tems 
marque, & ıls ne- paflent. point. 
Mais ce tems n’eft pas le meme 
pour chaque efpece. Leis uns ai- 
tendent I’ Hiver ; les. aufres le 
Printems ; d’aufres DEte & d’au- 
res 1’ Automne. . II Y a dans. 
chaque p£uple une police generale 
& publique , qui regle & qui tient 
dans le devoir tous les parlicu- . 
liers. Avant l’edit general aucun 
ne penfe a partır ; depuis la pu- 
blication ,„ aucun ne demeure, 
Une efpece de confeil decide 4: 
Jour & il accorde un intervalie 
pour s’y preparer. Apres. Quoi 
tous delogent, & le leademain ıd 
ne paroit ni fraineur ni deferteury 
la difcipline eft exacte. 

DES OISEAUX DE NUIT. 

Les Oifeaux de nuit font ceux 
qui ont une haine declaree poitr 
la lumiere, qui l’evitent comme 
leur ennemie, & qui fe cachent 
dans les antres les plus obfcurs, 
Pendont qwelle eclaire PUnivers. 
Ils attendent avec impatience le 
retour de tenebres , pour fortir 
des prifons ou le jour le tenoit en- 

_ fermes, & ils temoignent alors 
Quoique plufeurs efpeces d’oi- leur joie par descris, qui ze,font 

Seaux foient pacifiques & propres 
a la fociete, il yen a d’aufres 
qui en font ennemis, & qui vi- 
vent de fang & de carnage. Les 
foibles fon leur proie, mais une 
proie dıifieile a failir.r Leur fure- 
teconjifte a fe tenir d terre. Car 
des vautours „ les eperviers & 
des qutres oifeaux de meme gen- 
te n’oferoiint fondre fur ceux 
ui Re s’elerent point, üs fe bri- 

capables que de porter la crain- 
te ‚laconjternation & l’effroi dans 
les efprits de ceux que les enten- 
dent. Car ces orfeaux ont cha- 
cun leur cri particulier , felon 
leur ejpece dijferente mais il n'y 
en a aucun qui ne foitluzubre & al. 
larmant, Leurs figure a quelque 
‚chofe de Jawmage, de hideux, de 
taciturne , de fombre, & l’ox 

eroit voir days leur Phyforamiz 
Eeg 
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la haine peinte & contre P’hom- 
‘me & contre tous les anımaux. 
Ils ont presque tous un bec cro- 
chu, & des ferres tranchantes, 

tiennent avec des ferres de fer, 
quand ils les ont faifies. 

"Comme les Oifaux de nuit 
dont la proie une fois faijie ne font ennemis de tous les autres , 
peut echaper. Ils fe fervent des 
tenebres & du tems : du fomeil 
pour furprendre les autres oi- 
Saux endormis, dont les plus forts 
‚ont peine a leur echaper & dont 
des plus foibles font afurement 
des vitimes. 1ls joignent ainjı la 
Surprife a la cruaute & Partifice 
a la fureur, & apres n’avoir 
veille que pour le malheur public 
ls fe retirent avant le lever du 

' Soleil dans leurs cavernes fom- 
bres & inacczfibles a la lumiere. 

ils en font auf univerfellement 
hais ; & des quwils en font decou- 
vers, ou parce qu’ils ne fe font 
pas caches avec aflez de precau- 
‚tion, ou parce que leur cri les 
a deceles, ilsen font aufi-töt en- 
vironnes avec grand bruit, quoi 
quil foit rare qu’ils en foient at- 
taques auji impunement quıls 
en font infultes. C’efl. de cette 
haine publique contre ces oifeaux 
comme eft la Chouette, le Hıbou, 
POrfraie & leurs femblables , que 

Jls preferent‘ ordinairement les fe fervent les Oifeleurs pour ten- 
anciens batimens tombes en rui- dre des pieges a ceux qui ac- 
w°, a toutes les autres retraites. courent imprudemment aux ceris, 
Comme Jt lad .folation, & les rui- ou veritables, ou imites, de !’urn 
nes, qui märquent la negligence de ces oifaux ennemis de tous 
des maitres, ou la decadence des les autres. Car apres s’etre fait 
jamilles , etoient capables d’infpi- une cabane aupres d’un bois, cou- 
rer quelques J:ntimens de joie à verte de branches d’arbres ,„ ils 
ces funefles oifcaux, placent en diversendroits de cet- 
e re te cabane des gluaux für les- 

I quels les oifeaux de toute efpe- 
Iln’efi pas pofible en raſſem- ce viennent fe percher pour etre 

Blant ces traits, de ne pas voir plus a portee d’infulter ä leur 
dans cette image celle des efprits ennemi, dont le cri a reweille 
de malice & de tenebres, que deur haine; & en tombant avec 
da lumiere de la verite met en les gluaux mal affermis ils per- 
Juite : qui fe plaif-nt dans tout ce dent la liberte & da vie entre 
qui lohfeurcit; qui profitnt du les mains des oifeleurs, attentifs 
Jomeil & de la negligence our ä remarguer leur chute, & à pro- 
geyorer leg ames, & qui les re- ‚fiter de leur temerite, 
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Meilleurs Auteurs  Frangois, 
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en EN 7 MUB, 
der neueften und zierlichſten franzoſiſchen 

Sendichreiben, 
Welche aus den beſten Autoren mit Fleiß zuſammen 

getragen worden, 
2 

Lettre de Proteflation de Service, & d’ Amiti£, 

MONSIEUR! 
"inclination, que j’ai à vous eflimer plus que foufes les per- 
fonnes du monde, ne me permet pas de laiffer echaper une 

feule occafion de vous affurer de cetteverite. Ce n’eftpas que 
je ne fois dans une continuelle impatience de me trouver ‚en 
etat, de vous en donner d’autres preuves: mais comme elle ne 

dependent pas de ma volonte „ je me» fatisfais en vous faifane 

gonnoitre, que je ferai toujours difpofe & vous fervir, <tanf 
comme je le us, x 4 

MONSIEUR, 

Voire tres-humble Serviteur. 
Eeg 
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U TREPONSE 
‚. MONSIEURI 70 

ee: trop la faveur Peiropp fougenir; pour ne vous en pas 
demander la continuatfion, & vous fupplier en meme tems de | 

me donner quelque emploi, oü je puüfe vouz temoigner la 
paſſion que 5 ai dretre a votre fervice. Cieſt de quoi je vous 
importunerai deformais; étant bien-aife de 'vaus faire voir 
par mes ations plutöt, que par mes paroles, que je fuis ex- 
trömement, * 

MONSIEUR, 
ir Votre tres · humble Serviteur 

Y 

- Autre für le möme Sujet: 

MONSIEUR! , 2... 
J u 13 J i$ 

N’ vous &fonnez pas, fi je vous impertune fouvent des mes 
+ letires? Je n’ai point de plus grand plaifir au monde, que 
quand je' mets; Ja main,a la plume pour vous afkırer de Peftime 
que je fais de votre amitie, & vous protefter, que la mienne 
fera Eternelle. Il eft vrai, que ce ne font. .toujours que des 
paroles, mais comme mon @&@ur me les die, je me fatisfais en 
m’acquitant de ce que je vous dois. Si les oecafions de vous 
fervir s’offroient auili fouvent, que celles de vous &crire, je 
yous temoigherois par mes adtions plutät, que par nes difcours, 
Que j’ai towjours Et fans referve, 

MONSIE UR R 
N cr ze i 

Votre tres-humble Serviteur, - 

. Autre fur le meme fujet.. 

MONSIEUR! 

"fYuoique je n’aye jamais-doute de votre amitie,.je Peftime 
Q tellement qu'il faut que j’avoue, que vous me comblez 
€galement & d’honneur & de phiifir, toutes les fois que vous 

enez la peine de m’en donner de nouvelles 'affurances par 
vos Iettres: Ihefl vrais qu’en celä vous ne faites que repon- 
dre aurmiennes; mais de quelque fagon que ce foit, le com. merce de cette forte d’entretien m’eftfiagreable; que fi je n’ap- 
prehendois, de vous &tre importun,'je vous &crirois par tou- 
tes les voies, qui fe prefentent, fans en laiffer &chapper une 
feule, Ceit unique confolation qui merefte en vorreabfence, 

- 
N 

A Su a u er er u 



ar LFARE (0) LARA * 

Aant bien aife d’ailleurs de vous faire fouyenir & toute heure, 
que je ferai eternellement, EL 

MONSIEUR, - : N BE 

Votre trös-humble Serwiteur, 

Pour demander ! Amitid Pune perfonne. 

MONSIEUR! 
eins & la veneration, que j’ai pour les perſonnes de m#- 

44 site, m’obligent a vous €crire cette lettre, quoique je 
n’aye pas l’honneur de vous comioitre. Votre reputation.eft fi 
bien etablie, & j’apprens tous les jours tant de chofes ä votre “ 
ayantage, que Ia fätistadian que ;’ai de les ouir, me femblet 
roit imparfaite, fi je ne tächois de me procürer votre entre- 
tien par des lettres, puisque je ne puis jouir. de votre conver- 
fation. Ne me refufez pas cet avantage, N’examinez points 
que je fuis un inconnu, mais feulement faites reflexion que 
j’aime la vertu & le merite, oü je le trouve, & que par cette 
railon je fuis plus que perfonne du monde, 

MONSIEUR, 

Votre &e, 

Kepanfe für le meme Sujet.. 

ous avez fait ce que je voulois faire. Vous me demandez 
mon amitie, mon deffein etoit de“vous demander la votre, 

Soyez' perfuade, Monfieur, que fi vous avez commenct , j’ache- 
verai avec plailfır. Je vous offre de bon czur ce que vous me 
demandez; mais A condition que nos affaires n’en feront pas le 
fondement. Votre merite & l’inclination que j’ai pour votre 
perfonne, entretiendront la joie, que j’ai de me dire, 

MONSIEUR, 
Votre trös-kumble  Serviteur. 

Letire de Rerommandation. 

MONSIEUR! 
P = 

ros merites, auffi bien que vofre qualite, vous rendent fi 
 recommandable, & fi neceffaire a vos amis, qu’ils font 

toujours en etat de vous importuner. Cette lettre vous prou- 
vera cette verite par la priere gr je vous fais, d’aider de 
vorre protetian celyi qui en eft le posteur, C’el un Gem 

BEeg a! 
x 
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tilhomme de merite que vous ne ferez pas fäche d’avoiröblige 
& qui n’en fera pas ingrat, non plus que, Bd 7 

Re 

MONSIEUR,, 
IM 

votre &c. 

REPONSE, 
MPout ce qui me vient de votre part, m’eft fort agreable, & 

‘= particulierement les perfonnes de’ qualite & de merite, 
comme me paroit le Gentilhomme „ que vous m’avez envoyé. 
Et en effet, il eft tres-honnete homme; Toutes fes manieres 

’ont extremement plu, principalement Etant venu de votre re- 
commandation, ä laquelle je tacherai de repondte par mes fer- 
vices. J’efpere qu’ils ne vous feront pds desagreables ; parce 
qu’ils feront utiles , & auront l’effet que vous vous promettez 
de notre amitie. Je travaillerai autant que je pourrai A fon 
avancement , & je ne doute pas, que je ne réuſſiſe en mon 
deflein. Je vous en ecrirai le fucc&s, & j’emploierai le peu 
que j’ai de credit, pour le contentement de votre ami, & pour 
vous faire connoitre, que je fuis towjours fans referve, 

MONSIEUR, 
3 

Autre für le meme Sujehb 

Ss yos amis vous importunent „ MonsıEUR, prenez «vous en ä 
“= votre qualit&,. Vous &tes d’un rang & vous faire rechercher 
de tous ceux qui ont befoin d’appui. J’olerai vous prier de 
V’accorder au porteur. C’eft un Gentilhomme „ dont le merite 
vous emp£&chera de vous repentir de l’avoir fervi, Il fera re« 
connoiffant, & vous m’obligerez infiniment. Je fuis' I 

MONSIEUR, | 
Volre ec, 

REPONSE. 
MONSIEUR! 

L® Gentilhomme „ en faveur duquel vous avez pris la peine 
de m’ecrire. vous dira de bouche, de quelle gu 5 je vous 

ai fervi en l’obligeant. $i vous me jugez capable de vous ren- 
dre quelque autre fervice, ol je puilfe trouver plus de fatis- 
«tion en.y trouvant plus de difliculte ; il me tiendra; qu a 
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vous de me donner de l’emploi; étant bien refolu de vous 
temoigner en tout tems , combien je fuis , 

‚MONSIEUR, 

: tee > 

Votre tres-humble Serviteur. 

Autre Lettre de Recommandation. 

\ 

Ceux qui nous ont confeill€ de mettre nos petits fils a votre 
College ,„ font de nos amis, & ne font pas de vofres; je 

veux dire qu’ils n’ont aucune liaifon avec vous, & qu’en nous 

donnant ce confeil, ils n’ont regarde que notre fatisfadion, & 

V’avantage de nos enfans. Us nous ont dit que vous tes un 
homme plein de fagefe & de probite, & nous ont fait efpe- 

rer qu’encote que vous n’ayez point de Penfionnaire, dont vous 

ne tächiez de regler la conduite „ & d’avancer les Etudes, vous 

ne vous Contenterez pas d’avoir pour Meflieurs N.N. cette vigi- 

lance generale, Si vous en voulez prendre un foin particulier 

nous aurons auffi, MoNsıEUR „ pour vous une particuliere re- 

connoiffance, & il’ne fe prefentera point d’occalion de vous 

fervir, que Monfieur le Chancelier ne vous temoigne l’eflime 

qu’il fait de votre vertu. - 

' Recommanrdation d’une Affaire, 

'MONSIEUR! 

Si vous faites autant d’etat de mes prieres, que je ferai tou« 

jours de vos eommandemens, vous m’accorderez celle que 

je vous fais ici, d’appuyer de votre autorit& l’affaire qui eſt 

fur le tapis, afin qu’elle fe termine à mon avantage. Je nedou- 

te point de votre pouvoir, & moins encore de votre genero- 

fire; de forte que ma bonne fortune vous offre aujourd’hui l’oc- 

caſion d’obliger extremement, 

> Votre &c, 

REPONSE- 
MONSIEUR! ne : 

J fouhaiterois, que vous euſſiez tous les jours des commande- 
ment à me donner, pour vous pouvoir rendre a toute heure 

de nouvelles preuves de mon obeiffance. J’ai ex&cute heureufe- 
ment ceux dont il vous a plu de m’honorer , ce qui me fait 
eroise , que- vous ne me laifferez pas long - tems inutile fans 



0 n oO & “u 4 —— 
me donner quelque autre forte d’emploi, ol je - puiffe trouver 
plus de fatisfation, y trouvant plus de peine & le faire reuffir. 
Je füls ER 

MONSIEUR, 
d 

Votre &e, 

Lettre de Remerciment, 

. MONSIEUR! 

Ye ne pretens pas, que le remercimens, que je vous fais de la 
faveur dont il vous a plü m’honorer „ palfent dans votre 

opinion pour reconnoifänee, Je me revanche feulement de 
votre eivilitö par ce devoir, en attendant de renconirer quelque 
occafion , ou je puiffe vous temoigner par des fervices plutöt, 
que par des paroles, que je fuis veritablement, 

" MONSIEUR, 
Be rt 5 . BEN * 

= * 

Autre für le meme füjet. 

.MONSIEUR! 

yotre Jettre. eft la plus belle &'fla plus obligeante du monde, 
Les offres de fervice, que vous me faites, me ‘touchene fi 

fenfiblement , que je ne fai de quelle maniere vous en remer- 
cier, Tout ce que je vous puis dire c’eft, que je'me fouvien- 
drai &ternellement de tous les bienfaits, que j’at regus de vous, 
& de toutes les marques de votre bien -veillance. Si je me 
vois jamais En &tat de vous t@moigner mon zele,& ma recon- 
noiffance , je le ferai avec une joie fans egale, Je vous prie 
d’en etre vivement perluade & de croire, qu’il n’y a perlonne 
au,monde, qui foit plus fincerement, 

MONSIEUR:;, R 

Votre bc. —4 

Remerciment de Bienfaits. 1 

MONSIEUR! \ 

e fuis dans toutes les peines da monde ; comment je !dois ne- 
pondre,, je ne dis pasa tantde bienfaits, mais a une bonte qui E 

n’a point de femblabe, Il ef certain, que le filenge me lieroit F 
w 

[ 

u 
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"mieux, que d’entreprend®e d’exprimer, combien je vous dois 

de reconnoifance. Mais ce feroit auf peut - Etre m’expofer a 

paffer pour inienfible , fi je ne parlois apr&s avoir exe fi gene- 
reufement oblige, que je ne Yaublierai jamais, Ce fera votre, 

‚ gloire de voir que c’eft votre pure generokte , qui vous porte 
a me vouloif du bien. J’en conferverai le fouvenir affez vive- 

ment „ pour faire voir , que c’eft ma mauyaile fortüne & non 

pas m yolönte, qui m’empeche de vous faire connoifre pat 
' des effess, que Je fuis, ’ 

MONSIEUR, 
N Votre &e. 

— ‘ ® * 

MONSIEUR! eo» 
. N n - 

otre-remerciment vaut infiniment plus, que tout ce que j’ai 
jamais pü faire pour votf@ fervice, & ainli vous me faites 

plus de confufion que de plaifft, de faire valoir jusqu’a ce point, 
des chofes qui ne meritent pas feulement, que vous y penfiezr 
Laiffez dorie tous ceg &mplimens & ces reconnoiffances. Je ne 
veux s”il vous plait, que I’honneur de votre amitie , & pour 
m’y conferver, je ferai towjours tout ce qui era en mon pouvoit, 
& que vous pouvez attendre d’une perfonne, qui eſt avectoute 
la Aincerke, & toute la paßion poible. 

"MONSIEUR:! | 
5 * “sh Verre &, 

Ol Lettre de felicitanion; 

Pour foubaiter les bomnes Fetes, 

yous favez bien, MoNsıEUR , que nous approchons des Fétes. 
Quoigue ce ne foit pas la coutume en France de felicites 

fes amis ä l’occafion de ces bonsjours ; je ne veux pas man- 
quer aux devoir® de Pamitie & d’une coutume, qui fe pratigue 
ordinairement chez nous, qui eft aflurement bonne. Je vous 
Jouhaite done, Mossievr , le bon fuce&s de s defirs, de 
profperites, qui puiffent durer aufant que votreVie, Jleft vrai, 
gue ces defirs jont en quelque fagon fuperflus; puisque ‚vos 
vertus femblent exiger cette recompenfe du ciel, C’eft le fen- 
'timent de celui, qui fe dit „ ‘4 

> MONSIEUR, 
Votre &s, _ 

+ 
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‚Sur le m£me füje, &” pour [ouhaiter une bonne Anne. 

Voiei les Fétes, qui approchent, Monsıeur. C'eſt la coutu- 
"me ences jours-1a de fouhaiter d’heureux fucces a fezamis, 

& de les feliciter; & cette coutume eft tellement privilegiee , 
que ce feroit choquer les droits de l’amitie, fi on .negligeoit 
un devoir , qui n’eft pas fimplement fonde fur les maximes de 
la eivilite, mais fur les principes de la Religion. Je prends 
de la occafion de vous fouhaiter un heureux commencement 
d’annee: J’avance unpeufurla faifan; mais l’impatience ef jufte, 
& vous pardonnerez bien à une pr£cipitation caufee par le defir 
ardent de vous plaire, & de vous temoigner la part, que je 
prends a vos interets &-.profperites. Vos fatisfa@ions ne fe- 
ront jamais fi entieres que le defir que j’ai, de vous temoi- 
gaer toujoürs, que je fuis du fond de mon ame, 

MONSIEUR, 
* 

ö na J Vofre Ge 

Sur le möme Sujet. 

AT’avoir plus que trois jours de cette annee, MoNsıEUR, c’eft 
** pour moi une obligation fecrette, ou plutöt um comman- 
dement expres de vous fouhaäiter l’annee „ ol nous allons en- 
trer, föconde en benedidions & en profperites... C’eft le. motif 
de ma lettre, auffi bien que le defir de vous felieiter & de vous 
prier de me faire l’honneur de vous fotuvenir toujours de moi. 
Je ne remplis ma lettre; ni de vaeux; ni de prieres, ni de fou- 
hait! : C’eft affez, MoNstEUR, de vous avoir dit en general, 
que je. vous defire touts les biens & toutes les fatisfadions „ 

' qui penvent combler vos defirs, & vous rendre aufli heureux, 
que je fuis parfaitement, f 

MONSIEUR, 
Votre tres- humble Serviteur, 

ge Autre ‚für le meme Fujet. 

e ne faurois voir l’annee fe renouveller fans vous renouveller 
J Vaffurance de mes refpedts & de mes fervices. Si je ne 

craignois pas de vous &tre importun, vous auriez de moi plus 

fouvent de femblables afurances. Mäis'ne pouvant etre votre 
Serviteur utilement, je me contente de l’dtre dans mon coeur, 
& d’y faire des voeux pour votre profperite & pour celle des 

votre famille. Ce font de voeux, MonsıEUR „ qui partent 

d’une paſſion a laquelle je ne laiffe füire aucun Eclat: Si je la 

croyois, elle vous romproit fouvent la tete: mais je fais trop, 

sombien' font incommodes les perfonnes foibles & inuti- 

Bun ——— 
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les quand elles fe mettent à pr&cher leur bonne volont& Je ne 
veux point vous impsrtuner de cette maniere; & jefatisferai le 
oins fouvent qu’il me Tera pofible, la paflion que j’ai devous 
afürer, que je fuis, plus que perfonne du monde. 

MONSIEUR, / 
wer SATT Votre &c. 

% 

"Autre für le meme fuer, avec un /incere aveu de refpelt 
PEN an KR: obeiſſance. 

. MONSIEUR | - 

u 

u 9! 

Te ne faufo's mieux, commencer l’annee , qu’en vous la fouhai+ 
‚tant;heureufe „&-en vous. affurant de la continuation de mes 

profonds refpedts & de mes tres- humbles obeiffances. Ce. font 
les premiers,;, & les plus facres devoirs, dont je me »dois ac- 
quiter ; rien ne peut manguer a mon bonheur; fi vous les recee⸗ 
vez toujours d’un regard favorable, & j’ofe me flatter de cette 
efperance. En effet vous avez ew de'touf tems pour moi des 
bontes, que je ne puis reconnoitre de meme que je ne puis les 
exprimer. Je vous fupplie, Monfieuf, de m’en vouldir toujours ho- 
norer. La gloire- que j’en tirerai ; augmentera celle que j’ai 
d’etre, a 

MONSIEUR, | 
- Votre bc. 

Sur le meme fujet & un Ami, en lei demandant ka continuation 
ae fon amitie avec une ajlurance reciprogue. 

MONSIEUR ‚mon trös-cher Ami; 

r profite de P’occafion, que m’offre Moxsıevr N, pour vous 
marquer l’extr&me joie, avec laquelle j’ai appris par la bou- 

che de Monfieur votre Oncle 1l’heurenx etat de votre Sanı6; 
Je prie Dieu, qu’il vous y maintienne „ & en m&me tems je 
vous demande ä ce commencement d’annee la continuation de 
Yotre amitie. Je vous affüre de ma part, que je ne manquerai 
Jamais a celle que je vous ai vouee, & que je vous dois. Trop 
heureux, fi. les; proteftations , ‚que je vous en fais, vous font 
toujours agreable, & fi je puis vous les rendre utiles autant que 
je fouhaite. Ce font les fentimens , qu’adta toujours 

MONSIEUR, mon trös-cher Ami; 
ö Votre tres » humble Serviteur, 
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Sur le meme füjet, d’un fils @ fon Pere, 

MONSIEUR, mon tres-honore Pere, + 

e ferois coupaale au dernier point," fi dans ce commensement 
J d’annea ,s ou d’un commun accard tous les hommes fe ren- 
dent l’un a l’autre denouveauxtäimoisnages de devoir & d’amitie - 
je manquois à m’en acquitter envers celui, à quij’aiapr&s Dieu 
les premieres Obligations, Recevez dönc, mon tres-cher Pere, 
je vous fupplie, mes profonds refpeds, & meshumbles obeiffan- 
ces, & agreez que je vous confacre tous les mouvemens d’un 
goeur qui ne vit que pour vous, & quidoitä wos louubles exem- 
ples, & a la bonne Education, que vous lui avez donnee, tous 
les bons fentimens, dont il fe fent capable. Ce font des bien- 
faits, dont jene Taurois aflez remerkier vorre bonte, Toüt ce 
que je puis, c’eft d’adrefier mes Yoeux’ a Diew &Ie” prierin-“ 
cefamment de prolonger vos jours, & de röuloir lui-meme étre 
votre recompenfei J’eipere,'qu’if m’accordefa ce bien, & quit 
we fera la grace d’avoir toujours pour vous une profonde yene- 
ration, qui me porte & vous renäre l’obeilfance , qu’exige de’ 
moi Vhonneur, que’ j?ai d’etie, * PN vr 

MONSIEUR ’ mon tres- honor& Pere. —* 

Votre tres- humble , tres - obeifant, & tr 
rejpedtueux Serviteur & Füs,, 

Pour feliciter un Ami fur fon mariape, 

gonme je ferois fäche, MonsıEunR , que ‚perfonne l’emportät 
fur moi, par rapport & VPeftime & a Pamitie, que j'ai pour 

vous, je ſerois inconfolable, s’il fe pouvoit trouver quelqu’un, 
qui reffentit plus vivement que moi la jdie du choix que 
vous avez fait. C’eft pour vous fouhaiter en meme- tens toute 
forte de biens & de profperites dans votre henreux mariage. Je 
prie Dieu, qu’il le veuille combler de fes faintes beneditions, 
& qu’il vous fafle la grace de vous faire paſſer tranquillemem en« 
Semble plufieurs annees dans cette douce union de vos corps & 
de vos efprits, & que cette meme union foit ſuivie d’ane heu- 
zeufe lignee, qui em pofledant un jour” vos bins , reträce 
L’image de vos vertus. Et comme vous &tes deltines ine faife, 
vous & votre.chere Epoufe, qu’un m&me corps & un miöme ef- 
pritz je me flatte, que l’amitie dont vous m’avezhonore jus’qu’& 
preient, fera aufli une partie de votre union." De mon odfd je 
chercherai avec foin tous les moyens imaginables de vous com 
vainere l’un & l’autrd, que je fuis fans referve.) " 

MONSIEUR, 

ver: ba 

Ds ee u 
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2 Sur lememe füset. 

omme il f’y a perfonne qui“vous eflime plus que moi, 
MoNsiEUR, eroiez auf qu’il:n’y a perfonne, qui prenne 

lus de part & votre heureux mariage, Vous avez parfaitement 
bien choifi. Je fouhaite, qu’on puiffe dire: Que vous avez choifk 
la meilleure part „ & qu+ de vos deux coeursilne s’enfaffe qu’un, 
Si cela-arrive, vous aurez des fuccefeurs , qui feront autant les 

heritiers de vos vertus que de vos biens. Prenez garde furtouf 
que ce changement d’etat ne me faffe perdre ce que j’eitime in- 
finement. C’efl votre amitie, que vous ne pouvez refufer 
& Pempreffement que j’ai d’Etre toute ma vie, Er 

“ 

s 

’ 

MONSIEUR, — 

— Votre Sc. 

Sur le meme füjet. 

MONSIEUR! 

Krous avez dönne une bonne preuve de votre difcernement 
dans le choix que vous avez fait, & vous voudrez bien que 

je vous donne de marques de mon amitie, en vous faifant part 
de la joie que j’ai reffentie, lorsque j’ai appris;s que vous etiez 
fi bien pourvü. Enfin vous m’avez cru, en preferant une gran- 
de vertu ä une grande beaute; auffi l’une dure bien plus que: 
Vautre; & fi tous les hommes faifoient eomme vous,ily en 
auroit bien moins qui fe repentiroient de leurengagement. Les 
yeux s’accoutument infenliblement a ce qu’ils voient; mais 
comme le coeur eft fait pour de grandes chofes, il faut auffi de 
grandes chofes pour le remplir. C’eft ce que vous avez trouvẽ 
dans Madame votre femme, & qui vous la fera toujours aimef 
de plus en plus, au lieu que lesimpreflions, quela fimple beaut® 
a coutume de faire, s’effacent presque dans leur naiffanee, Je 
ſuis &o, - 

De 

REPONSE, 

MONSIEUR! 

€ vous remercie autant que je le puis, des mouvemehs de 
joie, que mon mariage vous a donne; je n’en attendois pas 

"moins' de votre honnötete, Je fouhaiterois de trouver les oc 
cafıons de vous. rendre Ja pareille, je vous feroıs eprouver, due 
quelque grande que foit ma joie. ‚elle ne me preoccnpe point 
Jusqu’ä m’empecher de prendre part ä la votre, de meme qüe 

‚ mon changement d’etat ne m’empechera jamais de vous ren“ 
Pepliers Grammaire« Rf ; 
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dre ce que je vous dois, & de vous t&moigner, combien je fuis 
zeconnoiffant de votre bonte. Jenepuis encore vous donner que des paroles, mais dans les occafions je vous ferai connoitre ef- 
fetivement, combien je fuis ; 

MONSIEUR, .. 
Votre &e. 

Ä REPONSE, 
MONSIEUR! 

"ai.reconnu par la joie, que mon mariage vous a donnee, com-, 
bien vous m'aimes, Votre honnetete me fait efperer tousles 

biens que vor me fouhaitez. Je m’eflime parfaitement heureux, 
fi avec le plaifiır, queje reilens, je trouve encore l’occafionde 
vous marquer, au’il n’y a perfonne .u monde, qui vous aime 
plus que moi. Vous voyez, que mon changement d’etat nem’a _ 
point change, & je vous prie de croire, que fi je nepuisäpre- 
fent vous donner que des paroles, un jour viendra „ que la for- 
tune me regardant de bon oeil; Je vous ferai voir en eflet, que 
perfonne ne peut éêtre plus que moi, | 

MONSIEUR,, 
/ Votre &c, 

Autre Lettre de felicitation für un mariage. 

MONSIEUR! — 

ne je prens beaucoup de part a tout ce qui vousarrive, vous 
WS voudr.z bien, que je vous t£moigne ma joie fur lemariage de 
Mademoifelle votre fille. Ni vous, ni elle, pouviez mieux 
'choifir, Car fans m’arreter au bien,qu’on n'a gaıde de negliger 
dans te fiecle, ou nous fommes, &a qui vous avez fibienreuffz 
je vousdirai que vous ne pouvieztrouver une perlonne, quiaitplus 
de vertu , que Monfieur votre gendre. C'eſt un endroit, qui vous 
fatisfera tous deux, plus que vous ne penlez, Car j’ai toujours 
out dire, que la vertu demeure, & le bien s’en va, Je fuis &c. 

Sur la naiflance d’um premier enfant male, 

MONSIEUR! 
’ai apprie avecbien de plaifir, que vous avez un fucceffeur de- 
J puis quelque tems; je veux dire un heritier de vos vertus & 
une parfaite image de vous meme. Geſt ainfi ‚Monfieur , que les 
belles ames fe multiplient, & que vous avez fü Yart de former 
un beau corps pour loger un efprit tout divin, C’eft ainli que 
— 52 celuide votre nouveaune, à qui je fouhaite tout le bon- 
eur poffible, Je prens dela oceaſion de vous prefenter de nou -· 

veau mes refpeds avec toute la paflion, que j’ai de me dire em 
foute forte de rencontre, 

MONSIEUR, 
‚ Vorre &x. 
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Pour Joubaiter un bon V oyage.. 

- . .MÖNSIEUR!. : = . 
Jr vous pfefente le veux, que je fais pout l’heureux fuccs de 

votrevoyage. je prie la divine bönte, qu’il lui plaife de vous 
conduire d’un «il, qui vous fafe franchir toutes lesdifhicultes 

PETE 

” qui pourroientemp£cher l’accomp!iffement de vos deffeins. En at- 
sendant que j’aie le bonheur de vous revoir, je vous fupplie de 
"vous fouvenir queique tois de celui, qui vous fuit de penfse, 
& qui vous fouhaite toutes les proſperités imaginables, Etant, 

MONSIEUR, EL: 
Voire &c. * | 

REPONSE. | 
e vöüstemercie trös-humblement, Monfieur , des fouhaits que 
vous faites pour Pheureax fucc$s de mon voyage, & de la bon- 

te, que vous me 1eoigtiez en Cette occaſion. Je ferai de pareils 
voeux pour la confervation de votre fant€ & des proſpérités qui 
vous arsivent. Confervez-mei vos bonuss graces. Je fuis, 

MONSIEUR, —— 
otre c. 

Congratulstich a un Ami für fon beureufe arrivte en quelque 
fays, ou en quelque wille, 

MOÖNSIEUR! 

F ſuis ravi d’apprendre, que vous ſoyez heureufement arriveä 
Strasbourg. J'ai Ete pendänt votre voyage dansde grandes in- 

quietudes, desquelles je fuis heureufement delivre pat votre ob- 
ligeante lettre. De forte que je ne faispius que de voeu- pour 
la confervation de votre perſonne, que j’aime beaucoup ; enat- 
tendant que j’aye l’hohineur devousrevoir, &de vous allurer par 
des proteflations nouvelles, que je fuis, a 

MONSIEUR, 
Tab ge Votre &xc, 

Pour fehiciter un ami @un konbeur. 

L: part, que j’ai toujours prife a vos interets, m’oblige a vous 
temoigner aujourd’hui l’exe&s de ma joie & la nouvelle da 

bonheur, qui vous eſt arrive. Que fi je ne fuis pas des premiers 
a vous en felieiter; il me fufht, que jefifs des pius fenhibles au 
eommun Conientement, qui vous en revient. - La diligence, ow 
le retardement d’un courier en cette forte de rencontre,, ne peu 
‚vent rien ajouter aa deyoir, dont on s’acquite, non plus qu’ea 
diminuer quelgus - Jiofe; Pie 2 ne confidere en cela que 
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MONSIEUR, 0° 

U OREPONSE 
peisme vous prenez part au bonheur,, quim’eft arrive ; il faut 

auff que vous participiez al’avantage du nouveau eredit qui 
m’en revient. C’eft’de quoi je vous avertis, afın que vous ne 
laifiez pas Echapper une feule oceafion de vous ſervir de moi. & 
de vous conyaincre par des bonnes preuves de la paſion que j’ai 
pourvous. N’oubliez done pas ces avis que je vous donne. Je meurs 
d’impatience , de trouver quelque occafion ‚ou je puilfe vous te- 
moigner, à auel point je fuis, 

Votre &c. 

MONSIEUR, 
Votre &c. 

Autre Congratulation für des profperites. 

MONSIEUR! eh 
[L: joie, que je regois de vosprofperites, m’oblige,ä vons Ecri- 

re aujourd’hui ces lignes comme un temoignage de l’obe&iffan- 
ce, que je vous dois, & pour gage de l’inclinatlon „ qui me fait 
prendre part au bonheur, qui vous arrive, J’efpere, que ces 
paroles ne vous ferant pas delagr&eables de la part d’une perfonne, 
qui voudroit vous montrer par des effets, qu’ilefl entieremeht, 

MONSIEUR, 
Votre &c. 

REPONSE. 
MONSIEUR! 

La Part, que vous prenez a ma fortune, m'oblige infiniment. 
C’eft une marque de votre amitie, qui paroit dans toutes les 

occafions, qui me font favorables; mais je fuis fort confus; de 
ne vousavoirjamaisrendu aueun fervice, qui V’ait merite, Peut- 
étre ferai-je plus heureux a l’arenir, & pourlorsje vous mon- 
trerai en effet „ combien je fuis » 

MONSIEUR, N 
Votre bc 

Congratulation fur une charge. | 

MONEIEUR! | 
I.* r9uvelles de votre promotion ä la charge, que vons fouhai- 
* tiez ilyalong-tems, merendent fi content & fi fatisfait „que 

je ne faurois vous exprimer qu’une partie de la joie, quim'en 
sevient, je ne memets point eu peine devous la perluader par um 
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‚Jong difeours. Votremerite & notre amirie. vous lestemoigneront 
bea.:coup — elle vous fera feulement fouvenir 
à prefent, que je ſais toujours à mon ordinzire, 2 

Votre &, ° . 

T eft vrai. Monfieur, que je fuis pourvu d'un emploi, auquel 
la connoifance de mes defauisme delendoit d’alpirer, & dontje 

ne m acquiıterai pas farilementävec le fucces, que tout Je monde 
attend de mes foins, Mais fi je fuis affez malheureux pour trom- 
per l’opinion,, qu’on femble ayoir congue de macapacit&, je vous 

prie de croire, qu& le changement de condition ne changera rien 
au deffein, que jai, d’honorer mesamis ; & fi je trouvequelque 
douceur enma charge ,ceiera, lorsque vous meferez naitre l’oc- 
cafion de vo.s donner des preuves de mon affedion, & de vous 
afurer, qu’il n’eft point d’honneur,gue je prefere à celui d’ötre 
aime de vous, ni de qualire dont je falle autant de cas de lg . 
gloire, queje me fais d’etre, Sl 

MONSIEUR, 
Votre &g, 

Confolation fur guoz que ce fit, 

MONSIEUR! 
e fuis fenfiblement touche de la perte, que vous avez faite, 
J que je me fens incapable de vous confoler. Il faut güe le tems 
diminue votredonleur, avant que je fois exempt de mon atllidrion, 
Je prierai done la divine bonte, qu'elle vous donne le. foulage- 
ment, qıe je ne puis vousapporter. Permettez moide vous.di- 
re fimplement aujourd’hui, quetout ce'quejepuisfaire, c’eft, de 
vous temoigner, que je prens beaucoup depart à votre douleug - 
& que je fuis, N 

MONSIEUR, x 
E78 Votre &c, 

MONSIEUR! 
F vous fuis oblige de la bonté, que vous avez pour moi, Rite 

a paru en plulleursoccafions, & elle paroit encore aujourd’hui 
dans la coniolation, que vous me donnez dans mon afflition. 
Je vous rends graces de votre bon oflice, vous priant de me con- 
Server P’honneur de votre amitie, & de m’honorer de voscomman- 
demens, comme celui qui eft avec paſſion, 

MONSIEUR, 

Votre &u, 

Ff3 
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2 Confhlation & un Ami malade. 

MONSIEUR! 
e ne vous dirai pas, jusqu’a quel point les ig iz, ds 

Plane maladie m!ont &te fenfibles, II me fufit de vous dire, 
nu’ayant Phonneur d'étre du nombre de vos meilleurs amis, le 
secit de votre mal; n’z pü Etre que fort contagieux pour moi. 
puisque j’en fouffre une bonne partie, Je fonhaiterois feulement 
pour mon cantentementd’&tre aurres de vous, afın de yous ren- 
dre quelque ferviece; mais Je malheur veut, queje metrouvearr 
rete en cette ville pour des affaires. que je ne puis abandonner. 
Tous ces obflacle; pourtant n’empecheront poin‘, quejenem’ao- 
quitte de ce que je vous dois, fi vous me jugez utile à quelque 
ehofe. C’eft de quoi je wous afure, vous priant de croire, que 
je ferai toute ma vie LT RN 

MONSIEUR, 
Votre Ge, . 

REPONSE 
..... MONSIEUR! 
i jreuffe plutöt reconvre ma ante, je vous aurois plutöt remar- 
cie du reffentiment, que vous avez temoigne avdir de ma ma- 

ladie. Mais comme elle a ete fort longue, j’ai ete contraint de 
retarder , ä vous rendre ce devoir de remerciment, jusquꝰa prö- 
fent que je m’en acquitte. Ce n’eft pas d’aujourd’hui que je fai, 
eombien vous &tes fenfible a ce qui touche vos amis. C'eſt ce 
qui fäit aufi que vous en avez fans nombre: mais je vous puis 
affurer , que de tous je fuis, \ 

MONSIEUR, 
; Le plus oböffant & le plus fidele, 

Sur la eonvaleftence d’un Ami, 

MONSIEUR! 
T n’y avoit que le feul retout de votre fant&, qui pfitmetirer 

du chagrin extröme, ol votre maladie m’avoitplonge. Jamais 
Nouvelle ne me füt plus a.reable, Tout ce qu’ilya ici d’honne- 
tes gens, s’y intereffent, & je fuis- rıvi. autant qu’eux de la re- 
voir dans une faifon riante, & propre avous retablir. Profitezen „ 
je vous fupplie, Songez que 'a fant& de wos amis eft attachee 
ala vötre, & fi vous lesaimez, ne voushufardez pastropd'abord + 
de neur que ttop de confiance nevous fafe retomber. Mulgre 
Yimpatience, oü je fais de vous revoir, j’aime mieux attendre 
quelque tems, que rifquer à tout perdre, puisqu’il ef vrai,que 
se a’al tion de plus cher, que le plaifir & Yhonneur d’ötre, 

MONSIEUR, 
Voere tres  affestionne ami & Serviteun 

—ErIEn 
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REPONSE. | 
e vous fuis bien obli ge Monfieur, de l’honneur de votre fouyenir 
J & de l’interet, que vous prenezama ante. Jevoudrois, qu’elie 
vous püt etre utile & queje puiffetrouverles occafions de recoı- _ 
noitre l’affedion, que vous me tEmoignez, en vous faifant voir, 
que je fuis tr&s - particulierement. 

MONSIEUR, 
: Votre &c. 

Confeil, lors quon we le demande point, für le fijer. 
des voyager. 

MONSIEUR! | 
Celai qui veut voyager, doit prendre confeil des perfonnes qui 

ont vu les pays Etrangers, & cette precaution eft abfolument 
necelfaire. parce qu’un voyageur, qui connoit Phumeur des gens 
avant fon depart, garde par -tout une maxime, quil’exempte de 
toute forte de danger. C’eft pourquoi jen’approuve pas lacon- 
duite de cesjeunes gens, qui ont trop de confiance,, &mefurent les 
autres à leur naturel, lequel etant fans diffimulation, ils croient, 
que la fincerite fe trouve par tout. Ils reconnoiffent leur faute, 
quand ils tombent en quelque danger, & ils apprennent äleurs 
depens, qu'il ne faut pas fe fier a tout lemonde : Que la defiance, 
comme on dit, efl la mere de la fürete ; & comme on dit ordinai- 
rement: Qu'il fauf manger un minot de felavec uneperfonne, avant 
que de la connoitre. Ces maximes ne font tort à perlonne, au 
eontraire elles apportent beaueoupdeprofitä ceux,, qui voientle 
monde ; perlonne ne doute de celä, & en effet il faut foujours 
avoir devant les yeux les maux qui arrivent fouvent à ceux, qui 

“ font profeflion d’une trop grande franghife, & tächer de les pre- 
venir. Vous remarquerez cetà comme tr&s-afure & vous ne dela- 
pröuverez pas le confeil de celui qui eft avec fincerite, 

MONSIEUR, 
- 

REPONSE 
MONSIEUR! 

e vous rends graces de votre bon confeil; Je le fuivrai en tout, 

Votre &c. 

& je me fouviendrai de vous, en toutes fortes derencontres, 
gardanf la maxime, que vousmedonnez, & qui exempte de dan- 
ger les perfonnes, qui voient le monde. En effet on voit beau- 
coup de jeunes gens, qui fouventfe laiffent tromper, quand ils ont 
pris confiance en certaines perfonnes, quiabufent de la franchife 
des Gentilshommes, qui fe font eloignes deleur pays, pour ac- 
querir la connoiffance des langues Etrangeres. Ontrouve par-tout 
des gens rufes: & fi un jeune homme n’y prend garde, iltombe 
en certains accidens, qui lui donnent de l’horreur pour des perion- 
Ass, avec qui il auroit pü *— Car celui, quia te une foĩa 

? 4 
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"trompe, penfe que tout le monde agit avec mauvaife foi. C'eft 
p>urquoi fa prudence ef neceffaire pour difcerner Vhumeur des 
gens, comme la temerite efttoujours nuifible &caufe en plufieurs 
rencontres de. terribles accidens, Je fuis, 

votre tr&s- humble Serviteur. 
Pour demander Confeil. | 

e vous fuis trop redevable, Monfieur , pour differer pluslong- 
tems à m’informer de l’ötat de votre fante. Quoique je fache, 

que vous &tes toujours occupe d’affaires importantes, je veux pour- 
tant bien croire, que ma lettre ne vous importunera pas, Je 
compte en cela fur vofre bonte ordinaire & fur l’amitie que vous m’a- 
vez toujours t&moignee,. Je ferois un ingrat, fi auhazard de vous in- 
eommoder, je ne vous informois pas quelque fois de mes fenti- 
mens. J’ai d’ailleurs befoin de votre Confeilpar rapport au def- 
fein, que j’ai pris d’aller paffer ce Carnaval à Venife, oü d’ail- - 
leurs je n’ai pas refolu de faire un long fejour. Ayez,je vous 
prie, la bonte de me donner confeil fur ce voyage, jene faurois 
prendre plus juftement mes mefures, qt’en m’attachant inviola- 
blement a tout ce que vous vondrez bien me preferire. Je fuis 
avee beaucoup de reſpect, ' 

MONSIEUR, | 
| ‘ Votre &c, 

Leitre d’un bomme gui confülte s’il fe mariera ou non, 

’ai owi dire tant de fois, que c’etoit une folie, que de fema- 
J rier, qu’a la veille de le faire , j’ai ere bien aife de Ta- 
voir.ce que vous en penfez. Je trouve un parti affez fortable, fi 
j’y veux donner les mains, car la Demoifelle paroit affezfage: 
Vous favez qu'il n'y a point d’animal fi trompeur à la mine, 
Pour fon bien, il accommode affez mesaffaires, &jene crois pas, 
que j’en puiße efpeter davantage. Enfin c’eft affez mon fait, au 
risque pres, & c’eft fur quoi je vous veux confulter. Cariln’y 
a rien qui afflure d avantuge, que le confeil d’un homme fage. 

REPONSE 
„mie ne plaife, que je fois affez fou pour vousconfeiller fur 

une chofe de fi grande confequence ,„ que celle que vousme 
propofez. Cependant comme voire ami, je vous dirai bien ce 

que je penfe du mariage, & ceferaävousde vous refoudre aprös 
cela. Le mariage eft bon pour deux fortes de perfonnes: pour 
ceux, qui. n’ont point de bien & qui en trouvent: & pourceux, 

qui fe feritant d’un temperament a ne fe pouvoirpaßer des fem- 

mes, preferent le repos de leur confeience ä la tranquillite de, la 

vie. Car quantauxaufres, je tiens, que lors qu’ils fe marient, 
- ils font une folie, dont ils ne font pas long-tems à fe repentin. 

x 

. 
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Leitres de plaintes. 
"MONSIEUR! 

[@mitie, que je vous ai promife, & le fervice, que je vousai 
voue, me forcent aujourd’hui à vous demander raifon de vo- 

tre filence. Je fais bien, que vous ne manquerez pas d’excufes 
pour l’autorifer , ‚mais je vous fupplie de croire aufli qu'a moins 
qu'elles ne foient extremement legitimes, je ne cefferai jamais de 
m’en plaindre Vous avez beau mettre en avant le. defaut des 
occalıons de’ me faire tenir lürement vos lettres; ou l’accident 
inopine de quelque maladie, dont vous n’aurez eu quelapenfee, 
pour vous juflifier de mes reproches; tout cela ne fera pointca- 
pable de me fatisfaire. Confeflez votre faute, demandez-enpar- 
don: .C’eft fe fe 1 moyen.de conferver eternellement , 

' MONSIEUR, 
Votre Gc. 

OREPONSE 
MONSIEUR! — 

Si notre amitie r&ciproqye nefe confervoit que parleffres, j’au- 
rois fans ceife la plume 4 la main, pour vous en donner de 

nouvelles afurances: mais fachant, qu’elle fe foutient d’elle-me- 
me par fa propre folidit€, je meprife tous les artifices des com- 
plimens. Pour peu de connoiffance que vous avez &de votreme- 
site & de mon humeur, vous pourrez favoir fans Etre Prophete, 
jusqu’a quel point je vousefime; & comme la fcience a la ve- 
site pour objet vous Efes force decroise, que je fuis veritablement, 

MONSIEUR, 

MONSIEUR ! 
Plu⸗ vous m’avez témoignẽ d’amitie, plus votre filence m’in- 

quiete. Jenefais, a quoi N’imputer. Jecrains tantöt qu’ilne 
foit V’effet de quelque indifpofition, &tantöt de quelqu’autre em- 
pechement, dont pouftant je ne faurois croire , qu’aucunde nous 
foit lacaufe. Car outre que jene puis vousaccufer denegligence, 
je n’ai de mon cöte rien a me repröcher, qui merite la peine que 
jJ’endure. Raffurez - moidonc, je vous fupplie, par de nouvelles 
promeffes. Tirez- moi de l’incertitude,, ou je fuis, & ne faites 
pas fouffrir mille maux a celui, qui vous fouhaite tous les biens, 

MONSIEUR, 
Ä i | 

 REPONSE 
MONSIEUR! 

ans le malheur, que j'ai eu dene pouyoir vous &crire, cen'eft- 
pas une petire fatisfation pourmoi, devoir. que je n’ai rien 

perdu de votre amitit , & que vous m'en avez eusore plus forte- 
Ff5 

Votre &c, 

Votre &<, 
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ment convaincu par toutes les allarmes, & les ingnietudes, 
qui je vous ai caufees; je fuis ravi de connoitre, que vousdon- 
nez de fi fideles interpretations a toutes mes ations, & que vos 
fentimens pour moi foient toujours auf juftes que ceux que j’ai 
pour vous, Je fais tout ce que je vousdois. Vous m’etestron 
cher, &je fuistrop jaloux de mon bonheur pour. vous negliger un 
moment. Ce font les affzires feules, d’ont j’ai Ere accable, qui 
m’ont derobe le plaifir de vous repeter ce que je vousai toujours 
dit, qui eft, que je fuis, BR: 

MONSIEUR, 
y Votre &c, 

{ Plainte für une abfence. — 

 MONSIEUR! : 

Basore que les vraiesamitie: folent à l’Eprenve del’abfence , la 
vötre eft de fi longue durte, que j’apprehende qu’en m’ou- 

bliant peu à peu, vous ne ceikez tout-a-fait de m’aimer. Je vous 
parle hardiment, parce que je crainsb aucoup, & vous devez par- 
donner a ma hardiefe & a ma crainte, puis qu’elles procedent 
egalement de Vaffetionque j’ai pour vous, & de LVeſtime que 
j’en fais. Revenez donc promptement fi vous defirez öter de peine 
& d’inquietude, Fr 
MONSIEUR, | 

Le plus-humble de tous vos Ser- 
viteurs, & le plus fjdele, 

WERE ONSM 
MONSIEUR! 2 

L*® reproches, que vous me faites de ma longne abfence me font 
fiagreables, queje fouhaiterois, que vöus fulfiez fouvent d’hu- 

meur ä me traiter de la forte; m’obligeant par la de croire que 
je ne vous fuis pas tout-a-fait indifferent. Il eflvrai, que mon 
abfence a Er& un pewlongue, mais comme ma prefence eftinutile 
a mes amis, dans l’impuifanceoü je me trouve de lesfervir, je 
ne tiens pluscompte des jours de mon @loignement de Paris. Le 
feul nıoyen toute-foisde me faire revenit promptement, c’eft de 
me tEmoigner, queje vous ſuis neceflaire; vous m'y verrez alors 
‘dans un inflant avec ceite fermerelolution de vausy rendre tou- 
tes fortes de fervices, comme &tant, 

MONSIEUR, 
Votre &ec.. 

Piainte für un depart. 

ce eft fait, belle Clorine, & je ne vous croirai de ma vie, 
Quoi, après &tre partie fans me direadien. vous voudriez que 

je comptaffe encore beaucoup fur votre amoar P'Non, Ponn’aimes 
point-du-tont, quand on a tant de facilite à fe quitter- Voyez« 
vous, que j'en falfe de mdme- Quand il me fautaller feulement 
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a trois lieux d’ici, je ſuis troĩs ſemaines a y penfer, & toutes 
mes affaires pourroient bien fe perdre, avant que j’en priffe 1a 
refolution, U faut meme que ce foitvous qui mele commandiez 
abfolument, fi vous voulez que j’y aille. Ah! Clorine, e'eſt 
comme celä qu’il faut aimer, & non pas comme vous faites. 

REPONSE 
5 je fuis partie fansvous direadieu, c’eftune marque que je vons 

aime plus que vous ne penfez. Je vous ai voulu er la 
peine, qui devance un eruelle feparstion, & i melafuis voulu 
€pargner amoi-möme, D’ailleurs j’aicru, que Ponnes?’en aimoit 
pas mieux pour faire parcitre plans de foiblefe.. Croyezmoi, 
toutes les apparences ne font bonnes, qu’aceux qui ont enviede 
fe tromper. Mais pourmoi, qui vous eflime beaucoup, &quiai 
deffein de vous eftimer toujours, je vous dirai, que jefuis bien- 
aife que vous m’en croyez {ur ma parole, 

Leitre à un bomme à Parmée, pour fe plaindre gu’ıl 
n'écrit point. x 

E: quoi! anrez vous toujonrs fi peu de foin de vos amis, que 
'vous ne vous donniez pas la peine de leur faire fayoir de vos 

nouvelles ? Sivous &tiez chez vous, ils croiroient dans unfilong. 
filence, que vous feriez malade, Mais que voylez vous, qu’ils 
penfent, de vous favoir dans un eadroit, ol 1’on fait gloire de 
chercher la mort? On n’entend parler gue de combars , & croyez- 
vous qu’ils fojent un moment fans trembler ? Ah, je voisbienque 
la guerre a commence à vous rendre impitoyable; puis que vous 
avez fi peu de foin de confoler des gens, qui ne [ont deja que 
trop afliges de votre abfence. 5 | 

Pour fe plaindre d’une medifance. 

MONSIEUR! | 
n m’a rapporte que vous aviez tenu fort mal-i-propos nnel- 
ques difcours a mon defavantage. Je vous prie par charits. 

de vous en’repentir de bonne keure, fi vous ne vaulez pas queje 
vousen impofe une plus dure penitence, Je n'entends pas raillerie, 
fi jenela commence ; corrizez donc votre plaidoyer, on bien vous 
perdrez votrecaule & avec depens, Je vous en avertis; afın que 
vous ayez moins de fujet de vous plaindre. Et quand je’ vous 
verraien cette foumiffion neceflaire, que j’attends de vous avec im- 
patience; je penferai fi je dois etre encore, comme j’ai te au» 
Paravant, j j 

MONSIEUR, 
- Votre &c, 
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REPONSE 
"MONSIEUR!. 

e ne vous €cris point cette lettre pour vous fatisfaire dans l’in- 
J nocence, ou j’ai toujours vecu; mais pluröt pour me contenter 
moi-meme. Tous ces fauxrapporteurs,, que vous me mettiez en 
avant, ont beau &tre mes juges. J’appelle de leurs arré s comme 
d’abüs par devant ma confeience , qui feule m’abfout de toutes 
teurs impoftures. ‘Vous en croirez pourtant ce quil vous plaita, 
n’ctant pas en volonte de m’expliquer davantage, Que fi vuus 
n’etes pas fatisfait des affurances, que je vous donne, que je n’ai 
jamais fonge a vous offenfer, je vouslaiffe la carte blanche pour 
y marquer deffus votre reffentiment, fi petit & figrand que vous 
voudrez. Il me fufit que vous vnus fouveniez de mon non, & 
de la profeflion, que j’ai autre-fois. fait d’Eıre, 

MONSIEUR, 

14 Ä 

* 

Votre &c. 

Autre fur le meme Sujet, 

MONSIEUR! 

re viens d’apprendre, que vous vousamufez fouvent, quand vous 
ne favez que faire. A medire d’une perfonne‘, qui ar appartient 

de fort pres. C’eft le plus mechant metier, & le plus dangereux, 
que hr falre. Que fi votre vin vous caufe ces extrava- 

ances, je vous oonfeille d’y merrre de l’eau, le plurörqu’il vous 
eva pofhble ; autrement je ferois contraint de vous impoler un fi 
long filence, qu’on ne vous entendroit jamais parler. Ce font 

les charitables avis, quand vous les [uivrez, que vous donne, 

MONSIEUR, 
Votre Sc, 

REPONSE. 
MONSIEUR! 

ous ceux, qui vousont rapporte, quej’ai 'medit de votre pa, 
rente, mödilent de moi; car je n’en ai jamais eu la penlee. 

Je fais le refpe& queje doisa ce fexe, & que quelgue fujer qu'elle 
m’en eut donne,, mon humeur m’eut toujours force ä me taire 
Au refte, le vin nem’a j’amais fait parler; & fivous &tesfi fou, 
que de le croire, je punirai votre folie apres en avoir eu com- 
palion. Je vous dis ce que j'ai enviede faire, afınde ne vous 
furprendre pas ä la premiere rencontre, ol j’e[pere vous temoigner 
fenfiblement, que je fais mettre à la raifon ceux qui nes'en Vveu» 
lent pas contenter. C’eft de la part de celui qui ell, 

MONSIEUR, % 
Votre ferviteur , autant qu’il yous plairas 

* 
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ee, Letres. BrExXcufe. ©... 

R Excufe für un difaut d’Adien. 

MONSIEUR:. Ps, 
Nayaıt pü vous rendre mes devoirs en partant de Montpellier, 

ne ıro4ver p4s mauvais, qae je preime la liberte de m’en 
acquitter parceslignee, & que je vous demande, comme j’aurois 
fair, la continaation de votre amitie. J’avoue que c’eft en agir 
bien librement, & que je ne devöis pas me contenter d’etrealle 
une fois chez vous pour vous embrafer, & vous afurer de la 
eominuation de mes relpeds, tant abſent que prefent; mais j’e- 
pere , que PingEnuite, avec laquelleje confeffe ma faute, m’en 
fera plus facilement obtenir Je pardon, fur-tout, fi vodsavez la 
bone de confiderer la precipitation , avec laquelle j’ai ete obli- 
ge de partir, & V’embarras, oü fe trouve un homme, quife pre- 
pare pour un long voyage. Soyez perfuade, que c’efl moins une 
faute d’amitie, que decivilite; & que je ne changerai jamais la 
reiolution,, que j’ai prife d’etre inviolablement, F 

MONSIEUR, E 
votre &e. 

* 

Sur le meme fwjet. 

s 8 — 
Si vous &tiez un homme a faron, je devrois eraindre den’£tre 

plus dans vos bonnes graces. Car enfin partir fans vous dire 
adieu, ce fervit us crime chez vous, Mais comme je fuis cön- 
vaincu, nue vous n’aceurdez pas votre amitie a un certain de- 
hors. quinedit rien, j’efpere que Vousm’aim°-rez toujours, com- 
me vous ver fait jusaufici de bonne foi. J’oferai vous’ dire, que 
vous me feriez injufliee, fi vous en uflez autrement.- Car fi je 
ne fuis pas alle vous embraffer avant que de pattir, vous exeu- 
ferez facilement un homme, dontle voyage eſt precipire, & qui par 
confequent nepenfe pas a la moftie des chofes qu’il voudroit faire, 
Sovez conc, per uade, nue j'ai moins manque d’amitie que deci- 
vilite, puisque j’ai refolu d’etre toujours, f 

MONSIEUR, r 
Votre &c. 

Exuf Sans excufe, für un defaut d’adieu, 

MADEMOISELLE! 

De quelle raifon . dont je puiſſe m'exenſer, d’&tre-parti, fans 
vous avoir priede m’honorer de vos ordres; j’en demeure fi 

confus , que je mecondamne abfolument. Et toute la confolati- 
on qu' me reite, ıfr&s une teile incivilite, c’eft que,je me fuis 
procure l’occafion de vous öbliger, s’il vous plait. a recevoir 
une lettre de mı main; Mais ä j’enrecevois une de la vötıc, 

4 



* 
aurois commis une faute, qui me feroit fort avantageufe; pais 
qu'en voyant vos curadteres, & vos exprefhons „ j’admirerois en 
tneme - tems le delicatefe de vorse plume. & la beaute de vos 
penfees, Voilale plus grand bonheur, que je fouhaiterois & que 
vous ne me r&fulerez pas, fi vous me permettez de vous prote- 
ter, que jedais, 1 R 

MADEMOISELLE, 
Voire &c, 

Excuſe de n’avoir pas viſité un ami en paſſant 
| dans fa Pille. 

e vous fais de trös-humbles excufes, Monfieur, de ce gue pa 
fant par votre Ville, je neıne fuis pas donne 1’honneur de vous 

randre Vifiter mes affaires me prefloient, parce que 'avois pro« 
mis un prompt retour: mais je reparerat ma faute dans quelque 
tems, Cependant je vous prie tres-humbiement de me tonferver 
la grace de votre amitie, comme à celui gui Sera toute fa vie, 

MONSIEUR, 
L Volre &c. 

Louange d’une Lettre en Framgois. 

MONSIEUR! . 

j! faut que je lcue votte Letire; car il m’efl impofüble d’y rẽ· 

pondte, La politeffe y eft fi grande, les civillites fi touchan- 
tes, qu’il faut dire, qu’elle eft une charmante produdion d’un 
-parfait Courtifan, Je ne fais pas fi les peifonnes, avec qui vous 
tes, parlent generalement comme vous , mais je fuis afure, qu’il 
n’eft pas au pouvoir d’une plume mediocre comme la mienne, 
d’ y arriver, C’eft fans mentir bien de la gloire, & uu trefor, 
ue vous avez acquis en peu de tems. Ceux qui aufvient &t& 

toute leur vie en France, fe contenteroient d’ecrire comme vous, 
& je ne doute point, que vous ne Affiez confuhon A beaucoup de 
Frangois. Mais comme c’eit affez pour vous, de faire des cho- 
fes,. qui vous attirent des louanges fans en chercher le prix; 
c’eft aufli afez pour moi de le connoitre fans le dive; plus qu’il 

n’eft ici queftion que de vous prorefler que je Luis, 

MONSIEUR, 

REPONSE 
MONSIEUR! 

noique vos louanges foient civiles.& obligeantes, je les trou- 
Q ve un peu injuftes; & vous me prenrz fans doute, pour un au- 
tre. La bonte; que vous avez poar moi, vous empeche de voix 
mes defauts, Ce que j’ai & repondre à une eflime, que je ne 
merite pas, c’eft qu’encore que je vous fois infiniment oblige de 
ia votre, je a'en fuis pas plus glorieux, Je ſais qu'il ya des 

Votre &c, 

2 ee ae re 
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menfonges, dont la cıyilite ne fait point de ferupule, & que c’eit 

affez d’eıre aime d’une perfonne genereufe pour en Etre loué. 

Demeurons-en la. puisqye je fuis incapable de vous repondre, 

& qu’il s’agit moins ici derejetier une margque de votre complai- 

jance, que de vous remercier de votre opinion avantageufe „ & 

de vous dire que je fnis, fans les perfedions que vous me Vou- 

lez attıibuer , 

MONSIEUR, 

* 

vorre !&c. 

Lettres d’invedives. 

U pefle contre un Debiteur , qui lui mangue de parole. 

MONSIEUR! ; 

e vous prie de m’excufer, dece gue malgre la r&folution, que 
j’avois prife, j’ai laiffe paff-r Mecredi fans envoyer faifir vos 

meubles, S’il n’etoit point fete aujourd-hui. au lieu d’avoir la 
peine de lire ma lettre, vous auriez le plaifir de voir un Sergent. 
N’efperez pas, que je me lailfe plus long-tems corrompre par vo- 
{re mauyais exemple. Quoigue vous ne m’avez jamais tenu pa- 
role, je fuis refolu cette fois-ci de vous tenir la mienne, & bien. 
que vousayezla rEputation d’Etre le plus’mechant payeur de, .. 
e ne fuis pas refolu d’etre le plys patient homme de. . Adieu, „ 
jusqu’a demain. \ 

‚ MONSIEUR, ; 
votre &c. 

Lettres de Reproches. 

Reproche «a un Ami de ce qw’iln’a point dit adıeu 
a fon depart. 

'P’avois toujours cru, Monfieur, que votre amiti& devoit &tre in- 
J violable, & que je vous aurois fait tort d’en avoir doute le 

meins du monde; mais apres la cruelle experience, que je fais; 
je puis bien Eıre perſuadé, quelle eft morte pour mci, quoique 
je vous aime plus que perfonne du mo.de. Jleit vrai, que’ je 
me plains fans fujet, puisque je n’en etois pas diyne, & que vous 
me pouviez refufer cette fayeur auſſi librement gue vous me 
Vavez accordee; mais fi vous me permettez de faire &clater 
mon seflentiment,, fans bleifer Je refpe® que j’ai pour vous, j’ofe- 
zai vous dire, que Ja grandeur de ma paflion etoit confiderable, 
& qu’apres m’avoir aflure de la vÖötre, vous ne deviez point par- 
tir de cette Ville, fans me dire au moins adieu. J’eiperois de 
vous yn remede,.. pour adouecir-1’ennui de votre ablence, Vous 
m’avez laiſſe le regret d’avoir perdu ce que j’eflimois Je moins 

peiiffable, Mais malgre vos mepris, mes penftes vous accom- 

Pagneront par-tout, & je ferai le refle de ma vie, - - 
MONSIEUR, 

Votre &c, 



* 
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e regret de vous quitter, Monfieur, me donnoit des atteintes 
affezrudes, fans les rendre mortelles par le trifte adieu, que 

vous attendiez de moi, & que vous me reprochez avec injuftice. 
Je voulois vous exprimer par une lettre ce que je n’eus pas la 
force de vous dire dans une Conjondure, qui me privoit de ce 
quej’ai de plus cher au monde, & je fuis fäche que voas avez 
prevenu mes reffentimens par vos plaintes , plutöt que par des te- 
moignages de la compaflion, que vous devriez avoir de ma dou- 
leur. je veux croire, que vous ne me traitez de la forte, que 
pär un exces d’amitie, mais je vous fupplie auiſi, de ne douter 
jamais de la mienne, & d’etre affure que fi vous avez de ten- 
dreffe pour moi, j’ai un defir inviolable de vous fervir, & d’etre 
tant que je vivrai, ud 

MONSIEUR, 
N | Teitre⸗ d’ Avis, 

MONSIEUR! 
ous avons refolu d’aller tout expr&s dans votre Ville, pour 

AN avoir I’honneur de vousvoir. Nos Princes feront de la par- 
tie, & temoignent beaucoup de paflion de paffer quelques’jours 
avecvous, J’ai cru, queje devois vous Ecrire cette nouvelle. & 
que vous feriez bien aile de n’etre pas furpris par leur arrivee. 
Cependant je vous baife les mains, & je fuis, 

MONSIEUR, 

Avis de quelgue perte: 

MONSIEUR! 

e voudrois bien que mon devoir ne m’obligeät point a vous man- 
der une nouvelle, qui vousaflligera autantque moi, Mais puis- 

»  Votre &c, 

‘ 

Votre &c. 

“que dans le plus fort du malheur, il faut encore avouer franche- 
‚ment fes pertes, je ne faurois difimuler la disgrace de Monlieur 

votre Oncle, qui apres avoir fait les plus genereufes ations du 
monde, eft tombe entre les mains de fon ennemi capital. Ce 

qui le confole & nous aufli, c’eft qu’ilavoit tout perdu, avant que 

‚de fe perdre lui- mente; & qu’il eft entre les mains du plus ge- 
rereux Vainqueur de ce fiecle, C’eft une captivite. qui lui coute 
prösque la viei confolez-vous, & croyez que je fuis, 

MONSIEUR, — 
Votre Ge, 

Avis 4 un Fils etänt & P’ Arme. 

wand vous parrites d’iei, je vous dis qu’il falloit &tre brave & 
non pas femeraire, Cependant j’apprens, que vous vous com«- 

portez dans l’occalon, comme un homme, quine connoit pas le 

ee ne 
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peril. Ce.n’eit pas, ce me femble, ce que j’ai voulu vous dire; 
& il faut, ou que je me fois mal expligue, ou que vous m’ayez 
mal entendu. En efet, je vous ai dit, que pour acquerir de la 
reputation il falloit meprifer le.peril; mais les adions d’un hom- 
me, qui ne connoit point le danzer, oh il s’expofe, ne meri- 

tent pas d’Etre attribuses a une veritable valeur. Etde vrai, ce 

* 

ingraf, quand vous avez obligẽ, 

qui fait paſſer un homme pour avoir de la fermeté & de la refo- 
lution, c’eft quand malgre le danger, oü ilfaut qu'il s’expofe, il 
va chescher a acquerir de la gloire. Prenez donc garde à vous 
conduire deformais en homme age. Car de continuer, comme 
vous avez commenc&, ceferoit juftement vouloir, qu’on vous crüt 
ie plus Etourdi de tous les hommes, 

Letire d’O/fre de fervice. 

pe: tant de bontẽs que vousavez pour moi, Monf, agreez les 
offres, que je vous fais de mes petits fervices: C’eft peu de 

chofe, & fans mentir, ils ne peuvent.£tre confiderables, gue var 
a pafhon que j’ai de vous t£moigner ma reconnoiffauce. Agreez 

les, s’il vous plait, tels qu’ils font; foyez aflır& que toute mon 
ambition eft de vous faire paroitre, que Vous n’avez pas leivi un 

— 

MONSIEUR, 

— Völte iris = humble Serviteur, 
Roonfe & üne veponfe , pour reiterer des ofres de ſervicer. 

MONSIEUR!, 

L: reponfe favorable, que j’ai regue de vous, il y a quelgue 
tems, eft plus que [ulfilante pour vous faire agreer laliberte, 

que je pfends de vous Ecrire encore, & lans vous reiterer les ne- 
mes offres de fervices, que je vous fis, je vous prie de vous ea 
'reffouvenir & d’y faire quelque reflexion. Je m’efimerois indi- 
gne de vivre, & je m’aculerois de Ja plus infupportable vanice , 
ii je vous avois promis queique choſe, qui ne füt pas en mon 
pouvoir: Je vous le dis Encore une fois, je ne fais que de pe- 
tits accefloires de tout ce dont les autres font mal @ - propos le 
principal. Entre toutes les autres, celle-ci me peut fuiciter des 
envieux & des contredifans, Neanmoins j’efpere, que vous ne 
Vattribuez pas 2 la vanite, mais a la feule inclination, gue j’aä 
Wette toute ma vie, 

MONSIEUR, 
Vatre Ge, - 

Remerciment doffres de ſervices. 

MONSIEUR! 
Ystre Lettre eft 12 plus belle & 1a plus obligeante du mand 

les. offres de fetvices, que vous me faites, me touchent 
Tenfiblement, que je ne fais de quelle magiere vous em remerciers 

Replies grammigire, “6 
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Tout ee-que je vous puis dire, c’eft,- que je me ſouviendrai 
“ternellement de tous les bienfaits, que j’airecus de vous, & de 
toutes les marques de votre bienveillance, Si je,me vois’jamais 
en etat de vous temoigner mon zele & ma reconnoiffance, je le 

- ferai avec une joie fans &gale, Je vous prie d’en'etre nt 
erluadt, & de croire qu’il u’yaperfonne gu monde, qui foit plas 
serement. \ et I — 

MONSIEUR, — 
JJ— vom im 

Reconnoiffance de bonte. 

MONSIEUR! _ 
Ce lignes vous affureront, que je fuis incapabfe d’oublier 

toutes les bontes que vous avez eu pour moi, pendant 
sout le tems que j’ai demenre dans votre maifon. Ma paflion fe- 
xoit de joindre a mes remercimens'des effets, qui puiffent-&galer 
1es fenfimens de reconnoiffance, que j’ai pour toutes les honne- 
zetes, dont je vous fuis redevable. Carle bien que vous m’avez 
fait eft fans pareil, & perlonne ne peut en ufer avec une fi grande 
generohte. Jefuis done contraint de vous rendre de fimples paro- 
les, pour des faveurs extraordinsites, & de vous dire fimplement, 
que je m’en fouviens, fans vous pouvoir rendre la pareiile. J’ai 
eru, qu’il valoit mieux vous faire cette confelion, que de de- 
weurer dans un filence, ‚qui m’auroit pu nuire,aupres de vous, 
Quoi qu’il foit une preuve de refpet & d’eflime, il eit le plus 
Touvent une marque d’ingratitude. C'eſt pourguoi je vous fupplie, 
de n’eire point farpris, que j’ofe vous Ecrire en ces termes, pour 
vous perfuader que je fuisavec toute forte de paſſion & de refpect, 

MONSIEUR, 

⁊ 

Votre tres - humble Serviteur. 

‚Reponfe & une lettre obligeaute, | 

MONSIEUR! 
9 

e nefais — je doisrepondre, non ſeulement aux civilites, 
J que vous me faites par votre obligeante lettre, mais encore à 
tant de temoignages de bonte, Votre genereux’ fouvenir m'oblige & 
miile remerciments, & toute- fois je me vois dans P’impuiffance 
de vous en prefenter un feul, qui vous puiffe fatisfaire, II faut 
donc que je faffe comme une perfonne .qui» vous feroit moins ob- 
ligee que 'moi, en vous difant fimplement que je vous fuis re- 
devable gu-delä de toutes les perfonnes du monde, & que je ne 
fuis pas moins par devoir & par reconnoiffance , que j’ai tomjoure 

“te par inclination, 

MONSIEUR! 

Voss 
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PART EPLSTOLAIRE 

i J me propofeis äufrefois de faire un choix entre les Lettres de 
3 Ciceron, 8 de les tradınre en notre Langue, le pfus approchant 

giril fe powroit du Latin. Mais oyant lu dans cette yue four ce 
que nous en avons, ayant meme commence itradutre fix ou ſept des 
Pius beuux billets de Ciceron & de Brutus, j’al change de fentiment 
Four deux raifons = an * 

Fremierement on trouve dans ces Lettres trop de chofes qui ne 
fe rapportent pas 4 nos maırs ba nous manzeres. Daitleurs elles 
ont ete toutes ecrites par Cic«ron dans les dignites de ia Republique; 
& il me femble neceflaire pour mon dAſtin de donner des exempies, 
ou Von difiinzue Ia diverfite des conditions & des files. * 

Tai done imagine un certain nombre de digerentes Lettres, com 
zie ayant ete ecrites Par difjetintes perfontes. Les plus Ordinaires 
font les Letires de Confolation, les Lettres de Felicitation ; mof, 
que j’ai ru pouyoir employer de mon autorite depuis que feliciter 
ef regu Pat Puſage: les Lettres de Recommandarion & de Remer- 
ciment. Mais ıl y u encore des Lettres de Confeil: d inftru&ion, ' 
de Reproches, des Lettres d’affaire, auxquelles on a donne le nom . 
des Depeches, fire du mot Italien Difpacei, que nous n’aviong 
point em notre Langue; des Lettres d’ Avis, des Letires de Sci- 

- ence, & de Belles-Lefires &c. 

R Lettres de Confolätion. 

fyuand une Lettre de Confolation eft trop negligee! cette n& 
gligence aflige la perfonne & qui on ecrit, & qui eft deja 

dans la douleur: mais quand elle eff Ecrite ayec foin, ce join. c.n- 
iribue & produire Peffet que 1’on fouhaife: non feuleinent parce- 
que les chofes font dites d’une maniere &onfolante; mais parce 
que la reflexion; que fait 1a perfonne afligee . ne. fenöuvelle” 
— fa douleur pat !’embarras, que pourroit lui cauſer un dou- 

fens & quelguefois oppoſẽ a celui qu'an-a voulu sxprinier. 

RE Les Baife:mains. 

ü ya deux foıtes de Bäije-mains: les uns pour exprimer les 
> feutimens d’un tiers la perfonne à qui on fait complimens 

"de fa part, ou il fuffit de dire, un tel vous falue, un tel vous 
embraffe, Les autres doivent Etre moins fimules & en ceux-ck 
il faut tächer de dire quelgue chofe, ge s’addreffe a la „erfonne; 
& qui on ecrit, & qui convienn® & celle qui a demande Ja recom- 
mandation & fon ami, ou toute autre perfonne; autrement ce ne 
font pas des Letites.: C’eR, comme ;e Y’ai oui dire & Mesdameg 

| as Longueville & de $able qui faifoient l’une & l’autre admira- 
blement bien une Lettre: une Ferommandatiou di@@due aft pro 
premant ung Letiie dans une — Letixe, 

£2 
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Leitres d’Excufe, 

L*® Lettres X’Excufe font de deux fortes, Premierement celles 
ol Von promet de reparer la faute; fecondement celles, ol la 

faute eft irreparable. Cesdernieres font de deux efpeces. Lapre- 
miere, comptend celles qu’on n’ecrit que par maniere d’acquit; 
&1a feronde, celles ol T’on efpere, &1’on täche de fe conferver 
Vamitié de la perfonne, qui a été offenfee. * 

De plus il faut diſtinguer encore celle, que la * qui 
a commis la faute, Ecrit, d’avec celle qu’on &crit en fa faveur. 
Enfin quelquefpis i+faut demander pardon fans s’excufer. Un 
peche confeile de Panne grace, eſt a demi pardonne, 

| ‚ Leitrer de Raillerie. 

— A“ propos je dis que les Leftres de Raillerie doivent s’ecrire 
avec precaution; c’elt-a-dire a des perfonnes, qu'on fait bien 

' qu’ils ne s’offenferont pas; L amitie a tout legmonde, car lä cha- 
site n’a point de bornes, —* 

Il faut eviter la raillerie, lors qu'on n ya point de naturel} 
& je ne crois pas. qu’on puiffe meler des railleries, oü il s’agit 
des chofes ferieufes: mais la gayete dans les affaires dificiles et 
une marque d’aflurance, 5 

Le meilleur parti, qu’ane honndte femme aitä prendre, c’eft 
de tourner en raillerie ce qu’on peut lui avoir dit ou fait d’ou- _ 
srageant, 5 

Rien n’eft plus facile, que de detourner adroitement dans une 
Lettre des chofes, aux: quelles on croit ne devoir pas repondre, 

Reponfe aux Leitres de Recommandation. 
! 

L*® Lettres, qui n’engagent a rien, font neceflaires, fur tout 
pour repondre aux Leifres de recommandation. Sur quoi je 

‚. dirai, que le €. comme je ‚l’ai fu de Monfi Roufferau, ne lui 
donnoit d’autre ordre, en lui mettant entre les mains une groffe 
liafe de Lölres pour y faire reponfe, finon ,„ Parlez civilement & 
tout le monde, & ne m’engages arien, Cela eft de bon fens, 

Si tout le monde doit apprendre la eivilité, c’eft dans l'Art 
Epiftolaire, qu’il faut s’y appliquer le plus, 

Les Lettres, qui n’engagent pas, font faciles, Les exemples, 
feront voir , comme j’ai pen[& que ces lortes de Leitres doivemt 
ette Ecrites, | 

' J 

Lettres fans füjet. 

T! n’en eft pas de m&me des Lettres fans fujet ; elles font difhei- 
les a bien faire, & je crois avoir wieux reufli à celles-Ia qu’aux 

au,ces, 



# 
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Leitres de Confeil, | 
e trouve deux fortes de Lettres de Confeil, Premierement celle 
J olı l’on propofe aflirmativement la chofe comme bonne, Secon- 
dement celle, ol l’on parle en doutant. j 

Reponfe. 
T y a deux manieres de repondre fur les ehofes qu’on ne fait 

pas. Ladroite: jen’ai nulle connoiffance de ce que vous demandez. 
La detournee, Par exemple: Vous me demandez quelle feience 

J’eflime le plus, U’ Algebre ou la Chymie? je vous reponderailä -de®* 
Ts ce que je repondis a Monfieur --gai me demandoit confeil, 
s’il mettroit fon fils dans 1’Infanterie, ou dans la Cavallerie ? Je 
Iui &erivis; Que je n’avois fervi que dans la Cavallerie, & que je ne 
connois pas offez P’Infanterie, pour lu! pouroir bien confeiller, Je 
vous dirai de meme: Je fais fort peu d’ Algebre, & point du tout 
deChymie, mais je fais bien pourtanf qu'on fe rompt la tete 4 ap 
prendre PAlgebre, & qu’on fe ruine a fouffler. 

Lettres Galantes. 
r 

L: preferenee, qu’on donne & la perfone aimee fur la fortune 
+ & fur la vie. eftle grand ferret.dela tendrefle, qui Mir fou- 
vent de la peine aux plus grands Genies, Il eft bien dificile 
d’infpirer fes fentimens & ceux qui ne les ont pas; & ceux Qui 
les ont, ees expriment quelquefois mal. Ce qui vient à mon 
avis de ce qu’ils cherchent d’aytres chofes que celles qu’ils ont 
dans le coeur. ' 

J’efpere, que ce defaut ne fe trouvera pas dans mes Lettres 
Galcntes. Parce qu’encore que jene fois amoyreux de perfonne, 
je parle de ’amour, comme fi j’etois effetivement amoureukx, 

L’amour va de foim&me à l’idee, qui eft l’effence de la Po&- 
fie. Un amant exprime toujours facilement, nettement & noble- 
ment les fentimens de fon coeur, foit qu’il parle en profe, foit 
uꝰil faffe des vers, L’Amour eft toujours &loquent, 

Je ne puis fouffrir les Lettres de Mr. Patru à fa pretendue 
Maitreffe, & le nam de Clorinde me choque presqye autant dans 
ce grave Avocat, que le tour guinde de fes poulets. “ 

Voiture s’y prend d’une autre forte. Il n’appartient qu’a lut 
de hadiner agr&ablement , comme il n’appartient qu’au feul Bal- 
zac de pouffer fa metaphore auf loin qı’elle pouvoit aller. 

‚Quand on n’a rien ä dire, ileftdificile de dire quelque chofe, 
Il faut dans cette occafion tächer de mettre dans une Lettre quel- 
que chofe, qui marque de 1a confiance; C’eft 1e fecret de gagner 
les coeurs. 

On peut diftinguer deux fortes de perfuafions, Premierement, 
1a perfuafion generale, qui eft de perfuader qu’on a de l’amitie, 
Secondement, la perfyafion particuliere, comme dans les Lettres 
de Confeil, = — 

56532 
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ro. Bora (0) En 5 _ 
- Le Galimathias eft Acraindre dans le flile fublime & dausle 

ftile galant, Mais ici le Galimathius doit ötre encore Evite avec 
lus de foin que dans le ftile fublime, parce que le flile Epilto- 
aire ne doit point jetter de, la poudre aux yeux & perfonne, Un 

Orsteur, & un Po&te impofent fouvent A l’auditeur, & un Billet r 
ie compliment ou d’amöurne peutimpofer ä petfonne, Tans qu’oh 
x 

s’en appetgoive auflitöt. - _ 
v 

Enfin les particuliers ont mille exemples pour regler feurfli- 
fe dans le cominerce della,vier Bakac, Voiture, Coflar, Ghape⸗ 
lain, Conrart, & tans d’auıres.  Ils apprendront dans ces aulewrs 
fameux la difference des expreffions dont nous nous fervons, quand 
nous parlous de nous; desvexprefhons, dont,on fe fert, quand 
on parle des autres,,& quand on leur parle d’euxz; &desexprel- 
fions, qui conviennent aux perfonnes, 'äquinous+ecrivons. Si ce 
mot nel Fran;ois, ılıle,fera l anne qui viene: Cela ne fe.peutdire - 
ges des gens de Lettres. One doit dire Lettre de confolation, 
ue quand il s’agit de la mort: & l’on ne doit jamais dire: Je 

vous ecris. une Letire de Compliment. Nam...“ 
RO 

‚On 2 quelquefois, bonne grace a tutoyer, mais il faut favoir 
‚Rire diftintion des perfonnes qu’on peut tutoyer, d’aveccelles 
qu on ne peut jamais tutoyer. Uri: VE AR h 

..., On,ne peut mettrede motsd’une autre langue dans une Let- 
tre que pour ces railons: ou lorsque la langue, dans laquelle 
vous Ecrivez, n’a pas d'expreflion propre: ou quand vous voul 
envelopper quelque fentiment, olily a dela foibleffe; ou quan 
Yexprellion et plus forte. U me.iembie, que. Ciceron aꝰa pas 
TPUJODEW IGEPI SElIE 

Si l’on citoit, ou fil’on rapporteit queique chofe dans un lan- 
gage ſoutenu, il faudroit que ce fut d'une maniere direde, Par 
exemple; jobtiundrai de la moderation de mon «jprit, ce. que je 
n ai pu obtenir de la liberalite de la — Voila du file em⸗ 
poul&; & pour üter a.cetie exprefion l’air die langage foutenu, 
il faudroit Öter de la liberalite, apres quoi-elle,feroit dans la fim- 
plicitẽ du langage Epiltolaire: jobtiendrai .de la moderation d& 
mon sfprit, ce que je nal pu obtenir de la fortune. er 

Les anciens Rheteurg, pour prouver quele file, qu’ils ap- 
pellcattenuis, entre dans celui yu’ils appellent gravis, allegueng 
des endroits,. oü les örateurs font parler. quelques perfonnes 
datis un Entretien familier, Cependant il ne faut citer que des 
"endroits, ou les Orateurs parlent de leurchef; autrement on pour- 
zoit prouver que le ftile mägnifique entre dans.une.lettre, Car 
celuiqui ecrit üne Lettre, ypeiut rapporter quelque endroit d’une 
harangue, ol il ne changeroit rien, s’il le rapportoit in rede, 

„Belle Le‘tre, bonne Lettre ; c'efl-lä le point, Quand un hon. 
nee homma écrit une Lettre, quoi qu'il n’ecrive pas bien, ©’ 
‚allez qu’om ne Jdife pas qu’il Ecrit mal. ’ 
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un RE LO) ER ar 
* Dans une Lettrepourvu qu’il 7 ait une chofe bien dite, c’et 

es plus courtes font les meil- affez; &voila la raifon pourquoi 
Jeui in 7, 28 15: 5 Y 

Une Lettre d’une periode fe-peut fouffrir , de meme qu’une 
echappatoire de modeftie. Neanmoins il vaut mieux r&peterdeux 
fois un meme mot, que d’en mettre un,. qui. puifle faire de la 
peine. Mönfieur de Vaugelas a fait quelques remärques für ce 
iujet. j ⸗ 1 — 

— Comment il faut placer le Mönfeur 8 Madame. 
2. $’il faut mettre Monjieur au commencement de Ta Letfre. 

* $i Pon peut dire: je füis parfaitement votre trös-hum- 

Je erois qu’il fe trompe en cette derniere remarque, Le va 
dre tres-humble &c. eft une formule, qui ne fait pasdeconfequen- 
ce. JIn’a pas pris garde, que fi c’eft mal parler de dire? je 

is Parfaitement votre &c. om, parleroit mal auff,;' quand' om 
Sit: je fiis avec palion ou ävec refpeii. Tous les mots', qui fe 
peuvent joindre avec je fuis votre Serviteur, fe peuvent joiadre 
avec je füis votre tres-humble&c. Ne dites jamais: je füis infini« 
"ment votre tres-humble &c. - C’eft qu’on ne dit jamais: Je fürs 
infiniment votre Seryiteur, — ——— 

1 2. 5 

us . . i 
* Ak 

—* 
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Allerhand gormeln, ſo in Briefen gebraucht 
werden, fie anzufangen, ober zu ſchlieſſen, 

| oder im andern Stücken derfelden. - 
Goyer bien perfuad&, que je feraitoute ma vie avec une pafhon 
8 tres-pärticuliere & avec un profond reſpect, Monſ. 

J’ai recht Ja lettre obligeante, que vous vous etes donne la pei- 
ne.de m’öcrire,. & je ne fais pas peu de gloire d’avoir regu 
une fi beile warque de votre amiie &. 0,0% \ 
„ Faites-moi l’honneur de croire, Monfieur, quil n’y a rien 

au monde, queje fouhaite avec plus d’ärdeur, que d’&tre un jour 
affez heureux, pour vous pouvoir w€moigner combien je fuis, 
‚ou que je.fuis plus que per[onne , Monfieur_&c. . 

‚La plus forte de mes paflion fera toujours de me rendre digne 
de .cet honneur & de vous t&moigner par mes fervices, gue je 
fuis plus, veritablement que perſonne &e. * u 

‘ J’ai un contentement, gui ne fe peut exprimer, de regevoir 
‚tous les.jours tant de graces d’une perfonne, en qui fe trouvent 

. toutes les qualites, qui peuvent donner de Yeilime & de l’affe@ion. 
Il y a:long-temps..que j’attendois ce que je vois aujourd’hui, 
Figurez-vous, s’il vous plait, ‚tout le reflentiment ‚ que peut 
avoir I homme du monde le plus reconnoiffant, & qui a le plus 
d’inclination & vous honorer & a vous fervir. Ce fera a peu- 
pres ce que je fens, & une partie de la paffion, avec laquelle 
je fuis autanı que jamais, Monfieyr, Votre tr&s-humble Serviteur, 
* .Cependant je vous fupplie tres-humblement de croire qu’entre 
tant d’affedions, que votre vertu vous a aequiſes, elle na fait 
naitre en perjonne tant d’admiration, ni de veritable paflion qu’en 
moi; & que je fuis plus que je ne. puis dire, & avec toute forte 
de relpedt, Monfieur &c. 

Je ferai oblige d’etre avec’ plus de refpe& & de verite que 
perlonne du monde, Monf. vVotre &e, \ J 

La bonté de Dieu verfera fur nous, pour recompenfe de votre 
vertu, les benedidions que vous fouhaitez, Madame, Votre &c. 

Canfervez-moi toujours, s’il vous plait, I’honneur de votre 
amitie, 

J'ai regu avee votre lettre la plus grande joie, que j’ay® eue 
depuis que vous’ n’etes, plus ici, Si vous faites attention aux 
termes d amitie &d’efprit. dont vous vous ferviez, en m’ecrivant 
vous lerez perfuad& de ce que e vous dis, 

I n’y aura jamais perfonne que j’aime, que j'honore, ni que 
j’eftime tant que vous, Monfieur, en quelque tems &en quelque 
lien que ce foit, 

je n’aurois pas tant differe a vous remereier trös-humblement 
de I’honneur, que Vous m'avez fait, fi j’en avois trouve l’occa- 
fion; & je mets cette lettreau hazard, fans voir comme elle pour« 
ya paffer au travers de tant de diffieulres. Je crois pourtant,s 

 qu’elle Sera affez heureufe pour ne fe point perdre, puisque c'ad 
a vous qu’elie s’adreile. 
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Je Terai. toute ma vie avec toute forte de reſpect, & de ve- 
sitable eflime , Mondieur, &c, i 

. "Je lui garderai toujours dans mon efprit & dans mon eftime 
un fang tour particulier; elle n’aura jamais dans mon affedion 
de compagnie, ni de pareille, non plus qu’ellen’ena dans le monde, 

Vous devez c.oire plus que perfonne, que le changement de 
pays n’a fit aucune imprefiion far moj. Et je puis vous affarer 
que par rapport a vous e ferai toujours exempt de changemeni. 

Je vous fupplie tres- humbiement, ‚de ne m’oublier plus fi 
long-tems que vous l’avez fait, & de me temoigner, en me faifant 
V’honneur ‘de m’ecrire, que vous reconnoiffez la vraie affedion, 
avec laquelle je fuis, Monfieur, &c. {23 

Souvenez-vous quelque fois, je vous fupplie, que jefuis de 
tout mon coeur, Monfieur, votre. 

Je vous avöue que je ne puis fouhaiter de plus grand conten- 
tement , que de recevoir de vos lettres, mais je fais bien aife, 
qu’en cela vous paffiez mes fouhaits, & que vous me fafhez plus 
de bien, que je n’en faurois defirer, —* 

Je wous laiffe a juger combien je vous ſuis obligẽ de m’ayoir 
ecrit une fi belle leitre. Je vous jure, que fi je ne puis recon- 
noitre cette bont®, comme je voudrois, je la loue au moins, & 
je l’eflime comme elle le merite, & je fuis autant qu’il m’eit 
pofüble. 52773 ” 
Toute ma fortune eft tellement jointe à la votre, quejene 
ferai jamais heureux ni malheureux, qu’avec vous. Je luis, . 

- L’admiradion de vos vertus- me’fera toujours ẽtre, Monfieur, 
En me louant de mon Eloquence, vous deviez avoir foin de 

ana modeftie, & craindre de me faire perdre une bonne qualite 
que ‚’ai, en voulant m’en donmner une que e n’ai pas. 

Comme je leur dirai de vos nouvelles, je vous fupplie 
tres-humblement, Monfieur, d’en dire des miennes aux perlonnes 
que vous favez bien, & que je fuis fort finc&rement. 

je vous fupplie de me faire la faveur, de trouver Poccaſion 
de temo’gner a Monfeigneur Pextreme defir, que j’ai d’avoir 
Phonneur de me voira fes pieds, & les voeux que je fais tous 
= jours pour une fant& aufli importante a tout le monde que 1a 
enne. 

Je defire encore quelgue chofe de vous, je veux dire, que 
vous preniez garde, s’il vous plait, que le iems ne m’öte rien 
de la part que vous m’avez accordee fı liberalement de votre ' 
affetion. 

Je voudrois bien, que Monfieur füt, que je me fouviens in- 
ceffamment de lui. \ 

Je prie Dieu, qu’il conferve long-temps en votre perfonne la 
plus pure z&nerofit& de notre fiecle & tant d’autres belles quali- 
tes qu’il vous@ donnees. Si apres cela je fais quelques fonhaits 
particuliers. pour-moi , c’eft que je puiffe,avoir l’honneur de vous 
temoigner,. Monfieur , que je reffens, comme je le. dois, les fo- 
lides obligarions,) que je vous ais.& qui im’obligent d’etre &c. 

LaLettre que j’ai regue de lui eft excellente, & ii pbeine de 
gentilieffe, qu’apres 'cela je ne fais fi j’aurai affez de tems & de 
hardieffe ‘pour ini €crire, Je ne me trouve jamais fi glgrieux. , 

G85 



ua CARa TO) - . —X — — 
—— 

F 
que quand je reęois de fes lettres, ai ſi humble, que jy 
veux repondre,.& que je ctonfidere combien mon efpril ef au 
deffous du fien. — EEE Be 

Je ne vous faurois dire, cequeje fens pour vous, de quelle 
forte je vous aime, & vous — ——— 
infuppottable & comlieh votte memoire m’efl douce, & avec 
quelle paflion je fuis, , . Be = Ne a 
9, —— J —õE— —R8 

Pour vous montter que je trouve l’excuf& de. votre filence 
fort bonne, je veux m’en fervir: elle me fera beaucoup plus ne 
ceffiire qu’a vous, & vous ne devez pas trouver etrange, que je 
Y allegye en mon befoin, moi qui ai toujours moins d’efprit & 
‚gui al a cette heure moins detems. v7 0.9 mm se 

, — 1 er. IR LT 
Comme en cela vous m’avez fait plas d’honäeur, queje n'en 
pouvois attendre; je vous aſſare, Monfieür, que je le.reconnois 
mieux.que vous ne Tauriez penfer, & que je n& fais pas moing 
genereux a refflentir cette fayeur, que, vous l’ayez.&te a me la 

’ye r & d’e- 

ime que,la mienne, . _ 

votres; 

faire... : } r — an —— — 

Monfieur, entre tant.d’aFefions, que vousavez acquiles, il 
a en a,pasune, qui ſoit arcompagnee de tant derefped, 

Si j’eftime en quelgue chofe les deux lettres, que vous avez 
Ines, c’eit pour m’avoir procure l’bonneur d’enrecevoir une des 

.. Je fuis auffi parfaitement que je le,dois & que vous le fauriez, 
vouloir, Votre tres-humble &, .. a 
„ı.. Je,vous fu,plie tres-humblement, Madame, ‚d’employer vo- 
tre credit. pour me conferver quelque place dans P’hanneur de 
leur fouyenir, ae re “ 

. „Quoigue la mauvaile fortune me doive avoir, endurcl a toutes 
fortes de deplaifirs, je neme puls accoutumer a cElui de ne te- 
cevoir.plus de vos nouvelles. - 

Je vous affure, que votre faveur fera bien employde & bien 
„reconnue, & que valıs ne fauriez en rien mieux temoigner vo- 

tre bonte, qu’en me faifant l’honneur de m'aſſurer, que vous 
m’ainiez , & que vous voulez bien que je me dife par -tout, 
Votre &c. Mu? e 

Je continuerois ici, Monfieur, bien volontiers ce difcours: 
mais ja csains de n’ufer pas affez diferetement de la liberte, que 
Von m’a une fois donne, PN Ä 

Mais , Monfieur, je:ne confidere pas, que’ je vousentretiens 
trop long-tems, parmi tant d’ affaires que vous avez, & fi je fais- 
ma lettre plus longue ‚je crains , que vous ne remettiez ä la li- 
re, quand la paix -fera faite. "Je ferois pourtant bien’fache, que 
vous n’en vifhez pas la fin, Puisque ce qui m’importe.le plus eit 
gue vous y lifiez les proteltations tres-Terieuwfes, "que je vous 
as. que de tant de perfonnes, qui: ont regu de «vos -bienfaits, 

ii n’y ena aucun, qui foit avec plus de zele de refpet que 
mol y. BET 

Monfieur, permettez-moi, s’it vous plait, ‚de remefcier ic j 
Madame, de l’honngur qu’elle me fait de le fouvenirde moi. 
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TR Fr — * gar je n’ai peint d’envie plus pafionee, qu ur 

| fi — Ye — voir. ‚au 'monde les deux plus zrands exemyles, q ui 
sent — ‚d'une vercu accomplie, & d’une alfe Jon I 

& connolıre,, combien vous eies eRimable . & som- 

h — pie de eröke, que je n’ai —— eu de "bonheur au 

—— eſtime tant, .ni qui me donne tant de joie, que 

Vitre a jofe que j’ai de von enttetenir, je füis bien äife 
„encore de vous faire Voir, que de n'etoit pas le grand profit, - 
gue je failois d’&changer mes leitres „avee les votres, qui me 
faifoit eniretenir ce commerce, putsqu’a cette heure, que je ne 
Puis avoir de resonfe, je ne Lifſe pas de prendre plailir & vous 
Errire & vous affurer de 1a pafion que j’ai de vous fervir. Bile 
eit aufli grande que vous le meritez, & que je merite Vaffetion, 
que vous avez pour moi. * 

Pour vous dire ‚la verite, Madame, il m'en arsive de vous 
co de la fanıe. Jene tonnois bien votre prix, que lorsque 
je vous ai perda. 

Jai pgur votre vertu cette ‚aFeSion & ce refpet, que vous 
" jetter dans l’ane de tous ceux% qui vous Pratiquent, j 

Je le referye a vousdire‘, tordque jaurai V’honneur de vous 
voir, & de vous pouyoır — —— que je Zuis plus que, 
perfonne, 

: je vous afıre, que jen ya point vu — que je de- 
firafie tant de revoir, ni que, je fervife fi volontiers. 

ſait tout ce que vous @veädefire, dans Vafaire dont vous. 
m’avez errit, & je vous pbeirai de 1a meme forte dans toutes 
les chofes „ que vous me eommanderez: car je fuis de tout mon 
caur. 

Quoiqae je n’efpere de pouxoir jamais m’aequiter de ce que 
je dois & votre naturel bienfaifant, je ferois bien fäche, que 
ertie impoffibilire diminaät ma reconnoiflnce & la joie, queje 
reffens d’eire fi fort dıns Ihonneur de vos bonues graces. 

Vos paroles Monf. font telles en verite, que de quelque part 
qu'elles me vinffent, j’en lerois. extr&mement touche, mais il 
eft vrai, que la perfonne dont elles viennent, me les rend en- 
core plus confiderables, & que Is main, qui les a &erites leur 
Peg nue force & une vertu, qu ’elles ne pourroient ayoird’ail- 
eurs. * 

Vous me ferez un extrẽme honneur, s’il vous plait, de dire 
aux deux belles aupres de qui vous tes, que je les fuplie tr&s- 
kumbiement de fe fouvenir, que j’ai une affedion fans pareille 
pour leur fervice, & ‚qu’ii n'y a perfonne, qui foit plus a elles 
que je ie fuis, ni qui foit plus. que moi, Mad. Votre &c. 
‚„ Je fersi ce que vous m’ordonnez, avec toute la paflion, que 
je vous dois; ne craignez point que, je l’oubiie, Ma volont® 
ne fe fie pas ä ma memoire des chofes de cette importance-lä, 
& elleme reprefenteraa toute heure, que j'aicelı a faire jusqu a 
ce qu’ilfoit fait. Quelques aflaires que je puiſe avoir, je metä 
la votre au premier rang dans mes agenda. 

je vous fupplie tr&s-humblement de rendre geh pour moi, 
x Mont, zisis aver une eloquence digue de vous & de lui, 
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Outre le refpet, & ka veneration, que nous devons tous aune 

perfonnze, quia acquis & acquiert tous les jours taiıt de gloire a 
cet Etat, j’aurai toujours une pafhon tres-particuliere de temoi- 
gner par toutes les a@ions de ma vie, que je fuis. N 

Je ne fais, Monfieur, fi vous trouvez bon, queje parle de 
la forte: mais au moins vous ne pourrez pas dire, que je me 
‘mele d une choſe, oüjen'ai point dinteret, & vous trouverez, 
que perfonne n’y en a plus que moi, s’il vous plait de veus 
fouvenir de ia paffion\ avec laguelle j’ai toujours Ete &c, 

pr 
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Regiſt ev 

der Hauptſachen in dieſer Sprachlehre; 
deſſen roͤmiſche Zahl das Kapitel; die andere 

die Pag. bedeutet. 

J Theil. 

Von der Drthogranhie und Ausſorache. 
Bon den Buchſtaben, Sylben, und deren Lauf. 1. i 
Bon dem Accent und Ton der Solben UI 14 
Bon dem Unterfchied der alten und neuen Schreibatt II. 15 
Bon dem Zon und andern Zeichen und Verändern 

gen, ſo im Schreiben zu beobachten IV, 17 

U. Theil. 

Bon der Etymologie, oder Wortforfchung: 
Bon den Pärtibus Orationis ah 

Articulo 3 PR 
Nomine 

Sed. 1. Deffen Abhandlung II. 22 
2. Bon der Declination ‘93 
3. Som Numero 25 
4. Bon dem ‚Genere Subftantivotum 26 . 
5. Aus einem Subft. Mafe; Gen, ein 

Subft. Foem, zu maden 31 
6. Dom Genere Adjectivorum 2 
7. De Diminutivis 54 
8. De Gradibus Comparationis 35 
9. De Numeralibus 3a 

‚Ben ben Pronominibus IV. 59 
- Sedt. ı. Perfonalibus 59 

2. Pofleilivis 409 
3. Demonftrativig | 42 
4. Relativis a > 



478 CAR (oo) — 

Bet. 5. Interrogativis. 2 

Von dem Verbo 
Sek. 1. 

Be 

— 

6 Indefinitis 913% er 
he A 

| Sıfln ai Satfund, * — 

2. De. Verbo auxiliari ativo avoir;.. 
„ « Pafivo ‚"etre‘ 

De Conjug. :Verbörum ' segularium 54 
2 - - Pallivorum 
5. De Neutris * 

6. De Reciprocis 
7. De Verbis imperfönatibile 
8: De Verbis irregularibus 

Bor Patticipio j 

Bon den Adverbiis i 

td. 
Temporis 
Numei 
Ordinis 

Vantitatis 
mpatationis 

Qualıtatis 
Remiflionis & fefinskionie 

 Demonftrandi 
Interrogandi 
Affırmändi 
egandi 

Dubitandi 
- Similitudinis 

——— und ſeparandi 
Bon der Præpoſitſon 

Bon den Conjunionibus 

.  Copulativis 
Disiun&ivis 
Adverfativis 
Caufalibus 
Conclulivis 
Kxceptivis 

v 1: 97 

VI. ibid. 



An  .- Ordinativis 

von den Interject ionibus Be! 8 

IH, ei 

Bon Syntaxi oder der Vortfügung. 

Saanung wie die Theile der Rede auf einander folgen, J. 

- 

* ominum II. 
Pronominum - "IV. 

Perfonal. 

Poflefüv. 
% Demonftrativ. 

Interrogativorum 
Relativorum 

Particular. relativ. 
Verborum Vv. 

Set. 1. Allgemeine Regeln daven — 
2. Auszug eflicher Gallicifmörum 
3. Dom Gebrauch des Indicat, 
ie re Imperat. 

x E - ..- - - Conjund, 
6. = - =» - -" Infinitivi. 
Y% - - «0.» Patticipii. 
8 - - - = ber Gerundiorum 
9. - - = - dei Supini 

N 
Adverbiorum VL 
Prapofitionum vH. 
Interje&ionum IX 

Wörter Bub. 
Bon’ Gottheit und Dingen, fo den Gottetdienſt 

angehen 
Bon der Welt und den Elementen 
ui und den Jahrszeiten 

onaten und Tagen in der Worhe 
Ramen der Feſttage 

— — * 

Bow Syntaxi Articulorum II, 109 
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Namen der Länder und Völker 
Von/ dem Meer und Anden — 
Metalle äd 
Farben 
Gartenwerf, Blumen und Siumen 
Voͤgeln 
Fiſchen 
Vierfuſſigen Thieren 
.. Thieten 

eziefer und Würmen 
* 98 und deſſen Theilen a 
Das gemeine Thun des Menſchen 
Bewegung des Leibes 
Negungen der Liebe und des Haſſes 
Handlung der Seelen 
Ylter und manchesiey Stand der Maͤnner und Frauen 
Geiſtliche Wurden 
Weltliche Würden 
Gerichts ⸗und volicehaͤmtet 
Bediente am Yofo, und vornehmen Hufen 
Verrichtungen mit der Hand u 
Kirchen und ihre Zugehörungen 
Gewerbe und Handmwerfe 
Kauf Handel und verfchiedene Waaren 
Gewicht und Man 
Zu der Reife 5 
Bon Mängeln * Dehfihen 

ufälle und Krankheiten 
Slutsfreundſchaft und Anverwandte 
Mannskleider 
Ftauenkleider 
Vom Studiren 

Schreiberey 
Theile des Hauſes 
Hausrath 
ag man in der Mlche findet 
Was man im Keller finder 
zum Ziſchdecken gehörig 

en und Trinken 
Speiſen zu wuͤrzen 
Salat 
Rachtiſch 
Was man im Stall findes 



> s 

LITE, ante 4 

Stadt und ihre Theile per —— 
Ktrxie oͤbedienten — 4 

Waffen und Kriegerüftung 314 
Kriegs wortet RR 3 a 
Benennung der Feſtungs werke 318. 
Was man auf dem Lande fieht 19 ° 
Dom Spiele 5329 
Mufifalinftrumenten 321 
Erereitien - ibid. 
Zahlen 
Verbrechen und Strafen Sch: i - ibid. 
Auszug der gemeinften und gebräucplichften Adje&ivorum 323 
—  gemeiner und im Reden vorkommender Gejpräche 334 
— einiger der gemeinften Redensarten 362 
— Fran oſiſcher Spruͤchwoͤrter 372 
Art und Kennzeichen der Ftamoſen, Deutfhen, Ftaliäner, 

Spanier und Engländer 
Phrafes über die Theile des menfchlichen Leibes 
— von der Kleidung der Männer ze; 334 
Artige Hiſtorien, finnreiche Reden 20: 388 
Aus ug einiger Sendſchreiben 
Difeours fur l’Art Epiſtolaire 467 
Am Be finder man ein verbeſſertes feangöfifches Zitulane 

um: .: ; : 

* 

Bopkers Graumaist, Hk 



Vollſtaͤnd iges Nesifter 
A n Seite 

deſſen Ausſprache, p: 2 mann es apoftrophirt wird, 17 

"An sor dem Gerundio, 245- mit beaucoup und peu, 247 

„macht den Dativum, 174- a moins que, 257 

Abbreviaturen, 
19. u. folg. 

Ablativus nach einer wirkenden Urſache, Werkjeuge, 133 

fatt avec U. pa ; ir 154 

Abfoudre, Verbum irregulare, VE 85 

Abtheilungszeichen, 
18° 

Accente, dreverley, 14- derfelben Zeichen, 18 

Accroire defetivum Verbum, — 83 

Accufstivus, fiehet nachdem Verbo, 102.1. folg. wird 

yon dem Veerbo regieret. I74- auf die Frage wie lan- 

‚ge, 132. zeiget caufam finalem an, 134 Pron. per- 

-fonalis vor dem Verbo , . 103 

A&iva Verba, deren Auxiliare , | 47 

Adie&iva, richten fir) nach ihren Subftantivis, 119. der» 

felben Genus, 32. vor den Subflantivis, 122. feq. 

nach den Subftantivis, 123. feg. bald nach den Sub- 

ftantivis, 124. feg. von Nominibus der Metalle, 

Materialien, Prepofitionibus , Adverbiis, gemacht 

120. feg. im verblümten Verſtande ben Subftantivis 

porgefeßt, 125. haben eine andere Bedeutung vor, 

eine andere nach dem Subftant. ibid. Numeralia or- 

dinalia, 125. quantitatis mit de, 120. der Zunei« 

ung, Gefihre lichkeit haben einen Dativum, 130 

Adverbia terden comparirt, 36. Werden von den Nu- 

meris ordinalibus formirt, 38. von den Adjedi- 

vis und Subftantivis formiret, 93 

Adverbia ftehen nach dem Veerbo, 101 vor dem Ad- 

je&ivo und Supino , ibid. eflifbe vor dem Infinitivo 

ibid. an flatt der Præ ofition mit dem Pronomine 

perfonali , 147. deren Sehrauch , 246. loci mit de, 247 

Ae, an deſſen fat braucht man.e, 2 

Afınque, de, _ 264 

Affettioner, mit einem Accufativo, 174 

Ai, ay, aye, alent, deren Ausſprache, 2 

Aider, mit dem Accufativo , 174 

Aign, deſſen Ausſprache, 3 



Boutandiges Regifker. 
Algue, deflen Ausforache, yree"| 
Ail, ah, ain, dere Ausſprache, Mr 
Aimer bar den Articulum a nach fh, i ‚20838 
Aller, Verb.irregu'are, 76. hat »inen Infinitiv. nach fh, 178 

233: mit dem Participio Prefent. eines audern Verbi, 185 
mit chez, 195. befondere Contirudion, ° 179 

Alt feon, 196 der dire, . #202 
Au, Aou, deren Ausſprache, 3 
Den Anfang machen, — 197 
Antwort, fiherzbafie, . _ 195 
Apoftrophe , das Auslaffungs;eichen, FR 
Appr£hender, leidet die andere Negation; 2.250 
Apprendre. Verb. irregulare, 85. deſſen Conftrukion, 175 
Aprös mit dem Perfecto Infinitiyi; 214 
Acquerir, Verbum irregulare, 76 
Arrhe, deſſen Ausforache, > 
Artiere, Interieftion diffen Conftruftion, 267 
Articulus, wie vielerleg, a1. wird oft ausgelafen, 116 feq« 
Deſinitus; 21. deffen Declination, 22 23. Gebrauch 109 

vor einem Adjetivo, darauf ein Nom. propr. folget, 110 
Articül, definit. vor den Nominib. propriis, 1T1. feq. 

Indefinit: 20. deffen Declination., ib. Gebrauch. ıit 
:"feg. Partialis, 21. deſſen Declination, 21. 24. Ger. 113 
' feq. Unitatis, 22. deſſen Declinstion, 22. 25. Ger. 115 
Arts liberaux, nicht liberales , = 120 
S’afleoir, Verbum irregulare, ARE 73 
Aſſiſter mit einem Accufativo, 174: mit einem Dativo, :175 
Aflottir, Verbum irregulare, — 
Au, deſſen Ausſprache, 4. füt en le und aux für en les, 186 
Avant und devant unterfchieden, 251. que mit dem 

‚ Perfeto Infinitivi, 353 
Aucun, — ——— 158 
Avec ohne Artieul macht Adverhia, 934, ausgelaſſen, 129 

mit de 252. segiert einen Accufativum, 134: Eq. 
Auf, 202 
Augen im Spiel, 20 
Avoir, Verb. auxiliare, 47. wird bisweilen ausgelafen, io 
< - beau, 185. chaud, froid, « 216. 197 
n’avoir garde de, 184 
Auprès mit de, 252 
Ausgehen, 202 
Auslaffungszeichen, 17 

mit que, KO ° 
Hbhs 



— WVWollſtandiges Mögifter. 
Austrinfen, 196 
Autant, unterfihieden von tant, gr. que, 0... 149 

Autour, à Y’entour, — 282 

Autre, autrement que ne, Rs .137 

Auxiliare Verb. zwifihen der erſten und andern Negation, 103 

Auxiliaria Verba, 47. 50 

Aya,aye, ayez, beten Ausſprache, 3 

B, 

B, deſſen Ausſprache, | 5 

Bätifer, Gallicifmus, 196 

Beau, deffen Fœmininum, 32 

ſich bedanken, } 202 

Bel, wie es von beau unterfihieden, 

Bekommen, 201 

Benir, Verbum irregulare, 76 

Bewegung, „198 

Bien, für deja 197. mit dem Genit, Articuli Definiti, 

117. Que, x 264 
Blanc, deflen Foemininum , 

Boire, Verb. irregulare, 81. regieret Dativ, Pronom. 
perfon. abfoluti, 144. bejondere Conftruion, 196 

Bon, deifen-befondere Bedeutung, ibid. 

Bouillir, Verbum irregulare, 76 

Braire, Verbum defedtivum, J 

Bruire, Verbum irregulare, ibid. 

Buchſtaben, 2 deren ——— 17 

C, deſſen Ausſprache, 
3 

Saen, deſſen Ausſprache, 2 

Campagne, für pays, 200 

Caufa finalis durch den Accufativum ausgedruckt, 134 

Ce, deflen Gebtauch, 150. que, 156. feq. 170. que 

de, 136. feq. que c’eit, 157. qui, 156. feq. font, 191 

C’eft, eö it, 191. feq. moi, ti, 167 

Ceindre, Verbum itregulare, 81 

Celui, Pronomen relativum, 42. qi; celui. Ià, ibid, qui, 157 

Cet, cette, deren Ausſprache, 14 

Ceux, mit de, 122 

Cefler , ohne die andere Negation, 250 

Ch, deſſen Ausſprache, 
3 

Chandelle, lumiere, 
197 

Shanger, veſſen Regimen, 170. de, ibid» 



Vollſtaͤndiges Regiſter. 
Chaud , deſſen beſonderer Gebrauch, 197 

Chemin, ausgelaffen, 129 
Cheoir, Verbum defe&ivum, | 80 
Chez, beffen Be x dei — * 
Circoncire, Verbum irr are, A Br; 2 

Coliekiva Nomina, — Conſtruction126. feg. 
Comme von Comment unterſchieden, 95 
Commencer, 197 
Comparatio, deren Gradus, 35. feg. irregularis, 36. > 

arativus, mit Que non, Br 39 
Conipar. baden die Pronomina petf. abfol. nah fi, 143 ſeq. 
Comparoitre, Verbum irregulare, 784 
Comprendre, ——— ini —— 1 
Conchire, — —— | ..82. 

 Conduire, 1m — ibid. 
Confire, — — : , 8% 
Congratuler mit einem Accufativo, OT 
Conjundiones, 97. feq. deren Gebrauch, 256 ſeq 
Conjunfivus, deſſen Gebrauch, 215 feq. 
Conjugatio 1. 54 feg, 

J 1I. i 57 feq. 
III. FR 61 feg. 
IV. 64 feq. 

‚Verborum Pafivorum, 68 feq. 
Connoitre, Verbum irregulare, 82 
Confonantes , welche am Ende gelefen werden, . 11 
Conſtructions · Ordnung, 109 feq. in einer Tabelle, 109 
Content, te, 197 
Contredire, Verbum irregulare‘, 83 
Couvent, deſſen Ausfprache, 9 
Coucher für dormir, , 198 
Coudre , Verbum irregulare, 82 
Couple, von paire unterſchieden, 38 
Courre, Courir, Verbum irregulare, ’ 77 
Court, demeurer court, - 127 
Couvrir, Verbum irregulare, 
Craindre, Verb. irregulare, $2. mit ne und de affırmat. 

- 181 feq. negative, 182 feq. ohne die andere Negation, 250 
Croire, Verbum irregulare, 82, mit einem Accufativo, 

174, Mit einem Dativo, 175 
Croitre, Verbum irregulare, 83 
J , ea 7” 

— 
Aha 



— 
ai ge 

Vollſtaͤndiges Regiſter. 

D, deſſen Ausſprache, — — a 

Do, daranıchabin se.  ‚muiiäeb euer MO 
Daigner, mit dem Infinitiv, Kot 233 
Dans, für en, 254. unterfchieden von en, " 255 

Dativus, deffen Gehrauch 130. 169. 171. Auf die Frage, > 
wie weit? 130 wezu, wo, mohln? 131 ſeq; wird nach 
dem Verbo gefeßt, 102. auch nach dem Aceufativo 

102. Pronominis perfonalis, wird dem Accufativo 
- porgefeßt, ib. deutet ein Werkeug.an , Hier: 7 
Dativus Pronominis perfonalis abfoluti, 144. na 
den Adiektivis der Zuneigung mu ı= 7, 9004 130 
Davantage, unterfihieden von plus, 91 

De, vor und nach andern Pr=pofitionibus, 252 
De, anſtatt que geſetzt, 138. mitily a. 163. zierlich mit 

dem Infinitivo. 227. —— que, de, 264. dedans, 
dehors, 247. vor dem Participio Pafivo, 245 

Degä de, 252. au decᷣ, SER yesrc 255 
Dechoir, Verbum irtegulares ı,. mind. 8 

Dedans , au dedans, 255. de, on 252 
le dedans, le dehors, i 247 

Dedire, Verbum irregulare, 83 

Deduire, Verbum irregulare, r ibid. 
Dehors mit de und par 252. au dehors, —— 
Deia, Gallicifmus, 197 

Demander, deffen regimen, 173. quelqu’un, 198 

D:-mander , von prier unterſchieden, * 173 

- Demeurer couft, BR - 

Demi, wenn es wandelbar.if, y \sriberibilh 

Denn, als, \ 's to Jbid. 

Diprendre, Verbum irregulare, be 85 

Derriere mit de, 9252 

au Derriere, ü 255 

De quoi, Geld, Gyt, Mittel, 152 

Deflous , 252 

su deflous, wur ST TR 255 

au deflus, 3= Mare * -ibid. 

Devant, von avant unterſchieden | 281 
au devant, er 

’jci en, & isn; 195 
iener eines Kaufmanns, 202 

Diminutiva, 
54 



Volftändiges Regifker. 
Dire, Verbüm irregulare, ° = s 83 
ne dire mot, le. an 7. 
Diffoudre, deſſen Supinum, Rt 1 —— 
Difpafoitre, Verbum irregulare, ' = ca ze 71 
Dormir, Verbum irregularfrfe mv "ag 
d’oü, bat die Antwort im Ablativo, 186 
d’oü , dont für duquel, AM 165 
Douter, deflen Conftruftion, =. 

E. r 
E ferme, muet, deren Ausſprache, 5. ouvert, beffen 

Ea, deſſen Aussprache, i —6 
Eau, deſſen Ausſprache, ibid. 
Echoir, Verbum irregulare, 80 
Ecrire, Verbum irregulare, 83 
Ei, eil, ein, deren Ausiprache, 5 
Ein, einer, | \ 202 
En, en, deren Ausſprache, 5 
Einmal, 195 
Emouvoir; Verbum irregulare 80 
En, it, 199. und dans, deren Unterſchied, 235. wie es mit den 

Articulo definito Mafc. gen. zufammen flieſſe, 253. ohne 
' Artieulo macht e8 Adverbia 254. nota Genitivi. und 
Ablativi, 164. anflatt comme un, 129. anſtatt der 
Proaominum perfonal. 145. anftatt des Dativi, 132 

 zeiget eine Zeit an, regieref den Accufativum , ibid, 
En, Particula relativa, 162 
Encore wie es in der Conftru&ion, 104. feq. que, 265 
Encore que, vegieret einen Conjs 215. Wird zierlich 

ausgelaſſen, 
Engager mit à ober de, 233 
Enfeigner, veffen Conftruion , 175 
Entre mit de, 252 
Entreprendre, Verbum irregulare, | 83 
Envoyer mit dem Infinitivo, 232 
Eo, eoi, deſſen Ausfprache,, 
Epreindre, Verbum irregulare, 
€5, Particula relativa, 159 Es ik, wird auf fünferlep Weiſe gegeben , tbid. 
Eſſen 5 209 

Elt-ce que, in Fragen, 108 
Eftimer,, beſſer aimer, 198 
Eteindre, Verbum — 32 

u x 



Vollſtandiges Megifter. 

EL e, Verbum auxiliare, 50, mit dem Pronomine 
abfoluto, 144. anflatt aller, 179 

Ftreindre, Verbum irregulare, un“ 3 

Etudier,, deilen Conftrukion, ı95 feq. 

xclure, Vesbum irregulare, ; 83 

xercice, anſtatt deſſen Theme, 198 
En, deſſen Ausſprache, —R 

F, deffen Ausſptache, 6 
Facon, wird gierlich ausgelaffen, 128 
Faire, Verbum irregulare, deflen beſoubere Conftru- 

&ion, 198. 116. 117 | 
{e faire fort, 127 
Paillir, deſſen Conftruktion, 177 
Fatgue, deffen Ausſprache, 19 
‚Feindre, Verbum irregulare, 83 
Feliciter, mit einem Accufätivo, I 
Fenötre, beffer vitres, 198 

Fete, wird oft ausgelaffen , | 119 

Feu, indeclinabile, | 127 
ER Interjettio, deſſen regimen, 266 
} inden, 9 202 

Flatter, mit einem Accuſativo, 174 
Foin, Interietio, dveflen regimen , 4:7 
une fois, Gallicifmus , 199 
Force, ohue Artieul, 113. regiert den Accufativum, 138 
sus: und Antwort ſtehen in gleichem Caſu, 191 
ragen nach jemand , ERS 198 

Fricafler, anftatt frire, 84 
Frire, Verbum defeftivum, 83 
Puir, Verbum irregulare, 
Fumer, 199 
Futurum Indicat. deffen Gebrauch, 274. feq. an deffen ſtatt 

Præſ. Indicat. 204. Conjunt. deſſen Gebrauch, 

| 6. 
G, beiten Ausfprace, 6 
Gallicifmen , 195 feg. 
Gargon, für Serviteur, . ° — 
Garde, n’svoir garde de, 184 
Gebohren , ; 200 
Geld 198 . 
Genitiv, melde Verba denſelben erfodern, 270: folget auf 



Volftändiges Negifter. 
ein ander Subftantiv. 120. folgt auf den Superlat. 140. 
anftt avec, 135. Artic. Indef 113. a Definiti, ibid. 

- Genera, wie viel, A | 26 
GenusMafeulinum, 26 ſeq. Feemininum, 27. feq. 

wie das Genus Maſculinum Foemininum werde, 29 
Gerundium mit a, 171, 177. mit de, 170 ſeq. 184. 243 

217. mit pour, 728 
Gern, 202 
Seficht, des ibid. 
Gefir, Verbum irregulare, 77 

Gn, deſſen Ausfprache , 6 
Goute, fatt der andern Negation; 248 
Gradus Comparationis, er 3 
Gue, gui, deren Ausſprache, 
Sur, 197 

H, deſſen Ausſprache, 6 
Haben, 196 
Hair, Verbum irregulare, 20 
Hardes, anſtatt Chofes, : 199 

- De Ihimpfweife, | „199 
aufe, Gallicifmus, ae ibid. 
26 2 
Hochſchaͤtzen, 198 

I, Ausfprache, 7. wenn es ausgelaſſen wird, 18 
J, deſſen Ausſprache, 8 
Jamais, vor einem andern Adverbio,, 248 
Ien, deffen Ausfprache, — 7 
Il, il, deſſen Ausſprache, 3 
Il, elle, von lebloſen Dingen, 145 
U, deſſen befondere Conftruftion, 147 
Ileft, es if, vor dem Adjedivo, 198 
N fait, es if, 193 
Mya,es ik, 190. 192 feq. 
1 yena, if, es giebt davon, ER 
I vaut, es if, 194 
Im, in, deren Ausforache, 7 
Imperativus,, deſſen Gebrauch, 215 
Imperfetum Indicativi, deſſen Echrauch, 205 
= Optativi, deffen Gebrauch, 218. Conjundivi, 220 
Indicativus, deſſen Gebrauch , 203 
Induire, Verbum irregulare, 2 84 

Hbs 



Vollſtaͤndiges Regiſter. 
Fe 

Infinitivus, deſſen Gebrauch, 996 
Inftruire, Veerbum irregulare, Ed 71 
Infrument, mit dem Ablativo und avec, —— 
Interietiones, 98. deren Gebrauch, — 
Introduite, RN irregulare, Ya Ph. 

- Joindre, Verbum itregwlare, ...Jbid. 

Jouer, defen Conftruetion ” * 176 

K, iſt Bein franzoͤſiſcher Buchſtabe, — 2 
Koͤnnen, Gallieilmus, N 201 

L, deſſen Unsfporahe, — 8 
. particula relativa, Gebrauch, — 
— unterſchieden von y, vn > 268 
Laifler , mit einem Dativo, 172 feq. 
ie , Gallieifmus, | 200 
Lan | 199 
Saflın, machen laſen, 199. 198. 
‘Le, particula relativa. deren Gebrauch, 159 ei 

- Lequel, laquelle, Pronom. relativum, deſſen Gebrauch, 
interrogativum , 44. 151. 

Lettre, ausgelaffen , 
Lettres royaux, nicht royales, | Kin 
Licht, Galliciimus, .. 197 
Lire, Verbum irregulare , 8 
au long, le long, unterfhieden in der BEISEM 25 
Lui und leur nad le, la, les, 146 
Lumiere, anfatt chandelle 197 

M , deſſen YAusfprache, 8 
Ma in mon verwandelt, | 120 
M’amie, 149 
Maniere, zterlich ausgelaffen , 128 
Marie, Gallicifmus, 198 
Maudire, Verbum irregulare , 8 
Medire, — — ibi 
Mehr, Gallicifmus, 201 
Meme, nach den Pronom, perfon, abſol. 159 
Mentir, Verbum irregulare, "HTR 
Meprendre — — 
Mettre, — — 84 reciproce, anfangen; 177 
Midi, minuit, um zwölf Uhr, 199 

2 



Boltftändiges Regiſter. 

Fitkringen, Gallicifmus, 196 
ittel ! Geld, Gut, SR — I 2 

men zierlich ausgelaffen , rot | 228 
Mon, anſtatt ma, hi | .ın 
Monfieur, Monfeigneur, wenn 1 

Mot, anfatt der andern Negation, 28 
Moudte, Verbum irregulare, sr; a; 
Mouit, —— — 75 
Mouvoir, — — — 8 

Moyennant que, 2 265 

N, deſſen Ausfprache, 8 feg. 
Natur, Galliciſmus 200 

Maitre, Verbum irregulare, ; F 
Ne, negatio, ſteht nach dem Nominativo, 103. 248. 
Ne faire que de, 179 
Negation,.zwenfach ‚- vor und nach dent Verbo, 103 
bepde Negationes vor dem Infinitivo, 104 
Kein, hoſtich zu fügen, — 794 
Neuf, if unterfihteden von nouveau, 33 
Neutra Verba, wie vielerley, ‚7ı 
Meutral, 200 
Ni mit ne und allein, 105 
Nomen „wie vielerlep? 22. Appellativum Hat das Pro- 

- prium nach fiih im Genitivo, . 198 
Nonmina colle&iva, deren Conftrukion, 126 feq- 
- Propria im Plurali, | 117 

'- Propria appellative ‚gebraucht, 112. aus appellst. 
3 act, — 126 

Nom ina quantitatis mit de, 113 
Nominativus vor dem Verbo, 100 feq, 119. 167. nah 

dem Verbo , 101. 106 feq. vertreibt die Pronomina 
 perfonalia conjun&iva , | 159 

Nominativus nach dem Verbo in Fragen, 106. nach en- 
core &c. 177. in etlichen Sprühmertem, 108 

- Nouveau deffen Feeminin. 33. von neufunterfhieben, 33 
AMouvel, unterfihieden von nouveau, 33 
Nonante , wenn es gebraucht, werde, 37 
‚Numeri Pluralis formatio, 23. feg. 
Numeri cardinales, 36. ordinales, 37. Proportiona- 

les, Colle&ivi, ibid. Diftributivi, 38, Ordinales,  _ 
deren Gebrauch, 125 feq: 

Numeri cardinales anſtatt ordinalium , 126 

’ 



Vollſtaͤndiges Regiſter. 

O, deſſen Ausſprache, 9 Obligéẽ de, Gallicifmus, —V — 
Obliger, mit ä oder de, - De | Oftznte, mern es gebraucht wird, © a 4 Oe, cu, deren Ausfprache, a 8 Offtir, Verbum irregulare 8 ©i, oy, deren Ausſprache, 8 Ordonances royaux, nicht royales 120 Ofer , ohne ge andere Negation, - 250 Ou, deffen Ausſprache, 9 Ou, oder Coniundio, | ) 166 
Oü, Adverb. loci, no? 166. hat die Antwort im Da- 

tivo oder mit en, —— —— 
Oð, für auquel, J 164 
Oublier , mit à oder de, IR... ur: Ouir, Verbum irregulare, 78. mit einem Dativo,, 172 Ouvrir, Verbum irregulare, a Can 78 

Ra —F 
P, deſſen Ausſprache, lad | Paire,, von couple unterſchieden, suRge 
ger, Yebam irregulare, . A 
Far, regiert einen Accufativum, 134. ſeq. wird biswei- len ausgefaffen, 120. vor andern Prepofitionen 251 

ohne Articulo, macht Adverbia, RAN 
Par oü, für par lequel, 165. hat die Antiv. im Accufativ, 187 

aroitre, Verb, irregulare, 84. mit dem Infin. conſtruitt, 233 Parler vegteret den Dativum Pronom. perfon. abfolutis 144 
Participium Adtivum, deffen Formation, 87. bleibt uns 

verändert,, 239. ſeg. nach den Vorbis aller, venir. 185 
Prefentis & Preteriti, deffei Gebrauch ‚ 234 feq. Participjum Futuri, wie es ausgedrudt wird, > 235 feq. 

Participium Paflivi oder Supinum, 238 leg. deſſen Ges 
brauch, 29 feq. 
Partes orationis, | | 20 
Particule relative, deren Gehraud; 159. ihre Con- j 

ftrudtions-Drdnung, 106 
Partir, Verbum irregulare, j ——— 
ea anderer Theil der Negation wirb ausgelaſſen, 105. 249 
Pas und point, deren Unterfchied, 249, wenn fie aus— £ 

gelaffen werden , ibid. 
Paffer,, deſſen Auxiliare, J 
Se paſſer de peu de chofe, I 



Vollſtaͤndiges Regiſter. 
Verba, deren Auxiliaria, SO. deren Conjugation, 68 

Plusquamperfectum I. Indicat. deifen Gebrauch/ 211. ſeq. 
. Peindre, Verbum irregulare, | 85 

Penfer, deſſen regimen, 144. in der Bedeutung bald, 177 
Pertect. Infinit. deffen Gebrauch, 233. fimplex ind. deſſen 

Gebrauch, 207. wie ed vom Compofito unterfihieden, 211 
Perfe&. Comp. Ind. defien Gebrauch, 209. Conjun&, 222 
Perfe&. Comp. Indicat, anſtatt deö Perf. Con, - ibid. 
Perf, Verbor. 45. deren Ordnang, 168. ihre Formation. 86 - 
Ph, deſſen Ausiprache, 19 
Plaire, Verbum irregulare, 85 
Plein, wird bisweilen ausgelaſſen, 132 
Pleuvoir, Verbum imperfonale, go 
Plus de, 201 
Plus unterfehieden von davantage, 91 
Plusquamperf. Ind, deffen Gebrauch, 211. Conjunct. 224 
Point, wird ausgelaflen , 205) _ 
Point de meilleur, ausgelaſſen, 181 
Pon &ustion , 18 
Politivus, ; 35 
die Poſt, Gallicifmus, 201 
Pour mit dem Infinitivo, 232. vor dem Gerundio, 224 
-Pourvu que, 265 ſeq. 
Pouvoir, Verbum irregulare, go. deilen Futurum, 80: 
deſen Participium paffivum if unwandelbar, 242. 
fieht ohne die andere Negation, R 250 

Pr&pofitiones, 95. feq. deren Conſtruction 251. feq. 
haben die Pronomina perfonalia abfoluta nach ji, 
144 ohne Articulo, 118 feq. 

Prefens Indicat.defien Formatio, 86. deifen Conftrution, 
203. anftatt des. Perfecti Indicativi. ibid. feg. Con- - 
junct. deflen Gebrauch, 215. Infinitivi, deffen Gebrauch, 226 

Predire, Verbum irregulare, 
Prendre, Verbum irregulare, 85. mit avec jeiger ein 

Infirument an, 135. reciproce, anfangen 
Prendre l’air, Gal Be: + 2. 
Pretendre, mit dem Infinitivo, - 233 
Prevenir, wit einem Accufativo, 174 
Prevoir, Verbum irregulare, deſſen Futurum, 8x 
Prier von demander unterſchieden, 173. 
Prieſter, 
Pronomina perſonalia conjunctiva, 39. werden den 

Verbis voigeſetzt, 140, bleiben ve dem andern Verbo 
aus, 141. wehn fie nach dem Vorbo geſetzt werden, 107, 



Vollſtaͤndiges Regiſter. 
141. vor den Adverbiis in voici, voilä, 143. werden dur un 

den Nominativum Subftautivi vertrieben, 167. veristle 

- chen bisweilen die Poflefiva, nu zum m ng 
Pronomina perfon. abfol. 29. wenn fie gebraucht merden, = 

143 leg. poflefiva confundtiva, 40. deren Sehraudy 179 
14: ſeq. anfart des Articuli definiti, Bun 

Pronomen pofleffivum Mafculinum prö Feemin. 120 
“ ‚Pronomina poflefüva abfol. 41. deren Gesramb , 149. 7° 

"Demonftrativa conjundt. abfoluta, 42. deren Gr. . 
150. Relat. 42. deren Gebr. 153. Interrogstiva, 43. 
deren Gebr. 151. indefinita contundt. 44, abfoluts, 45 
Puir, oder pur, Verbum irregulare , 2; ; 
Purgiten, Gallieifmus, ' ‚not 

Q, deſſen Ausfirache, er —A 9 
Quand , deſſen Conftrution, 188. bien, 265 

Quart, auartier, quarteron, Bedeutung, 3, 
Que, pronomen interfogativum , deſſen Conftrü&tion, 

151. mit qui veraͤndert, 154. für ol, 165 feq. anſtatt 
fi, 276 feg. nach dem Praedicato bedeutet um , 196 
Que anitätt fi regreret einen Conjundtivum , 218 
Que Con. defien Conftrudtion, 258 feq, ſtatt einer an? 

dern Coniundtion vor der dritten Perfona Imperat. 
Que de, 156.157. 229. nad) einem Comparativo,;, 

27. fir 4 moins que, 263 
Quel, quelle, Pron. Interrögat. deſſen Gebrauch, 151.255 
Qnelque regietet dei Coniundtivum, , 27 
Oi und Que werfen die Pronomina poſſeſſiva weg, 150 

Qui Pronomen relativum , 43. deffen Gebrauch, 153 feq. 
mit que verändert, 154. vertreibt die Pronomina per- 
fonalia coniundiva vor dem Verbo, 141. mit celui, 156 

Qui, Pron interrog. 44: von lequel u. quoi unferfthieden, 152 
Qui , Pronomen interrogativum, deſſen Öebrau, 151 
Quoique, mit einem —— 97. 264 

R, deſſen Ausſprache, J | 
Reciproca Verba haben das Auxiliare Etre , 71. deren 

Conug: 72 
Redire, Verbum irtegulare, 83 
Relativ» particule, deren Conftruftion, 106. en, Ys 

amtatt der Pronominum perfonalium, 14€ 
Remercier, mit einem Accufativo, . 174 * 

Rendre, deſſen Conftrudtion, 198 



Vollſtaͤndiges Regiſter. 

Reparoitre, Verbum irregulare, a u 
. fe repentir, 78 
Réputer, mit "einem 1 Dativo, 174 
Reioudre, Verbum irregulare, 85- win gemeingtig 

reciproce gebraucht, f 2 .. „uhr. 
Reffortir, Verbum irregulare , 99 
Revoir, — — r ae Sen 
Rien de meilleur wird ausgelaffen, — 181 
Rire, Verbum irregulare a 85 

8. — 

8, deſſen Ausſprache, A 
Sa in ſon verwandelt, 129 
Saillir, Verbum irregulare, 
Sans mit dein Perfedto Infinitivo, 233. ren ohne 

Articul Adverbia, 
Satisfaire, deſſen Conftruftion, 
Savoir, Verbum irregulare, :89, ohne bie andere Ne-, { 

gation, 259. je ne faurois, für je ne puis, 80 
ne favoir que, 180 
Schlafen, Gallicifmus, 198 
Schmauchen, 199 
Schmecken, ibid. 
Schon, 197 
Shhreißart alte und neue, 15 
Secoufir, mit einem Accufativo, 174 
Sembler, mit dem Infinitivo , 24 233 
Sentir, ‘Verbum irregulare, 79 
Septante, wenn es gebraucht werde, 37 
Servir, Verb. irregul. 79. deffen Conftru&ion , 174 feq- 
Serviteur, beſſer Garcon, 202 
Sein, Gallieifmus , :19$ 
Si, defien Conſtruction, 224, 226. fo wann, vor 

dem Prafenti, 204. hat das Imperfe&tum Indicati- 
vi nad, 206, ob, regieret das Futurum Indicativi 
und ——— Optativi, 

Soi, Pronomen Perſonale, 39. wird in allen Cafı- 
bus obliquis gebraucht, 147 

Soit que, 264 
Son, anftatt fa, 149 
u = ‚tegierer den Dativum Pronominis Perfenalis 

abfoluti, 144 



Vollſtaͤndiges Regiſter. 

Souffrir, Verbum irregulare, 3 
Souvent, vor einem andern Adverbio, — VE 
Subftantivum wird nach lequel zuweilen wiederholt, 155 
Subftantiva, zwep erfoden nach fi) den Pluralem 

Verbi, 126. ſeq. werden Adjective genommen. 
mit de, - 

—* 

Suffire, Verbum irregulare, 85 

ibid. la — —————— 
Superlativus, 35. regieret einen Genitivum und Con- 

jundtivum, ; | 140 
. Supinum, der Zateiner, wie es ausgedtuckt werde, 245 leg. 

— 85 _ Surprendre, Verbum irregulare, 
— 86 

T. 

T, deſſen Ausſprache, iö 
Ta in ton verwandelt , ; 129 
Tabula Conjugationis xegularis, 54: ordinis com 

ftruftionis, 109 
Tächer, mit à ober de, 233 
fe taire, Verbum irregulare, 35 
Tant, umnterfihieden von autant, * 
Taube, Galliciſmus, ROL 
Zaufen, 196 
Teindre, Verbum irregulare, 86 
Tempora Verborum , 49. deren Formatio, 54. 86 
Tenir, Verbum irregulare, 79. deſſen Conftru- 

&ion, ‘ 144. 174 
Theme für exercice, 198 
Ti, deſſen Ausſprache, 1e 
Tiret, Berbindungsgeichen. 18 
Ton für ta, R 120 
Tonus {ft auf der letzten Sylbe, 15 
Toujours vor einem andern Adverbio, 2 
Tout, deſſen Articulus vor und nach, 138, jeder, ale, 

bat den Articülum definitum nach, 110 
Asien, Gallicifmus , 196 

V, 



Vollſtaͤndiges Regiſter. 7 

U. md V J— 

v, V, der Ausfprache, ee 
Vainere, Verbum irregulare 5 86 
Vabir, — — S ” 
Ue, Ueil, deſſen Ausſprache, 
Venir, Verbum irregulare, 79. mit dem — m 

233. mit dem Participio Prefentis, 234, regieret den 
Dativum Pronominis abfoluti, Zr 5 

Werbe, ihre Formatio, 54.86. deren Conjusitio,,. 
45. Neutra, zweyerley, 71. Activa. deren Auxili- 
aria, 47. regieret einen Alcufativum, 174, 
va, deren Auxiliare, 50. deren Conſtruction, u 

‘ Imperfonalia , 2 
Verba irregularia L —— ——— 6 

II. 76 
TI. — — —9 
IV. — — gr 

Berbinbungsjeicien ‚ | 18 
Verbunden, #200 
Bergnügt , 197 
"Vetir, Verbum irregulare , 79 
Vieux und Vieil, Unterſchied derſelben, 33 
Vitres fir Benretre R 198 
Vive, jichet beym Nominativo, 267 
Vivre, Verbum Ipeculane; . 86 
um, für ’ 201 
Um gegeben mit que, : 136 
Un, wir bisweilen ausgelaffen 2 202 
Un de mes freres, 148 
Unter, nad einem Superlativo, 140 
Vocales, wie vielerley, 2 
Voiei, voilä, deren Conftrution, 143. 164 
Voir, Verbum itregulare, 81. mis einem Dativo, 172 
ne voir goute, i 243 
Vouloir, Verbum irrezulare, 81 

W. 

W, kein framoͤſiſcher Buchſtabe, 2 
s, 197 

Weib, 198 
Wenn, 23x 

Pepliers Grammaire. gi 

“ 



498 Vollſtaͤndiges Regiſter. 

MWerkjeug, mürtende ürſachen mir dem Dativo, 
Wie lang ? 
Wiederum, 
Wort, 5* 
Worzu, — 

> NL 

x, deſſen Ausſprache, 
Xce, Xci, deren Ausſprache, 

Y. 

V, deſſen Ausfprache, 4 
Particula relativa. 167. nota Dativi, 
anſtatt der Pronominum perſonalium, 
unterſchieden von la, 

Bere 2 a ri ET, I 



Neuer und verbeflerter 

unterridt 
wie die 

franzoͤſiſchen Titel 
ſowohl in den 

Briefen als deren Auſſchruc 
angerichtet werden konnen; —J 

wobey ſich auh — 

die am meiſten vorkommenden Benennungen der. 
Namen der Länder und Städte, der Dannd-und Frauens⸗ 

perfonen, der Bedienungen und Profefltonen, 

und endlich 

fehr viele ganze Titel, 
vornehmlich 

des kaiſerl. koͤnigl. Sufes, 
a uch 

kaiſerl. koͤni lichen Miniſter ꝛc 
beſinden, 

nach welchen 

mehsere dergleichen leichtlich eingerichtet werden eönnen: 

zum Beſchluß if noch 

eine kurze Anleitung 
jur 

deutfchen Titulatur 
angehängt. 

Ji 2 
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Br Nüglicher Unterricht * 

y zu der 

fratzoſiſchen Tieulätun, 
. Sa M. u we? vn ar, Pe R ” 

DIE —5 ſchreibt, thut ſolches enthoeber an feines 
| gleithen, oder an eine Perſon, bie nach unterfihiedenen 

Stuffen , höhern oder geringern Standes iſt. Auf diefen drey⸗ 
fachen Unterſchied iſt hauprfächlich zu fehen, und darnach die 
Titulatur, neoft dem dazi gehoͤrigen, überall einzurichten, da 
mon nm ——— ſeines eigenen, auch desjenigen 
Zuſtandes, an den man ſchreibet, bald mehr bald weniger Acht 
geben muß ‚nachdem es die mancherley Unſtaͤnde der Perfon, 
Sachen, Gewohnheit, und dergletihen erfordetn. 

Man giebt in einem nach allen dormalien eingerichteten 
Schreiben oder Brief demjenigen, an den man ſchreibet, am 
vier Orten des Briefes fernen Ben Titel; I. inwendig ober 
halb gleich bepm Anfange; II. im Briefe ‚felbft ; TU. nad 
deſſen gm ungzum Schluß; IV. auswendig in der Aufſchrift. 

L.. Der wendige oberſte Zitel am Perfonen männlichen Ger 
ſchlechts laͤſſet ih in vielerley Arten eintheilen. 

1) An den Kaiſer, Augufte Majeſté, an einen König , 
braucht man Sinn. it ren 66 

2) Folgek der Titel Monfeigneur. Es wird derſelbe von 
Geringern an Höhere gegeben, wobey aber die Geburt, Chargen, 
und andere Umftände biömeilen, einen Unterſchied zu machen noͤ⸗ 
thigen, indem man nach dem Umſtande feiner eigenen Perſon und 
Sachen ‚auch nach der Befchaffenheit desjenigen, an den man 
ſchreibet, ingleiyen nach. der Gewohnheit des Dres fich richten 
muß. Den Poniglichen Prinzen, den Churfürften und Fürſten, 
Cardinaͤlen Bifchöfen und Erzbifchöfen, auch fanf einigen von 
hoher Dignirät, geben ‘die von geringerem Stande den Titel 
Monfeigneur ohne Schwierigkeit, wie denn in Frankreich die 
Geſandten, der Kanzler, die, Parlamentspräfidenten, der Ger 
neralcontrolehr ‚die Surintendanten und Staatsminiſter diefen 
Titel bekommen ; in zweifelhaften Sälfen aber bat man porer⸗ 
mähnte Umſtaͤnde zu beurtheilen. 



RE — sor 
‚ 2), Der Titel Monfieur fommt am häufigften vor, und-braus 
chet man denfelben fowohl’an Höhere und an feines gleichen wie 
auch am Geringere. If es ein guter Freund oder Bermandter, 
fo feget man noch wohl diejenigen Benennungen hinzu, die man 
ihm etwa fonft giebt. Zu Exempel, Monfieur, mon-trös-hos 
norePere. Monfieur, mon tres-cher ami&c: Wiewohl man 
fonften glaubet, daß es Höflicher iff, die Freund⸗ und Verwand⸗ 
ſchaftsbenennungen nur in der Unterſchrift zu fegen, beſonders, 

wenn ein Öeringerer au einen- Hoͤhern ſchreibete. 
Die geringſte Art der zum Eingang zu gebrauchenden Titel 

iſt, wenn man an einen Handwerksmann , oder’ jemand: von 
anderer geringen Gattung, oder ſonſt an jemand fehreihet, mit 
welchen man nicht viel Fagon machet, und daher Monfieur 
nicht gebraucher. 3; E. an einen Yanbwerfsmann , woben man 
defien gewöhnlichen Namen zufüget als: Maitre Jean, Sieur 
Jaques, Mon cher Maitre Gaillard &c. ar 

Bater und Mutter an ihren Sohn ; auch Bruder und Schw 
fer unter einander, wenn die Umſtaͤnde nicht dabey Monfieur 
eıfordern, feßen z. E. Mon Fils, Mon cher Frere &e. Eine 
Grau braschet an ihren Mann verſchiedene liebkofende Erpreflis- 
nen. 3. €. Mon cher Mari, Mon tres-cher Ami &e. anders 
kann fie nicht am ihn ſchreiben. SE 

II. Bas die Titulatur im CTonterte, oder im Briefe ſelbſt 
anlanget, fo iſt dieſelbe nach vorgemeldten 4 Arten einzurichten, 
und verhält man ſich darinne voͤrnemlich folgender. Geftalt : 

I) An den Kaifer oder an einen König, da oben Sire gefeßt 
worden iſt, wird gebrauchet Votre Majefie, und an den Raifer 
wird Imperiale, bisweilen Sacreg anno beygefüget. Man 
kann auch, nach proporkionirter Länge des Schreibens, und der 
dariune befindlichen Abfäge, das Wort Sire ein jmey= oder 
mehrmahl wiederholen; gleichwie man im Deutfehen, mit aller⸗ 
gnädigfter König, zu thun pilegt. ’ 
. 2) Bein aberMonfeigneur ſtehet, fo fegt man im Kontert 
an einen konigl. Prinzen, Votre Alteffe Royale ;an einen Chur⸗ 
fürften, Votre Alteſſe Ele&orale; an einen regierenden Für⸗ 
fien, Votre Altefle Serenifime; ameinen andern Fürften, Vo⸗ 
tre Altefle , welchem einige gleichfalls Bereniflime bevfegenz an 
fonft jemand, den man wegen feiner Geburt und hohen Charge 
den Titel Monfeigneur giebt , Votre Excellence. Wo aber 
ber Titel Exeellenz nicht gebräuchlich ift, imgleichen an einen 
Erzbifchof und Biſchof, der Fein Fürſt iſt, da gebrauchet mar 
Votre Grandeur. An einen Cardinal aber, Votre Eminence. 

Ji 3 



so IE KONE 
Sin ale dieie wird auch wohl Monfeigneur ein-oder mehrmal, 
nad) dem der Brief iſt, darzwiſchen wiederholet. un 

3 Wenn aber Monfieurgn eine Standesperſon geſetzet iſt, 

we er man den Titel Excellenz giebt, jo beißt es im Kontert 

ebenfalls Votre Excellence , und man feet alsdann fowohl, 

als. beh den vorbenannten, das andere, Veerbum in der dritten 
Perſon, . 3. Votre Excellence fait &c. Oder anſtatt des 

Sitels nach Beſchaffenheit der Conſtruetion bisweilen ein Pro- 

nomen perfonale, als: Elle me pardonnera &c. will manader 

dann und wann Vous in der jwepten Perfon brauchen, fo ſtehet 

M >nfieur gleithiwie Monfeigneur , bey den vorgemeldten, ent⸗ 
weder vor, oder: nach gemeiniglich nicht weit davon. 3. & 
Vous favez Monfieur &ıc. Ainfi vous voyez,Monfeigneur 

&c. Cependant Monfieur, vous pouvez &c. 
4) Bey den übrigen, an welche man oben Monfieur feßt, 

brauchet man beftändig Vous, doch daß Monfieur bisweilen 
fiederholet wird, nachdem man Reſpekt und Konfideration 

gegen die. Perfon trägt. — 
5) Ben der letzten, als der geringſten Art von Titulatur wo 

man oben kein Mönfieur feet, braucht es im Kontegte keiner 

gekunſtelten Zierlichkeit. | u 
IH. Bas den Schluß angehet, fo muß man den Brief nicht 

endigen, oder firh unterfihreiben in Genitivo und Dativo, noch 

mit dergleichen Particulis, als: pour, oder par j.E, Permettez, 

que je prenne la qualit€ „Monfieur, de votre &c. Jeefpere, 

que vousnerefufetez pas cette grace,Monfieur, ä votre &c. 

Iln’ya pointde fervicequine vousdoive£tre rendu,Mon- 

fieur, par votre &c. fondern die Unterſchrift iſt am —* im 

Nominativo oder Accuſativo, welche beyde Caſus im Franzi⸗ 

fifchen gleich find. 3. B. Soyez perfuade —* je ſuis avec 

reſpect, Monfieur votre &c. Faites-moi ’honneur de me 

eroire , Monfieur, votre &c. Haze 

An Hohe Standesperfonen werden, ſowohl die Anfangs als 

im Briefe ſelbſt gebrauchten Titel, die Legtern aber mit einiger 

Beränderung, hier beyde wiederholet. 3. E. Sire, de votie 

Majeft€ &c. Monfeigneur, de votre Altefle &c. Mon- 

fieur, de votre —— &c. Ri 

Bey den übrigen, melche man im Contextu Ir vous Nei- 

net, nird bloß der oben beym Eingange gefegte Titel wie— 

derholet. 3. E. Monfieur, votre trös-humble &c. Mon- 

fieur, mon-trös. honore Pete, votre &c, Mon tres 
cher Frere, votre &c. i 

* 
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Dep der gemeldeten Wiederholung des gebrauchten zwepfachen 
Sitets, kann man bep der feinem Mamen vorgefegten Benen⸗ 

sung oder Courtoife , ſich des gleich vorſtehenden Worts Vo- 

tre nicht abermal bedienen. u kann man nicht fegen, 3. €, 

Sire, de Votre Majeft,votretr&s-humble &e. jondern man 

braucher am deffen fKatt gemeiniglich den Articulum definiti- 

vum, oder den Pine 3.Sire,de Votre Maje- 

ft£, le plus humb!e, lep!us obeiflant & le plus fidele fervi- 
teur &fujet N. Monfeigneur,de Votre Excellence,le tres- 
humb’e& tres-obeiflant Serviteur N. Einigefegen auch bloß 
Monfeigneur votre trös-humble &e; 

Dep den Übrigen fchreißt man Votre, mie ſchon gemeldet , 
$. €. Monfieur, votre trös-humble &c. HR 

Die Benennung , welche man ſich bey der Unterfihrift feines 
Namens giebt, wird beurtheilet nach der Beſchaffenheit · ſowohl 
Sesjenigen, an den man fihreibet, als worinnen man ſelbſt ſtehet. 

Denn bald nennet man ſich tres humble, ober tros obeiſſant 5 
. sder tres-foumis, odertres-oblige, ober tres-fidele,, oder tres- 
affe&ionng, oder bien-affetionne, und dergleichen. Bald füget 
man deren zirey oder drep zuſammen; bald wird tr&s oder bien 

weggelaſſen; bald feger man anftatt, oder bey Serviteur ein 
ander Wort; bald votre Serviteur allein, bald votreami &c, 

Nach dem vorftehenden nuu, kann man die Titulatur an dag 
Frauenzimmer mit Beobachtung des dabey vorkommenden Un? 
terſchieds leichtlich einrichten. 
An eine Koͤnigin ſetzt man oben Madame; im Contert Votre 

° Majefte, und am Schluß werden beyde wiederholet, fie vor⸗ 
ber_gemelver iſt. : 
‚Den Prinzeffinnen , fie mögen vermaͤhlet ſeyn, oder. nicht; 

giedt man gleichfalls den Titel Madame, ——— das 
gem Frauenzimmer, auch andere, als groſſe Miniſters und 
mbafadeurs - Gemaplinnen , bekommen den Titel nach ihrer 

Geburt, nach ihrem Stande, oder Gemahl; da denn am 

Schluffe ſowohl der oben, als im Conterte gegebene Titel, ehen⸗ 
falls wiederholet wird. 3. €. Madame, de Votre Alteſſe &c. 
Madame,de Votre Excellence &c, 
Andern Frauen, wenn fie einigermaffen von gutem Gtande 
find, giebt man rent den Titel Madame ; Aber die Frauen 

der Prediger, Kaufleute, und des mittleren Bürgerfiandes, 
werden Mademoifelle genennet, wobey man jedech auf feinem 
eigenen, gegen eine folche Perſon preportionirten Stand, und 
auf den Gehrauch zu ſehen —— eb, und welchen davon der Titel 

8 
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Madame zu: geben fey. Die Fräulein und Jungfrauen werden 
ebenfalls mit Mademoifelle beehrt; ob gleich einige, weil der 
Titel Mademoifelle auch den bürgerlichen Jungfern gegeben 
wird , den Fräulein den halbdeutfchen Titel, Ma Freule, 
geben wollen, "welches aber in Frankreich Lächerlich tft. 

Iſt es an eine Freundin oder Berwandtin, ſo kann man auch 
diejenige Benennung beyfuͤgen, die man derſelben ſonſt giebt. 
3. E. Madame, ma très- honorée Tante, Mademoifelle ma 
tres-chere Coufine &c. Iſt es aber eine Perſon, mit welcher 
man vertraulich , und ohne fonderliche Fagon umgehet, fo 
brauchet e8 weder Madame , noch Mademoifelle. 3.€.Ma 
tr&s-chere Mere, oder Sceur, oder Femme &c. Und an eine 
geringe Frau, welcher man Dame giebt, wird allegeit ihr Na⸗ 
me bengefüget , wie vorher bey dem Worte Maitre erwähnet 

if ; R 
Im übrigen und bey dem Schluffe verhält man ſich, wie zus 

vor. bey. dem männlichen Gefihlechte erinnert worden ift. 
Sonſt bedienen ſich einige noch anderer Titulatur. - 3. E. 
gl Prälaten geben fie den Titel, Votre Grace illufiriffime 

reverendiflime; den Generals der geiftlichen Drben , Votre 
reverendiffime Paternit€: den Ranzlern, Präfidenten, oder 
Leuten von dergleichen Charaktern, Votre Seigneurie illu- 
ftrifime; den Domherrn, Abbes „ Edelleuten, oder andern 
etwas vornehmen Standes, Votre Seigneurie: den Prieftern , 
Votre Reverence; den Nonnen Votre Charite &c. Allein 
dergleichen Benennungen, wiewohl Votre Reverence in ge 
wire Faͤllen zu — iſt, ſind theils affektirt, und wenig 
ebraͤuchlich, theils von der Beſchaffenheit, als nach dem Mönche 
stein, Velftra Dominatio ift. 
Den Datum kann man zwar. an einen guten Freund, oder- 

Kaufmann, oder wobey es ſonſt nicht befondere, oder auch nicht 
roſſe Umftände gebraucht, gleich anfänglich oben zur Rechten 
Eu am beften iſt e8 aber am Ende zuͤr Linken gegen über, wo 
man feinen Namen unterfihreibet. 3.E. A Vienne, le 24,Mars 
1788. Einige feßen de Vienne, einige bloß Vienne ohne de 
oder d. Den Monatstag beitennen einige ce 24. anftatt le 24. 

Die Namen der Monate und der Datum ſtehen nebft den 
Namen der Freund -und Verwandtſchaft, gr der Nationen 
und andern in. Briefen etwa vorfallenden Wörtern , im biefer 
Grammaire. Erſtere heiſſen alſo Janvier , Fevrier, Mars, 
Avril, Mai, Juin, Juillet, Aoüt , Septembre ,O&tobre , No- 
vembre , Decembre, 

— 

EN 
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° Mebrigensd Eonnen bey der Titulatur und was berfelbigen an⸗ 
haͤngig iſt, annoch folgende Umſtaͤnde angemerket werden. 
B DBezeiget es mehr Reſpeet oder Hochachtung, wenn das aus 

einem: doppelten Blatte beſtehende Papier, welches man zu ſei⸗ 
nem Schreiben nimmt, in etwas geöfferem als ſonſt gewoͤhnli⸗ 
chem Briefformate beſchnitten ee. 002° ER 

2) Muß an eine Perfon von Tonfideration , wiſchen dem in⸗ 
wendig beym Anfang gefegten Titel, und beym Eingang des 
Driefes, anf der erſten, nicht aber notbirendig auf den folgenden 
Seiten, ein breiter. leerer Raum gelaffen werden, welches auch 
am Schluß des Briefe zu beobachten ift, allmo son dem dafelbft 
wiederholten —9 Unterſchrift des Namens mit der zugehoͤ⸗ 
rigen Courtoiſie, fo wett entfernet ſeyn muß, als es der Stand 
der Perſon und der annoch übrige Raum des Papiers mit ſich 
hringet; der Rand aber an den Seiten zur Linken kann unge⸗ 
fehr zwep Finger breit fepn. i ; 

3) Zu der Schreibart, ſoviel davon zur Titulatur gehöret, 
werden folche Worte und Ezpreffionen gejuchet, welche der für 
diefelbe Perfon Hegende Reſpeet, oder die zu habende Hochachtung 
erfordert; jedoch iſt es zu verhuten, dag darinnen Überhaupt 
nichts affeetirt oder gezwungen heraus komme. "Art feines glei- 
ben, oder an einen. Defannten, fihreibt man etwas frever-, 
und an jemand von geringerem. Stande, öder mit welchen matt 
nicht viel Facon machet, brauchet es noch weniger Behut⸗ 
ſamkeit oder Zierlichkeit. 

MLauft es wider den Reſpect, eine hohe Standesverfon zu 
erfuchen, ein Kompliment, oder eine andere Commiſſion bey 
jemand abzulegen, oder am diefelbe einen Brief an eine andere 
Perſon beruf liefen. i 

5) Den beym Eingang oben ftehenden Titel kann und muß 
man auf vorher gemeldte Weiſe im Briefe zwar bisweilen wie⸗ 
derholen, aber. weder. mir demſelben, noch mit einem andern 
Worte , fo mit dem oben fiehenden Titel Conuerion haben Fönnte, 
der Brief anfangen. Ein Erempel von der erſten zu verhuͤtenden 
Art, wenn oben Monfieur ftünde: Monfieur N. m’eft venu 
voir &c. Bon der andern Art, wenn oben Mademoifelle ſtun⸗ 
de: Votre Fille de Chambre m’a rendu&c. ®enn aber der 
Titel im Context anders, ald der obenftehende Inutet, z. E. wenn 
oben Monfeigneur, oder Madame fichet , fo kann man Votre 
Altefie oder Votre Excellence bald Anfangs ſetzen. 

6) Es iſt vorher gefagt, daß der Titel Monfeigneur, Mon- 
fieur oder — — zu wiederholen ſey· Jedoch muß 

3 
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etwa Mfgr. oder Monf, abgefürzet, ſondern überall gan, aus⸗ 
gefihrteden werden, — 2* 

Wenn ſonſt einer der vorher bey N. II, gemeldeten Titel, als 
Vot. Alt. Ele, over a De oft wiederholer wird, 
fo kann zwar dergleichen Abkürzung geſchehen, er muß aber we⸗ 
ntgitens das erfie, auch wohl dag anderemal, und am Schluß, 
ganz ausgefchrieben werden; noch beffer aber it ed, wenn es 
durchgehends geſchiehet. 

7) Es iſt zu verhüten, daß nahe bey dem im Contexte wie— 
derholten Tirel Peine: andere Perfon geſetzet werde, zu welcher 
der Titel nicht gehoͤret. Alſo lautet nicht wohl, 3. &, C’eft 
de moi, Monfeigneur, dont vous devez attendre V’ex- 
pedition &c. Y’Avocat Blondel, Monfieur, a promis de 
tourner l’affaıre a votre avantage&c. oder Mais Monſieur, 
l’Avocat Blonde! a promis &c. r k 

8) In zweifelhaften Källen, da man wicht gewiß weiß , wie man 
fih in den zur Titulatur gehörigen Stücken gegen jemand zu ver⸗ 
halten habe, ift beſſer, etwas zu viel, als zu wenig Reſpeet zu geben, 
IV. Nach vorhergehenden Unterricht von der inwendig zu 

gebrauchenden Tirulatur , und was darzu etiva gehöret, folget 
nunmehro nach der Eingangs gemachten er was dieſer⸗ 
halb ausivendig in der Auf- und Ueberſchrift zu beobachten fey. 
Da denn der auswendige Titel, wegen der fehr vielem Arten und 
Stufen von Ständen, von Bedienungen und Profeffionen, auch 
ſonſt vorfommenden Umſtaͤnden, eine mweitläuftige Kenntniß exe 
fordert, aller derjenigen Benennungen, die man nad dem nos 
thigen Unterſchied zu gebrauchen bat, moben infonderheit Acht 
zu haben iſt auf die in gewiſſer Maffe erforderliche Webereinftims 
mung mit der inwendig gebrauchten Tirularır, und auf die 
sechte Einrichtung der erforderten Benennung, worinnen man 
aber alle überfikiige Weitläufrigfeit meidet , indem wegen der 
bequemen Kürze die framzofifihen Titel eingeführet find. h 

Einige Bedienungen laſſen ſich nicht vollig bequem und eis 
gentlich auf Franzoͤſtſch geben; weil die darzı ausgefundenen 
dienlichſten Wörter dennoch die rechte Bedeutung des deutjchen 
Charakters, und der damit verknüpften Function oft nicht 
gehörig ausdrücken , oder zu erkennen geben. Da zumal vort 
manchem deutfchen Charakter die Function in einem Lande nicht 
fd, wie im andern, bisweilen auch von einerlep Function oder 
Bedienung die Benennung des Charakters verſchiedentlich lau—⸗ 
tet. Daher es fehr get; iſt, wenn man weiß ‚ worinnen die 

— 

ſolches nicht wehmal in einem Periodo geſchehen/ auch nicht 
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Funstion eines jeden deutfchen Charakters beſtehet, und wel⸗ 
the eigentliche Bedeutung eine jede darzu gebrauchte franzöſi⸗ 
fihe Benennung habe Be * 

Durch die. erwähnte in gewiſſer Maſſe erforderte. Ueherein⸗ 
ſtimmung der auswendigen mit der inwendigen Titulatut wird 
verſtanden, wenn z. E. inwendig ſtehet Monſeigneur und Vot. 
Alt. Sereniffime; fo lauter ed auswendig dur) Verſetzung, 
A Son Alt. Serenif. Mönfeigneur &c. Heiſt es inwendig 
Monfeigneur und Vot. Excell. fo kommt auswendig aSon 
Excellence- Monfeigneur und' fo meiter. Die ſchlechtere 
Art von Titulatur aber; da man inmendig weder Monfieur, noch 

' Madame, noch, Mademoifelle gebtauchet, leidet nach bewand⸗ 
ten Umftänden eine Ausnahme. Denn, wein z. E. Dafer oder 
Mutter am ihren Sohn oder Tochter inwendig weder Monlieur, 
noch Mademoifelle feßen ; fo kann es dennoch füglich in der Auf- 
ſchrift geſchehen und daſelbſt die inwendig gebrauchte, Freund» 
und Berwandtfohaftsbenennung wegbleiben. infonderheit, wenn 
der Brief mit der Poſt gehet, weil man nicht allemal gerne wife 
fen laſſen will, daß der Brief an Verwandte gerichtet ſey. Iſt 
der Brief nicht in franzöfifcher , fondern in deutſcher, oder einer 
andern Sprache geſchrieben; fo verſtehet ſich obgedachtes nach 
dem Unterſchied des Standes der Perſonen, an welche man ſonſt 
die erwaͤhnten franzoͤſiſchen Titel inwendig gebrauchet. 
‚Wein man nun vorgemeldete Uebereinſtimmung der auswen⸗ 

digen Titulaturen mit ‚der inwendigen nach der deutfihen ge- 
woͤhnlichen Weitlä ren in allen Stucken beobachten wollte: 
fo würde man eofe ühe haben, alle zur deutſchen Titulatur 

gehörige Umſtaͤnde, und infonderheit die mancherley Adjetiva 
nach dem lUnterfihied der Stände, Dignitäten und Perfonen, 
durch alle Stuffen auf Franzöfifch recht zu geben, als da find 
z €. Ehrwürdiger, Wohlehrwuͤrdiger, Hochehrmürdiger , Hoch⸗ 
würdiger, Wohledler, Hochedler, Hochedelgebohrner, Hochge⸗ 

boehrner, Geehrter, Hochgeehrter, Geneigter, Hochgeneigter, 
Hochgebietender, Gnaͤdiger und — mit denen davon 
etwa gebräuchlichen Superlativis. Um aber diefer Beſchwer⸗ 
lichkeit enthoben zu ſeyn, bebienet man. ſich Lieber der in den 
franzöfifihen Titeln gefaßten Kürze, Wiewshl die Kaufleute 
und andere, die gegen ihres gleichen auf folche Umſtaͤnde zu ſehen 
nicht vonnöthen haben, ganz kurze und deutſche Aufſchriften 
ſtark gebrauchen. 
Indeſſen find von folchen Adjectivis oder Beywoͤrtern auch 
in den franzoͤſiſchen Titeln hey zweyerley Gelegenheiten einige 



508 U KO ME 
in Gang gekommen, da nämlich. diejenigen, welche an grofe Bo- 
tentaten un Könige vihren völligen Titel, oder. doch denfelben 
etwas um 
Worte trös-haut und tr&s- puiflant. gebrauchen, und denn an 
Geiſtliche welchen man ſidele, auch mohltres-fidele beyfüget 
ſo aber gewöhnlich alſo abgefürzet wird: F.M.duS. E. wel- 
ches fo viel heiffet: Fidele Miniftredu SaintEvangelie& Pa- 
fteur de l’Eglife &c, Weil der Titel mancher Perfon  fehr 
kurz abgefehnttten fcheinet, da eines Mannes ganze Dualität oft 
in einem einzigen Worte eingefchloffen tft, als fügen einige bis— 
meilen noch hinzu: renomme, celebre, digne&e. Die man 
auch wohl mittres , oder bien vergröffert.- 3.E. trös-celebre 
Dodteuren Medicine. Tres digne Candidaten. Theologie. 
Banquier bien renomme &c. Diefes iſt aber nicht nach dem 
franzöfifchen Stil. RT | — 

Ungeachtet aber einige an hohe Potentaten gemeldete Bey- 
woͤrter und vergröfferte "Titel gebrauchen; fo bleiben doch da 
hingegen die mefien bey der Kürze, und menn jenez. €; ſchrei⸗ 
ben: Au trös-haut , tr&s - puiſſant & invicible Prince 
Jofeph II. Empereur des Romains. Au tr&s-haut &tres- 

- puiflant Prince Frederic, Roi de Eruſſe. Au tres-haut& 
tres-puiffant Prince Stanislas Augufte, Roi de Pologne. So 
feßen diefe. nur: A SaMajeft€ Imperiale & Royale, A Sa 
Majeft€ le Roi de Prufle.. A Sa Majefte le Roi de Pologne. 

Und gleiche Bewandtniß hat es bep den «andern Königen, nur 
daß der König von Frankreich Roi tres-Chretien , oder Sa Ma- 
jeſts tr&s-Chretienne, Se, allershriftlishfter Majeſtaͤt, und der 
önig von Spanien, Roi Catholique „oder Sa MajeftdCatho- 
lique, ©e. Patholifche Majeſtaͤt, genennet werden. ta 

Befindet man ſich ſelbſt in dem Lande. des Koniges, deſſen 
Unterthan, oder in deſſen Dienſten man iſt: fo kann man deu 

Titel noch kützet geben, und feßen.; Au Roi, —R 
Es pflegen zwar einige in den Titeln an hohe Standesperſo⸗ 

nen deren Sanfnamen zu fegen,„ die meiften aber laſſen ihn weg , 
telches denn auch bequemer iſt, weil fich gemeiniglich ſonſt et⸗ 
was in der Aufſchrift findet, welches den Unterſchied genugſam zu 
erkennen giebt: ſollte es auch wenigſtens nur die unten geſetzte 
Addrefle des Orts der Nefidenz ſeyn. Wenn aber ohne jolchen 
Zufat die Perſon von andern, die denfelden Titel oder Geſchlechts⸗ 
Samen ohne einigen dabey ſonſt befindlichen Unterſchied auf 

Da 

dann kann man den Taufnamen gebrauchen, 

Andlich ‚mit beygefügten Namen ſetzen wollen, vie 

ofeiche Art führen, und gar nicht zu unterſcheiden wäre; als⸗ 
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Ar Die drep geiftfi — — ſchteiden einige ohne Un⸗ 
terſchi —2 Monfeigneur PElecteur de Mayen- 
ce, ober de Treves oder de Cologne. Jedoch diejenigen ‚isel« - 
he wegen des yon den Cardinälen mit den Churfuͤrſten —5* — 
dirten gleichen Ranges, den Titel Eminen braäuchen wollen, fer 
gen: A Son Eminence Monſeigneur &e. Welches lehztere 
aber weniger oder niedriger, als das erſtere if. Andere machen 
bey diefen Churfuͤrſten den Unterſchied, und fegen die Linter- 
ſchrift, wenn er fürftlicher Abkunft if: A Son Altefle Reve- 
rendifime, ( oder Eminentiflime) & Serenifime, Mon- 
feigneur N. Archi-Chancelier & Ele&eur du St. Empire, & 
Archev&que de N. Iſt er aber nicht fürkticher Abkunft: A 
Son Altefle Reverendiffime(Eminentiilinie) Monfeigneur 
Ee Oder das übrige nach Anfangs gefegier Kürze. Man kann 
auch von der erſten Art die Worte A Son Altefle, zu den übri- 
gen hier ſtehenden fügen. Ku 18 
An die drey weltlichen Churfürſten, welche keinen konigli⸗ 
hen Titel führen, Arster die Fürzefte Aufſchrift, wenn man den 
amen wegläffet: A Son ’Altefle Eletorale , Monfeigneur 
le Duc de Baviere (le Comte Palatin du Rhin leDuc de Sa- 
Xe) Eledteur du St. Empire &c. Will man aber den Nas 
men | bepfügen, fo wird, wo hier Te ſtehet, gejeget le Prince N. 
Due &c. le Prince N. Comte &e. — 

An einen Cardinal: A sSon Eminence, Monſeigneur N. 
Cardinal de la Ste. Eglife Romaine. Wiewohl das Ste, naͤm⸗ 
lich Sainte, beyzujegen ein Proteftant bedenklich finden wird. 
Iſt aber- der Kardinal ein Fürſt von Geburt oder Stand, fo lau— 
tet der Anfang > A Son Altefle Eminentifime &e. r 

An einen Kronprinzen: A Son Alteife Royale, Monfeig- 
neurile Prince Royal de N $ An: einen andern Prinzen aus dem koͤniglichen Bebluͤte A 
Son Altelle Royale, Monfeigneur!e Prince N. Duc, oder 
Prince deN, ’ An einen Churpringen: A Son Altefle Serenifime, Mon- 
feigneur le Prince Eie&oral de N. 

Au einen Herzog: A Son Altefle Sereniflime,; Monfeigneur » Duc. de N. ; An einen Marggrafen, oder Zandgrafen, wie an einen Herzog ; 
nur wird anjtatt Duc gefeget, Marggrave, oder Landgravs;, aber vor das erftere ja micht Marquis. Denn ein —— 
Marquis iſt nicht vieſmeht, als ein deutſcher Baron, und yon 
einem Marggrafen ſeht unterfchieden. 
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s Aneinennegierenden: Sürften: A Son Altefle Serenifime, 

Monfeigneur. le. Prinee.de N. und.an einen auderm Sürften: 
A Son Altefl

e Monſei neur &c. s F —— rt 

„An, einen regiegenden & rafen: A Son Excellence illuftrifi- 
me , Monfieur Je. Comte de.N. Wenn es die Umftände: er- 
fordern, feßt man guch: Monfeigneur ; wenn ihm aber der Titel 
Yon :Excellenz nicht, zukommt , jo heißt. es nur: à Monfieur , 
Monfieur le Comte de . an 

An eine Königin: A Sa Majeite la Reine de N. 
An eine Kronprinzeſſin: A Son Altefle Royale Madame 

ta. Princefle Royale de N. | Br; 
An eine andere Prinzeflin aus dem Foniglichen Öeblüte : A 
Son Alteſſe RoyaleMadame N. Princefie de N... 

An eine Herzogin: A Son Altefle Serenifime Madame 
la Duchelie de N. | gr ’ 

Aus den vorhergehenden generalen Titeln wird Leicht zu erſe⸗ 
hen ſeyn, was. etwa nach Beſchaffeuheit der Umſtaͤnde zu 
andern, abzunehmen, oder beyzufügen ſey: denn es würde zu 
weitläuftig fallen, von mehreren beſondern Fällen. und verän- 

detten Arten der Vermäplten und. Unvermaͤhlten ein Epempel 

hieher zu ſetzen. Nur iſt annoch zu erwähnen, daß ür dem 
Dieel an eine verwittibte Prinzeſſin geſetzet wird: Princeſſe 

douairiere,de N. nee Princeſſe de N. EURER 

Im üprigen iſt bekannt, dag man im den Auffehriften an 

Frauen die Bedienung ihrer Männer fürzlich vor den Namen 

Alſo feßet: aMadame la GeneraleN "N. 2 Madamela Pre» 

dente N. N.3 Madame la Marechalle N, N. a Madame la 

Colonelle N. N, Madame la Confeillere privee N, N. 

und dabey den Mamen des Geſchlechtes, aus welchem ſie geboß- 

“zen find, als nde N.N. Bey einigen, abfonderlich geringern 
Bevienungen aber , wuͤrde folches nicht wohl Lauten ; denn 

ob man gleich fihreiben kann & Madame la Colonelle, à Ma- 

dame la Grand-Treforiere, fo würde doch a Madame l Aide 

de Camp. à Madame la Receveufe , übel klingen; es fommt 

daher hierbey auf den Gebrauch an, Wenn ader ein verhep- 

rathetes, oder unverheyrathetes Frauenzimmer ſelbſt in einer 

gewiſſen Qualitaͤt oder Function ſtehet, fo kann ſolche benen- 

net werden. 
Bey Einrichtung der Titel an Hohe und niedrige Kriegsbe— 

diente iſt in Acht zu nehmen, daß an einen General, der die 

ganze Infanterie oder Cavallerie, oder bepde zugleich komman⸗ 

direr, mit dem Articwe Definito geieger werde; General de 
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YInfanterie , oderde la Cavallerie, oder au General des Ar- 
meesde $S. Mai. oderduRoi &c. find aber deren von gleichem 
Charakter mebr dabey, fo wird mit dem Articulo defnitivo 

ſchrieben, General d’Infanterie, oder de Cavallerie, und aifo 
ar alle Generalsperfonen , nur dag die Charge verändert wird. 

An een Generalfeidinarfihall aber lauter die Anfichrift: 
A Son Excellence , Monfeigneur N. Marechal de Camp, 
Gendral des Armees deN. Einige fihreiben wie im Deurfchen, _ 
General-Feld-Mar&chal , oder Feld-Marechal-General. 

Bey dem Staabsoͤffizier eined Regiments, inſonderheit 
wenn dadey nur einer von demfelben Charakter iſt, wird gemei⸗ 
niglich geſetzt du Regiment, bey den andern Dffizierö ader au 
oder dans le Regiment. 

An einen Oberſten, der ein eo Regiment hat: 3 Monfieur, 
Monfieur N. Colonel d’un Regiment d’Infanterie (Cavalle- 
tie, Dragons) deN. au Service, Wenn aber das Regiment 
nicht fein eigen tft , fo heiſſet es: Colonel d’Infanterie (de Ca- 
vailerie) du Regiment deN. aufervice de &c. 
An einen Obrifllieutenant: à Monfieur . Monfieur, N.T ieu- 

tenant-Colonel d’Infanterie (de Cavallerie) du Regiment 
de N. au fervice de &c. 

iind alfo auch an einen Obriſtwachtmeiſter oder Major. 
An einen Capitain und andere Dffigiers fihreibt man, wie 

zuvor erwähnet iſt, au Regiment, da man den Namen des Re— 
giments dazu ſetzet, auch den Herrn, in deffen Dienfen fie fte- 
In are aber wegbleihet, wenn der Offizier nicht mehr in 

ienften tft. 
Will man bey Subalternen die Compagnie ſelbſt benennen, 

fo kann man fihreiben »= dans la Compagnie du C-pitaine N. 
au Regiment de N. au fervice de N. 

Ueberhaupt iſt annoch zu merken, dag, wenn man ſich nach 
der franzöfiftben Schreibart richten will, und anein Collegium, 
an einen hohen oder niedrigen Poniglichen Krieg oder Kivilve- 

. dienten, der ordentlich in deſſelben Königes Landen ſich befins 
det, fihreiber, man niemals den König zu benennen hat, ſon⸗ 
dern, gleichivie es in Frankreich nicht — 2 Se. koͤnigl. Ma⸗ 
I in Frankreich, wohl aber ganz kurz, le Roi, oder Sa 

ajefte, alfo wird auf den Titeln nur gefeget, du Roi. 3. 
€. Lieutenant-General des Armdes du Roi & Intendant 
de Province ä -- es wäre denn, daß der Brief auffer Lane 
des geſchickt würde, welchenfalls die Benennung des Könige 
unumgänglich erfordert wird, 
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Bon den Titeln aller Arten hoher und niederer Civilbedienten, 

auch anderer Perfonen zureichende und überall geltende allger 

meine Erempel hieher zu ſetzen, winde — — Men 

der unterſchiedenen Bedienungen viel zu weirläufftg feyn, ‚Wer 
aber auf das, was zu deren Einrichtung vorher ge eldet, inſon⸗ 

derheit auf. die eigentliche Bedeutung eines jeglichen benennten 
Charakters, und der damit verknüpften Function, acht bat, 

fodenn die yorfomnienden Benennungen in dem nachher ſtehen⸗ 

den Regiſter der Bedienungen und —— aufſuchet, auch 

in den darauf folgenden vielen Titeln der Aufſchriften ſich um⸗ 

fiehet, dem wird es nicht ſchwer fallen, alle Atrten von Titeln 
bequemlich einzurichten; da es ohnehin niemand leichtlich uͤbel 

uimmt, wenn etwä ohne Vorſatz, und nur aus Ermanglung 

genugſammer NRachticht, der Zitel nicht in allen Stuͤcken 

nach des andern Charakter getroffen iſt. Ti 
Die Berichte, Vorſtellungen und Bittſchriften, welche man 

bey hohen Oollegiis uͤbergiebet, oder einſendet, werden gemei⸗ 

niglich an den Landeshertn eingerichtt. 
Sonſt aber iſt jegiger Zeit der Titel an das geiſtliche Con-⸗ 

fiftorium in: Wien: A Son Eminence , Monfeigneur le 

Cardinal & Archeveque, & Meflieurs le Confeiliers du 

Conſiſtoire fupr&me ecclefiäftique. w 

Ar den Siadtmagiſtrat: A Meflieurs , Meflieurs le 

—— „.& les Aſſeſſeurs au Magiſtrat de la 
ville, | 4 3 — 

An ein Stadtgeriiht: A Meſſieurs, Meſſieurs le Juge 

& les Aflefleurs de la Juftice de la Ville. 

An eine Univerſitat: A Meffieurs , Meflieursle Recteur 

& les Profefleurs de ’Univerft€ de N. _, 
Auf folche Weile koͤnnen allerley dergleichen. Titel emacht 

werden, wenn man nur weis, aus welcherley Arten Perfonen 

das Kollegium beſtehet. RER ‘ 
Es pflegen einige auf der Ueberſchrift über dem Drt, wohin 

der Brief gehen foll ‚-annoch zu fihrsiben, pour le prefent, oder 

refentement , welches fo vielift, als anjego. Es kann zwar 

olches füglich wegbleiben ; wenn man es aber fihretben will, ſo 

nu es nur an Perfonen geſchehen, die nicht gewöhnlich , ſon⸗ 

ders nur zu derſelben Zeit, an dem gefeßten Orte ſich aufhalten; 

an jemand aber, der an ſelbigem Drre ſich beftändig befindet, 

oder wohnet, iſt das Wort unnöthig. er 

Ferner pflegen einige bisweilen Gito, oder wohl Citiſſime 

auf den Brief zu fehen, welches aber anf den mit der ne ges 
enden 
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henden Privatfihreiben vergebens ift, indem die Porbedienten 
darauf nicht jeden: A 2 | 
— > iſt, durch Einſchluß, wird aus Gemohn- 

heit auf einen geſchri 
ſchlieſſet, und damit kein Porto möge gefordert werden. 

Par Ami, das iſtdurch einen guten dreund, wird aus ge- 
meldter Urſache bisweilen darauf gejegt, weil man den Brief 
einer nach demſelden Drte veifenden Perfon mitgiebt 
‘ Franco, ifi fo viel, als dag der Brief an dem Drte bezahlt 
fey , wo er auf die Poft gegeben wird. - Bezahlt man den. Drief 

geſchriehen, den man an jemand anders bed⸗ 

nicht ganz, welches gemeiniglich gefihicht, wenn der-Drief im 
anderer Herm Land durch zwey oder mehr Poften gebt; fo fegt 
man den Dit dabey, bis wohin das Porto ‚bezahlt worden ſeh 
Will man aber das ganze Porto geben, welches oft geſchehen 
Fann, weil die Poftämter firh darkber miteinander berechnen; 

ſo fept man wohl Franco par tout, wenn man beforget, 
dag eine ungetreue Hand zu dem blofen Worte Franco. den 
Drt beſchteiben möchte, Dis dahın etwa fonft das Porto nur 
bezahle wird. _ ; R 

Briefe an Perfonen, für weiche man Reſpect trägt, pfleget 
man nicht alſo zuſammen zu legen, dag die Aufſchrift auf den 
Brief ſelbſt komme, fondern man machet darüber ein Coubert, 
und auf daſſelbe die Uiberſchtift. Auch ſiegelt man die Briefe 
an ſolche Perſonen nicht mit Oblaten, ſondern mit Siegellack, 
und zwar mir ſchwarzem, wenn dieſelbe hohe Standesperſon 
Trauer hat. — 

Wenn höhere Perſonen am geringere ſeldſt ſchteiben, an welche 
fie die Aufſchrift nicht 2. jonft gewöhnlicher Art machen wollen; 
fo fihreißen fit Pour Monfieur N. &c. An noch geringere 
aber bleibt Monfieur weg. | 
Da man viele Namen der Derker vonnoͤthen bat, um ſowohl 

auswendig den Ort zu benennen, wohin der Brief. gehen jol, als 
inwendig, wo man den Datum feget, theild auch im Briefe ſelbſt 
son mancherlen Ländern und Dertern oftmals Erwähnung ges 
ſchiehet; fo wuͤrde zu aller deren Benennung wohl ein ganzes 
Buch) erfordert. Es iſt aber theils unmöglich, theils unndthig, 
alle ſolche Derter nach franzofifcher Mund ⸗ und Schreibatt 
einzurichten, maſſen man fie durch) gar zu fehr gezwungene 

- Berorehung Leicht unfenntlich machen Bann. Es find auch 
darüber nicht wohl gemwifle oder allgemeine Regeln zu geben, 
fondern man muß den eingeführten Gebrauch dabey zu Mathe 
ziehen. Allenfalls kann man den in der Auffohrift zu Benene 
nenden Ort, wohin der Brief gehen ſoll, alſo kallen, die er 

Pepliers Grammaire. 8 4 



514 NE Ku 
auf Deutſch gefchricben wird; als auf welche Art der Dit den 
Voſtbedienten und Bothen in Deutfihland am beften bekannt 
* Indeſſen ſind folgende die merkwürdigſten und gewoͤhn⸗ 
l en. \ * re z 

Namen der Länder und Städte. 

a N „. Baugen, Budiflin 
A Acken, Aix la Chapelle Bayern, ER 

Africa, Afrique. Bayreuth, Baireuth 
Alcsie, Cairo, le Grand-Caire Belgard, Belgarde 
Alexandria, Alexandrie Bergen in Hen⸗ Mons 
Algarbien , les Algarves negau, 
Algier, Alger . : - BergopıZoom, Berg op Zuom 
Altenburg,  Altenbonrg Berlin, ‘ Berlin 
Die alte Marf, lavieilleMarcheBern, Bern 
Yltorf, Altorf Bifanz, Befancon 

America, l’Amerique Böhmen, la Böheme 
Amflerdam,  Amflerdam Bonn, Bonne 
Ancona, Ancone Bononien, Bologne 
Andalufen, UAndalouſſe Brabant, le Brabane 
Anhalt, Anhalt Brandenburg, Braideboug 
Annaberg, Annaberg Brafilien, le Brefil 
Anſpach, Anſpac Braunſchweig, Brunfvic 
Antiochia, Antioche Bremen, Breme 
Antwerpen, Anvers Breslau, Breslau 
Arabien, \ Y’Arabie Briſach, Briſae 

Archangel, Archangel Britannien, la Bretagne 
Arragonien, 1’Arragon Brügge, Brüges 
Arras, Arras Brüffel, Bruxelles 
Afa, Y’Afie Buraund, la Bourgogne 
Aſſyrien, "V’Affyrie Ealabrien, la Calabre 

Qugsfpurg,  Augsbourg Camerich, Cambray 
Baden, Bade Canarien, les Canaries 
Bajonne, Bayonne Candia, Candie 
Bamberg,. Bamberg Carlseron, Carlscrone 
Barbaren, ia Barbarie Caſſel, Caffel 
Barcelona, Barcelone Coflölten, la Caflille 
Mafel, Bäle Catalonien, 1a Catalogne 
Batavin, Batavie Chemnitz, Chemnitz 

> — 
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Ehina, la Chine Erlangen, Erlaug 

' Eur, coire Erbach, E:bach 
Die Chur · Mark, ia Marche Ele- Europa, Y’Eumpe 

Korle  Berrara, Ferrare 
Eleve, Cleves Blandern , is Flandre 
Coblenz, Coblentz Florenz, Florence 
Eoburg, Cobourg Franfenland, 1a Franconie 
En, Cologas Brauffurt am Francfort fur ie 
Colmar, Colmar Maya... Mein _. - 
Sompofiel, Compoftelle Frankfurt an Francfort fur 
Eonfiantinopel, Conftantinople der Ober, 1’Oder 
Copenhagen, Copenhazgue Frankreich, la France 
Corſtka, YIsle de Corſe Freyberg, Freiberg 
Cortricht, Courtray Freyburg, Fre bourg 
Coſtnitz, Conflance Friaul, le Friaul 
Cracau, Cracovie Frießland, la Friſe 

Crain, la Carniolie Fulda, Foulde 
Creußnach, Creurenae Gasconien, la Gaſcogae 
Croatien, la Croatie Geldern, Gueldres 
Eurland, la Courlande Genf, Geneve 
Cypern, Cypre Gent, Gand 
Dalmatien, 1a Dalmatie Genua, Genes 
Dännemarf, le Dannemarc Gieſſen, Giefen 
Danzig, Danzig Snefer, Gnefne 
Delft, Delft Goa, Goa 
Dietenfofen, "Thionville, Börlis, Görlitz 
Dinant, Dinant Solar, ı Goslar 
Domid, Tourmay Gotha, Gothe 
Dortrecht, Dordrecht Graubünden, les Grifons 

Dortmund, Dortmund Griechenland, la Grece 
Dresden, Dresde Sriechiſch⸗Weiſ Belgrade 

 Duderfladt,  Donderftade fenburg , 

Duisburg, Duisbaurg Greifs walde, Gripswalde 
Durlach, Dourlae Großbrittan⸗ Aa Grande Br 
Edinburg, Edimbourg rien, ‚.tagne 
Eger, Egre, Egrıa Gröningen, Groningue 
Egupten ,' V’Egypte Haag, la Haye 
Eiſenach, Fiſenae Halberſftadt,  Halberfad 
Elſas, -P’Alfüce Dal, Halle 
Emmerich, Emmetic Hamburg, H=mbourg 
England, VAnzleteıe Hanau, Hanan 
Erfurt ’ Bıfore Hannover, Haunovıe 
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Heilbronn,  Hilbronn Mähren, la Motavie 
Hennegau, le Hainaut Maltha, Malthe „ 
Derzogenbufch, Bois-le-Due Mantua Mantoue 

Heften, la Hefe Mark (Brand.)!a Marche 
Deidelberg, Heidelberg Mark (Grafſch )la Marke 
Holland, la Hollande Marfeille, Marfeille 
Holftein Ps le Holftein Marpurg, Marpourg 

Dungern, la Hongrie Maftricht,, Mäftricht 

SJapın, ° le Japon Mapland, Milan 
Jena, *- Jene Mayızı Mayence 
Serufalem , Jerufalem Mecheln, Malines 
Indien , les Indes Mecdlenburg, le Mecklebourg 
Infpruc, Infprue Meiffen, (Sand) la Miffnie 
Serland, Y’Irlande Meiffen,(Stadt) Meiffen 
Stalien ’ Y’Ttalie ‚Met ' Metz 

Zudäa, la Judee Minden , Minden 
Zuͤlich, Juliers- Die, Mittels la Moyenne 
Kärnthen, la Carinthie Mark, Marche 
Kid, Kiel Modena, Modene 

Königsberg, Königsberg Diorea ,. ia Moree 
Lappland, la Laponie Mobrenland, I’Ethiopie 
Zaufanne, Laufanne Moldau, la Moldavie 
Lausnitz, la Luface Mofcau,CZand) 1a Mofcovie 
Leipzig, Leipfie Mofean, CStadt)MotLeov . 
Beiden, Leide Mümpelgard, Montpeillard 
Liefland, la Livonie Münden, Munie 

Liſabon, Lisbonne Miünfter, Muntter 
Litthauen, la Lithuanie Naſſau, Naſſau 
Livorno, Livourne Navarra, la Navarre 
Lombardey, 1a Lombardie Namur, Namur 
Londen, Londres Neapolig, Naples 
Loretto, Lorette Neuburg am Nenfchatel 
2othringen, 1a Lorraine Se, ( Marche ) 
Löwen, Louvain Die Neumarf, 1a Nouvelle 
Lubeck, Lubecx Die Niederlande, les Pays Bas 
Luca, Luceques Nimwegen, Nimwegue 
Lucern, Lucerne Nordhauſen, Nerdhoufe 
Lüneburg, Lunebourg Norwegen, la Norwegue 
Lüttich, Luick Liege Nürnberg, Nuremberg 
uremburg, Luxembourg Deilerreih, N’Autriche 
Matrit, Madrit Dettingen, Oetingue 
Magdeburg,  Mapdebourg Diem, . Bude, Ofen 

u —— 
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Dranien, 
Paderborn, 
Padua, 

Palermo 

Paris, 

Parwa, 
P via 

Prſuan, 

P tersburg, 
Pfalz 

Philippsburg, 
Placenz 
Portugal, 
Pohlen, 
Pommern, 

Poſen, 

Prag, 
Preuffen, 

Hegenfpurg, 
Keugen, 
Rom, 
Rofock 
Rotterdam, 

Hotäweil, 
Ruſßland, 

Ryſſel, 
Sachſen 

Salzburg, 
Sanct-Gallen, 
Sardinien, 

Savoyen, 
Schafdauſen, 

Schleſten, 
Sluys, 
ESchneeberg, 
Schottland, 
Schwaben, 
Schweden, 
Schweitz, 

Sclavonien, 
Seeland, 

Sevilien, 

Orange Sieilien, - 

P.derborn Siebenbürgen, 
Padoue Solothurn, 
Palerme Spanien, 
Paris - + Speyer 7? 
Parme Stettin, 

Pavie Steyermarf, 
la Perfe Stockholm, 
Petersboarg Straliund, 
le Palatinıe Strasburg, 
Philipsbourg Stuttgard, 
Plaiane Syrien, 
1e Portugal Zartarey, 
la Pologne Teutſchland, 

la Pomeranie Theſſalonich, 

Pofninie Thraeien, 
Prague Thüringen, 
la Pruſſe Zrident, 
Ratisbonng Trier, 

la Rufie ‚Tripolis, 
Rome Tübingen, 
Roftock Türkey, 
Rotterdam Zurin, 
Rothweil Benebig, 

la Grande Rufie Birginien , 
Lille Biterbo,- 

la Saxe Ulm, 
Salzbourg Unga en, 
Saint-Galle, uUtxecht, 
la Sardaigene Wallachey 
la Savoye Warſchau, 
Sehafhoaſe Welſchland, 

la Sileſie Weſel, 

Eclufe Weftphalen, 

Schneeberg Bin, 
l’Ecoffe Würtemberg, 
la Souabe Wolfenbüttel, 
la Suede Dort, 

. 1a Suiffe Ppern, 

VEſelavonie Zerbſt, 
la Zelande Züri, 

Sevilie Zweybrück 

a3 

la Sicile 

la Tranfylvanie 
Soleure 
VEſpagne Ya 

Spire 

Stettin 
la Stirie 

Stockholme 

Strallund 

Strasbourg 
Stoutgard 
la Syrie “ 

la Tartarie £ 
l’Allemagne 
Theffaloniqgue 
la Thrace 

la Thuringue 
Trente 
Treves 

Teipoli 

- Tubingae 

la Turgale 
Turin 

Venife 

la Virginie 

viterbe 
Ulme 

la Hongrie 

Utrecht 

la Vallachie 

Varſovie 

1’Italie 

Weſel 

ia Weftphalie 
Vienne 

Wurtemberg 

wolffenbüttel 
Yorck 

.. Ypres 
Zerbſt 

Zurich x 

Deuxponts 



Et; 
Tauf » und Bornamen. 

Von denfelben wird am einigen etwas, an ‚einigen nie * 
ändert, und fie bleiben wie fie ſind, abfonderlich die ‚bebräifhen, 

‚ale Abrabam, Abram, Daniel re, An den Gefchlehte > oder 
Zunamen aber muß man gar nichts Ändern, fondern fie mit 
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allen Buchſtaben, wie im Deutfchen, reiben, 

Adolph, Adolphe Carolina oder Caroline, Char- 
Adrianus, Adrlen Eharlotte, lottg 

Agatha, Ayache Cafimir, Cafimir 
Agnes, Agnes Eaipar, Cafpar 
Albinus, "Aubin Eutdarine, Catherine 
Albrecht, ‚Albert Chriftian, Chrétien 
Alexander,/ Alexandre Chriftiana, Chretienne 

Amadeus, Amadee Ehriftina, Chriftine 
Amalın, Amelie Chriſtoph, Chriftofle 
Ambrofiug, Ambroife Clare, Claire 
Andreas, Andre Claudia, Claudine 
Anna, Anne Claudius, Claude, Clau- 
Antoninug, Antonin ) dius 

Antonius, Antoine Clemens, Clement 
Antonia, Antoinette Eonrad, Conrad 
Arnoldug, Arnaud Eonftentinus, Conftantin 
Arnold, Arnold Cornelius, Corneille 

Arnolphus,  Arnoul Erifpinus, Crepin, Crifpin 
Auguſtinus, Auguftin Cyriacus, Cyriacus 
Auguſtus, Augufte Deſtderius, Didier 
Yurelia, Aurelie Dieterich , Tbiery 
Aurelius, Aurele Dionyſſus, Denis 

Balduin, Baudouin Dominieus, Dominique 

Balthafar, Balthazar Dorothea, Dorothee 

Barbıra,; Barbe Eberhard, Everhard 
Bartholomaͤus Barthelemi Eduard, Fdouard 

Baſtlius, Bafile Egidius, silles 

Beatrix, Beatrice Elias, Elie 
DBenedict, Benolt @ltfabeth , Rlifabeth 

DBenedicta, Benolte Erasmus, Frasme 

Bernard, Bernard Ernfi, Erneft 

Bernhardina, Bernardine Eva, Eve 

Dleftus, Blaife Eucharius, Ruchaĩre 

Beigitta, Briitte Eugenius, Eugene 
‚Earl, Charles Eufebius, Eufebe 

tn u re 



vn x 

Kk4 

519 
Euſtachius, KTaſtache Kilian, Kilien 
Fabrizius, Fabrice Zambreft, Lambert 
Felicitas, Belieite Leonhard, Leonard 
Ferdinand, Ferdinand Leopold, Leopold _ 
Florentinus, Florentin Rein,.. Levin 
Franeifen, Francoife Lorenz, Laurent 
Franciſeus, _ Fraucois Lotharius, Lothairs 
Zeiderid,- - Frederig , Fri- Lucas, Lue 

ER derie Zucta, Lucie 
Georg, George Zucretia, Lucrece 
Serbard, Gerard Zudmwig, Louis _ — 
‚Gertraud, Gertrude Zuife, Louife 
Gotthard, Godard Magdalena, Magdaleine 

Gottfried, Godefroi, Geofroi Magdeleine 
GSeegotius, Gregoire Marcus, Marc 
Sünther, Gauthier Margaretha, Marguerite 

Suftavus, Guftave Maria, Marie 
Hadifapus, Adrien Martha, Mairhe 
Danne, Jean Martinus, Martin 
Heinrich, Henri Mattbaeus,  Mathieg 
Hentica, Henriette Mathias, Mathias 
Helena, Helene Marimilianug, Maximilien 
Dieronnmus,  Jeröme Michael, Michel 
Hilarius, Hilaire Morik, Maurice 
Hubertus, Hubert Mofes, Moyfe 
Hugo, Hugzues Nieodemus Niecodéme 
Jakob, Jacob Nicolas, Nicolas 
Zacobite, Jacobee Noah, Nod 
Jacobus, Iques Dies, Othon 
Ignatius, Ignace Paulus, Paul 
Jeremias, Jer&mie Petrus, Plerre 
Joachim, Joachim Philivp, Phllipse 
Jobann, Jean Rabel, Rahel 
Johanna, Jeanne Rebecea, Rebecque 
Joſ ph Joſeph Richard, Richard 

Soft, Jodoeus, Joſſe Reinhard, Reinhard, Re- 
Sultana, _ Julienne nard 
Sultans, - Julien Heinbold, Renaud 
Julius, Jules Remigius, Remi 
Juſtina, Juſtine Romanus, Romain 
Suftinus, Juin Noſtmunde, Rofemonde 

Sufus, Jutte Nudolpoh, Rudgiph 



he. Mr: x 
Ruseeht, . Roben Thomas, Thomas 
Sabina, Sabine ”  Zimotheid,  Timarhde | 
Sebaſtian, Sebaftien Zobtas, +" Tobie 
Severinus, ‚Severin  Balertiß, "Valee "= 
Sibilla sibuieWValentin, Valentin 
Stgismund Sigismond Weit, Voit 
Simon, Simon Veronika, Veronique 
ESirtus, Sixte Vincenz, Vincent 
Sophia Sophle Uleich, Ulrie 
Stanislaug, Stanislas ‘ Meban, Urbein 
Stepsan,  ° Etienne Urſula, Utfale 
Suſannag Sufanne "Waltber, Gautier 
Theobald, Thibaud Wilhelm, Guillaume 
Throdoiie,  Theodore Wilhelmine, Guillemette 
Speodofa,  Theodore Zacharias, Zacharie 
Sherefiü, °  Therefe — 

Namen der Aemter, Bedienungen, Pro— 
feſſtonen, Käufer und Handwerker, 

| oder — 

Titularlexicon. 
Dieſes hequeme und nach dem Alphabet eingerichtete Der- 

geichniß iſt zu Derfertigung aller Arten von Titeln ſehr dienlich, 
und was darinnen von einigen Handwerkern, oder ſonſt etron nicht 
feryet, iſt in dem Woͤrterbuche dieſet Grammaire zu finden. Es ſind 
beh vielen zwey oder dyey Framzöfifche Benennungen beygefügt, 
damit man nach den dadep vorkommenden Umftaͤnden die dien⸗ 
lichſte erwaͤhlen koͤnne 

—D——— 
Abt vLy 
Abteh * 

Aebtiſſin, 
Arademie der Künſte und mecha- Academie des Sciences & 
niſchen Wiffenfihaften, 

Aecisdirektor, 
⸗Vvyſpektor, 
Einnehmer, 
«. Knffendiener, 

Ervy® \ Cordinaire, eX- 
4 traordinaire. ) 

Abbe. 
Abbaye. 
Abbejle, 

des Arts Mechaniques, 
Diredteur de l’Atcife. 
Infpe&eur de l’Accife. 
Receveur de V’Accife. 

Yuiflier du Bureau del’Acci» 
(fe. 
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Adjunetus, 
ey dem Dienſt, 

Adjutant im Felde 
Admiral, 

Addreshaus, 
Advoceat, 

Advocatus Fiſci, 
Agent, 
Almofenpfleger, 

Altgefell, 2 
Altmeifter, 
Ober⸗Gerichtsrath, 

Amme, 
Amtmann, 
Amtskammer, 

⸗Rentmeiſter, 

” Baufshreiber, 

» Dieter, 

Amtshauptmann, 

Amtsſchreiber, 
Anatomicus, 
Antiquarius, 
Antiquitaͤtenk ammer, 
Apothecker, 
Aopellationsgericht, 

nnncath⸗ 

Archidiaconus, 
Archiv ! 

Atchivatius, 

Armendirectorium, 

Greffer. 
oder Adjungirter Ajoint, ober Survivancier. 

Aide de Camp. 
Adwmiral, oder Amiral. 
Bureau d’Adrefle. 
Avocat, x 

Avocat duFifc, oder Fifcal, 
Agent. 

 Aumönier, oder Adminiftra- 
teur des Aumönes. 

Mäitre Gargon,  - (Jure. 
‚ Ancien Maitre, ober Maitre 

Confeiller de ia Juice fu- 
perieure. 

Nourrice. 
Baillif, oder Bailli. 
Chambre du Domaine, oder 

des Domaines,. 
Treforier, oderReceveur de 

la Chambre des Domaines. 
Ecrivain oder Commis de la 

Chambre des Domaines 
pourles BätimensRoyaux. | 

Huiffier de la Chambre des 
Domaines. 

Senechal, SherChitelain, oder 
Intendant, aber beifer Dros- 
fart du Baillage, de &c, 

Greffier du Baillage. 
Anatomifte. 
Antiquaire. 

Cabinet des Antiquites. 
Apoticaire. ( peilations. 
Chambre.des Appels, desAp- 
Confeiller des Appels, (de la 

Chambre des Appeh 
Archi-Diacre. 
Les Archives. - 
Archivifte, (Garde des Ar- 

chives) Garde-Archives. 
Direktion generale des Au- 

mönes. 
885 
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Armenhaus, Maifon de Charite, Höpital. 
Ant, Medecin. 

j front, Aftronome. je 
uffeher, Infpe&eur. 

Yufwärter, ö  Serviteur, "Valet. 
Augenarzt ‚ Oculifte. 
Ausgedertnit , Depenfiere, oder Menagere, 
‚Ausreuter der Landſchaft. 

⸗der Policey, 

accalaureus, 
Backmeiſter, 

Bader, 

Ballmeifter, 

Banquier 
Barbierer, 
Bauamt 

Baudirektor, 

⸗Commiſſarius, 
⸗Rath, 

Baumeiſter, 
imn einer Stadt, 
Schreiber, 

Baumſchreiber, 

» am Oberbaum, 
Becker, 
Bedienter, 
Bereuter, 
a” gbeamter, 

. Yauptmam, 

. Mann, 
⸗MNMeiſter, 

Sergeant au fervice des Etats 
Provinciaux,od.Landfchaft. 

Sergeant pour les affaires 
de Police. . 

Bachelier. 
Maitre Patiffier, Maitre Bou- 
langer, od.dela Boulangerie, 

Baigneur, Etuvifte, Maitre 
d’etuve, 

Paumier, oder Maitre du Jeu 
de paume, 

Marchand Banquier, 
Barbier. 
Diretion des Bätimens, 

oder. Bureau. 
Direlteur (Intendant) des 

Bätimens. 
Coniflaire pour lesBätimens. 
Confeiller de la Dire&ion 

des Bätimens, 
Architeete. 
Architecte de la Ville &c. 
‚Seeretaire, oder Commis, oder 
Ecrivain pour les Bätimens. 
Commis , Garde, oder Eeri- 

vain à la Barriere. 
- ä la Barriere de deflus. 

Boulanger. 
Domeflique. 
Piqueur. 
Officier aux Mines. 
Direteur (Surintendant ) 

des Mines, 
Ouvrier aux Mines, 
Intendant des Mines. 
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—— 

rath 
—— 

Bettmeiſter, 
Bettfrau, 

Beyſchenk, 

—— 
Ko ch. 

— oder Handſchuhmacher, 
Bibliothecarius, 
Bierbrauer, 
Bildhauer, 
Biueiſchreiber, 

Bischof, 
Bleicher, 
Bortenwirker, 
Boͤtticher, Kuͤfer, Faßbinder, 
Bothe, 
Bothenmeiſter, 

Bratenmeiſter, 
Drauer, 
Brieftraͤger, 
Brigadier zu Pferd. 
„eu gu, 

Brillenmacher, 
Bruchſchneider, 
Brunnenmeiſter, 
Buchbinder, 
Buchdrucker, 

Buchhalter, 

eine 
Büchſenmacher. 

⸗NMeiſter, 
ESchaͤfter, 
⸗Spanner, oder Leibjaͤ⸗ 

ger. 

Confeiller pour les Mines. 
Greffier, Commis, oder Ecri- 

vain aux Mines, 
—— 
» Garde-meuble, od. Remueufe, 
Aide, oder Gargon de Some- 

lier, öder d’Ofüce. 
Affeffeur. 
Aide, oder Gargon de uiſme 
Gantier. 
Bibliothecaire. 
Brajfleur. 
Sculpteur. 
Eerivain des billets pour les 

Serviteurs &les Logemens 
des Soldats, 

Ev£que. 
Blanchiffenr. 
Paflfementier. 
Tonnelier. 
Meflager. 
Premier Huiffier de 7, 

bre de Juftice. 
Maitre Rötifleur. 
Brafleur. 
Porteur des Lettres. 
Brigadier de Cavallerie, 

d’Infanterie. 
Lunettier. 
Operateur. 
Fontainier, Maitre. Fonfai- 
Relieur des Livres. (nier. 
Imprimeur, Maitre d’Impti-, 

ınerie, 
Maitre des comptes, Teneur 

de Livres. 
Marchand Libraire. 
Armurier, Arquebufier. 
Canonier. 
Monteur d’Arquebufe. 
Porte-Arquebufe, over Ar- 

quebufier. 
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Dirger, 
Buͤrgermeiſter, 
Burggtaf, 
Burgvogt, 
— nder, - 

N f 
Cabinets ſecrelarius, 
Caleulator, 

Calenderſchreiber * 
Sammer, 
—— — — 

wirklicher, 
Sander , 
Page, 
Diener bey groſſen Deren, 
e bey geringen, 
Laquay/ 

2. 0 Ins — 

v 

—WWV 

Fräulein, 
"Star, 
NMaͤdchen, 
Fourier, 
Mohr, 

Muſikant, 
"zur, ° 
Gericht, 

Gerichtspraͤſident, 

⸗SGerxichtsrath, 
Cammerſchreider 

⸗Bothenmeiſter, 

3 Bothe, 

⸗Adbocat, 

— N Wr 

Sammer ‚ 

=. Präfident,. 

» Rath, 
⸗Schreiber, 

Bourgeois. 7 
M 

Bourguemaitre, | —* a 
J J 

Atelain. 
Fäileur de brofles. | 

_Peintre du Cabinet. 
Secretaire du Cabinet. 

Calculateur , oder Cortecteur 
des Comptes. 

Faileur d’Almanac, Aſtrono- 
Chambre. 
Chambe!'lan. 
Chambellan ordinafre. 
Gentilhomme de. la Chom- 
Page de la Chambre, (bre, 
Homme de Chambre. 
Valet de Chambre.: 
Laquais , oder Gargon de la 

hambre, 
Dame d’honneur, 
Femme de Chambre, 
Fille de Chambre, 
Fourier de la Chambre. 
More fervant a la!Chambre. 
Muficien de la Chambre, 
Turc fervant à la Chambre, 
Chambre de Juftice. 
Pr&fident de la Chambre de 

Juflice, 
Confeiller de la &c. 
Secretaire à la Chambre de 

Juftice pour le cercle &c. 
Maitre des depéches de la 

Chambre de Juftice, 
Meflager ‚- odrt Huiflier &e. 
Avocat ä la Chambre de Ju- 

ftices 
Chambre des Domaines. 
Prefident de la Chambre des 

Domaines. 
Confeiller de la Chambre &e, 
Clere, oder Ecrivain de &c, 

z 

(me, | 
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*  Fämmerer, Chambellan. _ 
| —— algkis; =: Candidat en Droit. 

Theologie: en Theologie, oder 
"u. Propofant en üheologie, 

Sanonicus, y ‚ Chanoine, « 
Cauoniſſin, Chanoineſſe. 
Santır, = Chantre, 
— — Kuiſſier de Chshealerie 

Schreibet, Ecrivain, (Clere, ke 

Sam fer, 
Kanye, Gans, 

Sapekmeifer, 

Sapellmufeus, 

Capitain zu Pferde » bey den 
Dragonern zu Buß, 
= Beym Regiment von N: 

+ Lieutenant, 
d'Armes, 
FE 
Caffa montis pietatis, 
Caſſirer, 
Kaſtellan/ 
Ceremonienmeiſtet, 
Chirutgus, 
Collegium ae Se 

Comoͤdiant, 
Comes Palatinus Oæſ. 
Kommendant, 

Commertienrath 
Cowmiſſarius, 
Commißbecker, 

Componiſt, 

Commenthur, Commendator, 
Conditor 

de la &c, 
‚Chancelier, “ 
Secretaire, oder Ecrivain de 

la Chancellerie. ; 
Maitre_ de — de la 

Chapelle. 
Muficien de Chapeile 
Capitaine de Cavallerie , de 

Dragons: d’Infanterie. 
Capitaine,;dans le, oder aü 

Regiment de N. «& 
Lieutenant d’uneCompagnie. 

Capitaine d’Armes. 
Chapitre. 
La Caiffe du mont de piete, 
Caiffier, 
Concierge. Ä x 
Mäitre des Ceremonies. 
Chirurgien. | 
College, oder Confeil des 

Medecins. 
Comedien. 
Comte du Palais Im — 
Comandant de la Ville (For- 

terefje, Citadelle) de &c. 
Confeiller de Commerce. 
Commiflaire. 
Boulanger pour le pain de 

Munition. 
Compofkxeur de Mufique, 

oder Muficien, 
Commandeur, 
Gonfiteur, oder Confiturier., 

* 
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Eonreftor , 
K — ——— y 
Conſiſtorialtath, 
opt r 
Koruet, 
Sorporal, 
Creiseinnehmer, 

Hauptmann, 

‚ Sthreiber ‚ 

Sriminalscollegium , 

-» Rath, 

Desau, 2 Diaeonus, 
Decanus des Collegii Medici, 

Depurixter des Armendireetorit 
zum Armenweſen, 

Deilgnitt , 

Digeonus, 
Diener des Worfes Gottes, 
Direktor, 
Direktor eines Spmnafil, 

- Doktor Theologid, 
» Juris, 
+ Mebieind, 

Dollmerfcher , 
Domprobft, 

Dechant, 
Herr, 

Kirche, 
Drechsler, 

delmann, 
Edler Here zu ꝛc. 

Edler von oder zu ꝛc. 
Einnehmer, 

s der deöwegen zu den Leu⸗ 
ten gehen muß, 

* 

* 

LT} 
. Con-Re&eur. 
Préſident du Confiftoire. 
Confeiller ‘du Confiftoire, 

‚Clerc, (Copifte:) 
Cornet. 
Corporal, Caporal. 
Receveur des Täilles, con- 
OHR, ‚ pour le Cercle 
e &c. 

"Capitaine, Intendant, du 
. Cercle, over de la Gene- 
ralitẽ de &c. 
Secretaire ä la Chambre de- 

Juftice pour le Cercle &c. 
. Chambre de la juflice erimi- 

nelle. 
Confeiller de laChambre de 

la juftice eriminelle- 
Doyen. 
Doyen du College de laFa- 

cult& des Medeeins. 
Depute à la Chambre, oder de 

la Diretion des Aumönes:; 
Defigne, 
Diacre. 
Miniftre de la Parole aepieu. 
Directeur. 
Principal d'un College. 
Docteur en Theologie. 

en Droit. 
en Medecine., 

Interpröte. 
Pr&vot du Grand Chapitte, 
Doyen du Grand Chapitre. 
Chanoine de l’Eglife Carhe- 

drale de &e_du Grand Cha- 
Eglife Cathedrale. . (pitre, 

“ Tourneur, 
Gentilhomme. 
Seigneur de &c. 
Noble de ou 3 &c, 
Receveur de !’Accife, des 

tailles, contributions &ey, 
Colle&eur, 



Ko SIE Ser; 
- Einwohner Habitant. ; 
—— Marchand defer; Ferronier. 
= Krämer, Quinguallier. ( 

« oder Stempelfthneides, Graveur. . 
Elephantenorden, Ordre de P’Elephant. . 
Erbfämmerer,, -Chambellan hereditaire, 

gar, | Seigneur hereditaire, 
> Sägermeifter , Crand-Veneur hereditaire. . 
= PM, —@ Prince h£reditaire, &c 

Erſter Kammerhert, 
Etgatsminiſter, 

Erzbiſchof, 
-. Kämmerer, 

Eraminator, 
Erersitienmeifter, 

actor, 
Faͤhndrich 

Fahnenjunker, 
Falkenier, 
Faͤrber 1 

Sehrmeffter ı 

Sederfchmiücf ft, 
Feldkriegskaſſier, 

s Kaſſe J 

Feldmarſchall, 

2 Pediger, 

Feldmeſſer, 
Feldſcheerer, 
Feldwebel, 
Feldzeugmeiſter, 
Feuerwerker, 
Fiſcal, 

* Bothe 

Premier Chambellan, 
- Miniftre d’Etat. 

Archeveque. - 
Archi-Chambellan, . 
Examinateur. 
Maitre d’Exereices, 

Fafteur, Commis, Agent.’ 
Enfeigne.dans laCompagnie 

de Mr, le Capitaine de N, 
du Regiment de &c, 

Porte-Enfeigne, 2 

 Fauconnier, 
Teinturier, 
'Maitre d’Armes. 
Plumsaflier, Re ° 
Treforier (Caiffier) de Pex- 

traordinaire de Guerre, 
Trefor de l!’extraordinaire de 

Guerre, 

Marechal de Camp General, 
oder Feld-Mardchal.. 

Aumönier du Regiment de 
&c. oderMiniftre de laParole 
de Dieu du od. au Regiment 

Arpentewr , Geometre. (&c, 
Chirurgien de laCompagnie - 
Sergeant Major. (de &c, 
Maitre d’Artillerie, 
Artificier, 
Fifeal, 
Sergeant, oder Meflager du 

Procureur-Fitcal, 



Sicher, 
Fiſchhaͤndler, 

Fleiſchhauer, leiſcher/ Retzger/ 
Formſchneider/ a + 

Sorten, Heiderenter, 

Forſtmeiſter, 
Fourier/ 
Sranzöfifh Dbergericht, 
Franzoſiſch Untergericht, 
Freyherrt, Frehin, Baroneſſe, 
Freywilliger, | 
Suhmam,. 7» 
Fuͤrſten z und Ritterakademie. 
Futtermarſchall, 

⸗Schrteiber, 

Gaſtgeber, 
Gaſtwitth, 
Geftehter Corporal, 

Gegenſchreiber, 
Seheim, wo es bey Aemtern 
Geheimerrath, 

Seeretarius, 
⸗Kaͤmmerer, 
Geheime Kanzeley 
Geheimes Juſtizkollegium, 
Geheime Kriegskanzeley, 
Geheimer Staatsrath, 

Geheimer Finanz⸗Kriegs⸗ und 
Domainenrath, 

» Kriegsrafh], 
» Megtikator, - * 
.e  Kanzelifl, 

ER iu 

"Jardinier. 

"Pecheur, oder Poiflonnier. 
— oder Marcha 

e Poiſſons. 
——— —* 

" Förmier. 
Foretier, Garde-Bois, Gar- 

de-Foret, Garde-Chafle. . 
Maitre de Forets. 
Fourier. * Rt 
Juftice fuperieure Francoife. 
‚Juflice ordinaire Francoıle. 
Baron, Baronne, 
Volontaire. NE ER 
Charretier,Routier, Voiturier, 
„Academie illufre, 
Merechal de Fourage. 
Pourvoyeur de l’Ecurie 

les Gardes. me 
Garde à pide, 
Chartuotier , oder Rötiffeur. 
Medeein de la Gärnifon de 

. (&e. 
Traiteur. 

"Höte, Aubergifte. 
Corporal appointe, oder Por- 

te-enfeigne. 
Contröleur. R 
eher, heißt es allegeit Prive. _ 
Confeiller prive, 
Secretaire prive. 

' Treforier priye. 
Chancellerie privee. \ 
Confeil de jufüice prive. (re. 
Chancellerie prive de guer- 
Miniftre ( Confeiller 

d’Etaät. 
Confeiller prive des Finan- 

ces, de Guerre & des Do- 
mainzs. 

Confeiller prive de Guerre. 
Confeil. prive des Archives, 
Secretaire, oder Cierc de la 

Chancellerie prive. 
Gehei⸗ 

prive) 



re 
ne 

Geheimer Kämmerer, ' 
General, 
Generalfeldmarſchall, 

von der Cavallerie, 
von der JInfanterie, 
deldzeugmeiſter, 

Lieutenant, 
Major , Generalwacht⸗ 
meiſter, 
—— —— 

General⸗Ober⸗ Finau; Kriegs⸗ 
und Domainen = Direfio- 

um, 
Generaldomainenfalle, 

: * Poſtamt, 

⸗Kriegskaſſe, 
Adiutant, 

Generalauditeur, 
⸗AQAuartiermeiſter, 

L 

Proviantkommiſſarius, 

Proviantmeifter, 
Wagenmeiſter, 
Gewaltiger, oder Profoß, 
Poſtmeiſtet, 

Empfänger 4 

Eat, | 
afliver , 

-Superintendent, 

Gerber, A 

Gerichtsactuarius, 
⸗Adbokat, 

= Aller, 
s Diener, 

Gefandter, 
Gefihworner, 
Geſell, 

Pepuers Grammaire. 

"Treforier prive. 
General. — 
Maréchal de Camp, General, 
od· GeneratFeld-Mare&chal.: 

 Gengtal de Cavallerie. ©. 
- 

—* General d’Infauterie. 
" General, oder 'Grand-Maitre 

de PArtillerie, 
Lieutenant-G&neral. 
Major-Ge£neral. 

y REITEN 
Comiffaire General de Guer-, 
Dire&ion generale & füupe- 

rieure des Finantes, de 
Guerre & des Domäaines. ° 

> Gaiflegendrale desDomaines. 
Bureau general des Poftes. 
Caiffe generale de Guerre, 
Adjutant CEneral, od. du Roi. 
Auditeur-General.." 
Quartier-Maitre General, 
Marechal de Logis Gen£ral, 
Commiflaäire General des 

Vivres. 3 
Maitre des Vivres General. 
"Waguemaitre Gen£ral. 
Grand-Prevöt de P’Armee.- 
Grand-Maitre, (Maitre Ge- 
neral ) des Pofles: 

Treforier (Receveur) Gene- 
Fifeal-General,: _ (ral, 
Caiffier-General: 
.Surintendant. Ecclefiaflig 

G£n£ral. 
Tanneur. 
Gretfier de la Juftice; 
Avocat de la Juflice. 
Aifefleur au Confeil de laJu« , 
Huiflier, Sergeant. ° (flice, 
Ambsfladeur. 

Jure. 
Compagnon, oder Gargon. 

U. 
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Gewirjpändier, odet Krämer, Marchand  Epieier. 
Glaſer mr V itrier. 

Glasblaſer, Glasmacher, Verrier. 
Slashändler, Märchand Verrier. 
Glasfchneider , ‘+ Tailleur de Verreg, 
Glockengieſſer, Fondeur. 
Goldſchlaͤger, Batteur d'or. 
Goldſchmidt, Orfevre. 
Goldſticker, Biodeur, 
Straf, Conte. 
Graͤfin, Comteſſe. 
Grenadier, Grenadier. 
Grenadiergarde, Gardes de Grenadiers. 
Graͤnzrath, Confeiller pour les limites, 

’ — (les confins) les frontieres. 
Brob » oder Huffehmidt , Marechal , oder Forgeron, 
Ersffanler, Grand - Chaucelier. 
Grofmeiſter, Grand-Maitre, 
Grottenmacher, Grottiret,  Fontainier. 
Guardein, Eflayeur des metaux, des 

monnoyes. 
BSürtel, Ceinturier. 
Gypſer, Platrier. 

andſchuhmacher, Gantier. 
Harnifehmaher, ‘ Armurier. 
Hauptmann über eine Grafs Intendant ( Gouvern, Capit. 

fchaft, General) d’un Comte. 
Hauptmann über ein Amt,  Senechal, Chätelin, oder In- 

tendant , oder beſſer Drof- 
fart du Baillage de &c. 

‚2 zu Zuß, Capitaine d’Infanterie. 
Hauspalter, Menager, Oeconome. 

⸗ halterin, Befchliefferin, Menagere, Depenfiere. 
- Dofmeifter, Maitre d’Hötel. | 
= Dogtep, Prevot de 1Hötel, Bailage 

; du Palais. 
Hausvogt, oder Hofrichter, Juge de laCour (Prevöt de 

Ihörel, Juge Chätelain, 
i Baillif du Palais. ) 

* Bogtepfhreiber, Greffier de la Prevöte de 
A l’Hötel. (eur, 

Heermeifter, Grand-Maitre ( Grand-Pni- 



VER ER 331 
Heermeifter des Johanniter⸗ 

Ordens, 
Heidereuter, Foͤrſter, 

Herold — 

Dochzeit-Bitter, 
Hoͤcker, 
Hof J 

Apotheker, 
Becker, 
Beckereh, 
Dame, 

Gericht, 

Warſchall, 
Poſtamt, 
Poftmeifer, 
Prediger, Koͤnigl. 

s»s 2 5 guflerbalb der 
Reſidenz, 

8 
* 

z 

- 

2 

+ Mentmeifter, 

» Rath 7 
Und alſo wird auch bey ander 

Grand-Maitre de l’Ordre de: 
St. Jean. 

Garde-for&t, Garde de bois, 
Garde-chafle, Foreltier. 

H£raut. ; 
Prieur de nöces. 
Kevendeur, 
Cour. 
Apoticaire de la Cour. 
Boulanger de la Cour. 
Paneterie. 
Dame d’honneur. 
Prevöte de ’Hötel, Baillage 

du Palais. 
Mare&chal de la Cour. 
Bureau dePofte de la Cour, 
‚Maitre de Pofte de la Cour. 
Predicateut ordinaireduRoi. 
Predicateur du Roi, over 

Miniftre de la Cour. 
Treforier de la Cour, oder du 

Rot. 
Confeiller de la Cour. 
n Hofdedienungen de la Cour 

bepgefügt, maſſen es viel zu meitläuftig ſeyn würde, alle 
dergleichen Aemter und Dedienungen, die einfach fihon im 
alphaberifcher Ordnung ſtehen, hier nochmals zu feßen, 

Hofmeifter junger Prinzen, 

— olzhaͤndler, 
2 Schreiber 

Hufſchmidt, 
Hutmacher, 
Hutſtaffirer 
»- 

iger 7 
Tägerey, 
Jaͤgermeiſter, 
Jagdbedienter/ 
Commiſſarius, 
=» unter, 
* Page, 

Gouverneur deMefleigneurs 
les jeunes Princes de &c, 

Gouvernante. 
Marchand de bois, 
Commis aux bois, 
Mar£chal (Marechal-ferrant) 
Chapelier. 
Garnifleur, 

Chaſſeur. 
Venerie, la Chaſſe 
Maitre des Chafles, 
Officier des Chafles, 
Commiflaire &c, 
Gentilhomme &e. 
Page des Chafles. 
2 
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Jag RA, 

s Gefreiariud, 
er Bengmeifier, 

Snformator , 
Anfpektor auf dem na r 
Junker, Edelmann, 
Aubelirer , 
Sufiz- Rothe 

afffrenner y 
Kammacher 

Kanngieffer Zinngieſſer. 
Kartenmacher 
Kartenkammer, 

Kaufmann, re 
— 0 

Meiſter, 
Schreiber, 

Kirchendirektorium, 

Kirchenrath am Dom 

Der Kirchenrath am ‚Dom, 
Kirchenrath, 

⸗Schreiber, 
⸗Vorſteher, 

Kleinſchmidt, Schloͤſſer, 
Klempner, 
Knopfmacher, 
Koch, sei 
Köhler, Kohlenbrenner, 
Korbmacher, 
Kornhaͤndler, 
Kornſchreiber, 
Kramer, 

Confeiller des Chafles. 
— des Chafles. f 

aitre des in ages des 
Chafles. * 

Precepteur. Br 
Infpeeteur de la Douane, 
Gentilhomme. 

‘ Marchand Jouailler, 
Confeiller —— 

Chaufournier. — 
Faifeur de peignes,, oder 

Peigneur. 
Potier d’etain, 

' Cattier. 
Chambre du timbre pour les 

cartes(des eartes timbrees) 
Marchand. 
Officier des caves. 
Maäitre de cave, Sommelier. 
Contröleur (Eerivain) de 

cave. 
La Diredtion generale des 

Eglifes. 
Confeiller pour les affsires 

de l’Eglıfe Cathedrale. 
Le Conifeil &c. i 
Confeil-Eeclefiaftique (pour 
les affaires Eccleliaftiques.) 
Ecrivain de l’Eglife de &e, 
Ancien de l’Eglife, 
Serrurier. * 
Ferblantier. 
Boutonnier, 
Cuifinier. 
Charbonnier, 
Vannier, 
Marchand de grains. 
Commis au Magazin de bie, 
‚Marchand, Mercıer. | 

Kramer von Heinen Eifen- Clinquailler.. on 
und eMigpnasn, » 



er * —— 
Kramdiener ———— 

— rege „ als: 

⸗Ka erden, 

— af, 

* Gargon de Boutique. 
erieg wo er Ri) estnungen ſtehet, wird mit der guer- 

. 

' Caiffe de’ guerr ET AMR CH 
4 

u” Siliore, Ecrivain)de de 4 Caifle 
de guerre. 

Caiflier de guerre. 
=’ Hof - und Kiminatge College (Confeil) ee. — 

richt, — 

Negeinnehmer > * 

2 Ra: 

ce militaire & criminelie. 
' Receveur de la Kriegsmetz, 

- Confeiller de Guerre. » | $, 2. 
Kri « und Domaincntan Chambie de Guerre & ‚des 

> 

Ei i 

; Meiſtet; ’ — 

| e) Schreiber 

Kuntt ammer r, 
Kunſtpfeiffer, ſiehe Nuftus, 

. Kupferdruder, 

: Domaines. , ut 
Freforier de Guerte, 
Offcier, —— ah de 

cuifine. 
' Ecuyer, Maitre, (Intendant 

de cuifine.) 
Contröleur (Berivain)) de 

cuifme: 
Cabinet des Orr: 'oites, 

’ (aes. 
Imprimeur en "Tailles dou- 

Kupfetſchmidt, Chaudronnier, ouvrier en 
cuivre. — 

Sunferfeiher, — en enixre —— 
ouce, 

Kürfihner, ! -Peiletier, Foutreur 
Küfer, ‘ Sacriftain, Marguiller. 

andespaupfmann Land⸗ Capitaine, odet Sẽnshal de ja 
Daft „=. ©) '. - Province sderdu Pays&e) 

2 Baumeifer, 

7 Zügen, 

— Jagermeiſter, 

7 Meſſer J 

⸗Phyſikus, 

N Kath, 

! ‚Architedte re ober 
du Pays &c 

Infpedteur dela chäffe& des 
Forets du Cerclede.- + ' 

Maitre dela chafle &des Fo- _ 
“ röts de la Provence de⸗ 
Geometre, Arpenteur, 7 7) 

Medeein‘, Penfionaire de la 
Province,. oder du Hays 
de &c. 4 

Confeiller Pr ovineial de &c. 
"oder du Cercle’de &c. 
— 
be] 
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Landrichter, Juge provincial. 
Landvogt, Senechal. | 
Landſchaft, Etats provinciaux de &c. 

. Maitre des comptes, Teneur Landſchaftsbuchhalter, 

⸗Einnehmer, 
⸗Rentmeiſter, 

Laquad, 
Lauteniſt, 
Lederbereiter, 

» Händler, 

Legations rath, 
ESekretarius, 
Lehns⸗Archiv, 

Archivarius, 
Ditrektor, 

Lehnrichte,, 
Leibthit rgus, 

2 Garde, oder Wacht, 
⸗Faͤger, ſ. Buͤchſenſpanner, 

Kutſcher, 
Laquah, 
Medikus, 
Page, 
Schneider, 

Leichenbitter, 
Lein pandhaͤndler, 
Leinweber, 
Licenteinnehmer, 
Licentiatus, 
⸗⸗FJuris, 
» » Xheologiä, 

Lichtgieſſer, Lichtzieher, 
Lieutenant, 
Loh = oder Rothgerber, 

aͤckler, Unterhaͤndler, 
VNaͤher, 
Magiſter 

DMiahler, 
Narquelender, 

— 

des Livres de &c. . 
Receveur &c. 
Treforier des Etats provir«- 

ciaux de &c. a 
Laouais, Valet, 

' Joueur de Lut, 
Corroyeut. k 
Marchand de cuir. 
Confeiller d’Ambaffade, .. 
Secretaire d’Ambaflade, 
Chancellerie des affaires fẽo⸗ 
Archivifte &c. (dales; 
Diredteur des affaires f£oda- 
Juge feodataire. (les. 
Chirurgien ordinaire du Roi. 
Garde, Garde du Corps. 

( ordinaire. 
Maitre cocher,, oder cocher, 
Laquais ordinaire, 
Medeein ordinzire du Roi. 
Page ordinafre. 
Tailleur ordinaire du Roi, 

oder de la Reine. 
Prieur pour les enterremens. 
Marchand de Toile, Linger. 
Tifferan. 
Receveur de pdage(de doua- 
Licentie. ‘. (ne. 

en Droit. 
en Theologie, 

Chandelier. 
Lieutenant, 
Tanneur. 

Courtier. 
Faucheur. 
Maitre des arts, 
Peintre. 
Vjandier, 

TE TE —— 
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Materialift, 

MRathematifus, 
Maurer, 
Mechanikus, 
Medaillenkammer, 
Medikus, 
Meſſerſchmidt, 
Minirer, 
Miniſter, 

Pritglied der Koͤnigl. Akademie 
der Wiſſenſchaften, 

Müller r 

Müpleninfpeftor , 
s Metfter, 

s Wagemeifter, 
⸗Schreiber, 

Müuͤnch, 
Mundbecker, 

»ELoch 

⸗ Schenk, 

Münzmeiſter, oder Muͤnzer,/ 

Münzwardein, 
Muſikant, 
Muſikdiicktor, 

adler 2 

Nagelfchmist, a 
Naturalienkammer, 

Notarius Publ. Caͤſar. 

Droguiſte, Marchand Dro- 
guiſte, Epicier. 

Mathematicien, 
Magon, 
Fabricateur d*’Inftruments. 
Cabinet de Medailles, 
Medeecin, 
Coutelier, 
Mineur, 
Miniftre. * 
Membre de !’Academie Ro- 

yale des Sciences, 
Meunier. 
Infpe&teur des Moulins. 
Maitre de Moulins, odet 
Maitre Meunier. 
Pefeur aux woulins. 
Contröleur aux moulins., 
Religieux, Moine, 
Boulanger pour la bouche, 

oder pour la Table. 
Cuifinier pour la bouche, 

oder pour la Table, oder 
Ecuyer, oder Chef de cui- 
fine, 

Echanfon, chef d’echanfon- 
nerie. 

Maitre des Monoyes, Mon- ‘ 
noyeur. 

Effayeur des Monnoyes. 
Muficien. 
Dire&eur, oder Maitre de 

Mufique, 
Epinglier. 
Cloutier. J 
Cabinet des curiofitds natu- 

relles. 
Notaire public Imperial. 

ver, wenn es vor den Bebienungen fteht, kann mit Grand, 
mit Superieur, mit Premier, oder bisweilen mie 
Chef, gegeben werben. 

Dheramimanı, Grand-Baillif, 
14 
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— x Gerichts⸗ Confeiller (prive) du V 

Rath, 2 eh ‘bunal, oder de la Chambre 
A des Appels. NR RR 

Obetadbokat — Avocat en Tribimal. 
sr Audio, >» He, “ Premier Auditeur, ober Juge - 

a er Superieur, de a ‚Jußles 
: E. Fa militare. 
s Auffeher, _ 9907? Sur-Intendant, ober Premier- 

* .. Infpedeur. 
e Baumeiſtet PL Architedte, Inten- 

AILSEN reits dant dı es: ‚Bätimens. 4: 

⸗ Betruter eis sley Premier Piqueu, abi Aide- 
Eee = nal) Ecuyer, 

Berghauptmann > ‘ Sur-Intendant ‚des: mines. 
Kammerhert 922% Grand Chambellan, = 
#4 Kapellmeiſtet / 2A Chef& premier Maitre de la 

Muſique duRoi. 
‚ Eetemonienmeiſter Grand Maltre des Cereimo- 

wA nies. 

2 Colleglum · Meritun mot Confeil (College) Superieus 
MT des Medecins, 

Kommiſſarius/ > Premier Commiſſaite. 
> Confilortumy <o es . Conliftoire Superieur. 
⸗ Conſiſtorialtath er, du Confiftoire Su- 

rieur 
. Aller, 0 r Aleffeur du Confiftoire Su- 
Be EN ia perieur, 

+ gie -aabaı !) Receveür general de 1aPro- 
— vince &c. i 

⸗ Dune — ! Grand-Fauconiet. 
'e ne „au > (uWl Premier Maitre ‘d’Armeg, 
»- {o Auffeher,. Sur-Intendant desradeaux: 
» Korftmeifter, | Grand-Foretftier, oder Grand- 

| Maſtre des Forets. 
+ Gericht, Ne Juftice Supgrieute. 
e Gerichrörath 577 » Confeiller. de la Juftice Su- 

— perieure. 
« Hauptmann, — Capitaine gẽ· 

⸗ Hofmeifter des Könige n Grand-Matre de la Maifon 
Ols 

u ee# der Königin, Grand-Maitre de la Maifon 
de la Reine, 



rn a Et Er Erg 

Ober — der Krouprin | La premiere Dame. @hon- 

zeſſinn / 

⸗ Hofpreige, 
Rz: 4 ie 1 1 Ko - 

dagermeiſter 
— ‚Ingenieur ; 

5 9— 

gleiderverwahrer, 
⸗Koch, 
— Bug tommifeiu 

aalıcll 
⸗ —— Domainen- Chambre. Supérieure des 

Recenfammer, P 

+ Kücenmeifer P 
⸗Landbaumeiſter, 

— di er 

* Landbaudirektor sis 

neur (Gouvernante) de 
Son Alteffe Madame la 

: Princefie Royale. - 
Premier Predicateur de la 
Cour. re 

Grand- Venenr. 
= 

) Premier-Ingenieur‘, oder Di- 
recteur des Fortifications. 

" Grand Maütrede ‚Garderobe. 
Chef de Cuifine. 

"miffaire de Guerre. 

comptes de Guerre & des 
Domiaines. ö 

Grand-Maitre de la — 
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* Comthiflaire ‘de Guerre en } 
Chef, oder Premier Com-, 

Premier Archite&te, oder 7 
‚Intendant des. -Bätime 
pour la Province &c...« 

Premier Dire&eur des Bäti- 
mens dans le Provinces. 

» Mahal, oder Oberhof⸗ Grand·Marẽchal de la Cont. 
s märihall, 
Mühleninfpeftor 
Pröfdent, k 

Hrovtantmeiferye 
Salzfaktor, A u 5 

Chef, 
» Gtallmeifer, 
e Steuerkaſſier, 

⸗ "Direktor, 

⸗ Vormundſchaftsrath. 

⸗Zinſenmeiſter. 

PremierF nfpe, desMoulins. 
Premier Prefident. 
Grand-Maitre des Vivres. 
Prem’er Commis, oder Fa- 

&eur pour les Salines 
- Cpour le Sel)eder Premier 
 Officier, oder Commis des 
Greniers } a Sel. 

Grand - Echanfon. 
Grand-Ecuyer. 
Premier Receveur, oder Cait- 

Mer des Täilles, 
Premier Dire&eur des Im- 

pöts, oder des Tailles. 
Confeiller de l’Adminiftra- 

tion füperieure de tutele, 
Premier Receyeur ‚du droit 

de Cife, 

HE 



FELSEN. BE 0 
Oberſter, 
Dberfter uͤber ein Regiment zu 

Pferde. 
‚= über ein Regiment zu duß, 

s über ein Regiment "Dre- 
goner n 

# zu Pferd oder zu Fuß, 

von der Artillerie , 
Obriſtlieutenant, 
Ohriſtwachtmeiſter 
Okuliſt, 

Delſchlaͤger, Oelhaͤndler, 
Oraniſches Armenhaus, 
Organiſt, 
Orgelmacher, 
Drgeltretter, 

Machter, 
Packkammerſchreiber, 

Page, Edelknabe, 
Pagenhofmeiſter, 
Papiermacher, 

⸗Haͤndler, 

Pernquenmacher; 
Paſtetenbecker, 
Paucker, 
Pergamentmacher, 
Petſ ierſtecher, 
Pieifer, 
Pflanzer, 
Pflaſterer, 
Pfoͤrtner, 
Pirſchknecht, 
Platzmajor, 
Plattfrau, 

Plenipotentiarius, 
Pumpenmacher, 
Polizeydirektor, 

Colonel. ER, 
Colonel d’un Regiment Ca- 

vallerie, 
Colonel d’un Regim., Infan« 

ter'e. \ 
Colonel d’un Regiment Dra- 

gons. 
Colonel de Cavallerie, d’In- 

fanterie. 
Colonel de Y’Artillerie, 
Lieutenant-Colonel. 
Major. 
Oculiite, 
Huilier, 
Maifon d’Orange, 
Organitte. | | 
Fäi&eur d'Orgues, 
Souflleur d’Orgue. 

Fermier, 
Commis (Ecrjvain) du Ma- 

gazin des Poftes, (de la 
Douane.) 

Page. ,, 
Gouverneur des Pages. 
Papetier. 
Matrchand en Papier. 
Perruquier. 
Pätiflier. 
Timbalier. 
Parchemenier. 
Graveur de cachets. 
Fiffre. 
Planteur. 
Paveur. 
Portier. 
Chaffeur, oder Arquebufeur, 
Major de la Place, 
Blanchifleufe , oder Repaf- 

feufe du menu linge. 
- Plenipotentiaire. 
Fontainier, 
Diredteur, oder Lieutenant 
de Police. 
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Soligepreuter j 

6 Poſtbothe 
* — Dhmiſarius, 

⸗Neiſter, 
⸗NPacktammerſchreiber, 

⸗ Schreiber, ) 

ee Gehetarius, 
Praͤſident, 
Prediger, Prieſter, 

Probſt, 
Prokurator, 
Profeſſor Theologia, 
⸗⸗Juris, 

⸗Maedieinaͤ, 
Philoſophia, 
Eloquentiaͤ, 
der Geſchichte, 

⸗Matheſeos, 

Ptofos, 
Protonotarius, 
Proviantkommiſſarius, 
Proviantmeiſter, 
Proviantverwalter. 
Pulvermacher, 

v 

wNuaAınN 

* 

£ 

z 

v 

uartiermeiſter, 

ademacher, Wagner, 
Rath, 

Die unterſchiedenen Arten 
| gehörigen Titeln nach dem 

Rathẽskaͤmmerer, 

⸗Hetrrt, oder Rathmann, 
Diener, 

Rauchhaͤndler, 
2 

Archer , oder Sergeant de Po- 
lice. 

Bureau de Pofte. 
- Porteur de Lettres. 

Commiflaire de Pofte. 
-Maitre de Potfte. 
—— du Magazin de” Po- 

e. 
Commis, oder Ecrivain de 

Potte. 
Prefident. , 
Pafteur,, Predicateur, Mini- 
ſtre de la Parole de Dieu, 
Prevöt. 
Procureur, 
Profefleur en Theologie. 

en Droit. 
en Medeeine. 
en Philofophie. 
d’Eloquence. 
d’Hiftoire. 
des Mathematiques, 

- - 

Prevöt. 
Protonotaire. 
Commiffaire des Vivres. | 
Munitionaire. 
Infpefteur des Vivres. 
Poudtrier, Faifeur de Poudfe 

a Canon. 
Quartier- Maitre, oder Mare- 

chal des Logis. 
Charron. 
Confeiller. 
der Raͤthe fuche unter ihren 
Alphabeth. 
Treforier de la Maifon de 

Ville de N. 
Senateur de la Ville deN. 
Huiffier du Senat dela Ville, 
Marchand Pelletier.} 

Ravensbergiſches Appelfarions- Chambre des Appels pourle 
gericht 

| Keipenfaumer, 
Comte de Ravensberg. 

Chambre des Comptes; 
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EST meer Pi 

Rekrurenfafle‘ ER 
Bay 

Rektor einer nein, EN 

e Magnifeus + * 
Gi eines Spmnafit, 
2 einer Schule, RE, 

Br efemeinaring,. | Er 

Regierend, ” — 
Neglaung, Ra 

Regierungerath 

Regiſtratot SARA 

Regimentefefhfiher Le 

.e Duartiermeier 

le 2  Zamboır, 

Arithndticien , —e— 
rithmetigne , Chiffteur. 

.. Caifle des Reexrues. 

! — de l’Academie; de | 

-  Chirurgien Major dw Regi- 

Reichs hofraiho⸗ Kollegium ‚' | 

. Hefrath, 

Reife: Apotheket 
⸗Kellerſchreiber, 

— 
Schirtmeiſter 

Reitpage, 
Schmidt, 

Reichögraf, 

Freyhert/ 

Fuͤrſt, 
Stadt, 

Rentmeiſter 
Rentſchreiber 

—— ——— ai 
Re&eur.du College. — 
* oder Regent ECO | 
e &cr m | 

Referendaire,: ‚oder Bappor-. 
teuf. or 

Regnznt. , nat Kup ang 
Regence. 
—— de la Regenide: de 

c 
Regiftrateür, obet Gärde: dei 

Regiftres (des Archiven.) 

ment,decz uU x 
Qu:r:ier.- - Maitre Major du 
Regiment. » 1" 1 

Tambour-Major.) be 4 
Be Aulique dei TEm- 

Confeiller Aulique de; VEm- 
pire, TipH F 

Apoticaire pour le Voyage. 

Ecrivain de la, Cave’pour le 
Voyage, Sommeliergour 
le Voyage, 

Ecrivain de Cuifine pourde 
Voyage. 

Meäitre des Harnois pour le. 
Voyage. I 

Page de l’Ecurie. | 

Marechal. 44 

Comte du St. Empire , oder 
de 1l’Empire. 

Baron du St. Empire, ader de: 
Y’Empire. 

Prince du St. Empire. 
Ville Imperiale. | 
Treforier des Finances, 
Commis des Finances. 
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Four ——— 

Kommendator, S 
Reviſionsrvth, 
Richter, 

= Mm der Vorſtadt, 
Riemer, 

—— Requetes.. 
Riiident, 

! Commandeur Refident. 
Cenfeiller de Reviion. 3 

uge. } 

U Juge dr Fauxbourg; 
" Ceinturier, 

Mitter: des Preuſſiſchen ſchwat⸗ Che valier del’Ordre de — 
zen Ablerordens.. 

Ritter des Johannitterordens, 

des Elephantemerdeng, 
Rittmeiſter, 
Rothgerber 

Rothgieſſer, 
Ro haͤndler, 
Rüſtmeiſter 

a Schreiber, 

| ahfaktor 

= Sufpektor , 

-. Zanker, 

7 Sieder 

Sammetweber, 
Saͤckler 

Saͤnger, 
Gatiler, 
Scharfrichter, 

Schatzmeiſte, 
Scheerenſchleifer, * 
Schieferdecker, 
Schiffkapitatn, 
Schiffer, e 
Schiffmann zur See, 

>. auf den Strömen, 
Schiffzimmermann, 
Schirrmeiſter, 

Schlaͤchter, Metzger, 
Schloſſer, 

gle noir, 
Chevalier de l’Ordre de St, 

- Jean. 
- de ’Ordre de l’Elephant, 

Capitaine de Cavallerie. , 
Tanneur, 
Fondeur de cuivre, 
Maguignon. 
Garde duCabinet(de laCham- 

bre) des oder aux armes. 
; Contröleur 3 la Chambre 

aux Armes, oder Ecrivain. 
Facteur, oder Commis pour 

le Sel. 

- Infpe&teur pour les grehiers 
a Sel. 

Seigneur, oder Proprietaite 
des Sztines. 

Saunier. 
Velourier. 

Bourfier, 
Chanteur. 
Sellier. 
 Bourreau ; oder Exe&euteur de 

la haute Juflice, 
T reforiew, 

Emouleur, oder Gagne-petit. 
Couvteur. 
Capitaine de Vaiſſeau. 
Pätren,oderMaitre de Navire. 
M:rinier, ‚Matelot, 
Batelier. 
Charpentier de Vaiffeau, 
Maitre des Harnoig, 
Boucher. 
Serrurier, 
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Schloßhauptmann, Capitaine ( Surintendant) du 

Chäteau, oder Chätelain. 
Schmidt, Forgeron, Marechal. 
Schneider, Tailleur. 
Schnuͤrmacher, Laſſementier. 
Schoͤnfaͤrber, Teinturier. 
Schoͤppe, Echevin. 

‚Schöppenftuhl, College des Echevins. 
Schorſteinfeger, Ramoneur de Cheminée. 
un insgemein, 
Schreiber bey Gerichtsaͤmtern, 

bisweilen auch, | 
Schreibmeiſter, 

Schriftgieſſer, 
Schriftſetzer, 
Schuͤtze, 
——— 
Schultath, 

Schulmeiſter, 
Schulze, Schultheiß, 
Schuſter / 
Schweizergarde, 
Schwerdtfeger, 
Sekretarius, geheim Schreiber, 
Seidentather 

⸗Haͤndler, 

⸗Sticker, 
⸗Weber, 

Seifenſieder, 
Seile, 
Senior bey einem Collegio, 
Siebmacher, 
Silbermeiſter, 
Silberdiener, 
Sorierät der Wiffenfipaften ’ 

Spiegelmarher , 
Spielmann, 
Spitzenhaͤndler, 

Ecrivain, oder Clerc, 
Greffier. 
Secretaire. 
Maäitre à Ecrire , oder Mai- 

tre Ecrivain. 
Fondesur de Lettres, 
Compolfiteur, 
Arquebufeur , Tireur. 
Savetier. l 
Confeiller du Confeil &tabli 

pour la Confervation du 
grand College Royal, 

Mätre d’Ecole. 
Maire. 
Cordonnier- 
Les Gardes Suiffes. 
Fourbifleur. 
Secretaire. 
Teinturier en Soie, 
Marchand en foie, ou en 

foierie. 
Brodeur. ; 
Ouvrier en foie, 
Savonnier. 
Cordier. 
Ancien,, Döyen. 
Faifeur de Cribles. 
Garde - Vaiflelle. 
Aide de Garde-Vaiffelle. 
Societ€ Royale, oder Acade- 

mie des Sciences, ’ 
Miroitier, 
Toueur de Violon. 
Marchand de dentelles. 
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- Sprachmeifter, 

Staatsminiſter, 
Sekretarius, 

Stadtgericht, 
⸗Muſikus, 

Phyſikus, 

Richter, 
Schreiber, 
Staͤdte⸗Kaſſe, san 

Stallmeiſter, 
Stallmeiſter beym Koͤnig, 

⸗Schreiber, 
Stadthalter, oder Gouverneur, 
= Poniglicher, 
Stein=und Druchfehneider, 
Steiuſchneider, naͤmlich in 

Edelgeſtein, 
Steinmetz, 
Stellmacher, Wagner, 

Sternſeher, 
Steuermann , 
Stempelpapierfammer, 
Stempler , 
Steuerdipeftor. 

» Kommiffariug, 

⸗Einnehmer, 

Rath, 
Sticker, 
Stiftshauptmann, 

„ Hear, 
‚» Sräulen, 

Stockmeiſter, 
opfer 

fairer ; 

‚ La 

a ZT m 2 

Eperonnier. 
Maitre de Langue. 

- Etat. - 
Miniftre d’Etat. 
Secretaire d’Etat. 
Tuftice de la Ville de N, 
Muficien penfionnaire de la 

Refidence, oder de la Vil- 
le de &c. 

Medecin penfionnaire de la 
Ville deN, 

Juge de la Ville de &c, 
Greffier de la Ville &c. 

Caiffe des rentes des 
Villes de &c. 

Ecuyer. 
Ecuyer ordinaire du Roi. 
Secretaire de l’Ecurie. 
Gouverneur. 
Vice-Roi. 
Opfefrateur. 
Graveur de pierres & cti- 
- ftaux. 
Tailleur de pierres, 
Charron. 
Aftronome. ' 
Pilote. - 
la Chambre du papier timbre, 
Timbreur. 
D.refteur des impöts, oder 

des Täilles, ; 
Commiffäire pour les’Tailles, 

(Impöts.) a 
Receveur des Tailles ( Im- 

pots.) 
Confeiller des Finances, 
Brodeur, 
Intendant du Chapitre, 
Chafioine, 
Chaneinefle. 
Gebolier, 
Rentrayeur. 
Fondeur d’Artilierie, 



WER: 
Stut junket Order —— 7 — 
Stuckator, Strukturarbeiter, Stucateur. Ae 
Studioſus Theologia, Etudiant Ka Theologie, % 
re ud, mi ei en Droiiiiiikuan: 
Ann Ei Medieind r Re wi ar Medeeine, ” 

⸗Philoſophiaͤ, en Philofophie; 
* Philologia, - - ‚en Philologie) 
Suyfitutis Bern Subttitug,Subdelegug,Ajoint, 

& Eee Kia 
erintendent. 3  Surintendanf «BEeelenaftique 

Sur — du Dioceſe de N. 2 
Syndikus. #4 Syudic de la Ville de &c., 

Sam zmeifter , "* Maitre de danfe, * 
— Zapetenmacher · Tapiſſier. Zu | 
Zajchenmaiher s Bourfier. _ eh, 
Tafchenſpielet, ſJoueur de Göbelets, ) 
Teichgrader * ee oder Ouvrier aux 

tangs. 
Zeichhauptmann, , VDirecteur Cintendant), des 
ER — Digues. 

Zeipmeifier, Mäitre des etängs, oder des 
, . ‚Digues. 

Zporfihreider, (wenn er : Zoll Commis 3 la garde de la Por- | 
dadep einnimmt, ) - te, Peager, } 

Thumhert, Cyhanoine du grand Cha at 
ER SEN es * VEglife, Cathedr. BR | 

Shürhüter,, Beer, Gebolier. ö ri 

Thürhüter, Thürmwärter , Portier, Huiffier. vn 
Tiſchler, Schreiner, Menuifier, ie, 

Todtengraͤber, Foſſoyeur. F 

Toͤpfer, > * Potier, 
Trabant, » Garde du Corp, —8 
Tribunal Iribunal. ober Chambae des 

— Appels. ° 
Trödler, Frippier. 
Trommelfchläget , - amnbour. RR 
Trompeter, a . Trompette, — 
Tuchbandler, Marchand Drapier. 
Tuchmacher, * ‚2 Drapier , ober Falfeur..de 

J Drap. ‚hät 
Zuchfihderer, oꝛnodeur de Drap. 



BEER 32.50. 
Va elde 
Verordneter, 

/ 

Berwalter ,. 
Uhrmacher, 
Vicekanzler, 

⸗2bey einer Zunft, 

Doreur. 
Depute. 
Maitre jurẽ. 

- Adminiitrateurs 

Horloger. - — 
Vice-Chancelier, oder Garde 

des Sceaux. 
Auf gleiche Art wird Vice noch mit mancherler Bedie⸗ 

nungen zuſammengeſetzt. 
Bilrer, 
VBiſitator, 
Univerſtaͤt, 
Unterdedienter, 
Untergericht, 
Unteroffizier, 
Vorfechter, 
Vortaͤnzer, 
Vormundſchaftstath, 

Vorſchneider, 

ach sbleichet 

Wachtmeiſterlieutenant. 
Wagemeiſter, 

Wagenmeiſter 

Wagner, Rademachet, 
Walker, 
Wallmeiſter, 

⸗Schmidt, 
Wardein, 

Baͤſchetinn, 

Weber, 
Wechsler, 
Web = oder 

Pepliers 
aiſemutter, 
ammane. 

Jaugeur. 
Vilitateur- 
Univerfitg. 
Officier iudalterne, 
Juitice ordinaire, 
Bas - Otücier., 
Pwvöt de Salle d’armes. 
Prevöt de Salle de danfe, 
Confeiller du Conieil etabli 

pour l’adminiliration des 
Tuteles, oder de la Tutele 
&c. wenn es eine befondere 
Vormundſchaft angehet. 

Ecuyer tranchant. 

Blanchiſſeur de Cire. 
Aide-Major de. la Place, 
Pefeur , (Maitre du poids pu- 

blıc). 
Commis de la Poſte pour les 

voitures, 
. Charrön. 
Foulon. 
Infpecteur des remparts, oder 

des Fortificatıens, 
Forgeron pour l’Artillerie. 
Eflayeur des metaux „ des 

monnoies. 
Blanchifleufe „ oder Lavan- 

diere. 
Tiſſerand. 
Marchand Banquier, 
Sıge-Fenme, 
Km 
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Weidemann, Chafleur, Veneur. 
Beinpinik, ' Marchand de vin. 

Meifter, Gärtner, Vigneron. 
e Shen, . . »\Cabaretier , Taverniet. 
-  Bilirer, 000% Jaugeur de vin. 

Weißgerber, Méeciſſſer. 1 
⸗Kraͤmer, ‚Marchand - Linger. 

Zeugfrau, ‘ Garde-Linge. x 
Bilpmeifer ’ Garde-chafle, Maitre de la 

, Venaifon. 
Wittwe, Verwittwete, Veuve, Douairiere, letzteres 

wird nurbep Standesperſonen 
gebraucht. 

— we Peigneur de Laine, 
Händler, Marchand de Laine: 

-e Streicher, Cardeur, 
- Webeif, Ouvrier en Laine: 

Woywed, Palatin. 
Wundarzt, Chirurgien. 

ahlmeiß ar, | Treforier, Receveur. 
ahnbrecher, Arracheur de dents. 
ehender , Receveur des Dimes. 
Susanne / Capitaine d’Artillerie. 
ss Meifer, Mait:e d’Artillerie. 
⸗Waͤrter, Garde - Magazin. 

Zeugmacher, Serger, oder Sergier, Fer- 
Ben Ä randınier. 

iefenmeifter , Receveur du Droit de Cife. - 
Ziegler, Tuiher. 

immermann, Charpentier. 
inngieſſer, Potier d’etain. - 
ee ‚ . Infpetteur de la Douane, 

⸗auf dem Lande, Douanier de Peage. 
uferberfer, Confiteur, Confiturier. 
uchtmeiſter, Maitre de la Diſcipline, oder 

| de la Maifon de Corre- 
&tion. 

Zunftmeifter, j Waitre jure (dw corps de 
imetier.) 

BE 

he ZÖR. 
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Hierauf kommen nach der -gleih anfänglich ‚ge 
machten Ordnung, die. Titel, und zwar vormäme 

Lich der meiften hohen Perfonen des kaiſerl. 

Eonigl. Hauſes. ad 55 

An Seine Majeſtaͤt den römifchen Kaiſer. 
. Sa Majeſtęẽ Imperiale, Royale Apoftolique ofeph II, 
Empereur .des Romains, touiours. Augufte, Roi d’Al- 
lemagne & de Jerufalem, Archiduc d’Autriche, Grand- 
Duc de Tofcane &c. &c. Ei rER 

An den Großherzog von Tofcang. 

A Son Altefle Royale, Monfeigneur PierreLeopold , 
Prince Royal de Hongrie & de Boheme, Archiduc 
d’autriche, Grand-Duc de Tofcane &c. Grand-Maitre ° 
de l’Ordre de St. Etienne en Tofcane &c,, N, 

5 

An den Erzherzog Ferdinand. 

A Son Alteffe Royale, Monfeigneur Ferdinand, Prin- 
ce Royal de Hongrie & de Boheme, Archiduc d’Au- 
triche, Lieutenant - Gouverneur & Capitaine - General 
de la Lombardie Autrichienre &c. ° : 

An den Erzherzog Marimilian. 
7 

A.Son Altefle Eletorale Monfeigneur Maximilien , 
Ele&eur du St. Empire Rom, Prince Royal de Hon- 
grie & de Boheme, Archiduc d’Autriche, Grand-Maitre 
e l’Ordre Teutonique en Allemagne & en Italie &c, 

An den Herzog von Sachfen = Tefihen. 

A Son Altefle Royale, Monfeigneur Albert - Aupufle, 
Prince Royal de Pologne & de Lithuanie, Dur de Sa- 
xe-Teichen „ Mare&chal de Camp. du S. Empire, -Grand- 
Croix de l’Ordre de $. Etienne , Gouverneur, & ‚Capi- 
ne General desPays-Bäs Autrichiens &c. 

Mug 



ss WERE 
Auerſperg, Füuͤtſt. 

A Son Alteſſe Sereniffime, Monfeigneur Charles-Jo- 
feph-Antoine Duc de Münfterberg & de Frankenftein 
en Silefie, Prince d’Auerfperg &c. Grand - Mardchal 
hereditzire , & Grand- Chambellan hereditaire du Du- 
che de Carniole & de la Marche des Vinds, Chambel- 
tan de 8. M. Imper. &c. a 

Bajzath. 
A Son Excellence, Monſieur le Comte Jofeph de Baj- 

zath , Ev&que de Vefzprim, Commandeur de l’Ordre 
S. Etienne, Confeiller intime d’etat, de S. M. Imp. & 
Roy. Apoft. RER | 

Balaffa, Graf, Banus von Kroatien. 

A Son Excellence Mr. le Comte Frangois de Paula 
Balafla de Balaffa Gyarmath, Commandeur de !’Ordre 
de St. Etienne, Chambellan & Confeiller intime actuel 
de Sa M. Imp. Roy. Apoft. Gouverneur de Croatie. 

Banffy , Frepherr , Statthalter in Sibenbürgen. 

"A Son Excellence Mr. le Baron Wolfg; Banffy de 
Lofonez, Chambellan de Sa M. Imp, Roy. Apoft. Gou- 
verneur de la Grande-Principaut€ de Tranfylvanie. 

Batbieny , Primas yon Ungarn. 
A Son Altefle Serenifime Monfeigneur Jofeph Ba- 

* thlany, Prince du St Empire, Cardinal & Legat-ne du 
Siege apoftolique , Primas d’Hongtie, Archev&que de 
Gran, Grand-Croix de l’Ordre de St. Etienne & Con- 
feiller intime de S. M. Imp. & Roy. Apoftol. &c. 

Bathiany , Fürf: 

Ä Son Alteffe Berenifiime Monfeigneur Adam, Prin- 
ce de Bathiany, Confeiller & Chambellan de Sa M. Imp. 
& Roy. Apoft: Grand-Maitre d’Artillerie & Vice - Gou- 

* verneuinde Grostie &c., \ 

1 HÜTE u en a ee 

hr ei nn * PS N u A ne UA mn 
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— Graf, vevollm achti ter Miniſtet in den 

öfterreigpifchen. Niederlanden. 

A Son Excellence, Monfieur Te Comte de Belgioio- 
ip. Te Confeiller a&uel intime de Sa. M. 1. 'Propı taire 
"un Regiment d’Infanterie, & Miniftre p) — 

dans le Pays-Bas Autrichiens. 

Blümegen, Graf. 

oA Son Excellence , Monfieur le Comte Henri Caetan 
de Bitimegen , Grand- Croix de POrdre de $.. Etienne, 
-Confeiller intime actuel de Sa M. Imp: & *— > 

Borie ’ Srepherr, Staatsrath. 

A Son Excellence, Monfieur Ie Baron Gilles Valen- 
tin Felix de Borie, Commandeur de !’Ordre de S. Eti- 
enne, Confeiller d’Etat & Miniftre Plenipotentisire de 
S2. M.Imp. & Roy. Apoft. du Dire&oire d’Autriche 
a la Diete de l’Empire. 

Brigido, Graf, RD in Saligien, 

A Son Excellence Mr. le Comte Jofeph de Brigido, 
‚Chambellan & Conieiller atuel de-S. M. I. Commiflai- 
‚re plenipotentisire & Gouverneur pour les Royanes 
de Galicie er Lodomerie. 

Yiieide, Graf, Gouverneur yon Iſttien und Gör. 

A Son Excellence, Monfieur le Comte Pompee de 
— Chambellan & Conſeiller intime actuel de Sa 
M. Imp. Gouverneur d’Ifirie.& de Gorice. 

Chotek, Graf, Böhmisch -öfterreichifcher Hoffaugler. 

A Son Excellence, Monfieur Rodolphe Chotek , Com: 
te du St. Empire de 'Chotkowa & Wo in, Seigneur de. 
Weltrurs , Kofomin & Klomin, Cham eilan de fervice 
a&uel de Sn. M. L&R. Chancelier de Boheme & 
d’Autriche, Vice-Prefident de la Chambre zuligue & de 
la Deputation Minifteriale de la Banque. 



* — 
Caoriant , Oberſtet Burggraf zu Prag. 

A Son Excellenre, Monfieur, Louſs Comte du St. Em- 
pire de Cavriani, Baron —— &Schün- 
graben, „Seigneur .de J,eibersdorf & Reifenberg ; Cham- 
Bellen & Confeiller intime de Sa M. I. & R. Gouver- 
neur du Royaume de Boheme, — ud 

— 

Clary, Fürſt, Dberſt⸗ Hof⸗ und Land⸗ Jagermeiſter. 

A Son Alteffe Serdniffime , Monſeigneur Frangois 
Wenceslas Prince de Clary & d’Aldringen, Seigneur 

de Töplıtz &c.  Confeiller intime adtuel, Chambellan, 
& Grand - Veneur de Sa M. Imp. & Roy. Apoft. 

Clary/ Graf ; Vice ⸗ Canzler. it 

A Son Excellence, Monfieur le Comte Leopold de 
Clary .& d’Aldringen,, Confeiller intime actuel & Cham- 
bellan de Sa M. Imp. & Roy. Apoft. Vice-Chancelier 
de la Chancelliere Royale de Boheme &d’Autriche. 

Cobenzel, Graf, Vice⸗Kanzler. 

A Son Excellence Monſieur le Comte Jean Philipp 
de Cobenzel, Grand- Croix de l’Ordre de $t. Etienne, 
Chambellan & Confeiller intime adtuel & d’Etat aux 
—9* a & Vice-Chancelier de Cour & d’Etat de Sa 

. I. C ! i 7 

Cobenzel, Graf, aufferordentlicher Geſandter. 

A Son Excellence, Monſieur le Comte Leuis de Co- 
benzel, Confeiller intime a&tuel de Sa M. Imp.& Roy. 
Apoft. & Ambaffadeur à la Cour de Petersbourg. 

Collenbach, Trenherr, Hoftath, und Stants- 
Official, 

A Monfieur Henri Gabriel Baron de Collenbach , 
Confeil'er aulique de Sa M, Imp, & Roy. Apoſt. & Of- 
ficier d’Etat. 



Ui KR Ne ss. 
EsHoredo', Fuͤrſt, Reichsvicekanzler. 

A Son Altefle Sereniffime Monfeigneur le Prince 
Rodolphe de Colloredo & de Waldfee &c. Chevalier 
de la Toifon d’or, Grand - Croix de l’Ordre — 

ne, Confeiller intime a&uel d’Etat, Miniftre des Con- 
ferances de Sa Majefte, Imp. & Roy, Apoſt. & Vice- 
Chancelier de !’ Empire &e. » — 

Colloredo, Graf, General Feldmarſchall *: 

A Son Excellence , Monfieur le Comte Antoine. de 
Colloredo ; Premier Truchfes. hereditaire dans le Ro- 
yaume de Boheme, Confeiller intime a&uel de Guerre, 
hambellan , General - Feld - Mar&chal, Proprietaire d’un 

Regiment d’Infanterie, Capitaine de la-Garde Noble des 
Archers’ de Sa M. Imp. & Roy. Apoft. Grand-Croix & 
Commandeur de Pinfigne.Ordre de $. Jean. 

‚Colloredo , Graf, Oberſthofmeiſter Ihro koͤniglichen 
Hoheit der Etzherzogin Maria Anna. 

ASon Excellence, Monfieur le Comte Camille de 
Colloredo & de Waldſee, Seigneur de Dymokur &c. 
Chevalier de la Toifon d’or, Confeiller prive a&uei 
&:Chambellan de Sa Majeft€ Imp. & Roy,-Ap. Grand- 
Mahtre de la Cour de S. A. R. Madame T’Archiduchef- 
fe Marie- Anne d’Autriche. 

Corrado, Rathspraͤſident in der of etreich iſchen 
Lombardep. 

A Son Excellence , Monfieur le Marquis Jean de 
Corrado Olivera, Confeiller intime d’Etat de Sa Maj. 
Imp. & Roy. Apoft. & Prefident du Senat de la Lom- 
bardie Autrichienne &c. 

Cſaky, Graf, hungariſcher Kronhuͤter. 

A Son Excellence, Monſieur le Comte Jean Nepo- 
mucene Cfäky de Kerefztfzeg, Cömmandeur de l’Ordre 
de. St. Etienne, Grand-Ecuyer & Gardien de la Cou- 
sonne duRoysume de Hongrie, Confeiller intime »tuel 

. & Chambellan de Sa M. Imp. & Roy. Apoſt. 
RNma4 
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u Cgxartorinsky, Fuͤrſt . 

A Son Aleſe Mon/e gneur le Prince Adam da Czar- 
torinsky, Chevalier des Ordres de ’A v'e-Rlanc, de 
St. Stanislaw, & de St. Andre, General Staroile de 
Podolie, General: d’Artillerie de Sa M. I. R. A, pro- 

prieraire d’un Regiment de Cavallerie, & Capitaine se 
la Gäde-Noble Gallicienne, me 

Dietrichflein, Fürf. 

A Son Alteffe Sereniffime, Monfeigneur Charles Ma- 
ximilien Philippe, Prince de Dietrichftein &c. Grand- 
Reh’nfon hereditaire en Carinthie, & Grand - Veneur 

hereditaire en Stirie, Confeiller prive aduel, Cham- 

bellan & Grand-Ecuyer de Sa.M. Imp. & Roy. Ap. Che- 
valier de la Toifon d’Or. — 

Dietrichſtein, Graf, Oberſt⸗Silberkammerer. 

A Son Excellence, Monfieur le Comte Frangois de 
Dietrichflein, Seigneur de Hollenburf, &c. Grand- 

Fehanfon hereditaire en Carinthie, & Grand-Veneur 

hereditaire en Stirie, Chambellan, & Directeur de 12 

Vaiffelle de 8a. M. Imp. & Roy. Apoft. 

Erdödy, Graf,  Präfident den der koniglich > Ungariſchen 
Hofkammer. 

A Son Excellence Monfieur le Comte Jean Nepo- 
mucene Erdüdy’ de Monyorö-Kerek, Grand-Croix de 
l’Ordre de St. Etienne, Chambellan, Confeiller intime’ 
actuel de Sa M. Imp. Prefident de la Chambre aulique 
‚des Finances. mn. 

Eſterhazy, Für, Feldmarſchall. 

A Son Alteffe Seren. Monfeigneur le Prince Nicolas 
Efterhäzy de Galantha, Comte de Farchenftein,, Che- 
valier de la Toifon d’Or, Commandeur de l’Ordre Mi- 
litaire de Marie- Therefe, Confeiller intime a&uel, 
Chambellan, General-Feld- MarSchal,, Capitaine de 1a 

Garde-Noble Hongroöife de Sa M. Imp. & Roy. Apoſt. 
Propridtaire d’un Regiment d’Infanterie. 

ee 
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Eſterhazy, Graf, Bifchof zu Agram, 

Au Reverendifime, Monfieur le Comte Charles 
d’Efterkäzy de Galantha, Eveque d’Agram, Comte 
perpetuel dHeves & Szolnok, Confeiller intime de 
Sa M. Imp. & Roy. Apott. ö 

Sefete, Graf, hungariſcher Obriſt⸗ Hof⸗Richter. 

A Son Excellence, Monſieur le Comte ** Fe- 
kete de Galantha, Grand-Croix de 1l’Ordre de, St, Etien- 
ne, Juge fupreme du Royaume de Hongrie, Confeiller 
intime actuel, Chambellaa de Sa M. Imp. & Roy. 
Apoſt. er 

Sirmian, Graf, Reichshofrath. 

A Monfieur le Comte Ernefte de Firrian, Con- 
feiller Aulique de ‘Sa Majefle Imp. du St. Empire 
Romain. 

Graſſalkovies, Fürf. 

A Son Altefle le Prince du St. Empire, Antoine de 
Graflaikovics de Gyarak, Comte fupreme des Comitats 
de Zolie & Bodrog, Commandeur de l’Ordre de St. 
Etienne, Grand-Ecuyer du Royaume de Hongrie, Con- 
feiller prive a&uel & Chambellan de Sa M. Imp. & 
Roy. Apoft, | 

Greiner, Hofraih. Ä 

A Monfieur Frangois Sales. de Greiner, Confeiller 
* Aulique actuel, Referendaire prive & Aflefleur de la 
Commiflion pour les études, au fervice de Sa M, Imp. 
& Roy. Apoft, 

Sacaue, Unterfilberfimmerer. 

A Monfieur Louis Baron de Hacque, Directeur de 
la vaiflelle en Second de Sa M. Imp. & Roy. Ap. &c. 
Confeiller & Deput€ des Etats de la Bafle-Autriche. 

vaddik, Graf, Hofkriegsraths⸗Praͤſident. 

A Son Excellence, Monfieur le Comte d’Haddik, 
Grand - Croix de l’Ordre Militaire de Marie-Therefe, 
Comte fupreme du Comitat de Bäts en Hongrie, Con- 
feiller a&uel intime, Prefidene du Confeil aulique de 
Guerre, General Feld-Marächal, Colonel d’un Repi- 
ment d’Houflards. 

Mm 5 



Hagen, Freyherr, Meichs » Hofraths = Vicepräfident. 

A Son Excellence, Monfieur le Baron Jean Hugues 
de Hagen, Preiident du EN a erial.aulique, Con- 
feiller intime adtuel, & Miniftre des conferences de 
VEmpire, de Sa M. Imp. & Roy. Apoft. Ar ER PD 

garrach, Graf, Reichs -Hofraths- Praͤſident. 
A Son Excellence, Monfieur le Comte de Harrach, 
Seigneur de Rohrau ‘&c. Grand-Ecuyer hereditaire en 
Autriche, Chevalier“de la Toifon d’or, Confeiller in- 
time ä&uel & Miniftre des Conferences de l’Empire, 
Prefident du Confeil Imp. aulique. 

Sanfeld, Graf, dirigirender Staatsminifter, 
A Son Excellence, Monfieur le Comte Charles Fre- 

deric d’Hatzfeld-Gleichen, Chevalier de l2 Toifon d’or, 
Grand-Cıoix de l’Ordre de $t. Etienne, Confeiller in- 
time a&kuel, Miniftre d’Etat dirigean: les affaires inte». 
rieures de Sa M. Imp. & Roy. Apoſt. 

geifter, Graf, Landespauptmann in Tprol. 

\ Son Exe:llence, Monfieur le Comte Jean Geofroi 
de Heifter, Commandeur de 1l’Ordre de St. Etienne, 
Confeiller intime & Chambellan de Sa M. Imp. & Roy. 
Apoft. Prefident & Capitsine du Pays & l’Etfch, 
Burggrave de Tyrol, &c. 

Serberflein, Graf, Oberſtet Land- Richter. 

A Son Excellence, Monfieur le Comte Jofeph d’Her- 
berftein, Chambellan, Confeiller intime actuel de Sa 
M. Imp. & Roy. Apoft. Juge fupreme du Departeme it 
de la Juftice d’Etat de la Bafle-Autriche ou Landrecht. 

Herbert, Freyherr, Internunztus zu Konflantinopel. 

A Mönfieur le Baron d’Herbert de Rath-Keal, E 
Confeiller auligue de Sa Maj. Imper., Internence & 
Miniftre plenipotentiaire aupres de la Porte Ottomanne. 

erzan, Kardinal zu Rom 

A Son Eminence Monfeigneur Frangois Herzan de 
Hırras, Cardinal de la Ste, Eglife Romaine, Grand- 

at 

— 
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Croix de l’Ordre de St. Etienne, Confeiller intime 
a&uel de Sa M. Imp. Miniftre plenipotentiaire aupres 
du faint Siege de Rome, Prote&teur des Etats heredi- 
taires de Sa M. Imp. & Roy. Apoft.& de toute laNation 
Allemande. _ - Ä En 

Janowsky, Freyherr, Appellations⸗Rath. 

A Monfieur le Baron ‚Vincent de Janowsky Cham- 
bellan & Confeiller au Tribunal des Appels en Bo- 
heme au. Service de S. M. Imp. & Roy. Apott. 

St. Iulien, Graf, Oberſt ⸗Küchen⸗ und Falkenmeiſter. 
A Son Excellenee, Monfieur le Comte Jofeph de 

St. Julien &c. Chambellan, Confeiller intime a&uel, 
Grand -Fauconier. & premier Maitre de la Cuifine de 
Sa M. Imp. & Roy. Apoſt. z 

Baunig, Für, Hof-und Stagtsfanzler. 

A Son Altefie Ser&nifüime, Monfeigneur le Prince 
Wenceslas Antoine de. Kaunitz-Rittberg, Chevalier de 
la Toifon d’Or, Grand-Croix de l’Ordre de St. Etienne, 
Confeiller d’Etat intime -aftuel, Minifire des Conf£ren- 
ces des affaires &trangeres, Chancelier de Cour & d’E- 
tat de Sa M. Imp. & Roy. Apoft. 

Kaunig, Graf, k. k. DOperhaudirektor. 

A Son Excellence, Monfieur le Comte Ernefte Cri- 
fiophe de Kaunitz-Rittberg, Chevalier de la Toifon 
d’Or, Chambellan, Confeiller intime aftuel, Directeur 
General des Bätimens de $2 M, Imp. & Roy. Apoft. 

Keglevics, Graf, hungariſcher Kronhüter. 

A Son Excellence, Monfieur le Comte Keglevics, 
de Buzin, Commandeur de P’Ordre de St. Etienne , 
Chambellan de Sa M. Imp. & Roy. & Gardien de la 
Couronne du Royaume de Hongrie: 

Xbevenhüller, Graf, General, 

A Monfieur le Comte Jofeph Khevenhuller - Metfch, 
Comniandeur de l’Ordre de St. Etienne, Chambellan, 
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. Lieutenant General & Colonel Proprietaire d’un Regi- 
ment d’Infanterie: * Hr 

Kinsty, Zürft, General Artilferie-Direktor, 
A Son Altefle, Serenifime Monfeigneur Francois 

Ulric Prince de Kinsky & Chinicz & Tettau, Seigneur 
de Chotzen, Rofiez, Cameniez , Hofpozin, Martinoves, 
Mefchno, Chevalier de Y’Ordre de la Toifon d’Or, 
Cömmandeur de 1’Ordre Militaire de Marie- Therefe, 
Confeiller intime afuel, Chanibellan, Crand - Maitre 
d’Artillerie, & Colonel d’un Regiment d’Infanterie au 
Service de Sa M. Imp. &Roy. Apoſt. &. 

Rolowrat, Graf, bößmifch-öfkerreichifther Obriſt⸗ Kanler. 

A Son Excell. Monfieur le Comte Leopold Krakowky 
de Kolowrat, Chevalier dela Toifond’Or; Grand-Croix 
de !’Ordre royal de St. Etienne, Chambellan Confeil- 
ler intime adtuel de Sa. M. Imp. Roy. Apoft. Grand- 
Chancelier deBoheme, & premier Chancelier des Etats 
heredit. d’Autriche, Prefident de la Chambre aulique, 
& de la Deputation ‚minifteriale de la Banque, 

Keöfel, Freyherr, Studien» Hof» Com. Präfident, 
A Son Excellence, Monfieur le Baron Charles 

Kröfel, de Qualtenberg , Confeiller intime aduel 
d’Etat de Sa Maj. Imp. & Roy. Apoft. Commandeur 
de !’Ordre de St. Etienne, & Prefident de la Commiflion 
I. R. des affäires ecclefiaftiques. * 

Cacy, Graf, Conferenz-Miniſter. 

A Son Excellence, Monfieur leComte Frangois Mau- 
rice de Lacy, Chevalier de la: Toifon d’Or, Grand- 
Croix de l’Ordre Militaire de Marie Therefe, Confeiller 
actuel intime d’Etät, Miniftre. des Conferences, General 
Feld-Marechal, Colonel d’un Regiment d’Infanterie 
de $a M. Imp. & Roy. Apoſt. 

Zamberg, Straf, Oefandter. 

A Son Excellence Monfieut le Comte Antoine de 
Lamberg-Sprinzenftein, Chambellan, Envoye& & Mini- 
fire plenipotentiaire de. $a M. Imp. & Roy. Apoft. & 
la Cour de Naples. 
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Leberer, Hei son, Hofrath and Staats⸗Official. 

A Monfieur, Augufte Gottlieb de Lederer , Chevalier 
de l’Ordre de St. Etienne, Confeiller aulique de, Sa 

. M. Imp. & Roy, Apoft. & Officier d’Etat. ge 

Eobkowig, durſt 
A Son Alteffe Monfeigneur le Prince Jofeph Charles 

' de Lobkowitz , Duc de Raudnitz, Chevalier de la Toi- 
- fon d’Or, & de l’Ordre Militaire de Marie - Therefe, 

Chambellan a&uel de Service de Sa M. Imp. Feld-Ma- 
rechal, & Proprietaire d’un Regiment de Chevauxı 
Legeis. 

Aoudon, General⸗Feldmarſchall. 

A Son Excellence Monfieur le Barton Gédéon de 
Loudon, Grand-Croix, de l’Ordre Militaire de. Marie- 
Therefe,_Confeiller intime aftuel d’Etät de Sa M. Imp, 
General Feld-Marchal des Armdes, Proprietzire d’un 
Regiment d’Infanterie. 

Metternich, Graf, bevollmäcßtigter Minifer. 
A Son. Excellence, Monfieur le Comte N. de Met- 

ternich-W innebourg , Confeiller intime a&uel de Sa M. 
Imp. & Roy. Apoft. Miniftre Pl&nipotentiaire aux 
Cercles du Bas-Rhin & de Weſtphalie. 

Migazzi, Cardinal und Exzbifchof zu Wien. 

A Son Alteffe Eminentiffime, Monfeigneur Chriftophe 
Migazzi de Wahl & de Sonnenthurn,, Cardinal de la S. 
Eglıfe Romaine, Archev&que de Vienne, Prince du 
8. E.R. Grand-Croix de lOrdre de St. Etienne, Con- 
feiller intime aftuel de Sa M. Imp. & Roy. Apoſt. 

Niczky, Sraf, Waͤſident von der Statthaltereg in Ungarn. 

A Son Excellence, Monfieur le Comte Chriftophe de 
Niczky, Commandeur de l’Ordre de St. Etienne, Cham- 
bellan & Confeiller intime actuel & Prefident du Gouver- 
nemept d’Hongrie, 
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pachta / Oberſter Richter im Königreich Böhmen, 

A Son Excellence, Monfieur le Coimte Frangois To- 
feph de Pachta, Confeiller intime actuel de Sa M. Imp. 
& Roy. Apoft. Prefident & Grand-Juge du Royaume de 
Boheme, EM 

Paar, Fuͤrſt, Sperf-Exhpofimeifter. 

A Son Alteffe, Monfeigneur le Prince Jean Wen- 

ceslas de Paar, Seigneur de Hartberg &c. Confeiller 

intime a&uel & Chambellan de Sa M. Imp, & Roy. 
Apoft,, Grand-Croix del’Ordre de St. Etienne, Grand- 

Maitre hereditaire des Poftes dans l:s Pays hereditaires 
Autrichiens, | 

Palfy, Graf, Kanzler. 

A Son Excellenee Monfieur le Comte Charles de 
Pälfy,' Chevalier de la, Toifon’ d’Or, Chambellan & 
Confeiller intime a&uel, premier Chancelier de la Chan- 
cellerie aulique d’Hongrie & de Tranfylvanie. 

Pergen, Graf, niederöfterreichifcher Staats⸗Marſchall. 

A Son Excell. Monfieur le Comte Jean- Antoine de 

Pergen,, Grand-Croix de l’Ordre de St. Etienne, Con- 

feiller intime aXuel de Sa M. I. R. Chambellan, Mini- 

ftre d’Etat dans les affaires internes, Prelident de la 

Regence d’Autriche inferieure, Marechal de Province au 

deflous de /’Enns. 

Reifhach, Freyherr, Staatsminiſter. 

"A Som Excellence, Monfieur le Baron de Reifchach, 

Chambellan, Confeiller intime a&uel de Sa M. Imp. & 

Roy. Apoft. Grand-Croix de l’Ordre de St. Etienne, 
& Miniftre d’Etat. 

Reiſchach, Frehhert, auſſerotdentlicher Gefandter, und 
bevollmaͤchtigter Miniſter. 

A Son Rxcelence, Monfieur le Baron de Reifchach, 

Confeiller intime a&wel de sa M. Imp. & Roy. Apoft, 
& leur Envoye& extraordinaire & Mindtre plenipoten- 

tiaire 4 la Haie, 

—— —— 
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Roſenberg, Graf, Dbetſt⸗ Kammerer. 

A Son Excellence, Monfieur le Comte Francois Ur- 
fini deRofenberg, Chevalier de la Toifon d’Or, Grand- 
Chambellan , Confeiller aftuel intime de Sa M. Imp. 
& Roy. Apol. | 

- Schwarzenberg, Fuͤtſt. 

A Son Altefie Serenifime Monfeigneur Jean Nepo- . 
mucene Prince de Schwarzenberg &c. Confeiller intime 
adtuel, Chambellan de Sa M. Imp. & Roy, Apoft. 
Dire&eur hereditaire de la Cour de Juftice de Rothweil, 
Chevalier de la Toifon d'Or. | 

Seilern, Graf, Oberſter Zufig-Pröfident. 

A Son Excellence, Monfieur le Comte Chretien Au- 
gufte de Seilern, Grand-Croix del’Ordre de St. Etienne, 
Chambellan , Confeiller intime afuel de Sa M. Imp. & 
Roy. Apoſt. Prelident de la Jultice fupreme. 

Sinzendorf, Graf, Präfivent bey dem Appellationsgericht. 

A Son Excellence, Monfieur le Comte Wenceslas 
de Sinzendorf, Chambellan, Confeiller intime actuel 
de Sa M, Imp. & Roy. Apoft. Chevalier de la Toifon 
d’Or, Prefident du Tribunal des Appeis ponr TAutri- 
che inferieure. = 

Stabremberg, Fuͤrſt, Dberfirhofmeifer. 

A Son Alteffe, Monfeigneur le Prince George Adam 
de Stahremberg, Chevalier de la Toifon d’Or, Grand- 
Croix de ’Ordre de St. Etienne, Confeiller intime adtuel, 
Minifire d’Etat & des Conferences. , 

Smwieten , Freyhett, Präfident. 

A Son Excellence, Monfieur le Baron Geofroi de 
Swieten, Commandeur de l’Ordre de St. Etienne , Con- 
Teiller intime a&uel de Sa M. Imp. & Roy. Apoft. 
Prefident de la Commiffion des Etudes, de la Cenfure 
des Livres & Bibliothecaire de la Bibliotheque I. R. 

Thürheim, Graf, Landeshauptmann in Oberöfterrei. 

A Son Excellence , Monfieur le Comte Chriflophe 
‘de Thürbeim , Confeiller intime a&uel, Chambellan de 
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Sa M. Imp. & Roy. Apoft. premier Direteur de ville 
& Prefident des Etats de l’Autriche Superieure. u‘ 

Thurn und Taxis, Fürſt, kaiſerl. Prinzipalkommiſſatius 
| u Megensburg. 

A Son Altefle Serenifime Monfeigneur Je Prince 
Charles Anfelme dela Tour & Taflis, Grand-Maitre he- 
xeditaire de la Province de Hainaut, Chevalier de la 
Toifon d’or, Commiflaire principal de Sa M, Imp, & 
la Diete de Ratisbonne. 

Wieznik, Graf, böhmifcher Appellations- 
Praͤſident. 

A Son Excel'ence, Monfieur le Comte Frangois X;- 
vier de Wieznik, Grand-Croix de l’Orde de St. 
Etienne, Confeiller intime actuel, & Prefident du Con- 
feil Appellations en Boheme deSaM,Imp. & Roy. 
Apoſt. 

Wrbna, Graf, Oberſter⸗Hofmarſchall. 

A Son Excellence Monfieur le. Comte Eugene de 
Wrbna & Freudenthal, Chevalier de la Toilon d’or, 
Chambellan, Confeiller intime a&uel, Grand-Marechal 
de la Cour de Sa M. Impetriale. 

Zinzendorf, Graf, Hof⸗Rechuungskammer⸗ 
Praͤſident. 

A Son Excellence Monfieur le Comte Charles de Zin- _ 
zendosf & Pottendorf, Commandeur de POrdre Teuto- 
nique , Chambellan , Confeiller intime actuel de Sa M. 
Imp. & Prefident de la Chambre aulique des Comptes 
& Contröleur general des Finances. 

Kurse 
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Anleitung. 
> 

zur gewöhnlichen — — 

| veutfden 

ist Wil ben 
a / 

(Hiissi man bey gegenmärtiger Auflage diefes Titular- - 
buch in eine ganz andere Geftalt gebracht hat, ale es 

uvor gemwefen iſt; alfo war man auch willens , diefen kurzen 
nhang von der deutfchen Titulatur ebenfalld ganz anders 

einzurichten , welches aber der Mangel der. Zeit jetzo nicht ger 
ſtatten will. Daher gemeldter Anhang diesmal annoch beyge⸗ 
fügt wird, wie er im vorhergehender Edition geſtanden, dejlen 
Aenderung auf eine andere Seit ausgefeget bleibt. . es 

Der Atel des Kaiſers ib: | 

| Alerduchlauchtigftier , Großmaͤchtigſter und Unüben 
| windlichſter Kaifer, | 27 

4 Im Kontest Heißt es: 

Evo. Karferl. Majeſtaͤt. 

| BPopliers Grammaire, Nu - An 
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An einen König fchreibt man: 

Allerdurchlauchtigſter Groß machtigſter König: aller ⸗ 
unddigfter König und Herr. 

Sm Kontest : ' 

EN Ew. Könige. Majeſtaͤe. 

In der Unterſchrift gegen Kaiſer und Könige it man ein 
allerunterthänigfter gehorſamſter Knecht. 

Ein Churfuͤrſt wird titulirt: 

Durhlaudtigfter Churfürft , 
9 r Önddigfter Churfürft und Herr, 

Ein geiftlicher Chutfürſt hat noch zuvot den Titel Bachs 
— —* * ſonſt Erzbiſchoͤen und Biſchoͤfen ges 
geben wird. 

Im Contert: | 

Ew. Ehurfürftl. Durchlaucht. 

Die Unterfihrift iſt: unterthaͤnigſter und gehorſamſter 
Rnecht. 

Der Titel eines Herzogs ober Fuͤrſten if. 

Durchlauchtigſter Herzog, oder Fürſt, 
Gnddigfter Zerr. 

Im Soutest: 

Ew. vochfuͤrſtl. Durch laucht. 
In der Unterfihrift iſt man ein un ni das 

borfamfler Knecht und Diener, terthanigſter 
ges 

In 
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An Prälaten oder Achte, welche Feine Fuͤrſten oder Stay» 
desperſonen find, wird geſchrieben: 

zochwürdiger, in Gott andaͤchtiger Herr, 
Gnädigfter Herr. 

Im Kontezt: 

Ew. sohwürden oder Gnaden. 

In der U nterſchrift: unterthäniger und geborfamer. 

Ein Graf wird tituliret : 

Sochgebohrner Graf und Berr, 
Bnaͤdiger Graf und Zerr. 

Das Wort Reichsgraf wird ben denen allemal hinugeff⸗ 
get, die ſolches Praͤdicat vom Kaiſer erlanget Haben. 

Im Contert: 

Ew. hoch graͤft. Excellenz oder Gnaden. 

In der Unterſchrift feßt man: unterthaͤniger oder na 
Gelegenheit, gehorſamer. — 

Ein Freyherr heiſſet: 
BSohwohlgebohrner Freyherr, 

Onddiger Herr. 

Iſt es ein Reichs ⸗ Freyhetr fo ſchreibet man: 
Reichsfrey ⸗vochwohlgebohrner Herr, 

Im Contert: 

Em. hochwohlgeb eine ohrnen, oder Hochfrepbertl. 

Die Unterſchrift iſt ehen mie bey dem Grafen, 

Tue F NB. 
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“NE. Generals, wirkliche geheime An , Ambaffa- 
deurs, und alle, die ungefähr von gie ange find, fie 
mögen Freyherrn ſeyn oder nicht, auch nach dem heutigen Sty- 
lo Curie Oberſten, Ohriſtlieutenants, Regierungsräthe ic. 
wenn fie von adelichem Stande , und enblich alle asia 
und alte von Adel, die in guten Unfehen Leben , ob ſie gl 
Feine Chargen haben pflegen aus Höflichkeit Zochwohlge⸗ 
bobrne titulivet zu werden ; fo , daß der. Titel, Wohlge⸗ 
bobener. ;. welcher eigentlich einem vom Adel zukommt ‚des 
nenjenigen übrig geblieben , welche adeliche Bedienungen beklei- 
den , oder ſonſt im Kriege oder am Hofe grofle Chargen ver- 
sonlten „. ob fie gleich bürgerlichen Standes find. 

| 

Demnach fo werden 3. E. Oßriften, geheime Kammer⸗ 

Kriegsjuftig ⸗ Tirularäthe u. d. gl. bürgerlichen Standes mit 
dem —* Wohlgebohren beehret. 

Im Context: 
Ew. wWohlgebohrnen x 

In der Unterſchrift unterſchreibet man fh + ſchuldigſter 
oder ergebenſter Diener. | | 

Dprifilientenants , Major, -Tapitains re. koͤnigliche und 
Churfuͤrſtliche Regierungs⸗Juſtitz⸗ VPof und Kammerraͤthe, Her⸗ 

zogliche und vornehme fürftliche Hof-Juſtitz - und Kammerräthe, 

väfliche Kanzler, berühmte Rechtsgelehrie, vornehme Profeſ⸗ 
ote8 , der Stadiadel , und» andere dergleichen Perfonen von 

bürgerlichem Stande bekommen gemeiniglich den Titel voch⸗ 
edelgebohrne Herren. — 

Im Kontert : 

Ew. vhochedelgebohrnen. Br 

In der Unterſchrift koͤnnte es etwa heiſſen: ſchul digſter 

oder ergebenſter Diener. 

* 

Profeſſores und Syndiei auf Wniperfitäten , fürſtliche und 
aräfliche Räthe und Bediente, Afeffores in Schoppenftühlen , 

Bürgermeijter und Spndiei, in angefehenen Städten , vormehme 

taduirte Perfonen „ Pöniglihe , hurfürtliche Geeretaut, 

mfleuse dep Hürfen und Rei chsgrafen, Profeſſoteb ar 
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totes auf Ritternfademien und Gymnafiis Academicis &e. 
werden insgemein Bochedfe tituliret, wozu man bisweilen 
Bochgelehrte fehet. — * 
Zedoch, da die Titel vor jetzo überhaupt ſteigen; fo hat 
ein jeder alle Umſtaͤnde bierbey wohl zu erwägen und zu be 
Denken, ob er nicht Lieber aus befonderer Höflichfeit,, an eini- 

e von vorgenannten Perfonen , Sochedelgebohrner oder 
Eisbiebelgebobener ſchreiben wolle. \ j 

Rebſt dieſem pflegt man Rektores auf Schulen, Magie 
firos , Advofaten, die feinen Gradum haben, Hochwohledel „ 
zu betitein ; wenn man ihnen nicht aus ‚befonderer Hoͤſlich⸗ 

‚Feit das Praͤdicat Zorhedler geben till. 
& > — ‚ kann man au Sochwohlgelahr- 
zer ſetzen. 

« Endlich ift der Titel, Wobledler un Wohlgelabtter der 
sewöhnliche für Perfonen „ welche ſtudiren, oder ſtudiret haben, 
und weder graduirt find, noch in Dienften ftehen , ob man ih— 
nen gleich heutiges Tages Rechnungs⸗Schreiberey⸗ und andern 
dergleichen Dedienten, Kaufleuten ꝛc. giebt, dabey aber der 
Zuſatz Wobhlgelabrter , meiftens auffen bleibe. In Sums 

ma, man kann von allem diefem Beine gewiſſe Regel geben, 
ſondern man muß fih nach den Umftänden richten. 

Was die geiſtliche Zitulatur betrift, ſo iſt der geiſtlichen 
Churfürſten, Erzbifihöfe und Aebte bereits oben erwehnet. Hier 
iſt nur noch zu erinnern, daß Dommherren, vornaͤmlich in ho⸗ 
ben Stiftern, auch bisweilen Pöntgliche Hofprediger und Ge— 
neralfuperintendenten, doch fonderlich die beyden letztern, mehr 
aus Höflichkeit , als aus Schuldigkeit gleichfalls das Praͤdi⸗ 

cat, zochwürdiger befommen, 
eniores und Subfeniores’ in geringer Stiftern und vom 

bürgerlichem Stande, werden Zochwohlwürdige tituliret, 
„Andere Canonici bürgerliiher Extraction heiffen Wohl⸗ 

vourdige, 

 Doftores und Profeffores Theologia, Superintendenten , 
Hofprediger, Dauptpaftores in Städten, und Archidiaconi in 

vornehmen Städten nennet man Sochehrwürdige. 

Am Kontert : - 

Km, Sohebrwürden 

Rnz Prie 
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—— in  bereßmen Save), toelche nad — 
—— folgen, an —— eo Ya, i 

te geringfte Stadtprediger „ au oͤſtichkeit, 
res auf dem Lande, heiffen Woblehrwürdige. i ha 
Was das. Frauenzimmer betrift , fo if, in Anſehung 

‘ Standes + und verehlüchten Derfonen wenig oder nichts zu EN 1E 
mem , fontern 8 bekommen dieſelben einen ihrer Geburt; 

dent Kunde ihrer Eheherren ahnen Titel, welcher £ 
demjenigen , was oben von den tfonen geſagt wo 
it, a t zu erfennen ſeyn wird. 8 Framenzimmer aber 
hürgerlicen Standes wird mehr: $ Mademoifelle gehei q 1% 
fen, und brauchet manı gar. elt en bie deu 
Zitulgtur, voch⸗ oder Wohledie WR einem air 
mine und dergleichen. 
Womit wir. gegenmärtige rurze Anleitung heſchlieſen 
and verhoffen das Nörhigfte auch ur deutſchen ud 
etwas an die Hand gegeben zu DAR, | 



Pepliers, se 
Nouvelle et — gran- a 

maire frangoise et allemande 
4. verb. Aufl. 
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